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Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. Stellen von einer Reife Bülows nach Eng⸗ſeommiſſion verwieſen werde, und wir glauben, daß 


äͤmöge. 


Der böſe Schein. 


Der deutſche Kaiſer wird, wenn die bisherigen 
Dispoſitionen aufrecht erhalten bleiben, am kommenden 
Sonnabend, den 18, d. Mta, feine Fahrt nach England 
antreten zum Beſuche der großmütterlichen, Majeſtäl 
von Großbritannien. Der unpolitiſche Character dieſer 
ausſchließlich aus Familienrückſichten begbſichtigten, der Reichstag noch ſo eifrig arbeiten ſollte, nur ein 
mehrfach verſchobenen Reiſe ſollte auch äußerlich da- Theil der ihm zugedachten Geſetzentwürfe zur Verab⸗ 
durch accentuirt werden, daß den Kaiſer einerſeits ein ſchiedung gelangen könnte. Alljäyrlich hat man bies 
anderer Enkel der Königin Victoria, der Prinz von PE O re is 
Schleswig⸗Holſtein-⸗Glücksb Mazi i, .. gierung in dieſer Hinſicht an einer einheitlichen Leitung 

g. Ho ein. Glü urg, andererſeits die Kaiſerin] fehlt, die den Arbeltsſtoff für deu Reichstag vorher 
ſelber und die kaiſerlichen Prinzen begleiten würden, prüft und ſichtet, das Ueberflüſſige, Ausſichtsloſe oder 
Angeſichts der gegenwärtigen Weltlage und der in 


minder Dringende von vornherein ausſcheidet und nur 
allen Staatskanzleien über die Stellungnahme des 


Die Reichstagsaufgaben. 
Wenn der Reichstag am Dienſtag nächſter 
Woche ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen wird, dann 
wird ſich ihm die Ausſicht auf eine faſt endloſe Reihe 


ſehr viel Neues hinzu gekommen, ſo daß, ſelbſt wenn 


ſo a an den Reichstag Kn . p | 

i 3 , erledigt werden muß und mit gutem Willen und ent: 
deutſchen Reiches zu den kommenden Ereigniſſen ſprechendem Fleiß auch erledigt werden kann. Ein 
herrſchenden Aufmerkſamkeit erſchien es erwünſchtſReichstagsabſchnitt, der, wie der bevorſtehende, die 
und wohlangebracht, daß das Weſen der ae 1 fegen 11 Pin dA Beh 
; na = R en hat, der den Geſetzentwurf zum Schutze des 
e jeder Mißdeutung entzogen gewerblichen Arbeitsverhält uf es ver⸗ 
wür e. i A abſchieden muß, der weiter die Reform der Unfall⸗ 
Einzig und allein das Cabinet von St. James hatte verſicherungsgeſetze durchführen fol und in 
ein Intereſſe daran, den Beſuch zu Windfor in ein ſeinen Rückſtänden wichtige und viel unſtrittene 
falſches Licht zu fiellen. Es hat hierfür durch die n ure über des e wi, 
ZNAC: 1 r te 

fortgeſetzte Preßäußerungen vorgearbeitet und ſpielt[ Fernſprechordnung, den Entwurf betreffend 
jetzt einen großen Coup aus, um unter bengaliſcher 3: en be ii und die gogenaunte lex 
Beleuchtung die Anweſenheit des deut 90 ein ze hat, ſollte mit neuem Arbeitsſtoff nach 
aui aja ch ar Bod a 3 5 5 ER SPR er Möglichkeit verſchont werden. AUnfintt deſſen ln uns 
u ER einen bedenijanien politiichen | faſt Tag für Tag eine neue Vorlage angekündigt. 
Act erſcheinen zu laffen., Es hat die Königin Victoria] Bald wird ein Entwurf wegen Beſtrafung des Dieb- 
veranlaßt, eine Speckaleinladung an den ſtahls von elektriſcher Kraft, bald eine neue 
Staatsſecretär Graf Bülow ergehen zu fe ane Y En ME CA, 
) 7 2 [ſeuchengeſetz, eme Novelle zum Münzgeſetz 

lafjen, daß er den Saifer begleiten möge. Wahr: ein Entwurf betreffs der Raja TAPTSORE für 
ſcheinlich hat man die Einladung mit den Bülow'ſchen[ Gefangene und ſonſtige kleinere oder größere Bor: 
Verbienſten um das Samogabkommen begründet und lagen angemeldet. Jedes Reichsamt juht das andere 


will unter demſelben Hinweiſe den deutſchen] an löblichem Eifer zu überbieten, als ob es darauf 
Staatsmann noch durch die Verleihung des Bathordens Ag e ee n e 60" A AR 
auszeichnen. Der Premierminiſter Salisbury zweckmäßig und nicht meije, wenn jedes Reſchsamt 


hat ja eben anf dem Londoner Lordmqyor⸗Bankett 
weitläufig auseinandergeſetzt, wie ausnehmend vor⸗ 
theilhaft das Abkommen gerade für England ſei, Dar⸗ 
nach hätte ſich alſo Graf Bülow ein Verdienſt um die 
britiſche Krone erworben und dieſe erhofft von ihm 
vielleicht noch mehr. 

Es ſcheint uns bedenklich, wenn ſolchebritiſche 
Gedanken und Aſpirativnen durch deutſche 
Nachgiebigkeit auch nur in der äußeren Form 
unterftügt würden. Es entſpräche das auch nicht der 
Würde des Deutſchen Reiches. Denn das iſt doch 
zweifellos: wenn umgekehrt der deutſche Kaiſer Lord 
Salisbury nach Berlin riefe, ihm Artigkeiten 
zu ſagen, ſo würde der edle Lord dem nicht Folge 
leiſten. Der deutſche Staatsmann, der die Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten in ſeinen Händen hält, durchaus flottenfreundlich. Mit einiger Geſchicklichkeit 
ſollte unſeres Erachtens die gleiche Reſerve beobachten.! wird die Regierung hier glatt und ohne Conflict 
V entſtehen in der e 5 ale was ſie * will. ź 
deuiſchen Nation wie bei den beſten auswärtigen duej zum Ech u b. 5 1 K M nę ee 
Freunden Deutſchlands nothwendig Zweifel an der einem Conflict zwiſchen den verbündeten Regierungen 
Aufrichtigkeit der deutſchen Politik. Gewiß ohne Grund. 


und der Reichstagsmehrheit kommen wird. Es iſt 
Aber man fol auch den böſen Schein meiden, inzwiſchen halbamtlich beſtätigt worden, daß die Re⸗ 
und es wäre daher dringend zu wünſchen, daß eine 


gierung nicht daran dente, dieien Entwurf freiwillig 
ſoeben einlaufende Nachricht, wonach an amtlichen 


jedem ſtrebſamen Geheimrath bereitwillig die Möglich⸗ 
keit giebt, l ſchöpferiſch „auszuleben“ und den Reichs⸗ 
tag mit ſeinen Arbenen zu überſchwemmeu. Der 
Parlamentarismus leidet außerordentlich unter ſolcher 
Ueberproduction von Geſetzeutwürfen. j 
Im Mittelpunkt der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
arbeiten wird der neue Flottenplan ftegen, der 
wahrſchemlich noch vor den Weihnachtsferien dem 
Reichstage in Form einer beſonderen Vorlage zugeben 
und bereits die Etatsberathungen beherrſchen wird, 
wenngleich im nächſtjährigen Marineetat davon 
noch nichts zu entdecken jem wird. Es werden 
fig darum vielleicht große, leidenſchaftliche Kämpfe ent- 
wickeln, aber immer mehr beſeſtigt ſich die 
Ueberzeugung, daß fih ſchlielich mit Hilfe des Centrums 
eine Mehrheit dafür zuſammenſinden wird. Wenn auch 
im Süden, namentlich in Bayern, das Centrum ent 


in den Centrumskreiſen Rheinlands und Weſtfalens 


zurückzuziehen. Sie wird vielmehr ernſtlich darauf 
dinarheiten, daß er doch noch an eme Reichs tags⸗ 


i 


zu bewahren. Irgend eine zweifelhafte Dame, die in 
peinliche Berührung mit der Polizei kommt, erklärt 
ganz einfach, fie wäre die Tochter eines Geheimraths 
aus der Deſſauerſtraße — und jene Abtheilung der 
Polizei, die für die Aufrechterhaltung von Sitte und 
Tugend zu ſorgen hat, nimmt dieſe Angabe einfach auf 
Treu und Glauben hin. Die vermeintliche Tochter des 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. i 
Berlin, 10. November. 


„Kennen Sie Ladyſmith 2“ fragte mich neulich am 
Stammtiſch ein guter Bekannter. „Nein“, erwiderte 
ich, „ich kenne dieſe Dame, dieſe Lady Smith, nicht, 
aber ich bedaure ſie!“ — „Warum?“ fragte mein 
Freund höflich, aber erſtaunt. „Das will ich Ihnen 
gern jagen“, erwiderte ich, „ich finde es unerhört, daß 
man eine Dame, die man erobern will, mit Granaten 
bombardirt. Es giebt doch ſchließlich noch andere 
Arten des Flirtens, und ſelbſt wenn man Boer iſt, 
kann man ſich etwas höflicher benehmen.“ Auf die 
definitive Entſcheidung des Krieges zwiſchen Eng⸗ 
land und Transvaal dürfte dieſe Unterhaltung 
vermuthlich keinen erheblichen Einfluß ausüben, 
ſelbſt wenn die Engländer ſich noch meiter 
jo hartnäckig von einem Sieg zur anderen 
Niederlage durchlügen, wie ſie es bisher gethan haben. 
Im Punkte des Lügens haben die Engländer übers 

upt einen Record gemacht, der alles bisher Da⸗ 
geweſene ſchlägt. Bisher hatte man ja hauptſächlich 
die Jäger und Journaliſten im Verdacht, daß ſie es 
mit der Wahrheit nicht immer ganz peinlich genau 
nehmen. Die engiifchen Generale in Süd⸗Afrika leg 
dies Porurtheil jedoch in ausgiebigſter Weiſe enttäuſcht. 
Sie lügen thatſächlich mit einer Vehemenz und einem 
Fanatismus, daß ſelbſt der älteſte Förſter ſich ge 
ſchlagen geben muß. Angeſichts dieſer Thatſache wirkt 
es einfach ungeheuer komiſch, daß neuerdings einige 
engliſche Blätter erklärten, die Truppen der Engländer 
würden Ende Februar Prätorig, die Hauptſtadt Trans⸗ 


vielleicht Jahre lang unentwegt in den Liſten der Sitten⸗ 
polizei fortgeführt, bis der nichtswürdige Schwindel 
endlich ans Tageslicht kommt, nachdem er für das 
belreffende anſtändige Mädchen möglicherweiſe die 
peinlichſten Folgen gehabt. Es iſt ja damit nicht gethan, 
daß die Berliner Polizei nun erklärt, derartige Fälle 
hätten ſich ſchon öfter ereignet und hätten ſogar mehr⸗ 
15 zu gerichtlichen Verurtheilungen der Schwindlerinnen 
geführt. À 
eben nicht, ſondern die Polizei müßte Mittel und Wege 
zu finden wiſſen, durch welche derartigen bübiſchen. 
Schwindeleien einfach von vornherein die Spitze ab⸗ 
gebrochen würde. Die Geſellſchaft hat ein Recht darauf, 
daß nicht nur das Leben und das materielle Eigenthum⸗ 
der Bürger geſchützt wird, ſondern daß auch ihre Ehre 
nicht in jo friwofer und heimtückiſcher Weiſe angetaſtet wird. 

Der verſtorbene Grünenthal, der ſo geſchſickt die 
Noten der Reichsbank fälſchte und feine mühſam 
geiinhlenen Erſparniſſe mit Vorlieve auf Kirchhöfen 


gräber hier auf einem Grabe verſteckt viertauſend Mark 
in Gold. Ich denke im Allgemeinen nicht ſchlecht von 
Todtengräbern, denn ich hoffe, einer von ihnen wird 
mir dereinſt mit freundlichem Wohlwollen auch meine 
eigene Grube ſchaufeln, aber dieſer ſpeeielle Todten⸗ 
gräber hat nicht nur mein Vertrauen getäuſcht, ſondern 
auch das feiner Vorgeſetzten. Er lieferte nämlich die 
viertauſend Mark nicht auf dem Fundbureau ab, 


vaals, beſetzen. Nach ſolchen Proben kann man freilich ſondern er ſchleppte ſie mit nach Haufe und 
auch die ernſthafteſten politiſchen Blätter Englands nur uerſteckte ſie dort in einem heimtückſſchen 
noch als Witzbläiter betrachten. VER Strohſack. Aber der wahre Dieb kam 


alsbald hinter ſeine Schliche und nahm ihm auf pfiffige 
Weiſe das Geld wieder ab. Der landläufigen Moral 
ift ja damit in gewiſſem Sinne Genüge gejchehen, denn 


In Berlin wird es nach dem, was kürzlich nor⸗ 
gefallen ift in Zukunft wahrhaftig auch dem anſtän⸗ 
digſten Mädchen ſchwer fallen, ſich ihren guten Ruf 


ſchwieriger Aufgaben eröffnen. Zu dem Alien it ſehr, 


ſchieden gegen jede Flottenvermehrung iſt, iſt man doch 


Eine ſolche nachträgliche Beſtrafung genügt 


verſteckte, hat Schule gemacht. Neulich fand ein Todten⸗ 


land nichts bekannt ſei, ſich be.ſtätigen die Mehrheit ihr dieſen Gefallen auch thun wird. Dann 


aber werden die verbündeten Regierungen ſich ſchließlich 
beſcheiden, wenn ſie erkennen ſollten, daß es unmöglich 
ſei, dieſen Entwurf in einer ihnen genehmen und den 
von ihnen verfolgten Zwecken entſprechenden Geſtalt 
durchzubringen. Zu einem Confliet wird es deswegen 
nicht kommen. Niemand in der Regierung würde wohl 
die Veramwortung übernehmen wollen, deshalb den 
Reichstag aufzulöſen und einen Wahlkampf mit dieſem 
Feldgeſchrei zu führen. 

Auch andere Entwürfe ſcheinen wenig Ausſicht auf 
Erfolg zu bieten. Der Entwurf eines Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes gilt ſchon heute allgemein als 
geſcheitert, ebenſo die lex Heinze, die zum Theil 
ſehr gute und nützliche, zum Theil aber auch bedeuklich 
dehnbare und deshalb gefährliche Beſtimmungen enthält. 
Auch die Novelle zur Gewerbeordnung iſt aus 
der Commiſſion in einer Faſſung hervorgegangen, die 
in mehreren Punkten, ſo namentlich bezüglich einer 
allgemeinen obligatoriſchen Ladenſchlußzzeit, die 
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen nicht finden 
wird. Es ift jo zwar mancher Zündſtoff aufgehäuft, 
immerhin glauben wir, daß der bevorſtehende Reichs⸗ 
tagsabſchnitt einen friedlichen Verlauf nehmen wird. 

M * 


* * y 


Wiihrend wir in Vorſtehendem die Aufgaben, die 
des Reichstags harren, in großen Zügen umſchrieben 
haben, betrachtet unſer 
Mitarbeiter den kommenden Abſchnitt der Reichs⸗ 
tagstagung lediglich unter dem Geſichtswinkel der Ver⸗ 
handlungen über Marinevorlage und Zucht⸗ 
hausgeſetz: : 

Mit einer Plötzlichkeit, die niemand vorausſehen 
konnte, hat ſich das parlamentariſche Situationsbild 
verſchoben. Wer noch vor drei, vier Wochen von der 
kommenden Tagung ſprach, der dachte dabei in erſter 
Reihe an die Zuchthaus vorlage und meinte, 
daß fie, — fie ausſchließlich — den Verlauf der Seſſion 
beſtimmen würde. Gewiß glaubt keine von den Par⸗ 
teien reinen Herzens an die Nothwendigkeit des 


rechnete mit dem Schwergewicht, das die verbünderen 
Regierungen für das unglückſelige Project auf- 
jewandt hatten und baute darauf feine. Pläne für die 
garnier die weit ab von dem zur Löſung ſtehenden 

roblem lagen. Und es gab mehr als einen Politiker, 
der in Preußen zu ernten hoffte, wenn er nur treu 
und bieder im Reiche pflügte. Durch dieſe Be⸗ 
rechnungen und Caleule haben die neuen Flotten⸗ 
pläne einen Strich gezogen. Die Zuchthausvorlage 
iſt nicht aufgegeben; gewiß nicht, das hätten wir 
auch ohne die officiöſe Verſicherung nicht an⸗ 
genommen. Aber ſie kommt mit den Marine⸗ 
plänen in ideale Konkurrenz und die Eigen⸗ 
art ſolcher Konkurrenzen beſteht darin, daß neben 
dem Wichtigen und Ueberragenden für das minder 
Wichtige kein pop bleibt. Der Ausbau unſerer 
Flotte aber ift das Ueberragende; das Urber⸗ 
ragende an fih. Noch gediehen wir Deutſche nicht jo 
weit, derlei Fragen jenſeits aller Parteiungen lediglich 
vom Standpunkte der nationalen Wohlfahrt zu 
beurtheilen und zu ordnen. Aber die Anſätze zu dieſer 
Entwicklung find doch jon vorhanden. 

Die Regierung braucht auf die Zuchthaus⸗ 
vorlage garnicht zu verzichten; ſie kann ſogar — 
was wir freilich weniger glauben — in ihr noch immer 
ein ungemein löbliches Unterfangen ſehen. Wohl ſpricht 
man noch in mancherlei Kreiſen von dieſem Geſetz; am 
meiſten bei den Natlonalliberalen, wo die Parteis 
genoſſen in Sachſen und Rheinfand⸗Weſtſalen immer 
hitzig und ſpitzig das Gegentheil von dem meinen, 
was die ſüddeuiſchen Bundesbrüder im warmblütigen 
Reformeifer verkünden. Aber bije Erörterungen 
ändern doch allmählig Ton und Inhalt ſie flauen ab. 
Neben einer Frage, die die tieſſten Regungen des 
nationalen Bewußtſeins auelöſt, muß imon 


es hat fih wieder einmal eelntant erwieſen, daß unrecht 
Gut nicht gedeihet. Den Aerger hat wieder nur die 
Polizei, denn von ihr, der allwiſſenden, will man nun 
durchaus erfahren, aus welchem größeren Diebſtahl 
jene offenbar auf unrechtmäßige Weiſe erworbenen 
4000 Mark eigentlich ſtammen. Für beſcheſdene Ge: 
müther, die nicht allzu herben Auſtaß an üffentlichen 


Geheimraths aus der Deſſauerſtraße wird Monate, jaj Ereigniſſen nehmen, genügt ja freilich die Tharſache, 


daß wir in der Samon Frage noch glücklich mit 
einem blauen Auge und zwei Infeln jener Gruppe 
davon gekommen find. England ii eben einmal 
ausnahmsweiſe großmüthig geweſen, denn in Transvaal 
hät es nicht nur die Wahl, ſondern auch die Qual, 
Es hat ſich daher liebevoll mit den Tongg⸗Inſeln be⸗ 
anügt, da wir ja doch ſchon Zanzibar definitiv gegen 
Helgoland ausgetauſcht haben. Wir haben alſo diesmal 
wirklich allen Grund, mit der Leuung der deutſchen 
Diplomatie einverſtanden zu ſein, und es giebt gar 
kein Kreuz zum rothen Adlerorden, das groß genug 
zu werden. Nun fehlt nur noch dem guten alten 
Maätaafa ein Orden in dem Knopfloch fenes leider 
etwas zweifelhaften Ueberrockes. Jlaneur. 


Die Zahl der internationalen VTernſprech⸗ 
i Verbindungen 


hat in den letzten Jahren ſchnell zugenommen, ſo daß 
es nur noch kurze Zeit dauern dürfte, bis die 
europäiſchen Haupiſtädte, ſoweit fie weniger als etwa 
1500 Kilometer auseinander liegen, miteinander 
telephoniſch verkehren können. Nach einer Zuſammen⸗ 


Stellung der „Elektrot. Zeilſchr.“ find heute ſchon die 


folgenden Länder telephoniſch verbunden: Deutſchland 


mit Oeſterre ich, Ungarn, Dänemark, Holland, Belgien 


und Schweiz, Oeſterreich mit Ungarn, Schweiz, Lichten⸗ 
ſtein, Dänemark Schweden, Schweden Norwegen, 


Holland. — Belgien, Belgien — Frankreich, Frankreich 
England und Schweiz Italien. Hervorzuheben find 


die Verbindungen Berlin — Wien, Berlin —Budapeſt, 


Berlin—Kopentagen, Berlin—Amſterdam, Berlin — Ante! 


Allgemeiner Anzeiger 


bvarlamentariſcher“ 


Schutzes der Arbeitswilligen; aber man 


vun ſelhſt 


wäre, um von Herrn v. Bidow nicht würdig getragen e 
brückung eines Gewäſſers. 
den 


Möglichkeit bieten würde, 


Anzeigen⸗Preis: 

litzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

gegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 


Die elnſpaltige Pe 


Bella 
I Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
i Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


verblaſſen, was auch in den Augen der wärmſten Für⸗ 
ſprecher nur einen bedingten, einen Nützlichkeits⸗ 
werth hatte. Das ift genau fo ſelbſtverſtändlich, wie 
es natürlich iſt, daß die Regierung Parteien, deren 
Hilfe ſie zur Ausgeſtaltung unſerer Wehr und Waffen 
bedarf, nicht um einer in ſolchem Zuſammenhange 
geringfügigen inneren Controverſe willen vor den Kopf 
ſtoßen kann. Das parlamentariſche Situntionsbild hat 
ſich eben verſchoben. Bis jetzt hatte man geglaubt, 
daß Grundſätze des inneren Regiments den Haupttext 
für die Verhandlungen bieten würden. Nun zwingen 
die Flottenpiäne zu einer andern Betrachtungsweiſe 
und wohl oder übel werden wir bei unſeren aus⸗ 
wärtigen Beziehungen beginnen müſſen, um uns in 
den heimiſchen Dingen recht zu berathen. 


Die kommende Seſſion, die noch vor Kurzem im 


Zeichen der Umſturzbekämpfung zu ſtehen ſchien, wird 


in Wahrheit uns pofitive, nationale Ziele ſetzen. Um 
ihre Erreichung zu ermöglichen, werden wir uns zuvor 
draußen in der Welt, bei den Nachbarn in Oft. und 
Weſt umthun müſſen. Und lange vor Admiral Tixpitz, 
dem Techniker, wird Graf Bülow, der Kenner der 
Weltlage, das Wort haben, Graf Bülow, den man 
jetzt ob ſeines neuen Sieges bis weit in die Reihen 
des Freiſinns preiſt. Von feinen Thaten geht ein 
freudiger Schimmer aus, der in den nächſten Wochen 
auch minder verdiente Häupter verklärend um⸗ 
ſpielen wird. 


Samoa. 


(Bon unſerem Correſpondenten.) 
O. London, 9. Nov. 


Gute Miene zum böſen Spiel. So 
ſtellt ſich England zum Abkommen über Samoa. 
Man hatte es ſich nicht träumen laſſen, 
daß der Handel dieſe Richtung nehmen würde. Das 
Reit, ſich das Beie auszuwählen und dem anderen 
Theil von ſeiner Gnaden Fülle ein Paar Brocken ab⸗ 
Nene das iſt der Grundſatz britiſcher Diplomatie. 

ber diesmal iſt es gerade umgekehrt e 
Deutſchland bleibt in Samoa, und das wurmt die 
Engländer tief. Um Samoa drehte ſich der 
langjährige Streit, nicht um einen Länderfetzen 
hier und dort in der weiten Welt. Und Deutſchland 
hat ſeinen Willen durchgeſetzt. England zieht ab. 


Armer Lord Salisbury. Wie oft wird ihm 
dieſe „Nachgiebigkeit“ noch vorgeworfen werden. 
Die radicalen Zeitungen beginnen fon heute 


mit allerle ſpitzen Bemerkungen über dieſe freundlichen 
Zugeſtändniſſe, wie der Premierminiſter früher einmal 
ſein Einlenken in Madagaskar und Tunis beſchönigend 
nannte. Der „Daily Chronicle“, welcher den Krieg 


gegen die Boeren als eine diplomatiſche Mijjethać 


befeindet, ſpottet, daß Samoa der erſte Preis 
fet, welchen England für feinen Ruhm in Transvaal 
an die übrigen Großmächte zu zahlen habe. Aber das 
Urtheil der Oppoſition iſt ſchließlich etwas 
ſchief. Es ift ihre Pflicht und Schuldigkeit, zu mäkeln 
und zu raiſonniren. Doch die miniſterielle 
Preſſe denkt ebenſo, wenn ſie ſich auch anders aus⸗ 


drückt. Am allerbezeichnendſten für die hieſige 
Stimmung findet ſich die weitverbreitete 
„Daily Mail“ mit dem Vertrage ab. 


Sie beginnt mit der trocknen Anfzählung der ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen und füllt dann einen ganzen 
Leitartikel mit einer Moralpredigt gegen — Frankreich, 
das ſich die Sympathien Englands verſcherzt habe. 
Was das mit dem Samoa⸗Abtommen zu thun hat, 
bleibt etwas unklar, aber das trauernde Kingogers der 
„Dailn Mail“ muß nämlich an jemand feinen Aerger 
auslaſſen. f i 

Wie wenig auch den Anhängern der Regierung 


dieſer Vertrag behagt, geht aus den Gründen hervor, 


die man zu feiner Billigung aufzählt. 


t. Der Haupt ⸗ 
vortheil beit: he darin, daß nunmehr eine gan f 


e Reif 


werpen, Frgutfurt—Baſel, Brüſſel— Paris, Paris 
London, ſowie die in dieſen Tagen eröffnete Fernſprech⸗ 
leitung Berlin — Stuttgart, die eine Theilſtrecke der 
demunächſtigen Linie Berlin — Stuttgart —Baſel bildet. 
Die bisherigen Ergebniſſe ſind in jeder Hinſicht recht 
befriedigend, ſo daß jetzt faſt ſämmtliche Verwaltungen 


der weiteren Errichtung neuer Verbindungen erfreu⸗ 


liches Vertrauen entgegenbringen. Von neuen Plänen 
ſtehen gegenwärtig die zwei directen Leitungen 
Berlin—Paris und Frankfurt⸗Paris im Vordergrunde 
des Intereſſes. Außerdem ſollen einige kürzere Ver⸗ 


bindungen zwiſchen deutſch⸗franzöſiſchen Grenzorten 


hergeſtellt werden. Weiter geht eine neue directe Ver⸗ 
bindung Berlin — Kopenhagen ihrer Vollendung entgegen, 


die enya 500 Kilometer lang fein wird, während die 


jetzige über Hamburg gehende Leitung 800 Kilometer 
lang iſt. Dieſe neue Verbindung iſt in ſofern beſonders 
intereſſant, als ſie eine unterſeeiſche Kabelſtrecke von 
50 Kilometer enthalten wird, das iſt die weiteſte bisher 
im praktiſchen Betriebe erreichte tekephoniſche Ueber⸗ 
Wie weit man bei 
Kabel ⸗Conſtructionen gehen 
kann, iſt vorläufig noch eine offene 
Eingehend iſt die Frage einer engliſch⸗ 
belgiſchen Verbindung erörtert worden. Hier braucht 
man etwa 100 Kilometer Kabel. Eine ſolche Ver⸗ 


gegenwärtigen 


, 


bindung würde für Deutſchland von erheblicher Bee 


da ſie vorausſichtlich die 
Berlin und London mit 
einander telephoniſch zu verbinden. Auch Italien 
bringt der Einrichtung internationaler Fernſprech⸗ 
verbindungen erhebliches Intereſſe entgegen. Geplant 
wird u. a. eine Verbindung Rom⸗Turin⸗ Paris, die 
annähernd 1600 Kilometer lang ſein würde, ferner 
Venedig⸗Trieſt und Mafland⸗Zürich. Faus es gelingt, 
mit diefer Verbindung befriedigende Reſultate zu cre 
zielen, dürfte auch die Herſtellung einer Linie Berlins 
Rom, die ungefähr die gleiche Länge haben würde, 
innerhalb weniger Jahre zur Wirklichkeit werden. 


deutung werden könuen, 


Frage. 
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der Welt geſchafft wäre. 
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ſchwebender Streitfragen zwiſchen beiden Ländern aus 
So lautet der allgemeine 
Refrain und daran ſchließt man ſchöne Betrachtungen 
über den Nutzen gegenſeitiger Freundſchaft zwiſchen 
den ſtammberwandien Nationen und über die unzähligen 
ſalbungsvolle 


gemeinſamen Intereſſen und derlei 
edensarten. 


Wir kennen nun wohl nach gerade diefe Zeitungs⸗ 
Da England in feiner ſüdafrikanuiſchen 
Bedrängniß ſich von dem Zweibund nichts Gutes 
vergegenwärtigt, ſind wir Deutſchen die guten Freunde, 
die England ewig geliebt hat und lieben wird. Sobald 
die Gefahr vorüber iſt, wird es in denſelben Zeitungs⸗ 
von 
gegen 
So geberdet ſich nun ein⸗ 
mal engliſche Freundſchaft, und ebenſo wenig glaubt 
England an den wirklichen Werth der Schlichtung 


falbedereien, 


ſpalten bei der erſten Heften Gelegenheit 
Schimpfereien und Hetzereien 
Deutſchland wimmeln. 


deutſch⸗engliſcher Streitfragen. 


Zweitens findet man jetzt heraus, daß „Samoa 
in commerzieller Beziehung für England 
ſehr wenig werth ift, da die Deutſchen den 
meiſten Handel in der Hand haben, wie überall im 
Ein intereſſantes Geſtändniß. 
Denn, wie erinnerlich, behaupteten ja die Engländer 
fteif und feft, daß die deutſche Handelsſtatiſtik falſch fei 
und der britiſche Wantenumfaß das Uebergewicht habe. 
Entweder müſſen demnach — wie es der Fall iſt — die 
engliſchen Zeitungen bislang wiſſentlich geflunkert haben 
oder wenn ſie ihre Behauptungen für wahr hielten, 
ſo entdecken ſie jetzt die commerzielle Werthloſigkeit. 

Drittens tröſtet ſich England über den Verzicht auf 

Samoa mit geheimnißvollen Andeutungen, daß Lord 

Salisbury noch weitere Zugeſtändniſſe von 
benen man aber vor⸗ 
Dieſen 

Rummel kennt man. Als Salisbury feiner Zeit 
in Stam vor Frankreich einlenkte, hieß es auch: 
Wartet nur ab, deſto mehr ſchlägt er in Madagaskar 
hevaus. Als es dabei jehlging, vertröſtete man auf 
Tunis, und von Tunis auf Weſtafrika, und niemals 


Südſee⸗ Archipel“. 


Deutſchland erhalten, von 


läufig garnicht einmal munkeln dürfe. 


kamen dieſe geheimen Vortheile zum Vorſchein. Hoffen 
wir, daß die deutſche Regierung nicht anders ge⸗ 


handelt hat, und daß dem deutſchen Reich nicht eine 


ähnliche Enttäuſchung bevorſteht, wie einſt bei Helgo⸗ 


land, wo die Erfüllung eines nationalen Wunſches 


uns ſo theuer zu ſtehen kam. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Auf der engliſchen Regierung laſtet auch der eng⸗ 
liſchen Nation gegenüber die ganze Verantwortung für 
den Krieg, ſie hat ihn frivol provoz irt und, 
was in britiſchen Augen noch ſchlimmer ift; ſchlecht 
vorbereitet. Man hat die militäriſchen Miß⸗ 
erfolge, ſo lange als es ging, und noch ein wenig 
darüber hinaus zu verſchweigen und zu verſchleiern 
geſucht. Jetzt geht das nicht mehr, man ſieht ſich ge⸗ 
zwungen, durch das Reuterſche Bureau auf die Unglücks⸗ 
nachrichten, die theils ſchon auf dem Londoner Kriegs- 
amte lagern, theils vorausgeſehen werden, vorzu⸗ 
bereiten. Das iſt die eigentliche Signatur der neueſten 
Reuterſchen Depeſchen, deren Einzelaufzählung erübrigt. 

Eine geſtern Abend in London eingegangene Depeſche 
Bullers beſagt, daß die Beſchießung von 
Ladyſmith durch die Boeren fortgeſetzt wird. 
Täglich ſeien einige Verluſte zu verzeichnen. Wenn 
dann Buller freilich hinzufügt, daß kein ernſtlicher 
Schaden . wird und daß der Lebensmittel⸗ 
vorrath reichlich fei, jo will dieſes zu den ſonſt vor⸗ 
liegenden und auch von dem engliſchen Kriegsamt 
bereits zugegebenen Nachrichten nicht gerade ſtimmen. 
Auf der anderen Seite giebt das Reuterſche Bureau 
heute zu, daß die Nachricht von den großen Erfolgen 
der Engländer bei Ladyſmith übertrieben feis Aber 


auch dieje Pille wird verzudert durch den Zuſatz, „es 


Heint ſicher, daß am 2. und 3, d. M. im Süden und 

eſten der Stadt ganz ernſte Gefechte ſtattgefunden 
haben, bei denen die Boeren ſehr ſchwere, die 
pp verhältnißmäßig unbedeutende Ver: 
Lufte erlitten haben ſollen.“ Weiter unten gehen wir 
auf dieje Gefechte näher ein. A: 

Ein Telegramm aus Capſtadt berichtet, daß General 


White ſeine ſämmtliche Munition verſchoſſen hat und 


Fee ſein wird, ſich den Boeren zu ergeben. 
eneral French ijt zu dieſem Zwecke nach Capſtadt 
um dem General Buller die Bedingungen der 

apiiulation von Ladyſmith zu unterbreiten oder von 
DR die Genehmigung für einen letzten verzweifelten 
Ausfall einzuholen. 2391 
Auffällig bleibt diefe Reiſe General Frenchs, 
die auch die engliſchen Blätter mitgetheilt haben, immer⸗ 
hin; es iſt wohl anzunehmen, daß bei der RE Ein: 
ſchließung von Ladyſmith French nur mit Genehmigung 
der Boeren die eingeſchloſſene Stadt verlaſſen hat und 
es iſt nichts weniger als ausgeſchloſſen, daß der Zweck 
feiner Reiſe thatſächlich in der Richtung ſich bewegt, 
die in dem obigen Telegramm aus Capſtadt anges 


deutet iſt. 
k 


Was ift vor Ladyſmith vorgegangen? 
n, London, 9. Nov. 

Trotz aller ſogenannter Siege der Engländer, beginnt 
allmählich die Wahrheit durchzuſickern. Das engliſche Krlegs⸗ 
miniſterium ſchweigt, aber die Herren des Kriegsamts ſind 
nuch nur arme Sterbliche und überdies ſämmtlich Mitglieder 
irgend eines Militärelubs und zu allem Ueberfluß auch noch 
des Garltonclubs! Dort tt man unter fid), da fällt der 
Mantel des oſſiciellen Schweigens, dort verkehren auch dle 
nettven und ingetiven Officiere, welche aus eigner Erfahrung 
wijen, wie fih eine Belagerung, ein Aus fall, ein Durchbruch 
abſplelen, denen man keine Kafferngeſchichtchen erzählen kann, 
da führt ein Wort zum anderen und ſchließlich iſt das ganze 
Geheimniß heraus. 

Was man ſich dort erzählt? Es iſt eine alte 
Geſchichte, die von Glencoe-Dundee nämlich, nur mit 
einem kleinen Unterſchled! Was General Yule bei Nacht 
und Nebel gelang, glückt General White nur zur 

älfre. Er hatte Befehl, ſich um jeden Preis 
ach dem Süden durchzuſchlagen und Pieter: 
maritzburg wenigſtens ſo lange zu halten, bis die dieſe 
Woche erwarteten 


Uructionen und verſuchte den Durchbruch gen Beſters Farm, 
pa Kilometer im Oſt⸗Nord⸗Oſten der Stadt. Den Feind 
urch einen Scheinangriff beſchäftigend, während 
feine Artillerie die Boerenpofitionen auf den weſtlichen An- 
höhen beſchoß, warf ſich White plötzlich mit dem geſammten 
Hauptcorps feiner Truppen auf die im Südoſten ſtehenden 
Heineren Corps der Transvaal⸗Boeren auf dem Iſimbulwana 
und veriuchte genan, wie wir bereits Ende voriger Woche 
norausſehen ließen, zwiſchen dieſem und dem Klipfluſſe den 
Durchbruch. ; A s 
General Joubert ließ fig durch die Schein⸗ 
attade auf der Beſterſtraße ebenſoywenig täuſchen, 


wie durch die Deckungskanonade im Weſten, that aber, als 


merke er des Gegners Abſicht nicht und antwortete am 
erſten November Nachmittags und am orgen des 
zweiten November nur mit einem intermittirenden Artillerie⸗ 
feuer. Getreu dem Plan, den Feind in einzelne Corps zu 
zerſprengen, einzuſchließen, wieder los zu laſſen und ſo all⸗ 
mählich an die Meeresküſte zu drängen, ließ der Obergeneral 
der Boeren den engliſchen General mit ſeinen 
Haupttruppen aus Ladyſmiti heraus, um dann 
plötzlich das Centrum der in voller Bewegung 
nach Süden beſindlichen engliſchen Colonne vom 
Iſimbulwana herab unter! ein vernichtendes 
Artilleriefeuer zu nehmen und über den Klipfluß 
hinüber zu werfen. Gleichzeitig Relen von Flagſtoneſpruit 
her die dort ſtehenden Commandos der Oranje⸗Boeren den 
Engländern in die Flanke, das Centrum derſelben wurde 
vollends geſprengt, und fo war die Marſchcolonne 
Whites endgiltig durchſchnitten und in zwei 
Rumpftörper getheilt. Vergebens verſuchte ſich der 
engliſche General durch einen verzweifelten 
Cavallerieangriff Luft zu ſchaſſen und die Verbindung 


Ritt Oberſt Brockhurſt's kein Todtenritt von Balatlava 


erſten 5000 Mann Hülfstruppen in 
Durban gelandet feien. General White folgte ſeinen In⸗ 


Sonnabend 


auf Colenſo, hinabtrieb 
Wyite ielbit, nach Ladyfmith 


nehmen Clubs. — Von ſchweren Verluſten will man 


Militärelubs erzühlt. 


entſpricht ſo ganz den gegebenen thatſächlichen 


daß ſie außerordentlich viel für ſich hat. 


folgende Entſchuldigung: 
) i London, 11. Nov. (W. T.⸗B.). 


folgenden Bericht über dieſen Vorfall, 


jedoch nicht dort. 


ſomit gegen die Engländer nicht erhoben werden (). 


bleiben. 
E * * 


+ 
Der Aufmarſch der Boeren in Capland. 


Queenſtown. 


Colesberg, daß 2000 Boeren Venterſtad beſetzten. 


47 000 Mann zu veranſchlagen; 
2000 an der Nordgrenze, 2000 in der portugieſiſchen 
Colonie und 10000 in Reſerve bei Prätoria. 
ſcheinlich iſt es jedoch, daß durchweg die einzelnen 


Ganzen alſo über 52 000 Mann betragen. N 
* London, 11. Nov. (W. T.⸗B. 


Das Kriegsminiſterium 


des Oberſten Plumer gehörige kleine Wagencolonne 


worden, Sechs Mann werden vermißt. Die Wagen⸗ 
colonne ift verloren gegangen. _ : r 
5 W żę 297: 

In England hat man Eile. 

Ein Armeebefehl macht bekannt, daß die ein⸗ 
berufenen Reſerven ſich noch vor dem 20. d. M. 
bei den Fahnen zu ftellen haben, Ein weiterer 
Armeebefehl ordnet PB WAW e e NN 
der 50. Infanterie⸗Diviſton für den Dienft 
in Südafrika an. s ; : 

Es wird bekannt, daß von den während dieſer 
Tage in Capſtadt und Durban erwarteten Truppen 
aus England nur der geringere Theil einge⸗ 
troffen iſt bezw. eintreffen wird., Der Oberbefehlshaber 
Buller kann noch ein paar Wochen ein Feldherr ohne 
Armee, ein „entlaubter Stamm“ bleiben. Da iſt 


burg und vielleicht Durban, im Weſten aber Kimberley 
Holländer unter ihre Fahnen zu rufen. 


| ie Ruffen im Marſch auf erat? 

Bereits feit. einigen Tagen eirculirten allerlei 
Gerüchte, denen zufolge Rutland jetzt die Zeit für 
gekommen erachte, um in gewandter Ausnutzung der 
Situation, die für England eine nichts weniger als 
günſtige iſt, ſich in Aſien einen fetten Biſſen anzueignen. 
Das, was geſchehen wird, wird in nachſtehendem 
Telegramm unverblümt angedeutet: 

Petersburg, 11. Nov. (Privattelegr.) 

Vor einigen Tagen circulirte hier das Gerücht, die 
Ruſſen hätten Herat genommen. Dies iſt nicht 
der Fall. Jedoch findet eine Truppen bewegung 
zur afghaniſtiſchen Grenze ſtatt. In militäriſchen 
Kreiſen herrſcht eine ziemlich kriegeriſche Stimmung. 
Man möchte gerne Englands augenblickliche ſchwierige 
Lage benutzen, um eigene Vortheile zu erzielen. Herat 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Ein Kaiſertelegramm. Auf ein Telegramm der 
Hamburger Handelskammer an den Kaiſer 
aus Anlaß der Erwerbung der Samoa ⸗Inſeln 
iſt folgende Antwort eingegangen: : i 

í har Letzlingen, Schloß. 

Das Glückwunſchtelegramm der Handelskammer zur 
Erwerbung der Samoa⸗Juſeln hat Mich mit großer Freude 
erfüllt. Von ſo berufener Stelle Verſtändniß und Dank für 
Meine Thätigkeit zur Befefligung und Mehrung unſeres 
Colonlalbeſitzes zu finden, gereicht Mir zu hoher Befriedigung 
und gewährt Mir die Zuverſicht, daß auch in den weiteſten 
Kreiſen des Vaterlandes das glücklich errungene Ziel 
in feiner Bedeutung für die Wohlfahrt des Reiches 
richtig erkannt werden wird. Der Handelskammer aber 
ſpreche Ich Meinen herzlichen Dank für ihre freundliche 
Kundgebung aus. Wilhelm I. R. 


* 

Bezüglich der Durchlegung der engliſchen 
Capſtadt⸗Kairo⸗Telegraphenlinie durch Deutſchoſt⸗ 
afrika iſt zwiſchen der Reichsregierung und der 
Afrikan⸗Transcontinental⸗Telegraph⸗ Company nach⸗ 
ſtehende Punktation abgeſchloſſen: i 

Der Bau der Linie muß in fünf Jahren abgeſchloſſen 


ſein. Die Geſellſchaft gat zwiſchen den beiden Stationen an 


feiner zerſchnittenen Corps wieder herzuſtellen. Der Dewdrop⸗ der Grenze Rhodeſtas und iſch⸗Oſtafrikas einen Draht 


anzulegen, welcher dem elegrapßenverkehr in Deutſch⸗Oſtafrika 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dient. Die deutſche Regierung behält das ausſchließliche Recht, 
Telegraphenſtationen zu errichten und zu betreiben, und 
ſichert ſich die Controle durch beliebige Einleitung von 
Nach 40 Jahren iſt die 
Regierung berechtigt, die Linie unentgeltlich zu übernehmen. 
Die Company verpflichtet fich, den allgemeinen Tarif einzu⸗ 
halten und die Dritten zugeſtandenen Tarifermäßigungen 
ebenfalls zu gewähren. Zur Wahrung der deutſchen Hoheits⸗ 
rechte kann der Gouverneur den Angeſtellten der Geſellſchaft 


oder Reichshofen, denn die Boeren zogen ſich, ihrem Plane 
gemäß, rajd) Hinter den Dewdropſprüit zurück und ſchnitten 
ſo die ihnen folgende engliſche Cavallerie gleichfalls von 
ihrem Hauptcorps ab — fie rettete fig nur dadurch, 
daß ſie ſich rechtzeitig in die Stadt Zurüdwarf) war 
umſonſt. Die Artillerke Joubert 's verhinderte jede 
Wiedervereinigung der getrennten Truppentheile, die fie 
viemehr durch ein vernichtendes Feuer, den einen gen Süden 
während der andere, mit General 
hinein zurückgeworfen wurde. — 
Was dann folgte, davon flüſtert man nur, ſelbſt in den vors 
ort 
Nichts mifen, wohl aber, daß die Stadt Ladyfmith ſelbſt 
geräumt, General White thatſächlich verwundet und ſich in 
das verſchanzte Lager bei derſelben zurückgezogen habe, 
Der vordere Theil der aus Ladyſmith ausgezogenen 
Colonne, jene 3000 auf Colenſo hinuntergetriebenen Mann, 
jet dort auf ein feindliches Corps geſtoßen, aber ſchließlich, 
fait kampflos, nach Gaſtcourt gelangt. — Das iſt es, mas 
man ſich hinter den dichten Vorhüngen unſerer hohen 
| Was daran wahr ift — quien sabe! 
Aber die ganze Darſtellung klingt ſo logiſch, fo wahrſcheinlich, 
erhältniſſen, 
es halb auch 
dies abf: lute Schweigen der Regierung, des Generaliſſimus 
in Capſtadt, und — last not least General White's ſelbſt? 


Š i tz 
Die Engländer haben auf Krankenträger geſchoſſen. 
Das engliſche Kriegsminiſterium veröffentlicht heute 


Da in füdafrikaniſchen Blättern die Mittheilung er- 
ſchienen iſt, daß die engliſche Artillerie auf die Genfer 
Fahne geſchoſſen habe, telegraphirt General Buller 
welcher dem 
„Standard and Diggers New“ von dem Referent 
J. Martens, einem holländiſchen Geiſtlichen, übergeben 
wurde, welcher ſich auf Seite der Boeren befand. Nach 
der Mittheilung des Geiſtlichen hatten die Eng⸗ 
länder, nachdem der erſte Kanonenſchuß abgefeuert war, 
geglaubt, daß die Boeren ſich auf der Bahnſtation 
befänden, und auf diefelbe gefeuert. Die Boeren ſtanden 
Ein Kanonenſchuß traf eine 
Ambulanz. Sobald die Engländer ihr Verſehen 
bemerkten, ſtellten ſie das Feuer ein. Die Ambulanz 
hätte nach den üblichen Vorſchriften (2) in einer 
Entfernung von drei Meilen vom Schlacht⸗ 
felde ſtationirt werden müſſen, ein Vorwurf könne 


Mit dieſer lahmen Ausrede werden die Engländer 
kein Glück haben. Das Odium, daß ſie das Genfer 
Kreuz nicht reſpectirt haben, wird auf ihnen ſitzen 


Den „Daily News“ wird aus Burghersdorp vom 
6. November gemeldet: Eine große Boerenſtreit⸗ 
macht zog durch Jameſtown in der Richtung nach 
Die Brücke im Norden von Coles: 
berg wurde geſprengt. — „Daily Mail“ meldet aus 


Was die Zahl der Streitmacht der Boeren 
anlangt, ſo iſt dieſelbe nach niedrigen Schätzungen auf 
von dieſen ſtehen 
22 000 in Natal, 6000 im Weiten, 4000 am Orangefluß, 
Wahr⸗ 


Armeeabtheilungen etwa 10—15 Proe. ſtärker find, im 


veröffentlicht folgende 
Depeſche des Generals Buller aus Kapſtadt von heute: 
Nach einer vom 3. d. Mts. datirten Meldung aus 
Bulawayo iſt am 2. November eine zu den Truppen 


nebſt Begleitmannſchaften von den Boeren angegriffen} 9 


Zeit 
genug für die Boeren, zu Ladyſmith noch Pietermaritz⸗ 


zu nehmen und einen großen Theil der capländiſchen 


ift jedenfalls als erſtes Ziel in Ausſicht genommen. 


11. Novemver. 


Drähten in dieſe Stationen. 


eine deutſche Truppenabtheilung beigeben. 


Südafrika nach der Weſtküſte unmöglich gemacht. 


Deutſches Reich. 


Für die Ankunft 


mee. 


zwei 


ſtatten. 
Northergrand bei Lord Londsdale geplant. 
zu erwarten ſein. 


Mark gefordert werden. 


verletzt worden ſind. 
— Alle deutſchen 


anſta 


Kriege aufgefordert werden. 


— 


und der Königin⸗Regentin begleitet. 


werth bezeichnet. 


loſe Ausländer in den Colonien gelandet würden. 


Ausland. 


Perſien. 


levichtshof i 


hielt, thätlich an und ſchlug ihn. Als die ſtädtiſchen 


[Garden ihn feſtnahmen, zog er einen Revolver aus 
der Taſche. Mit Mühe gelang es, ihn auf das Polizei- 


bureau zu bringen. Beim Zeugenaufruf kam es zu 


werde gegen die Zeugen, welche die Kundgebungen 
veranlaßten, keine Strafantrüge ſtellen. 
ordnet die Freilaſſung der ſeſtgenommenen Zeugen 
an. Hierauf verlieſt 
ſtändig zu erklären. 

— Die 
die Eingeborenen 


erwarteten das Ergebniß 


vorher gezeigt hatten. 


Heer und Marine. 


Ausarbeitung einer ſtrategiſchen Aufgabe verlieh ihm der 
Kalſer den Kronen⸗Orden IV. &laffe, 

Der dritte Sohn des Grafregenten von Lippe, 
Graf Julius Ernft, it nach dem „Armeeverordnungs⸗ 
blatt“ als Leutnant im 8. weſtfäliſchen Huſaren⸗Regiment 


(Kaiſer Nikolaus IL) angeſtellt worden. 


Unter der Bezeichnung „Spanier“ ſollen nach 
einer Cabinetsordre des Kaiſers der für die Officiere der 
Armee eingeführte Umhang und Kapuze auch von den 
Seeofficieren getragen werden. 

Der Kaiſer 
Intereſſe der Ausbildung der jungen Officiere 
im Bootsſegeln von der Hachtbaugeſellſchaft des 


kaiſerlichen Nachtelubs als Geſchenk angebotene ZE 
5 dieſe 


„Hertha“ angenommen werden darf, und beſtimmt, da 
Nacht zur vorzugsweiſen Benutzung durch die Offietere der 
Bildungsanſtalten der Marine der Inſpection des Bildungs⸗ 


weſens zu überweiſen iſt. 
Das neue Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ 


wird Gelegenheit haben, bereits vor Ablauf dieſes Monats 
feite erſte größere Seefahrt auszuführen. Denn falls auch 
die letzten Verſuchsfahrten ein befriedigendes Reſultat er⸗ 


geben, ift in Ausſicht genommen, daß das Linienſchiff der 


Kaiſerlichen acht „Hohenzollern“ auf der bevorſtehenden 
Reiſe nach England als Begleitſchiff dienen fol, Die 
„Hohenzollern“ dürfte mithin mit einem würdigen Repräſen⸗ 
tanten unſerer Flotte diesmal auf der Rhede von Spithead 
und im Hafen von Portsmouth erſcheinen, was um jo mehr 


zu wünſchen it, als nach Londoner Meldungen die Katſer⸗ 


hacht von einem müchtigen engliſchen Geſchwader in den 
Gewüſſern von Wight erwartet wird. : 


Neues vom Tage. 
di Keſſelrohr⸗Exploſion. 

Bel der Probefahrt des neuen Kremers „Vineta“ 

erfolgte eine Rohrexploſion, durch welche das Schiff 

betriebsunfählg geworden ift, ſo daß es in den Kieler. Hafen 
zurückkehren mußte. 

Der Kuuſtmaler Franz Dworak, 
der, wie wir meldeten, auf einige Zeit aus dem Tegeler 


Gefängniß beurlaubt war, ift fegt in die Strafauſtalt zurück⸗ 
gekehrt. Er hat von der ihm wegen Betruges zuerkannten 
‚Strafe von anderthalb Jahren noch etwa fünf Monate zu 
verbüßen, in welcher Zeit er das von ihm im Gefängniß 
begonnene Altargemälde „Der verlorene Sohn“ für die 
Capelle des Gefängniſſes zu vollenden gedenkt. d 


Die elektriſche Beleuchtung von Eiſenbahnwagen 


ift jetzt verſuchsweiſe auf der Strecke Berlin⸗Köln eins 
geführt. Vorläufig find für dieſe Verſuche, die nach dem 
Stoneſchen Syſtem erfolgen, zwei Wagen beſtimmt. 


Die Genehmigung des Reichskanzlers zum Abſchluß 
dieſes Vertrages erfolgte erft nach Unterzeichnung eines 
beſonderen Abkommens zwiſchen dem Reich und der 
Company, wonach letztere ſich verpflichtet, von Rhodeſig 
oder Betſchuanaland nach der Weſtküſte Afrikas ſüdlich 
vom 14. Breitengrad eine Eiſenbahn zu errichten, 
und dieſelbe über einen, durch ein Sonderabkommen 
mit dem deutſchen Reich noch zu beſtimmenden Punkt 
an der deutſch⸗engliſchen Grenze weiterzuführen; 
auch nördlich vom 14. Grade ſoll eine Eiſenbahn von 
den gedachten Gebieten nach der Küſte Weſtafrikas 
gebaut werden, nachdem ſüdlich eine Eiſenbahnverbindung 
durch das deutſche Gebiet hergeſtellt iſt. Hierdurch 
wird alio eine Umgehung des deutſchen Gebietes beim 
Ausbau größerer internationaler Eiſenbahnnetze in 


des Kaiſers in 
England iſt der 20. November feſtgeſetzt. Nach den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ werden der -Kaer und die 
Staijerin nach fünftägigem Verweilen in Windfor auf 
Tage nach Sandringham zum Prinzen von Wales 
dehen und auch möglicher Weiſe dem Herzog von 
Devonſhire auf Schloß Chatsworth einen Beſuch ab⸗ 
Zum Schluß ſei ein kurzer Jagdausflug nach 


— Die Einbringung der erweiterten Canal⸗ 
vorlage im Abgeordnetenhauſe dürfte im Februar 
Für den Ausbau des Hafens von 
Emden wird ein Betrag von ungefähr 7 Millionen 


— Der Etat für das Schutzgebiet Kiautſchou 
balaneirt mit 9 993 250 Mk. und erfordert einen Reichs⸗ 
zuſchuß von 9 780 000 Mk. Der laufende Etat für 1899 
forderte für Kiautſchou einen Zuſchuß von 8 ½ Millionen 
Mark, 3½ Millionen Mark mehr als im Jahr vorher. 

m Auf deutſchen Eiſen bahnen (ohne 
Bayern) ſind im Monat September 50 Zugunfälle vor⸗ 
gekommen, bei denen 3 Reiſende und 13 Bahnbedienſtete 


— 2 Landesvereine vom rothen 
Sable laut Beſchluß des Vorſtandes zu der Ver⸗ 

tung von Sammlungen für die deutſche Hilfs⸗ 
thätigkeit unter dem Rothen Kreuz im Transvaal⸗ 


— Die Prinzen Albrecht und Friedrich 
Heinrich von Preußen wurden bei ihrem geſtrigen 
Beſuch des Schloſſes Prado bei Madrid von dem König 


— In der geſtrigen Sitzung des Colonialraths 
würde eine beſchleunigte Fertigſtellung der Bahnlinie 
Smakopmund⸗Windhoek als äußerſt wünſchens⸗ 
Die Erhöhung der vorgeſehenen 
Mittel für Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn von 
Dar-es-Salaam nach Mrogoro auf 2 Millionen Mart 
wurde einſtimmig angenommen, die für den Bau der 
Uſambargeiſenvahn ausgeworfene weitere Rate wurde 
erhöht. Berichtigend iſt zu der geſtrigen Mittheilung 
des Wolff ſchen Telegraphenbureaus nachzutragen, daß 
der Colonialrath nicht die Haftbarmachung der Capitäne, 
ſondern der Schiffsgeſellſchaften beſchloß, falls mittels 


— Ein „Standard“ - Telegramm aus Moskau 
verzeichnet ein Gerücht von der beabſichtigten Ent⸗ 
ſendung einer ruſſiſchen Infanterie⸗Diviſtön nach 


— Bei der geigioen Verhandlung vor dem Staats 
i Paris kam es zu einem ernten 
Zwiſchenfall. Im Zeugenſaal griff ein auf Antrag 
Gućrin'$ geladener Camelot Namens Rinder einen 
anderen Zeugen, den er für einen Sicherheitsbeamten 


lärmenden Auftritten. Der Staatsanwalt erklärt, er 
Fallisres 


Fallteres die eingebrachten An⸗ 
träge, welche darauf Hinglelen, den Senat für unzu⸗ 


Lage auf Samoa fol befriedigend Ra 
es 
Berichts der Kommiſſare ruhigeren Geiſtes, als fie 


Eline feltene Kaiſerliche Auszeichnung tt 
dem Lentnant v. Buchwald vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 138 zu Theil geworden. Für die vorzügliche ſchriftliche 


at genehmigt, daß die der Marine im 


Nr. 26 6. 


Das Geld auf dem Kirchhof, 

Wie der „Localanz.“ berichtet, iſt geſtern Abend ein 
weiterer Goldfund auf dem Jeruſalem⸗ Kirchhof zu 
Berlin gemacht worden. Er beſteht aus 2 mit dem Stempel 
der Deutſchen Bank verſehenen Rollen zu je 400 Mk. 

a Gin Spion ? 

Mehrere Blätter melden aus Spandau, dort fet 
geſtern der Oberfeuerwerker Eckmann verhaftet worden. Er 
fox Zeichnungen von Geſchützeonſtructionen bei Seite geſchafft 
haben. > i ` 

„Zur Entrüſtung aller ehrlichen Leute!“ 

Die Nachricht von der Freiſprechung im Lemberger 
Sparkaſſenproceß übermittelte der Präſident des Lemberger 
Oberlaudesgerichts dem Juſtizminiſter durch folgendes 
Telegramm: „Zur Entrüſtung aller ehrlichen Leute find 


ſämmtliche Angeklagte freigeſprochen worden.“ 
Eiferſuchtsdrama. 

In Tarent erſchoß die Geliebte eines Pioniermajorg, 
eine vornehme Turiner Dame, aus Eiferſucht ihren Geliebten 
und dann ſich ſelbſt. 

1 Feſtgenommen K 

ift durch einen glücklichen Zufall jetzt der engliſche 
Fiſchereidampfer, der kürzlich im Dura⸗Fjord an der 
isländiſchen Weſtküſte abſichtlich das Boot zum Kentern 
brachte, in dem ſich der Polizeimeiſter und fünf Mann be⸗ 
fanden. Vor einigen Tagen brachte nun das als Fiſcherei⸗ 
Inſpectionsſchiff fungirende däniſche Kanonenboot „Abſalon⸗ 
bet Skagen den engliſchen Fiſchereidampſer „Royal iſt⸗ 
auf, der auf däniſchem Gebiet geſiſcht hatte und in Frederiks⸗ 
haun zu 200 Kronen und Einziehung des Fanges und des 
Schleppnetzes verurtheilt wurde. Inzwiſchen ſtellte ſich nach 
der „Voſſ. Ztg.“ heraus, daß dies das Fahrzeug war, das 
den Tod der drei Isländer verurſacht hat, und nun wurden 
ſofort der Capitän, der Steuermann und die ganze Beſatzung 
verhaftet. Die Thüren des Maſchinenraums find mit 

dem Siegel des engliſchen Conſuls verſchloſſen worden, 
) Wi Erdbeben. „ 
Geſtern Abend gen uhr wurde in Livorno ein ſehr ſtarkes 
Eröbeben verſpürt. Die Bewohner flüchteten erſchreckt auf 

die Straßen und Plätze. : er 

RE Geeuufal. = si 
Das von Hull nach Landserona beſtimmte Schiff „Kohn? 
iſt in der Nordſee geſunken. Der Capitän und der Steuer⸗ 

mann wurden gerettet. 12 Matroſen ertranken. 
Mord auf offener Strages- 

Geſtern Nachmittag wurde in Malſtati⸗Burbach auf der 
Straße ein 22jährtger Burſche von einem Cameraden, 
nachdem ein kurzer Wortwechſel vorausgegangen, durch einen 
Stich ins Herz getötet. Der Thäter wurde in feiner 
Wohnung verhaftet, : 
n 2 Kaiſerliche Renn⸗Yacht. 

Der Kaiſer läßt auf einer Hamburger Yachtwerft eine 
kleine Renn⸗Hacht erbauen, die in der Kieler Woche 1900 
ſtarten wird. , 

Dr. Ehryſander, 
der frühere Arzt und Vertraute des Fürſten Bismarck hot 
nach dem kürzlich erfolgten Hinſcheiden des Dr. Cron die 
ürzliche Leitung des von diefem gegründeten Sanatorlums 
Grunewald übernommen. 
e i 


Torales. a 
Œ Witterung für Sonntag den 12. Novbr. Mild und 
zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit leichten Regenfällen und 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden. S.⸗A. 7,18, S. U. 4,10, 
MU, 1,40 N., M.. 12,18 V. i 1 

* Wetterüberſicht. Die auf den britiſchen Jnſeln Gea 
findlichen tiefen Barometer⸗ Minima bringen in raſcher 
Aufeinanderfolge Theildepreſſtonen nach den deutſchen Küſten 
hin, welche bei dem jetzigen ſehr veränderlichen Wetter häufige 
Regenfälle verurſachen. . 

* Berfonaiien bei der Juſtizverwaltung. Der Etantó» 
anwaltſchaftsrach Weizmann in Breslau iſt zum Erien 
3 bei dem Landgericht in Graudenz ernannt 
worden. at a ; j i 7 p: 3 

* Ordensverleihung. Dem Adminiſtrator Eduard 
Girand zu Neumark Weſtpr., bisher zu Mortung im 
Kreiſe Löbau, iſt der Königliche Kronenorden 4. Claſſe ver⸗ 
liehen worden. ; 121 gt 

* Das letzte Eymphonie-Concert im Schützen⸗ 
hauſe war erfreulicher Weiſe ſehr gut beſucht. Herr 
Director Theil hatte ein vorzügliches Programm 
gewählt, deſſen Ernſt und Scherz in butem Wechjel 
wirklichen Genuß und angenehme Zerſtreuung bot. 
Die im Mittelpunkt des Abends ſtehende Eroica, deren 
ſchwungvolle, formvollendete Wiedergabe die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und künſtleriſche Schulung der Capelle erneut 
in vortheilhafter Weiſe erkennen ließ, war im erſten 
Theile u. A. umrahmt von einer Novität, Rhapfodie Nr. 1 
von Andreas Halen, für deren Bekanntſchaft man 
Herrn Theil ſehr dankbar ſein durfte. Eine recht 
baldige Wiederholung des intereſſanten, geiſtvollen 
Werkes wird zum beſſeren Verſtändniß beitragen und 
dann noch allgemeineren Beifall als vargeſtern finden. 
Herr Concertmeiſter Wernicke, deſſen Virtuoſttüt wirn 
ſchon öfter zu bewundern Gelegenheit hatten, brachte 
dann eine große Troubadurphantaſie mit Orcheſter zum 
Vortrage, welche dem Künſtler Gelegenheit zur Ent⸗ 
faltung ſeines ſchünen Talentes ſowohl in Bezug auf 
hervorragende Technik als vornehmen ſicheren Vortrag 
gab. Der letzte Theil brachte heitere Muſik und bildete 
jo. gewiſſermaßen die Fidelitas des genußreichen 
Goncexteg. Mit der Einführung dieſer Concerte hat 
Herr Zerbe einen entſchieden guten Griff gethan; der 
fortgeſetzt ſteigende Beſuch ift der bejte Beweis für 
das Intereſſe, welches das Publicum denſelben ent- 
gegenbringt. A 
Stadttheater. Nächſten Mittwoch wird zum 
Benefiz für Frau Helene Melger das Stück „Als 
ich wiederkam“ gegeben werden. Die Benefiziantin 
konnte keine beſſere Wahl treffen; denn ſie hat nicht 
nur im „Weißen Rößl“ die Theaterbeſucher als 
liebenswürdige muntere Wirthin erfreut, ſondern ſetzt 
dieſe ſchätzenswerthe Thätigkeit in der Fortſetzung 
dieſes Stückes mit Erfolg fort. Es iſt zu erwarten, 
daß die vortreffliche Künſtlerin, welche ſich in hohem 
Maaße die Sympathien unſeres Publicums erworben 
hat, an ihrem Ehrenabend ein volles Haus haben wird. 
Im Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage gelangen 
in dieſer Woche neue Aufnahmen vom Harz zur 
Ausſtellung, welche hier noch nicht vorgeführt worden find, 

* Bund der Landwirthe. Nächſten Mittwoch 
Nachmittag um 3 Uhr findet, wie ſchon gemeldet, die 
E ee des des Bundes der Landwirthe 

tatt, an welcher der Vorſitzende des Bundes, Herr 
Wangenheim⸗Kl. Spiegel, und die Provinzial⸗ 
vorſitzenden der Nachbarprovinzen theilnehmen werden. 
Vorher findet gleichfalls im Schützenhauſe eine Bow 


beſprechung der Wahlkreis⸗ und Kreisvorſitzenden ſtatt, 


in welcher Fragen von größter Wichtigkeit zur Be⸗ 
ſprechung gelangen. Im Uebrigen weiſen wir auf die 
Anzeige in der heutigen Nummer unſerer Zeitung hin. 

Proceß gegen die Fleiſcher. In der nächſten 
Zeit findet, wie wir ſchon berichtet haben, eine Ver⸗ 
handlung gegen eine große Anzahl hieſiger Fleiſcher 
ſtatt, denen vorgeworfen wird, ſie hätten Preſerveſalz 
zu ihrem Schabefleiſch zugeſetzt und ſich dadurch eines 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz ſchuldig ger 
macht. Wir wir der „Allg. Fleiſcherzeitung“ entnehmen, 
ſind ähnliche Proceße auch in anderen Städte angeſtrengt 
worden, die zum Theil mit der Freiſprechung der An- 
geklagten geendet haben. So iſt neuerdings von dem 
Landgericht I in Berlin der bekannte Wurſtfabrikant 
Hoflieferant A. Heffler freigeſprochen worden 
ferner haben Freiſprechungen vor dem Landgericht ri 
Berlin, Laudgericht Bromberg und Landgericht Köln 


` a/ Rhein ſtattgefunden. 


* Dr. Gerhardt Schott. Seit geſtern ift int 
Schaufenſter der Saunier'ſchen Buchhandlung in der 
Langgaſſe ein kleines Bruſtbild des Mannes ausgeſtellt, 
der am nächſten Mittwoch im Schützenhauſe uns ſeine 
Erlebniſſe während der deutſchen Tiefſee⸗Expedition in 
Wort und Bild anſchaulich vorführen wird. S. iſt eine 
intereſſante Perſönlichkeit. Wiederholt hat ihn ſein 
Forſcherdrang hinausgetrieben in die Ferne, und 
müchtig angethan hat es ihm von jeher das Meer: 
wohl ahnend, daß eben gerade feinem Schooße weit 
größere Geheimnſſſe zu entreißen find als irgend 
welchen Theilen des feſten Landes unſeres Erdballes. 
Hat uns vor circa 1°], Jahren der junge Sven Hedin 
wegen ſeines kühnen Wagemuthes, der ihn die Schreck⸗ 
nijje der oſtaſiatiſchen Einöden beſiegen ließ, Bez 


wunderung abgerungen, wieviel mehr muß dies der 


Mann thun, der einem Nanſen gleich ſein Lehen ein⸗ 
ſetzte für die Ergründung wiſſenſchaftlicher Wahrheiten 
in den Einöden des ſüdlichen Eismeeres wie indiſchen 
Oceans, monatelang dort gegen die bitterſte Polar⸗ 
külte, hier gegen die unerträglichſte Tropen⸗ 
Hitze ankämpfend, noch dazu aber überall in ſteter 
Geſahr, in den zeitmeije entſetzlich toſenden Stürmen 
das ſchwankende Schiff unter den Füßen zertrümmert 
zu ſehen. Der Lohn für diefe Opferfreudigkeit iſt nicht 
ausgeblieben. Trotz ſeiner Jugend gilt Schott bereits 
jetzt als angeſehener Oeeanograph; fein Ruhm wird 
noch ſteigen, wenn er erſt die Ergebniſſe ſeiner groß⸗ 
artigen letzten Forſchungsreiſe geiſtig verarbeitet und 
publieirt haben wird, wozu das deutſche Reich die 
erforderlichen materiellen Mittel bietet. ME 

* Hotel du Nord. Morgen findet im Apolloſaal ein 
großes Militärconcert fatt, welches von der Capelle des 
Grengdier⸗Regiments König Friedrich I. unter Leitung des 
Herrn Capellmeiſters Wilke ausgeführt wird. Am nächſten 
Mittwoch wird ein Geſellſchafts⸗Concert von derſelben Capelle 
veranſtaltet werden, Q y 9 5 à 

* Der Männer⸗Byeielette⸗Verein Hatte geftern-fehr 
Abradlungsfeſt durch einen Ausflug nach Bröſen veranſtaltet, 
Abends fand im Gewerbehauſe ein Herrenabend ſtatt. Der 
Borfigende, Herr Scheffler ⸗Oliva begrüßte die zahlreich 
eridienenen Güfte und Mitglieder und vertheilte an die 4 Mits 
glieder, die während der Fahrſaiſon an weiteſten gefahren 
find, Ehrenpreiſe. Es waren dies die Herren Po fanski, 
Einhaus I, Einhaus II und Fienbork. Ein gemet 
ſames Abendeſſen fröhliche Geſänge, Vorträge u. fe w. hielten 
die Feſttheilnehmer noch recht lange beiſammen. 

Wilhelmtheater. Morgen finder wiederum ein 
Frühſchoppenconcert ſtatt, in welchem u. a. auch der 
ausgezeichnete Zaubertünſtler F. Röthig ſeine ver⸗ 
blüffenden Kunſiſtücke zeigen wird. Nachmittag findet 
eine Kinder⸗ 


Auftreten des 
Perſonals ſtatt. 

Diamantene Hochzeit. Die Arbeiter Peter 
Knels'ſchen Eheleute in Weichſelmünde, welche ſich all⸗ 
gemeiner Achtung und Liebe erfreuen, gedenken am 
17. = M. das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit 
zu feiern. À 


„Einfuhr von ruſſiſchem Schweineſchmalz. Für 


den Regierungsbezirk Marienwerder iſt beſtimmt worden, 
daß die Einfuhr von Schweinefleiſch aus Rußland 


„ Tagesmundportionen) nur unter der 
edingung ſtattfinden darf, daß die Einfuhr auf einer 


Zollſtraße und innerhalb der geſetzlichen Tageszeit 
erfolgt, daß die eingeführten Mengen lediglich für den 
eigenen Haushalt eines Bewohners des Grenzbezirks 
beſtimmt find, ſowie daß für jeden Haushalt nicht mehr 
als die gejeglich zuläſſige Höchſtmenge an ein und 
demſelben Tage eingeführt werden darf. a" 

* ener, Heute Nacht 1°, Uhr wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Olivaerthor Nr. 10, dem Café Wintergarten, 
gerufen. Durch die ſchadhafte Stelle eines Schornſteins war 


in einem Seitengebäude die Wand und das in der Nähe 


ſtehende Mobiliar in Brand gerathen. Als die Feuerwehr 
mit zwei Zügen auf der Brandſtelle eintraf, war das Feuer 
bereit bis in die erſte Gage vorgeſchrüten. Durch 
Waſſergeben mit elner Gasſpritze und einem Hydranten 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken, doch 
find mehrere Zimmer gänzlich ausgebrannt. 
kehrte um 3 Uhr 35 Miunten zurück, der zweite war ſchon 
um 2 Uhr 40 Min. abgerückt. Eine Brandwache blieb noch 
auf der Brandſtelle bis heute Morgen zurück. a 2 

* Unglücksfall. Heute Vormittag ſiel die 79 Jahre 
alte Frau Friederike Krauſe in dem Hauſe Hintergaſſe 


innere erheblſche Verletzungen zu. 
Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 


* Unfälle. Die im 79, Jahre ſtehende Wittwe Fridericke 


Krauſe ſiel heute in dem 


Hauſe Hintergaſſe 16 in Folge 
eines Fehltrittes ty ER 


eine Treppe hinunter und zog ſich dabei 


ſchwere Verletzungen zu. — Der Schloſſer Paul Labudda 


fiel in ſeiner Wohnung ſo unglücklich zur Erde, daß er eine 
ſchwere Kopfverletzung davontrug. 

1 Häuslicher Krieg. Der Arbeiter L. gerieth in feiner 
Wohnung mit feiner Frau und Schwiegermutter in Streit, 
der ſchließlich in eine Schlügerei ausartete, bei welcher der 


Mann den beiden Frauen unterlag und von ihnen mächtig 


ügerichtet wurde, fo daß er ürztliche Hilfe 
inige Tage darauf mußte der M 
erlittenen Verletzungen in das ſtädtiſche Lazareth auf⸗ 
genommen werden. w. 
1. Włefjerjtecheret, Die Frau Alwine Gankratz von 
hier wurde in ihrer Wohnung im Wortwechſel mik dem 
Arbelter Ganſow von dieſem mit einem Meſſer in den Rücken 
geſtochen, ſo daß ſie ärztliche Hilſe nachſuchen mußte. 
* Die nachſtehenden Holztransvorte haben am 
10. November die Einlager Schleuse paſſirt: Stromab: 1 Truft 
kieſernes Rund⸗ und Kantholz von F. Wegner, Schulitz, durch 
J. Jedowskt, 1 Traft eichene Plancons und Schwellen fomie 
Tiefernes Kantholz von F. Machatſcheck, Schulitz, durch 
W. Neumann, 1 Traft kiefernes Kantholz von O. Tropf, 
Tekotſchin, durch L. Michno, ſämmtlich an Müller, Bohnſack. 


An Provinz. 
J. Zoppot, U. Nov, (Telegramm) Aus bis jetzt 
unaufgeklärten Gründen löſte ſich heute ein Schwungrad 
an der Maſchine in der Centrale der hieſigen Elektrieitäts⸗ 


nachſuchen mußte. 


Geſellſchaft und durchſchlug die Maſchinendeckel des, 


Gebäudes. Die einzelnen Theile wurden 400 Mtr. von der 
Centrale weit geſchleudert. In der Centrale ſelbſt verur⸗ 
ſachte dieſer Unfall eine große Störung des Betriebes. Die 
Straßenbeleuchtung ſcheint gefühert zu ſein, dagegen 
werden die Privatconſumenten noch einige Zeit ohne 
elektriſches Licht fein, Menſchenleben find glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu beklagen. Ainet 

Carthaus, 11. Nov. (Privattelegramm.) Auf der 
Controlverſammlung in Schönberg entſtand vorgeſtert 
eine grotze Schlägerei, bei welcher der Eigenthümer⸗ 
ſohn Kaſſina aus Gorrenſchin durch einen Rad Gaci) 
bie Schläfe getódiet wurde. Drei Häuptbethe BE 
Rönty und Schönberg find verhaftet und dem „Biefigew 
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert worden. jr" 


„b. Pranit, 10, obóz. Geſtern Abend etwa 6 Uhr 


entſtand bei dem Eigenthümer und Materialienhändler = 


Carl Pohl hierſelbſt Feuer, ſein von vier Familien 
bewohntes baus brannte bis auf die Miu mauern 
nieder. Pohl ift WEŃ Verſicherung gedeckt, während 
die Einwohner unverſichert ſind und großen € aden 
erlitten haben. Bei den weſtlichen Winden wurde 
glücklicherweiſe die Ausbreitung des Feuers ar 5 
jo daß es den beiden Dorſſpritzen fowie der Ba nhofs⸗ 
ſprige gelang, das Feuer auf feinen Her. j 
Sobbowitz, 10, Nov. Nachde 
7. d. Mis., wie gemeldet, in So 
ausgebrochen waren, die ‚offenbar auf Brandſtiftung 
zurückzuführen find und die Bewohner dieſer Ortſcha 
in Angſt und Schrecken verſetzten, hat wie die „Dirſch. 
$t 0 berichtet 7 der Nacht Pin bee PARĄ 
Brand gewüthet. rn Abend brach, 
m einem Arbeiterwohnhaus Feuer aus, welches in 


Gebäude einä 
i wohnenden fi 


4 eiter fate KAB” als 


3 und Schülervorſtellung mit Gratis 
Präſent⸗Bertheilung und Abends das letzte Sonntags 1. 
gegenwärtigen vorzüglichen Künſtler⸗ 


Der erſte Zug 


ann wegen der damals 


ero zu beſchränken. 
m in ber Nacht samt 
witz drei Brände 54 


Z —— o W ¶⁵ . ZRT ee OZ 
; z Re y 


| Sonnabend 


das nackte Leben retteten. In der Nacht gegen 1,30 Uhr; 


Hand plötzlich ein Nebengebäude des Sattlermeiſte rs 
Herrn Gradenz in Flammen, auch dieſes brannte total 
nieder. Die Aufregung iſt in Sobbowitz in Folge 
dieſer vielen Brände eine ſehr große, da es nunmehr 
jejtiteht, daß ein Brandſtifter fein Unweſen treibt. 
Die Tochter des Herrn Fabrikdireetors S hatte nämlich 
zufällig geſehen, wie ein ihr unbekannter Mann das 
Strohdach anzündete und davonlief. Nur dadurch, daß 
fie ſofort Lärm ſchlug und um Hilfe rief, gelang es; 
den Einwohnern das Leben zu vetten, Man fürchtet, 
daß noch mehr Brände ausbrechen werden, und daß 
es die Brandſtiſter beſonders auf die mit Stroh gedeckten 
Häuſer abgeſehen haben. Hoffentlich gelingt es, den 
oder die revier baldigſt unſchädlich zu machen. 
Thorn. 10. Novbr. Die Verhandlungen mit der 
ruſſiſchen Eiſenbahnbehörde wegen Durchführung des 
Luxus⸗Erpreßzuges find noch immer nicht 
beendet. Auch der heute von Oſtende hier eingelaufene 
Zug mußte in Ottlotſchin Halt machen. Sechs Paſſa⸗ 
giere, die nach Warſchau wollten, mußten hier die 
Fahrt unterbrechen, um mit dem Nachtſchnellzuge die 
Reiſe fortzuſetzen. 
Königsberg, 10. November: Landrath v. Werder 
in Halle a. d. S., der zum Oberpräſidialrath 


in Königsberg ernannt worden iſt, war in den achtziger] 


Jahren Landrath des Kreiſes Goldap, in welcher 


Stellung ihm auch 1887 der Johanniter⸗Orden verliehen f o 


wurde. Im Jahre 1889 wurde er als Regierungsrath 
nach Merſeburg verſetzt und bei der dortigen Regierung 
der Abtheflung für Kirchen⸗ und Schulweſen überwieſen. 
Im nächſten Jahre kam er in die Präſfidialabtheilung 
und wurde 1892 zum Staatscommiſſar der Invaliden⸗ 
und Alters ⸗Verſicherungsanſtalt für die Provinz 
Sachſen und das Herzogthum Anhalt ernannt. 
Er gab dieſes Amt auf, als er im ſelben 
Jahre mit dere Wahrnehmung der Geſchüfte des 
Landraths im Saalekreiſe, mit dem Wohnſitz in Halle, 
beauftragt ward. : 
definitiv zum Landrath des Saalekreéeiſes ernannt und 
mit dem Nothen Adlerorden vierter Claſſe mit der 
Krone decorirt. Seit 1897 gehörte er als ſtellver⸗ 
tretendes Mitglied der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Sachſen und dem Bezirks⸗Eiſenbahnrath in 
[Magdeburg an. l : 5 


„Tetzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeder, 
Danzig, 11. November. 


Mk. 8,87½ excl. Nachproduct Baſis 750 ME, 7,10—7, 
Sack Trauſito franco Neufahrwaſſer bezahlt. 


incl. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


Baſis 880 Mk. 9,95—10,05. Termine: Novbr. Mk. 9,10, Decbr. 
Mk. 9,20, Jannar⸗März Mk. 9,42½. April⸗Mai Mk. 9,60, 
Mai Mk. 9,65. Gem. Melis T Mk. 22,62 ½. , 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Noubr. DIE, 9,071/,, 


December Mk. 9,25, Januar⸗März Mk. 9,42 %, April⸗Mal 


Mk. 9,60, Mai Mk. 9,65. 

«w Danziger Proburten-Börfe, 

Bericht von $. u Słarhetn. 11. November. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 6 R. Wind: W. 
Weizen war heute wiederum in matter Tendenz und 
Preiſe zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen bunt feucht 682 Gr. Mk. 125, 713 Gr. Mk. 131, bunt 
718 Gr. Mk, 136, hellbunt 753 Gr. Mk. 142, 753, 761 Gr. Mk. 143 
leicht bezogen 797 Gr. Mk. 135, hochbunt 759 Gr. Mk. 145, 
766 Gr. Mk. 146, 788 Gr. Mk. 148, leicht bezogen 761 Gr. 
Mk. 140, weiß 766 Gr. Mk. 148, etwas krank 766 Gr. 
Mk. 145, rothbunt 745 Gr. Mk. 142, roth 756 Gr. Mk. 140 
bezogen 750 Gr. Mk. 135 per Tonne. 

Roggen unverändert. l 
699, 714, 717, 720, 726 Gr. Mk. 136, für ruſſiſchen zum Tranſit 
732 Gr. Mk. 102. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr., Mk. 128, 


weis 668 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum Tranſit Futer Mk. 97 

per Tonne. ` 
120 je 

nach ; 


Hafer inländiſche Mk. 110, 114, 118, 119, 119½, 
Qualität bezahlt. > h F j j 
= Wien inlündiſche alte Mk. 116 per Tonne gehandelt. 


£eiuinat ruſſiſches Mk. 180, Steppen Mk. 215 per 
Tonne gehandelt, 3 
Hauffaat ruſſiſches Mk. 177 per Tonne bezahlt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 353 per Tonne 
gehandelt. 


Sonnenblumenkerne ruſſiſche zum Trauſtt Mk. 135 


per Tonne bezahlt. 
Weizentleie extra grobe Mk. 4,65, grobe Mk. 4,50, 
per 50 Rila bezahlt. 
MRoggenklete Mk. 4,57½½ ver 50 Kilo gehandelt. 


Berliner. Börſen⸗Depeſche. 
. „ 


i . EA 
3½% Reichsal.] 98.— 5% Mexikanerſ 99.80 | 99.75 
Belo: „ 98.80 |. € 8% Uuĩ1 100.10 100.— 
3% „ 8560 15%, Anatol. Pr. 95.— | 95.10 
3½ % Pr. Conf.] 98.20 Oſtpr. Südb. A. 89.30. 
3½% „ | 9320 Franzoſen ult. 141.60 140.90 
3% # 89.60 Drtm. Gronau 184.50 183.— 
3½% Wp. „ | 94.60 Marten. 
3½% „ REMI. „ 9450 Mlw. St. Aci 83.50 | 83.80 

„Weſtp. „„ 86.50 Mexienorg.⸗ 

5 ½ Bommer, N Ml. St. Pr. 112.90 112.75 

Pfandbr. 9450 Danziger i 
Berl. pand. Gef |166.20 . Delm. St.⸗A. 67.50 | 67,50 
Darmſt.⸗Bank 146.75 5 Danziger h 
Dang. Bribató.| —.— It Delim. St.- Pr.] 75.50- | 76.— 
Deutſche Bank 204.80 Harpener 201.30 200.20 


Disc.⸗Com, 191.50 
Dresden. Bank 161.60 


"| Seit. Cred. nit. 20.75 280.10 Wang. Paper. 208.10. 203.50 
% Sul. Rem. 92.89 | 92.80 „Noten 169.50 169.45 
Ital. 3%, gar. Ruff. Noten 216.75 1216.50 
Eiſenb.⸗Obl. 56.25 London kurz —.— | 2.415 


u Deit, a 9.30 ) Lo i 4 418 50 
n. - f BererSúpg; kurz 215.50 —.— 
oldrente. 84 50 84.50 PHT ; lang 212.10 125 


4% Ung. 97.75 | 97.90. 

iuiu Suffeh | 99:80 19110 A 

4% du Oh, 99.15 99.10 Brrsatorsconi, | 50% | 594l 
Ur: ndeng: ir heute Börſenperkehr litt dej dent 


1 s s 

Mangel an Anregung unter Luftlofigtett. Bei geringen Atm- 
ſätzen neigten die Curſe ſchließlich namentlich auf dem Montan: 
ü D er beobchtete Zurück⸗ 


! n ae ſichtlic der Gejtaltung 


ha p 
des Geldmarktes. * 

Berlin, 11. Nove Getretdemarkt. (Telegramm der 
Danskger enere Nane SR; Mark 47,80; 


Bei der in den auswärtigen Berichten fortdauernd zum 
usdruck e nude au Stimm onnte man hier 
N ! 


geſtri inEsi t aufgeht er un, Der ; 
SE Sn en a SR 


£ 
ate CE 1 


AL 
hie gettrige 
| 1 
=. 


r 


Ae | 1 

kaufen. Hafer war ſtill. Rüböl ließ ſchwächere Haltung t tm l 

O Ci etwas e Mir Begehr na ERTE habe, daß bie Wiederherſtellung der Verbindung mit 
i k “2 


foco ohne Faß iſt wie geſtern 47,30 Mk. be 
Im Ser es del herrſchz tiefe Stille. * 2 4 


> een Derli Yo t. e 
„ „Berlin, 11. Nor. (Studt. Schlachtoletmarkt. | 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2 inder 
918 Kälber, 6606 Schafe, 7002 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 109 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
new. ek Pfund in Pfg.): * Tr 
Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten 5 nee u A Jahre alt gaai 8 gunge 

eiſchi ausge ete und ausgemäſtete 5761, 
ai: 11 genährte EASY l ältere 
e nid 
a, vollfleiſchige, höchſten achtwert 63; b. mäßig 
Beidhrne tüngere and gur gendre, ältere aN REAR 
an rte 50 —53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
a ace, e höchſten aden Gd 3 00—00 ; b. voll⸗ 


achtwerths He 


ausgemäſtete Kü Hiten S 
Pateh 56 n i 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 53—54; d. mäßig 


ühe und wen 
enährte Kühe und Färſen 5158 e. ing gen 
Aube und Sen 18—8 b. a ©. ewa ee 


„Danziger Neneſte Nachrichten, 


R 46—48, e. Sauen 44—46, 


werden. 


Rudolph Beyer, S. — Arbeiter Franz Radtke, S. — 


und Emma Martha Abele Mihalit, — Arbeiter Franz 


Im nächſten Jahre wurde er 


[Emilie Renate Lawrenz, 64 J. 7 M. 


Wetter vericht der Hamburger Seewarte v. 11. Novbr. 


Roh zucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9. 790 incl 


Bezahlt iſt inländiſcher 697, 


Zuch ruſſiſche zum Trauſtt Futter Mk. 101 per Tonne 
bezahlt. 8 ei) 


Nr. 16 die Treppe hinab und zog fig anſcheinend ſchwere 
Sie wurde in das 


fr 


in Portsmouth ein und begiebt ſich von dort direct 
nach Windfor, woſelbſt er fünf Tage bleibt. Sodann 


Kaiſer zwei Tage im Norden zu jagen. 


Kaiſer unſere Freundeshand entgegenſtrecken und ihn 


blickt. Auf dieſe Weiſe würde das Samenkorn der 
[Verbrüderung zwiſchen Deutſchland und England geſät. 


zur Hoffagd nach Letzlingen eingeladen iſt, trotz ſeiner 


lich | Canalvortage jetzt 


11. November. 3 
r K 1 M 85 % fait RB rufen: „Das iſt Lüge!“ brachen in ein tobendes 
gu er 75— 78 b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber f morren: i i > i 3 
Fe ©. geringe Sanglier 68-66; dl ältere gering Geschrei aus und riefen: „Abzug Körber, Abzug 
genährte ($rejjer) 45—38. s Tain ; Clary!“ Als Miniſter von Körber weiter ſprechen 

Schake: a, Maſtlämmer und jüngere aſthamme 3 : R 

P b. ältere Maſthammel 54—58; e. mäßig genähtte wollten, ‚lärmten dte Z f dj e dj e n weiter, drangen gegen 
Sammel ze ae W. CYM) d. Holſteiner die Miniſterbank vor und erhoben d ep bie 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 22—82, KIE Fäuſt e. Körber ſpricht weiter, ohne daß man ihn 
Sa p m le bis rauen 517 bei dem Toben und Geſchrei wahrnehmen kann. 
b. Käſer — o. fleiſchige 49 —50; d. gering entwickelte Der Präſident v. Fuchs ift machtlos. Als Körber 
immer noch weiter reden will, gehen die Jungtſchechen 
wiederum mit hocherhobenen Fäuſten auf den Miniſter 
los. Es entſteht plötzlich eine furchtbare 
Schlägerei zwiſchen einem Jungtſchechen und einem 
Abgeordneten der katholiſchen Volkspartei. Nur mit 
Mühe gelingt es, die beiden Kämpfenden zu trennen. 
Die Sitzung mußte unterbrochen werden. Als die 
Miniſter den Saal verlaſſen, werden ſie von den Jung⸗ 


tſchechen mit höhnenden Rufen begleitet. À ; 
W ee vom RL. November. Aus Südafrika. 
ł eburten: Töpfergeſelle Paul Bigilafi, S. — “ ? ; i 
Arbeiter Auguſt umpez yk, 6. — Arbeiter Otto Schmidt,, A London, 11. Nov. (Privattelegr.) Aus Ea ft 
D. — Ae gz: N La z an fa CA ZW court wird gemeldet: Kundſchafter berichten, daß die 
A a e ae ee oſſerggelle Suguh f Boeren in erheblicher Stärke bei Colenſo mit 
abo, T. — Büchſenmacher Max Fernitz, S. — Werft ſchweren Geſchützen die Hügel beſetzt haben. N 


arbeiter Carl Barkow, T. — Maurergeſelle John Neu = 
mann, S. — Arbeiter Otto Detlaff, T. — Maurer s - . 
Berlin, 11. Nov. (W. TB.) Der Kaiſer Bat 
nachſtehendes Telegramm an den Fürſten 
zu Wied gerichtet: Letzlingen, Schloß, 10. Nov. 
Fürſt zu Wied, Durchlaucht, Berlin. Für die zur 
Erwerbung der Samoainſeln Namens des Colonial- 
rathes Mir dargebrachten Glückwünſche ſpreche Ich 
Ihnen und ſämmtlichen Mitgliedern des Colonialrathes 
Meinen innigen Dank aus. Mit Befriedigung können wir 
auf das Erreichte blicken, und das Bewußtſein erfüllt uns 
mit freudigem Stolze, daß die braven Seeleute, 
die dort im Dienſte für Kaiſer und Reich ihr Leben 


Berlauf und Tendenz des Marktes. 
Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich rege ab und wurde 
annähernd ausverkauft. > > 
Külber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. F f 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt. 
Es wurde ausverkauft. t 
„. Shweinemarkft verlief, da geſtern Abend die Aus⸗ 
fuhrſperre aufgehoben wurde, ziemlich glatt und wurde 


geräumt. : : 
M. fallende Schlacht⸗Viehmarkt wirs 
deß Bußtages wegen am Dienstag, den 21. d. M. abgehalten 


Der auf den 22. d. 


+ 


Tiſchlergeſelle Ernſt Treder, ©. — Steinmetzgeſelle Paul 
Rieck, T. — Unehelich 4 T. 5 
Aufgebote: Kaufmann Eugen Johannes M aladin gti 


Wiſchnewski und Anna Fromm. Sämmtlich hier, 
Heirathen: Regierungs⸗Seeretär Friedrich Neumann 
und Anna En ß. — Fleiſchergeſelle Franz Heilmann und 
Maria Szymanski. — Arbeiter Franz Riegel und 
Mathilde Potrykus Sämmtlich hier. — Beſitzer Ludwig 
Schweitzer zu Raths⸗Damnitz und Martha Müller, 
hier. — Arbeiter Johann Schizewski zu Roſtau und 
Florentine Klinge, hier. . l 
„Todesfälle: Wittwe Bertha Louiſe Renate Ewert 
geb. Klein, 72 J. 6 M. — Arbeiter Rudolf Franz Chriſtke, 
41. J. 7 M. — T. des Arbeiters Auguſt Bartel, 3 M. — 


ape tan de geb. Jankowski, = g dahingegeben, nicht umſonſt zum Opfer gebracht 
„M. — T des Lackierer Auguſt Müller, 3 J. 5 M. — worden. 3 ſoll dieſes aber zugleich für uns eine 
Arbeiter Johann Friedrich pagina 3 4. W Riathern SEA G3. quy ee aber zugleich 1 


Mahnung und ein Anjporn fein, nun auch unſerer⸗ 
ſeits die Opfer nicht zu ſcheuen, die nothwendig 
ſind, um unſere Wehrkraft zur See ſo zu 
ſtärken, wie es zu einer fruchtbringenden Ent 
widelitiwg unſeres colonialen Beſitzes 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachriauen.) 


: er. Tem. 

==" Tetter, ES. und zur Hebung unſeres nationalen Wohlſtandes une 

— — — erläßlich if. Ich weiß, daß Ich hierbei auf den treuen 
. ij R, Ea | Se - gaia | 51 | Beijtqnb des Colonialrathes rechnen kann. Wilhelm J. R. 
Petersburg 758 | SSO 1| Regen | 5 J. Berlin, 11, Nov. Im geſtrigen Colonial⸗ 
* = 25 = er = = 15 rath wurde ein Antrag auf Entſendung einer 
[Chervurg 76 SW albbedeckt 2 RE 2 F \ 
Sult. m4 W 7 bedeckt o| Forſchungs⸗Expedition nach Tibuti in Kamerun 
E - ee => $ IT £ befürwortet. 
rs wolkig J. Berlin, 11. Nov. Major Freiherr von 
Neufahr x 754 SSO 2 Dunſt 5 e 9 à A p 

dw a 754 ED 1 — 31 Reitzenſtein befindet ſich neueren Mittheilungen zu 
Paris 7 2 wolkenlos 5 Folge an der Riviera. Er ſoll ausſchließlich aus 
AE = ur . s hirta ; Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht 
Wer gs 25 5 heiter | 8 haben. (Das klingt ſehr unwahrſcheinlich. D. es. 
poren 162 wolkig 1 K. München, 11. Nov. Dem bayriſchen Lan 
zn — ao 4 * = tag ging ein ſocialdemokratiſcher Antrag zu, Bayern 
Trieß ö 766 | ſtill bedeckt 13 ſolle im Bundesrath dahinwirken, daß in Elſaß⸗ 


Lothringen die Statthalterſchaft aufge⸗ 
hoben werde und die Reichslande volle Rechtsfreiheit 
mit den übrigen Bundesſtaaten erhielten. 


De Ueberſicht der Witterung. ; , 
Uuter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes über 
Frankreich und eines tiefen Minimums über der nördlichen 
nporöſee, wehen im Nordſeegebiet vielſach ſtürmiſche Winde, 
aus weſtlichen Richtungen, deren Ausbreitung nach Oſten ſein 
wahrſcheinlich iſt. In Deutſchland iſt bet lebhaften meiſt 
weſtlichen Winden das Wetter veränderlich und mild. 
Allenthalben it Regen gefallen; die Morgentemperatur liegt 
zu Breslau 9½ Grad über dem Mittelwerthe. Pa 


gertigitellung der neuen Canalvorlage erforder⸗ 
lichen Arbeiten erſtrecken ſich lediglich auf die neu hin⸗ 
zukommenden Waſſerſtraßen im Oſten. Der 
Entwurf des Mittellandcanals an und für fiğ bleibt 
in der alten Form beſtehen. Die Koſten⸗Anſchläge 
find ſo hoch bemeſſen, daß Nachforderungen kaum 
eintreten dürften. Die Koſten ſind mit 5 Prozent 
höher in Auſatz gebracht, als die betreffenden Arbeiten 
London, 11. Nov. (Privattelege) Das] beim Dortmund ⸗Emscanal und die Ueberſchreitungen in 
Empfangsprogramm für den deutſchen Kaiſer] Wirklichkeit gekoſtet haben. - i 
ijt folgendes: Der Kaiſer trifft am 20. November London, 11. November. (W. T.⸗B.) Der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte hielt in Edinburg eine Rede, 
in welcher er ausführte: Die hochherzigen und herz⸗ 
lichen Worte des Premierminiſters Lord Salis⸗ 
bury bei dem Lordmayor⸗Bankett würden in Amerika 
eine aufrichtige Erwiderung finden. Diefeſte Freund⸗ 
ſchaft, die jetzt zwiſchen Amerika und Groß⸗ 
britanien beſtehe, fei der letzte und größte Sieg 
der Engländer, der den Frieden unter allen Matzen 
bedeute. e 
Paris, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Matin“ und 
der „Eclair“ melden, daß in der Provinz Conſtantine 
in Algier vor kurzem die Peſt ausgebrochen jet, . 
Zuerſt ſeien in Philppeville, dann in Bougie ſowohl 
unter der Civilbevölkerung wie unter den Truppen 
mehrere Todesfälle an der Peſt vorgekommen. 


Specialdienn 
Drahtuachrichten. 
Zur Englandsreife Kaiſer Wilhelms. 


wird das Kaiſerpaar zwei Tage in Sandringham 
beim Prinz von Wales zubringen. Dann gedenkt der 


Beim Lordmayors⸗Bankett erklärte Hove 
die Kaiſerreiſe für eins der wichtigſten Ereigniſſe. Das 
Land erfahre, daß es fig nicht um einen Beſuch bei der 
Königin, ſondern um den Beſuch der einen Nation bei der 
andern handle. (?) Wir wollen alle als Engländer dem 


in einer Weiſe bewillkommnen, daß er ſieht, wie das 
engliſche Volk auf das deutſche mit freundlichen Gefühlen 


(Thörichtes Phraſengedreſch.) D. Red.) 
London, 11. Nov. (Privattelegr) Von vielen 
Seiten wird vorgeſchlagen, der Lordmayor fole 
den Kaiſer nach dem Rathhauſe einladen und die 
City fole ihm einen großartigen Empfang bereiten. 
Aus Windſor wird gemeldet, daß der Ankunftstag des 
Kaiſers als Feſttag von der geſammten Stadt begangen 
werden ſoll. ; l - 


ERS 


Von mohlunterrichter Seite wird beftätigt, daß die 
Peſt in Philippeville vor drei Wochen jedoch in ſehr 
milder Form aufgetreten ift Die Krankheit hat ſich 
bisher nicht ausgebreitet, ſondern fih auf einige Fülle 
beſchrünkt. Die Regierung hat umſaſſende Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. Ob die Peſt aus Indien oder 
aus Oporto eingeſchleppt worden iſt, hat noch nicht 
2 15 feſtgeſtellt werden können. j 
Hat ſich der Wind gedreht? I. New Pork, 11. Nov. (W. T. B.) Einem weiteren : 
1 iJ Berlin, 11. Nov. Aus der Thatſache, daß heute] Telegramm aus Puerto Cabelo zufolge weigert ſich 
der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Kröch er. General Paredes, den gemeinſamen Vorſtellungen der 
' Fi inner a. fremdländiſchen Kreuzercommandanten Folge gu leiſten 
und ſich zu ergeben. 


Abſtimmung gegen die Canalvorlage, wird vielfach 
gefolgert, daß die Regierung eine mildere Auffaſſung 
anzunehmen ſcheine. Dazu bemerken auſcheinen officös 
ſdte „B. N. N.“: „Es fei zweifellos richtig; daß man 
unter der Einladung ein Anzeichen dafür zu erblicken 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell; für deu 
locglen und provinziellen Theil: Georg Sander, für den. 
Inſerarentheil? Julius Baedeker. Druck 1 0 Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichren“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Neuer Gesangverein 
Von 1894. | 


Die täide Arbungeſunde 


linder für Montag, den 18. d. Mts. 


Mittwoch, den 15. d. Mis. 


im Gewerbehause ftatt. - (1759 


Conſervativen regierungsſeitig wieder gewünſchi 
werde. Es ſei jedoch völlig verfehlt, aus der Einladung 
zu folgern, die Regierung lege auf die Annahme der 

age weniger Werth als vorher. Im 
Gegentheil werde RR mit allem Nachdrucke 
für die Annahme der Canalvorlage in der nächſten 


den 


Landtags⸗Seſſion arbeiten.“ | 

ABT $ x ; 

Prügeleien im öſterreichiſchen Reichsrath. 
fk Wien, 11. Nov. (Prwattelegr.) Im Reichs⸗ 


nth Tam es geſtern neben ſtürmiſchen Scenen zu einer 


2, Damen 7 BE 1 x 
Prügelei, welche der ofjiciöfe Telegraph ver- Damen 7 Ja Uhr, Herren S'a Uhr 
ichmeigt. Es wird dazu gemeldet: Miniſter v. Körber dee r; 
eitlätte, daß die Gendarmen in Böhmen ftunbeniang] 5... .. Extra ⸗Beilage. i 
den eftigften Angriffen und Bedrohungen lde Der Geſammtauflage unſerer Zeitung liegt heute 


mit Steinen geworfen und wiederholt lebensgef l rl f 5 1 =» % ad 
bedroht wurden. Darauf fingen die Jungtſchchen an zu worauf Jule Belon under im am en E A 


J. Berlin, 11. Nov. (Privattelegr.) Die für die 


„ 


|= 


4. ‚Sonnabend 


Sagen enn zds 


= und Vettage 


Abends 7 uhr, j 


in der 


unter gütiger Mitwirkung 


am hieſigen Stadt⸗Theater Herrn Laschek (Tenor), des 


pa fri 1 Coucert 


und Auftreten einiger der engag. Artisten, 
u. A.: des Zauberkünſtlers François Röthig. 


Entree frei! Eutree frei! 
Nachmittags 4 Uhr, Kafſenöffnung 3 Uhr: 


Nid Lid M klnę) 


— E 


(Gemiſchter Chor) und iunſtgeübter Dilettanten 
unter 


Programm. 


1. „Gelobet ſeiſt du Jeſu a „Sourietes 
Choralvorſpiel für Orgel 
„Hier liegt vor deiner Majeſtät“ 3 


EE) 


Mich. Haydn. 


.. ⁵˙ A ͤ kc czÓdł 


ne © 


5 
6 

für Orgel übertragen von 
= Adagio für Violine und Orge 
9 


6e „ a © 


Tartini. 
Ballen, 
Joh. Bade. 


Schtes Jounkags⸗Auftreten 
des unvergleidplichen Hovenber-Enfenbles, 
Nur Attractions - Nummern. 


Schlager auf Schlager, 
Ä Neues Repertoir. 


8. „Der Berg des Gebets“ i Tenor mit 
Drgelvegleitung s s « e e e entor 
, „Beria mich nicht“. Frauenchor mit Streidj 
quartett⸗ und Orgelbegleituną - 
10. „Richte mich, Gott“, Pfalm 48, für acht⸗ 
ſtimmigen gemiſchen Chor a capella 
11. „Sei Ba m, mir“. Männerchor mit Orgel- 
el a e DEA a e EN Tſchirch. 
12. pratim tan Duge * „ Beuse⸗hetfür 
/// é Seb. Bach. 


Der Poul det Gł. Marien: Diaconie. 


Te erk Dr. 2 — — l 


— 


Montag: 


Aufergewöhnlice xita- Darfiellung. 


RERREEAARIERLAURHERUEH 
2220209929:099997002 


2 Wilhelm ‚Cheater.? 


Sonntag, den 12. Nobember⸗ 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. ; Anfang 4 Uhr. 


Beste Kinder- md Sehüler- rg 


mit Gratis-Präsent-Vertheilung. 
25” 3 Haupt⸗Präſente. WR 
Eine gutgehende Weckeruhr. Gine hochfeine 
Lockenpuppe. Ein cleg. Tuſchkaſten. 
Entſprechend gewähltes Programm. Daraus 
beſonders hervorzuheben: K 
& Ein Stündchen im Zauberreiche. Humoristische Experi- Ś | 
$ mente des vortrefflichen Zauberkünstlers Frangois 5 
Röthig, Das Riesenfüllhorn der Biumengöttin Flora. 
Die verhexien Karten, Die verzauberte Uhr. Torakitschi- 
Mokitschi, Kaiserliche Japaneseu-Truppe. Die Wunder- 
stange des Mikado. Arry Harry, 
Musical-Clown. 
: MY” Ganz Sue Preiſe. "WE 
Für Kinder: Gallerie 1 0 J, Parterre 15 , Sperr⸗ 
fig 20 9, Loge 25 J. 


Erwachſene AL auf jedem Platz das Doppelte, 


gere eee meg fg 


Sonntag, den 12. November: 


Feſtes Gedeck zu Mk. 1, 50 


von 12 bis 3 Uhr. 


Hraftbcuhe oder Scape. 


e 
— 


Rofenkehl mit Schnitzel. | 
Sammliaten oder Jungen Hapaun, 
Compot, Galat. 
Gefüllte Qindôlends ! 
co es utter und Hafen: 


der urdrollige 


Heaftbeühe, . 


 Butles ver Slade 
fa . zb. gl. Gion 


10 Stuck Meß. 70 


Vorläufige Anzeige! 


Am Busstage 


5 den 22. November 1899 


Großes 
one. Concert, 


| Kilheim-Chcater. | 


/aiser a Pane 


in der Passage. Von Sonntag ans 


Der Harz 


5 in neuen, hier noch nicht gezeigten Prachtaufnahmen. | 
"AGB. Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. Kinder 16 Pfg. 
Goötfnet von 1-1 u. 3—10. = 


Sonnabend: 


Feeuhafte Decoration. 
concert der verstärkten Hauscapelle. 


f 
s N ha ee 4 une: 

a Haro 
um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


Sonntag, den 12. Nobember er.: 


18 4 1 Fonder⸗Augſlelung Ei) 159: 
aa Concert 


V Gemälde und Skizzen von 
4 Dettmann, Gordack, Raupp. 


Aufang 4 Uhr. 


Sonntag, den 12. November: 


Großes Militär⸗Concerk. 


S Anfang 4, Mgr, Entree 16 H. sj 21 


unentgeltlich. 3 


„Danziger Ne Neueſte Nachrichten. 


Geſslſſch hes es Concert Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


am (1748 


% 
= (ilbel m: Theater. Mittwoch, den 22. November 1899, 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sountag, den 12. Nobbr. 1899, 
Vormittags 11—1 ur im Theaterſaale: 


E Ober-Pankide y i si. Marien 


zum Heſten der Armen und kal der SŁ. Marien-Binronie 


des Fräulein Gertrud Wirtschaft (Alt), des Opernſängers 
Dom ⸗Organiſten Herrn Schilling-Osthausen (Orgel) des 


Männer Befang > Vereins „Danziger Melodia“ 
des „Neuen Gesang-Verein von 1894“ 


Leitung des Königlichen Mufttdirectors Kisielnicki 


J. Seb. Bach. 


Rob. Schwalm. 


x Mendelsſohn. 


m e 
| „Deutſches Haus“ d Hotel St. Petersburg 


|| Cal gain eber feifehe Ślinbeczninga in Madeira. N 


(1744 


5 Riga gefteż AR zu 75 Pfg. 


Ein warme Sbg. oben | Wahl. | 


3. groß Gänfe: Bernifelun, 


pe” Weg über die da. a Hannchenbrücke "RL 


Concert. 


Zur Ostbahn in Obra 


a Gratisnerloofung einer kerufetten Martinsaans. 


Frania Mathesius. 


(8782 


M. Grabow 


11. November. 


Sonntag, den 12. November er.: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. e 5, Uhr. 
Entree 30 9, Loge 50 K. 


Jeden Donnerstag: Symphonie-Concent. 
: Zehnerbillets: Saal 3 A i 


zoge 5 M 
im Comtoir des Schätzen banker und in e  ŚRatalienyanbtana 
(1726 


von M. Lau, Langgaſſe 
Otto Zerbe. 


Hotel du Nord. 


Sountag, den 12. November 1899: 


Grosses Militär-Concert 


der Capelle des Grenadier » Regiments Stóni riedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. 9 8 A 


Mn 


Cari Bodenburgs 
Kaiſ. und Königl. Hoflieferant, 


Wein- und Bier- 


Mittagstiſch 
von 1—3 Uhr ; 
à Coupert von 150 M. an, 
Diners à part 
für größere und kleinere Geſell⸗ 
ſchaften zu (Z Tageszeit. 


Helgol. Hu Hummer, 
Aſtrachaner Caviar, 
la. Holländ. Auſtern 


ſowie ſämmtliche 
Dehne ee der Saiſon. 


Stadtküche 


für Wente Bee: 


Direction: Herr Ha Wilke, Capellmeiſter. 
Anfang 7 Uhr. uns 6 Uhr. 


Entree 50 3, Vorverkauf a 40 J, 3 Stück 1.4; zu 
den in der Conditorei des Herrn 0. Woltz, Breitgafje 9, 
in den Cigarrengeſchäften des Herrn Meyer, Langgaſſe u. im Hotel. 


A 1 rP iie Gftimmi amn ran en AREK ta Kieſielnicki. D Mittwoch, den 18. November: cri: "TKE Soupers. | 1589 
k agio cantabile für Bioline aus er 
m it Gralis-Hräfent-lertheilung. F s en. Bag,! Geſellſchafts⸗Coneert!! n 
M f z 5 du von ów Himmel biſt“. Männer- PEPIN von derſelben Capelle. (1215 li 
Näheres fiche Separat⸗Annonce. or a apa „ e Rohde. FFF 
5 tag 4 > „Sei ftille Ben isn. Altſolo aus „Elias“ Mendelsſohn. e ede sk eee i MA WI 
Abends 7½ Uhr, Kaſſenöffunng 67, Uhr: 6. Trauermarſch aus der ee N. Wagner. Sonntag, den 12. November 


Wintergarten 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Morgen Sonntag, Towie folgende Sonntage: 
Grosses Militär- Concert 
in den oberen Sälen. 
Anfang 4'/, Uhr. Entree siej 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Grenad.⸗Regiments Nr. 5 unter 
perf: Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſter Wilke. (55056 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
J. H. Pallasch. 


5 Safe Link. 
Jeden Donnerstag: M 3 
. m Olivaer Thor 8. 
Ka ffoe-Coticert Sonntag, 12. Noveniber 1899; 


Großes Concert, 


ausgef. v. Mitglied. d. Capelle d. 
Außer. adigt. v. Hinderſ. Pomm. 
Nr. Au. Leitg, d. Concertu Hrn. 
Wernicke. Anf. 5 Uhr, Entr. 20, J, 


Cafe Behrs, Diver 


Sonning, den 12. November: 
Grosses Saal- Concert, 
Anfang 5½ Uhr. Entree 20 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
PP. Gleichzeitig empfehle meine 
Localitäten zu Feſtlichkeiten und 
für Vereine dem POR Publi⸗ 

cum aufs Beſte. H. H. Behrs. 823 


(nid Rosengaritn, 


Schidlitz, 
Meran Er pasów von 


a anzkränzchen. 
. Große Militir-Mufk 
Reſtaurant 
a Sum alten Freund“ 


Kleine ee 4. 

í Hent eż 
Gr.&änje u. Enten: 
Verwürfelung. 
WurſtEſſen, eigenes Fabrikat, 


wozu Freunde und Bekannte 
einladet E, Stecklier. 


Restaurant 
Martschinske, 


Jopengasse 46, 


| no = Ginse-Werwiirfelunt empfiehlt heute Abend: 
|| PRE cistein mit Sauerkohl, Königsberger lung. Friſche Wurſt, 


i Preil Mk Carine mit Grigio. Freil śtammabetdrod m 60 Pig, 
Neſſaurant Aftfüdt. Graben 43. | ieres, Caiete n 


bei freiem Entree. 
Cart Fr; Rabowsky. 


N 


IP 1283) 


Saal, I. Etage. 
Täglich: 


| Grosses Concert 
u) des Wiener Klite-Damen-Orchesters E,. Beltkiewicz. 
Anfang 7%, Uhr. Sonntag 6 Uhr. 
; Sonntag, ben 12. November von 110 bis 1½ Uhr: 


rühſchoppen⸗ Prei- Concert. 


; „abe wać Passage 
Gere I. Bar, 


\ 8 Krahn 

i Nenfapemaffer, Philippfraße, ir he, 
; Special-Ausschank 

| |Huntersteiner, hell u. dunkel, sowie Bürgermeister, 
Bürgerlicher Mittagstiſch 


und reichhaltige Früßſtückskarte. 
Heute und morgen Abend: 


Meerrettig, Caſſeler mit 


EB” Ścute Abend: ENF Sanerkohl und 
| Haſenbraten mit Rothkohl. 
Grosses Extra-Militar-Concert Reſtaurant 
Gänse-Verwürfelung. R. Krause, 


Sonntag, den 12. November er.: 


Großes Irri-Concert. 


Es ladet ergebenſt ein Gustav Wenzel. 


Gefellfd jaf fisijnus 
Heilige Geistgasse. 

Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, für Vereine, Ber 
re ruf Sonnabend “ei dy ; 
BS" arpfen in ler. At: | 

Kisein mit Sanerkahl, - Rönigsberger Mintel. Fischmarkt 6 


Königsberger Schönbuſcher u. Culmbach er B Sonnabend und Sonntag: 


"Richard Bhrlichmann. „(rosy Prei-Coneert, 


Röpergaſſe 23. 
' Hen 
die belebte "SR 
‚Königsberger. Keck, 
Eisbein mit Sanerkahl 


fowie andere gute Speiſen 
und Getränke. 5 


| Restaurant 


Sonntags und Mittwochs, ) (a 5 5 5 mM ld Ed Safe E. Krause, Sandweg. ya yie m sum 
= r, N 715 44 inuten vom Langgarter Thor zu gehe beſtens Sorge getragen 
11-2 15 r Cafe brabow m. MO ennauer Jeden Sonntag: Grosses Familienkranzchen rauzoſiſches Billard 


Anfang 4 Uhr. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 

| Jeden Mittwoch: Gr. Gesellschafts -Abend. 
Anfang 8'/, mel 

Ergebenſt ladet ein. Emil Krause. 


ftebt zur He Benutzung. 
eee 


N auf Seite 8. 


Restaurant I. Ranges. = 


u: 


N — 


Nr. 266. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 11. November 1899 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Benefiz für Franz Schieke. Die 
Ehre, Schauſpiel von Sudermann, vorher Das 
Kleinod von Phöbus Rothſtein. Als Sudermann's 
„Ehre“ vor zehn Jahren im Leſſingtheater zum erſten 
Male aufgeführt wurde, war der Dichter nur wenig 
in den Kreiſen des romanleſenden Publikums, als 
Dramatiker noch gar nicht bekannt. Dies Stück machte 
ihn mit einem Schlage zum berühmteſten dramatiſchen 
Dichter und es ſchien, als ſollte er in Zukunft das 
Scepter auf der deutſchen Bühne ſchwingen. Jetzt, 
nach zehn Jahren weiterer Entwickelung des Dramas, 
ift Sudermann ins Hintertreffen gerathen. Seine 
„Ehre“ war nach langer Zeit dramatiſchen Scheinlebens, 
in dem die Routine verbündet mit einem ſchnell fertigen 
Witz herrſchte, das erſte Bühnenſtück, in dem der 
ernſtliche Verſuch gemacht war, das, was die Gegen⸗ 
wart an focialen und ſittlichen Aufgaben beſchäftigte, 
dramatiſch zu geſtalten — zugleich war es auch das 
erſte Drama, in dem der moderne Naturalismus in 
Sprache und Styl einen entſcheidenden Sieg vor einem 
großen Theaterpublicum davontrug. Um dieſen Sieg 
zu erringen, hatte freilich der Dichter eben dieſem 
Publicum eine ganze Reihe Zugeſtändniſſe machen 
müſſen; er hatte, während er die Bewohner des Hinter- 
hauſes in genauer Nachahmung der Wirklichkeit 
ſchilderte, das Vorderhaus in recht conventioneller 
Weiſe geſchildert; ſeine Bewohner und auch der Held 
des Stückes, Robert Heinecke, führten noch ganz die 
unwirkliche Bühnenſprache von ehedem; es waren 
herkömmliche Bühnentypen, an die man ſchon längſt 
gewöhnt war — der Graf Traſt, in ſeinem Reden und 
Weſen an die Geſtalten Freytag's, an Bolz und Graf 
Waldemar erinnernd, kam, was feine Stellung zur 
Handlung anbetrifft, geradenwegs aus der franzöſiſchen 
Comödie, in der ja der Freund und Vertraute die 
Rolle ſpielt, die in dem antiken Drama dem Chor zu⸗ 
fällt, den Gang der Handlung durch feine Warte zu 
erläutern. Das größte Zugeſtändniß aber, das Suder: 
mann dieſem Publicum machte, war, daß er nicht 
wagte, dem Drama die tragiſche Wendung, die es nach 
feiner ganzen Anlage haben mußte und die (wie man 
jagt) es nach feiner urſprünglichen Abſicht auch haben 
jollte, endgiltig zu geben — was das Stück dadurch an 
Bühnenglück gewonnen, geht ihm an innerer Wahrheit 
ab. Jedenfalls aber verſprach das Stück in Suder⸗ 
mann einen Dramatiker, der für die Behandlung der 
aus dem Leben unſerer Tage, unſerer Gefellſchaft 
hexvorwachſenden Confliete eine hervorragende Be- 
gabung beſitzt. Wenn der Dichter das nicht ganz ge⸗ 
halten hat, wenn er die Herrſchaft auf der Bühne an 
Gerhard Hauptmann hat abtreten müſſen, ſo liegt das 
an Eigenſchaften, die ſchon in dem Erſtlingswerk fih 
erkennen laſſen und die ſich leider im Fortſchreiten 
ſeines Schaffens entwickelt haben — in Sudermann 
überwiegt der Theatraliker, der auf die Wirkung 


ſieht, bedeutend den Dramatiker, der mit 
ſeinem Werk einen in ſich zuſammenhängenden 
Organismus ſchafft; zu leicht iſt er geneigt, 


dem Publicum zu Liebe das Pikante des Stoffes mit 
großem Nnifinement der inneren Wahrheit voran 
zuſtellen. Verleiten mag ihn hierzu die große Sicher⸗ 
heit, mit der er die Bühne beherrſcht nnd die auch in 
der „Ehre“ überraſchend hervortritt. An Bühnen: 
wirkung hat das Stück in den zehn Jahren nichts ein⸗ 
geküßt, das bewies auch die geſtrige Aufführung, die 
als Ganzes ſehr gut war und von dem Publicum mit 
Recht ſehr bejdlig aufgenommen wurde. Zur treſſ⸗ 
lichſten Wirkung brachte Herr Lindikoff den Robert 
Heineke, für den ihn die warme Sprache des Herzens 
und der entrüſtete Ausdruck bes: beleidigen Sittlich⸗ 
keitsgefühls gleich gut zu Gebote ſtanden. Herr 
Schie ke, als Benefiziant des Abends ſehr freundlich 
begrüßt, zeichnete, wie nicht anders zit erwarten, den 
Grafen Traſt in den richtigen Linien, doch gerieth die 
ganze Geſtalt etwas zu ſehr in das Väterlich⸗Wohl⸗ 
wollende, während ihr hervorſtechendſter Zug doch 
eine gewiſſe weltmänuiſche Blaſirtheit, eine äußere 
Kühle iſt, unter der das warmfühlende Herz ſich mehr 
errathen läßt, als zeigen darf. Sehr gut ſpielte den 
bramarbaſirenden, renommiſtiſchen und doch eine 
Null im Hauſe bedeutenden alten Heineke Herr 
Kirſchner, als Frau Heineke ſtand ihm Frau 
König gut zur Seite. Der Alma des Fräulein 
Hoffmann merkte man es ein wenig an, daß ihre 
Vertreterin ſich in den Salons der Vorderhäuſer 
heimiſcher fühlte als in dem häßlichen Milieu des 
Hinterhauſes. Fräulein Voigt machte aus der 
Leonore alles, was aus dieſer conventionellen Bühnen⸗ 
geſtalt des edlen Mädchens zu machen war. Auch die 
übrigen Mitwirkenden, von denen wir nur die Herren 


Meltze r (Curt Mühling), Wallis (Commerzienrath), 


Berthold (Brandt) und © ch w a b (Stengel) nennen, 
ſpielten ihre Rollen mit vielem Eifer und gutem Erfolg, 
nur hätte Herr Schwab ſich etwas vor der Carriegtur 
ſeiner Rolle hüten ſollen. Die ganze Darſtellung 
machte einen ſehr erfreulichen Eindruck und dürfte 
wohl auch wiederholt das Intereſſe des Publieums in 
Anſpruch nehmen. 

Voraus ging dem Schauſpiel eine kleine Dichtung 
unſeres Dandsmannes Herrn Rothſtein, „Das 
Kleinod“, die wir am beſten wohl als Parabel 
bezeichnen. Tiefe in flüſſiger, wohllautender Sprache 
geſchrieben, lehrt das Kind die Eltern nicht als Eigen⸗ 
thum, ſondern als ein ihnen von Gott nur geliehenes 
Kleinod betrachten, das ſie nach ſeinem Wollen ihm in 
Demuth und ohne gegen ihn zu murren jeder Zeit 
zurückerſtatten müſſen. Sehr hübſch wurde diefe Parabel 
von Herrn Schieke als Vater der verzweifelten Munter 
(Frau Staudinger) vorgetragen. Der auweſende 
Verfaſſer wurde durch Beifall ausgezeichnet und mehrfach 
hervorgerufen. BA :. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 10. November. 
Zehnte Anklageſache. 

Vor den Geſchworenen erſchien heute das unverehelichte, 
wanzigjährige Dienſtmädchen Martha Wittkowski e 
eiptn, um fih wegen Kindesmordes zu verantworten Der 

Eröffnungsbeſchluß legte ihr zur Laft, am 12, Juli d. Js. zu 
Leßuau ihr unegeliches Kind in oder gleich nach der Geburt 
vor ſätzlich und mit Ueberlegung gerßdtet zu haben. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Offentlichteit ftatt, 
ol Sachverſtändige fungirten die Herren Kreisphyſikus 
Dr. Bremer Berent und Kreiswundarzt Dr. Dobbers 
ſtein⸗Sierakowitz. Die Geſchworenen gewannen dte Ueber⸗ 
Sams von ge 5 der u td bejahten die 
'nqe. Das Urtheil lautete auf drei Jahre Zuchthaus 
und Ehrverluſt. j aa a 


Elfte Anklageſache. 


i Todſchlag. 

Ein erſchreckend trauriges Familienbild entrvllte die 
Berhandlung gegen den früheren Schneider, jetzigen länd⸗ 
lichen Arbeiter Franz Purſchke aus Schwialken, 
welcher beſchuldigt war, in der Nacht vom 8. zum 9. October 
d. Js. feine Ehefrau durch Axthiebe getödtet zu haben. Die 
fdunere Blutthatz die fiğ vor kaum einem Monat in 
Gr. Malian bei Dirſchou ereignet hat, dürfte unſern Leſern 
aus unſern damaligen Berichten noch in friſcher Erinnerung 
fein. Purſchke, der ſich gleich am Morgen nach der That der 
Polizei ſelbſt geſtellt bat, ift ein vielfach vorbeſtraſter Menſch, 
der wegen Bettelns und Landſtreichens bereits zwei Mal in 
einer Beſſerungsanſtalt internirt war. Vor mehreren 
Jahren kam er landſtreichend auch in die Ortſchaft 
Schtiwialken. Er lernte hier die unverehlichte Brigitte 
Oſtrowakt kennen und gründete in Schiwialken einen Hans» 
Hand. - Die Oſtrpwski brachte ihm mehrere uneheliche Kinder 
ins Haus und war ſchon damals dem Trunke ergeben. Zu 
“fang ging die Wirthſchaft leidlich, denn Purſchke arbeitete 


fleißig. Er hatte die Schneiderei an den Nagel gehängt und 
arbeitete mit feiner Frau in der Landwirthſchaft. Allmählich 
ergab ſich die Frau aber immer mehr dem Trunke und einem 
liederlichen Lebenswandel hin, und auch Purſchke wurde, 
durch die Frau verleitet, dem Alkohol geneigt, wenn auch in 
geringerem Maße als feine beſſere Hälfte. Es kam 
öfters zwiſchen den Eheleuten zu wüſten Sceuen, bei 
deuen die Fran ſtets die Anſtifterin und meiſtens auch die 
Siegerin war. Der Gemeindevorſteher von Schiwialken und 
der Bezirksgendarm bekunden, daß nach ihren Erfahrungen 
die Fran die Hauptſchuld an den ehelichen Mißverhältniſſen 
treffe. Im ganzen Dorf galt fie als eine durch 
und durch verkommene Perſon. Purſchke habe ſich ber 
Streitigkeiten u. ſ. w. meiſt ſtill verhalten, doch könne es nicht 
Wunder nehmen, wenn er mitunter Ausſchreitungen beging, 
denn die Frau hatte das, was er verdiente, ſtets leichtſinnig ver⸗ 
bracht, ja ſogar auf den zukünftigen Arbeitsverdienſt des Mannes 
ſich bei Kaufleuten Waaren geben laſſen, diefje Waaren dann 
wieder veräußert und den Erlös zu Schnaps verwendet. 
Mitunter ſei ſie ſo betrunken geweſen, daß man ſie habe von 
der Straße ſchaffen müſſen. — Etwa 14 Tage vor der That 
ſiedelten die Eheleute mit vier Kindern nach dem Gute Gr. 
Mahlſau über, um dort ca. 6 Wochen in der Kartoffelernte 
thütig zu fein. Ein fünftes Kind ließen fie in Sch wialken 
zurück. Zuſammen mit dem Arbeiter⸗Ghevaar Neumann 
wurden fie in der Stube einer Juſtkathe einquartiert. In. 
einer Nebenſtube wohnte der Arbeiter Rudnick mit mehreren 
Ruſſen, die idon feit März auf Gr. Mahlſau arbeiteten. 
Während der Wochentage, wo alles zu arbeiten halte, herrſchte 
Frieden in der häuslichen Gemeinſchaft; an den Sonntagen aber, 
wenn die Eheleute Purſchke gehörig dem Schnaps zugeſprochen 
hatten, kam es zu Streitereien zwiſchen beiden. So auch am 
8. October. Vormittags war Purſchke nach dem Dorſe 
Gardſchau gegangen und harte Lebensmittel und Gedrauchs⸗ 
gegenſtünde eingekauft, natürlich war auch der unbedingt 
nöthige Spiritus zur Bereitung von Korubranntwein 
von ihm nicht vergeſſen worden. Bei ſeiner Rückkehr 
eignete ſich die Frau den größten Theil des Spiritus an 
und entfernte ſich damit, während der Angeklagte ſich an 
dem verdünnten Reſt betrank. Während P. ſchlief, erſchien 
die Frau wieder, guß dem Maune aus reiner Niedertracht 
den Reſt des Mittageſſens aus und füllte die Schüſſel mit 
Schmutzwaſſer. P. ließ fig das ruhig gefallen und begnügte 
ſich mit einem Stück Brod. Bis zum Abend waren Beide 
gehörig betrunken. Die Frau hatte eine größere Quantität 
zu ſich genommen; denn es war ihr gelungen, in der 
Nachbarſtube bei Rudnicks noch Schnaps zu erhalten. 
Purſchke legte ſich fruhzeitig zur Ruhe. Als er gegen 
9 Uhr erwachte und die Frau nicht auf der Lagerſtatt 
bemerkte, ging er im Hemde hinaus, um fie draußen zu 
ſuchen. Er überrafchte fie unweit des Hauſes mit einem 
rufſiſchen Arbeiter. Darüber gerteth er in eine ſolche 
Erregung, daß er einen mehr als armdicken Birkenkuüppel 
ergriff und auf Beide losſchlug. Als der Ruſſe entfloh, 
ſchleiſte er feine Frau ins Haus Drinnen gab es die Fori 
ſetzung der Scene Endlich brachte ſich die Frau ihr Haar 
in Ordnung und verließ das Haus. Vorger hatte ihr 
PBurfchte vergebens einen Beuel mit Arbeitsverdienſt⸗ 
marken abgeſordert. Auf großen Gütern wird das 
Kartoffelausnehmen im Accord vergeben. Für jeden Scheffel 
giebt die Gutsverwaltung Marken aus, die dann ſpäter in 
banr umgeſetzt und auch von Kaufleuten des Ortes und der 
Umgegend in Zahlung genommen werden. Purſchke hatte 
Angſt, feine Frau würde dieſe Marken, wie ſchon öfters 
durchbringen. Mitten in der Nacht, wahrſcheinlich als ihr 
Rauſch vorüber, kehrte die Frau in die Wohnung zurück. 
Purſchke zündete eine Lampe an und ſorderte wiederum die 
Herausgabe des Beutels mit den Arbeitsmarken. Als die 
Frau fug wiederum weigerte und zudem noch erklärte, fte 
werde nach wie vor ihren lieżerlichen Lebenswandel fortſetzen, 
gerieth der Angeklagte in eine derartige Wuth, daß er eine 
in der Ecke ſtehende Axt ergriff und dem Weibe mit der 
ſtumpfen Seite zwei wuchtige Schläge gegen den Kopf ver: 
jetzte. Mit gellendem Aufſchret: „Mein Gott, mein Gott“ 
ſtürzte fie zur Erde. Nach kurzem Röcheln und nachdem fie 
noch mehrmals den Namen ihrer Kinder gerufen hatte, gab 
fie ihren Geiſt auf. Purſchke ließ fie liegen und begab ſich 
ſelbſt auf ſeine Lagerſtatt. Gegen Morgen jedoch benachrichtigte 
er bie Nachbarn, erſtattete auch dem Gutlshofmeiſter Anzeige 
und begab fid donn naj Diridan, wo er fid) der Polizei 
ſtellte. Die Eheleute Neumann Hatten die Nacht in einem 
anderen Naum zugebracht, weil fie die Gemeinſchaft mit den 
Purſchke's nicht ertragen konnten. — Der Angeklagte legte 
vor den Geſchworenen ein vollkommenes Geſtäudniß ab, und 
ſeine Angaben wurden ſoweit als nach Lage der Sache 
mögtich durch die Ausjagen der Zeugen beſtätigt. „Ich griff 
nach der Axt, ſchlug zu und dann war es vorbei“, ſchilderte 
er offenbar reuevoll. — Die Obduction der Leiche ift am 
11. October durch die Herren Kreisphuſikus Dr. Herrmann 
und Arzt Dr. Weſſel in Dirſchau erfolgt. Es ergab ſich, 
daß das Kleingehrn in der rechten Hälfte. durch einen 
wuchtigen Hieb zertrümmert war und den Tod herbeigeführt 
har. Der zweite Hieb war ungefährlich. — Nach den An⸗ 
trägen des Staatsanwalts und des Vertheidigers ſprachen 
die Geſchworenen den Angeklagten des Todſchlags zwar 
ſchuldig, jedoch unter Zugrundelegung des mildernden Um- 
ſtand es, daß er durch eine ſchwere Beleidigung auf der Stelle 
zur That fortgeriſſen worden iſt. Der Gerichtshof hielt nach 
Lage der Sache eine Gefängnißſtrafe von zwei Jahren 
fur eine ausreichende Sühne. Den vom Staatsanwalt bes 
autragten Verluſt der Ehrenrechte ſprach das Gericht nicht 
aus. Der Vorſitzende wies in der Begründung darauf hin, 
daß Purſchke nach dem Spruche der Geſchworenen, gerade 
aus verletztem Eyrgeſühl die ſchwere That begangen habe, 
2 daß man ihm deshalb die Ehrenrechte nicht abſprechen 
nne. 


Schwurgerichtsſinung vom 11. November. 
12. Anklagefache. 
Aufruhr. 

Mit der heutigen Sitzung und mit der gegenwärtigen 
Auklageſache erreicht die dritte und letzte diesjührige Schwur⸗ 
ger ſchtsperiode ihr Ende. Vor Eintritt in die Verhandlung 
verabichiedete der Vorſitzende die nicht ausgeloojien Ge⸗ 
ſchworenen unter Abfiattung ſeines Tankes für die treue 
Mühewaltung. 

Die Anklage wegen Aufruhrs richtete ſich gegen die 
Arbeiter Paul Szeszinski aus Stolzenberg, Guſiav 
Kayſer aus Emans, Hermann Knapinski und Auguſt 
Sulima von bier, die, wie exinnerlich fein dürfte, 
am 18. September d. Js. in der Hopfengaſſe einen 
großen Straßenkrawall verübt haben. Szeszinsktund fayſer 
find als Rädelsführer angeklagt. — Der Eröffnungsbeichluß 
wies drei verſchiedene ſelöſtſtändige Handlungen auf, nämlich 
qualifictrten Hausfriedensbruch, Aufruhr und Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt Am wenigſten belaſtet erſcheimt 
Sulima, der nur des Hausfriedensbruchs und des Aufruhrs 
heſchuldigt iſt.— Am 18. September — es war ein Montag — 
befanden fi die vier Angeklagten in dem Bartkowski'ſchen 
Schanklocal in der Hopfengaſſe. Kayſer, der, 
wie er. jagt, Schon felt dem Vormittag „duhn“ war, 
bekam mit anderen Arbeitern, die ebenfalls „Blau⸗ 
Montag“ gemacht hatten, einen Streit, der in Tyätlichkeiten 
ausarı.te. Da der Schankwirth Bartkowski nichts Gutes 
vorausſah, ſchickte er nach der Polizei. Es erſchienen al- 
bald der Schutzmanns⸗Wachtmeiſter Schreiber und der 
Schutzmann Hoyer. In Gegenwart der Beamten wurden 
die Skandalmacher wieberholt aufgefordert, das Local zu 
verlaſſen. Als Niemand der Aufforderung nachkam, 
gingen die Beamten daran, die Leute einzeln 
hinauszuwerfen. . kam Szeszinski an die Reihe, 
andern folgten. Ueber dieſes durchaus berechtigte Vorgrhen 
der Beamten geriethen die halb trunkenen Arbeiter in 
große Wuth; fie sammelten fiğ vor dem Local, es 
kamen in kürzeſter Zeit eine große Menge weiterer 
Geſinnungsgenoſſen hinzu; Leute, deren Identität nicht hat 
feftgefteilt werden können. Szeszinski, der, wie er angiebt, 
noch für 20 Pfg. Schnaps in der Schenke zu verzehren hatte, 
verſuchte wiederholt mit Gewalt. in das Local einzudringen. 
Er giebt das zu und bekennt ſich ausdrücklich des Wider⸗ 
ſtandes ſchuldig. An dem Aufrubr bejsreltet er irgend welche 
Schuld zu haben; ebenſo beſtreiten die übrigen Angeklagten, 
ſich ſchudig gemacht zu haben. Nach den Behauptungen der 
Anklage und nach den Ausſagen der Belaſtungszeugen tft 


jedoch Szeszinski der Anführer und Haupulhäter 
bei der ganzen Revolte geweſ n. Er reizte, als 
er von den Beamten nicht wieder in das 


Local gelaſſen wurde, die Menge, die von Minute zu Minute 
anſchwoll und ſchließlic nach Hunderten zählte, durch Zurufe 
wie: „Was? Wir find Arbeiter, wir laſſen uns nicht. Haut 
die Kerls! Kommt doch, haut Kor denn Angſt “ u. ſ. w., zu 
Thütlichteiten auf, indem er ſich dem Schutzmann Hoyer 
entgegenſtellte. Da die Aufforderung auseinander zu gehen, 
keinen Erfolg hatte, ſchritt Wachtmeiſter Schreiber zur Verhaftung 
des Szeszinski. Schreiver faßte ihn an dem linken, Schutz⸗ 
mann Hoyer an dem rechten Arm. Hoyer legte dem 
Arreſtauten auch die Kette- an. Szeszinski gab den 


Beamten jedoch einen derartigen Stoß, daß die Kette 


ſofort zerriß, und leiſtete den heftigſten Widerſtand. Nach 


etiba- fünfzehn Schritt warf ſich der Arreſtant zur Erde 
Die Menſchenmenge umdrängte 


und ging nicht weiter. 


allen Umſtünden und mit allen nur zu Gebote ftehenden 


die Beaniten fo heftig und fo drohend, daß beide ihre Seiten⸗ 
gewehre zur Abwehr blank ziehen mußten. Einen Augenblick 
ſtob die Menge zurück, dann aber drängten die Anderen nach 
und die Lage der Beamten, die ihre Waffen wieder eingeſteckt 
hatten, wurde höchſt kritiſch. Hoyer kämpfte mit dem ihn 
ſchwer bedrängenden Szes insli, Schreiver aber hielt fidh 
mit dem blanken Säbel die aufgeregten Leute vom Leibe. 
Aus der Menge wurde Sz. zum Widerſtand durch Zurufe 
ermuthiat. In dieſem kritiſchen Augenblick ſprangen die 
Angeklagten Kayſer und Sulima, von denen letzterer 
einen Hammer führte, hinzu, ſtießen mit je einem Arm 
den Schutzmann fort und befreiten den Arreſtanten. 
Szeszinski gab nun dem Schutzmann Hoyer einen heftigen 
Schlag, drängte ihn, von anderen Leuten unterſtützt, mit dem 
Rücken gegen einen Waggon der Speicherbahn und ſchlug auf 
ton los. Hoyer zzog in dieſer Bedeüngniß wieder feinen 
Säbel, doch griff Szeszinski danach, ſaßte den Säbel beim 
Korb und bei der Spitze, ſetzte ihn dem Beamten mit dem 
Knopf auf die Bruſt und verſuchte die Waffe zu zerbrechen. 
Die Gefahr hatte jetzt ihren Höhepunkt erreicht. Da erſchten 
der Schutzmann Krebs, der in der Milchkannengaſſe Poſten⸗ 
dienſt hatte und befreite ſeinen Kameraden mit der blauken 
Waffe. Dieſes energiſche Vorgehen ſtachelte die Wuth aufs Höchſte. 
Wachtmeiſter Schreiber ſah ein, daß er mit feinen 
Lenten unterliegen würde, er beſahl deshalb vorläufig von 
der Verhaftung abzuſtehen und fuhr mit der elextriſchen 
Bahn zum Stockthurm, wo er die Polizeiwache alarmirte. 
Inzwiſchen waren auch der Schutzmann Thrun und einige 
andere Kameraden hinzugeeilt. Es gelang nun mit vieler 
Mühe den Szeszinski zu verhaften, auch Kayſer und Kna⸗ 
pinski, die ſich als Aufrührer und Rädelsführer hervor⸗ 
geihan hatten, wurden feſtgenommen. Sie fegten der Ber: 
haftung den hartnäckigſten Widerſtand entgegen. Sulima 
hatte ſich geflüchtet; er wurde erſt am nächſten Tage ergriffen. 
Nach der Inſtruetion für die Polizei⸗Executivbeamten jol 
eine Verhaftung, wenn ſte einmal ausgeſprochen wurde, unter 


Mitteln aufrecht erhalten werden. Die Beamten beſtauden 
deshalb ſo hartnäckig auf der Durchführung der Arretirung, 


und erſt als Leine Möglichteit dazu mehr vor⸗ 
handen war, gab Wachtmeiſter Schreiber den Befehl, 
vorläufig davon abzuſtehen. Als Sz. ſreikam, 


während der Wachtmeiſter nach der Wache eilte, ſprang 
Sz. in die Menge und wollte ſich aus dem Staube machen. 
Er wurde jedoch an der Adebargaſſe wieder ergriffen. — 
Von den Zeugen Schreiber und Hoyer werden die 
Angeklagten ſämmtlich auf das Beſtimmteſte als Mitthäter 
bezeichnet und ihnen ihre Thäterſchaft im Einzelnen nad» 
gewieſen. — Gegen ½1 Uhr wurde eine halbſtündige Pauſe 
gemacht. 


Torales. 


* Perfonal veränderungen im Bezirk des 17. Armee⸗ 
Corps. Es find verſetzt die Zahlmeiſter Hörnigk vom 
2. Bat. Fußart.⸗Regt. Nr. 2 zum 1. Bat. Pomm. Fil- Regt. 
Nr. 34, Piwinski von der 1. zur 2. Abtheil. und Popiske 
von der 2. zur 1. Abtheil. — Feldart.⸗Regts. — Nr. 35, 
Kempke von der 3. Abthetl. vorgenannten Regts. zur 
2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 71, Lange von der 4. Alb: 
theil Feldart.⸗Regts. Nr. 35 zum 1. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
Simon von der 4. Abtheil. Feldart.⸗Regts. Nr. 36 zum 
3. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 61, Krieger vom 1. Bat. Inf.⸗ 
Regis. Nr. 61 zur 1. Abthell. Feldart⸗Regts Nr. 71, Dowig 
vom 3. Bat Inf.⸗Regts. Nr. 61 zur 2. Abtheil. Feldart.⸗ 
Regts. Nr 72. 

* Erklärung. Von dem Herrn Polizei⸗Präſidenten 
erhalten wir folgende Zuſchrift: Der Vorſtand der 
hieſigen Fleiſcher Innung ift vor Erledigung des 


gegen 113 hieſige Fleiſcher zur Zeit ſchwebenden 
Strafverfahrens wegen Beimiſchung von ſoge⸗ 
nanuten Conſerve⸗Salzen zu Huckfleiſch in den 


daß im Februar und März von 122 hieſigen 
Fleiſchern Proben von Hackfleiſch entnommen 
worden ſind, daß weiter in 113 von dieſen 122 


Proben bei der amtlichen durch den vereidigten Sach⸗ 
verſtändigen ſofort nach dem Ankaufe vorgenommenen 
Unterſuchung Conſerven⸗Salz in zum Theil ſehr 
erheblichen Mengen gefunden worden iſt und 
daß endlich von dieſen 113 Proben 6 als total 


verdorben und in fäuliger Zeriegung begriffen, 
21 aber nur als zur Noth oder gerade 
noch brauchbar bezeichnet werden mußten. 


Hieraus ergiebt ſich, daß der vierte Theil aller bean⸗ 
ſtandeten Proben zweifellos nicht friſch war und 
der Zuſatz von Conſerve⸗Salz zu den letzigedachten 
27 Proben nicht nur den Zweck gehabt hat, denſelben 
die vom Publieum „natürcich gewunſchte Farbe für 
einige Stunden länger zu erhalten.“ 

* Tutherfeier. Aus Aulaß des geſtrigen Geburtstages 
Dr. Martin Luther's hatte der Zweigverein Danzig 
des evangeliſchen Bundes geſtern Abend im großen Saale 
des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes eine Lutberfeler in 
Form eines evangeliſchen Familienabends veranſtaltet. Die 


Betheiligung an demfelben war eine fo außerordentlich große, 


daß Saal und Logen die Theilnehmer nicht fafien konnten 
und Viele wieder umkehren mußten, weil ſie keinen Platz 
fanden. Mit dem gemeinſamen Gejange von 2 Verſen des 
Lutverliedes „Ein feſte Burg ift unſer Gott“ und einem 
Gebete des Herrn Archidlaconus Blech wurde der Abend 
eingeleitet; dann hielt Herr Conſiſtorialrath Dr. lie. Gröbler 
einen ſehr intereſſanten und anregenden Vortrag über das 
Thema „Luther, nicht ein Kirchenzerſtörer, ſondern ein 
Kirchenerbauer“. In feinem Vortage wies Herr Dr. G. 
nach, daß Luther nicht Kirchen zerſtört, ſondern mit ſeinen 
Predigten und feiner £ hre feine Gemeindemitglieder zur 
regen Mitarbeit an dem kirchlichen Leben gewonnen have. 
Er führte den Kampf gegen de Auswüchſe der damaligen 


Kirche, wie gegen das Aplaßweſen, gegen den Heiligen⸗ und 


Reliquiendtenſt, gegen das Evelibat der Prieſter, gegen die 
gezwungene Ohrenbeſchte u. ſ. w., und ihm ijt es zu vers 
danken, daß die Predigt heute wieder der Mittelpunkt des 
Gotiesdieuſſes geworden tjt, während fie früher nur noch 
ein Seitenſtück oefjelben war. Als Fundamentſtücke feiner 
Lehre hat er uns die deuntje Bibel, den kleinen Katechismus 
und das deutſche evangeliſche Geſangbuch hinterlaſſen und 
an dieſer $interlaienfchaft erbauen ſich immer wieder die 
Evangeliſchen. Herr Archldiaconus Blech dankte dem 
Vortragenden im Namen des Vorſtandes des Vereins für 
den lehrreichen Vortrag. Nach einer längeren Pauje folgten 
dann eine Reihe gar trefflicher muſikaltſcher und Geſangs⸗ 
vorträge. Der gemiſchte Chor der chriſtlichen Vereinigung, 
der über ſehr gutes Stimmenmatertal verfügt, irug unter 
der bewährten Leitung des Herrn Stadtunſſionar Leu die 
„Glaubenstreue“ von C. Stein und das „Reformations⸗ 
iei” von Dr. Nägeli vor. Herr Referendar Lietzmann 
brachte verſchiedene Violin ⸗ Solis zu Gehör und zeigte fih 
als ein Meiſter auf feinem Inſtrument. Herr Rentier 
Hirſchfeldtrug aufdempPianino mehrere Opernparthieen und 
eigene Compoſitionen vor und die treffliche Wiedergabe derſelven 
ließ in ihm einen hervorragenden Pianiſten erkennen. Endlich 
erfreute Herr Oberlehrer Dr. Korella, der als vortreff⸗ 
licher Bariton bekannt ift, durch den Vortrag der Schuberſchen 
Ballade „Belſazar“, der Lieder des Bombardan aus dem 


Goldenen Kreuz und des Liedes „Die been Grenadiere“. "= 


Zum Schluſſe dankte Herr Archidtakonus Blech allen Mute 
wirkenden namens bes Vereins. 

* Laffeitenauſchießen. Am Dienstag, den 14. d. M. 
von Vormittags 9 Uhr ab werden ſeitens der Artillerie⸗ 
Werkſtatt hier auf dem Anſchießſtande vor der Möven⸗ 
ſchanze in Weichſelmünde Laffetten mit zuſammen 
138 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Ber: 
feuert werden nur blindgeladene Geſchoſſe. Der ge⸗ 
fährdete Theil der See liegt nom Feſtungsthurm 
Weichſelmünde ausgeſehen zwiſchen Nordnordoſt und 
Nordoſt zu Oft mißzweiſend und erſtreckt ſich von der 
Küſte bis auf 5000 Meter in See. Zum Abſperren 
dieſes Theils der See wird neben der Schußlinie ein 
Dampfer mit Lootſen an Bord kreuzen. Ferner weht 


während des Schießens auf der Mövenſchanze eine 


ſchwarz⸗weiße Flagge. Eine Annäherung an die Schuß⸗ 
linie oder gar ein Durchkreuzen derſelben iſt Schiffs⸗ 
fahrzengen aller Art unterſagt. 5 
Einlager Schleuſe vom 10. November. Stroma h: 
3 Schleppdampfer“ D. „Auna“ von Graudenz mit 15 To. 
Weizen, 20 To. Gerſte und div. Gütern au Jobs. Ick, 
$ 4 ł 


— —— CE — — 
D. „Fürſt Blücher“ von Käſemark mit 7½ To. Weizen und 
7½ To. Gerſte an Moldenhauer, D. „Wanda“ von Graudenz 
mit 2½ To. Weizen und div. Gütern an Ferd. Krahn, 


Nathan Dyck, Peter Mierau von Neu⸗Münſterburg mit 
30 To. Weizen an H. Stobbe, D. „Margarethe“ von Elbing 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen, D. „Tiegenhof“ von Elibng 
mit div. Gütern an A. Zedler, fümmtlich in Danzig. Ferdinad 
Frede von Thorn mit 160 To. Zucker, Tobias Waſſermann 
von Thorn mit 140 To. Zucker, Johann Salewski von Thorn 
mit 120 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler und Hardimann⸗ 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 10 Kähne leer, 6 Schlepp⸗ 
dampfer. FR 

* Brenhiiche Claſſenlotterie. Ber der heutigen Bore 
mittag ſtattgefundenen Schlußziehung fielen folgende Gewinne: 

5000 Mk. auf Nr. 25643 648 0. i 

3000 Mk. auf Nr. 5589 11585 12875 27408 29398 48296 
52723 53012 57828 59321 59334 67745 70049 71405 95422 
106053 109605 114446 114534 115244 126924 127909 128499 
132658 133694 131634 144192 148336 150.24 172335 187850 
207281 217357. (Ohne Gewähr.) Die 1. Claſſe beginnt am 
9. Januar. 

*Schillerſtiftung. Geſtern Nachmittag fand die 
Generalverſammlung ſtatt, in welcher der bisherige 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Emil Berenz 
9 Geh. Sanitäts⸗ und Medieinalrath 
Dr. Abegg Stellvertreter, Profeſſor Hilger 
Protocollführer, Otto Münſterberg Schatzmeiſter, 
wiedergewählt wurden. Dann wurden mehrere 
Stipendien bewilligt und die Rechnung des verfloſſenen 
Jahres entlaitet. 

Repertoir des Stadt⸗Theaters vom 12. bis 
18. November. Sonntag Nachmittag: „Freiſchütz“, 
Abends: „Als ich wiederkam“, Montag: „Robert und 
Bertram“ im 3. Bild Concert der Oper, Dienstag: 
„Hochzeit des Figaro“, Mittwoch: „Als ich wiederkam“, 
Donnerstag: „König Heinrich“, Freitag; „Lohengrin“, 
Sonnabend: „Wallenſteins Tod“. 

* Sturmwarnung. Nach einem heute Vormittag 
10 Uhr von der Seewarte in Hamburg verſendeten 
Telegramm macht ein tiefes Minimum in der Nordfee 
ſtark auffriſchende ſüdweſtliche und weſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Kuſtenſtationen ſind angewieſen 
worden den Signalball zu ziehen. 

* Grundſteinlegung. Am Donnerstag wurde in 
feierlicher Weiſe unter einer Anſprache von Herrn 
Pfarrer Niemann der Grundſtein zu dem evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe in Ohra gelegt. Das ⸗ 
ſelbe verſpricht ein ſtattlicher Bau zu werden. Es 
wird unter anderen Räumen, die ſich über zwei Stock⸗ 
werke vertheilen, auch einen geräumigen Saal enthalten, 
An das Gebäude ſchließt ſich ein großer freier Platz, 
der zu Anlagen und einem Spielplatze für die Kinder 
der Kleinkinderſchule verwandt werden ſoll. Der Plan 
zu dem Bau iſt vom Bauunternehmer Herrn Strauch⸗ 
Ohra entworfen, dem auch die Ausführung des Baues 
übertragen iſt. Bis zum 1. Juli k. J. ſoll derſelbe 
fertig geſtellt ſein. 


Friedrich Porſchke von Dt. Eylau mit 50 To. Roggen an 


* Polizei⸗B richt für den 11. November. Berhaftet 


11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2. 
Gefunden 1 kurze Uhrkette, 1 Schachtel Kaffee⸗Surrogat, 
1 ſchwarzer Herren⸗Filzhut, am 25. September er. 5 Brief⸗ 
marken a 50 Pfg.; abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Poltzei⸗Direetion. 1 Pincenez in Goldfaſſung; abzuholen 
vom Feldwebel Herrn Lungſiel, vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, 
Kaſerne Neufahrwaſſer. Am 7. September er. 2 Rollen 
Dachpappe; abzuholen vom Schmledemeiſter Herrn Hermann 
Schütz, Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 9. Am 17. September er. 
1 Handwagen; abzutolen von der Polizeiwache Stockthurm. 
Am 18. September er. 1 Zehnmarkſtück; abzuholen von Herrn 
B. Milske, Norſtädt. Graben 49. Am 28. September er. 
1 braunes Kopftuch; abzuholen aus dem Poltzei⸗Revter⸗ 
bureau zu St. Albrecht. Verioren: 1 goldener Damenrin 

mit kleinem weißen Stein, 1 Portemonnaie mit 36-40 DE. 
und 3 Rückfahrtkarten Langfuhr⸗Danzig, t Portemonnate mit 
120 Mk.; abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. November, | 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Ella,“ SD, Capt. Svane, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. „Mauritius,“ SD, Capt. 
Mopper, von Swanſea via Königsberg mit Gütern. „Mathilde 
Jooſt,“ Capt. Dedow, von Lübeck leer. „Glückauf,“ SD, 
Capt. Petterſſon, von Cariskrona mit Steinen. „Ellen,“ 
Capt. Holm, von Hamburg mit Petroleum. „Königin 
Eliiabety Loufſe,“ Capt. Maſur, von Sunderland mit Kohlen. 
„Stettin,“ SD, Capt. Brüſch, von Stettin mit Gütern. 
„Activa, SD, Capt. Peterſen, von Bremen via Kopenhagen 

mit Gütern. $ 

| GGefegelt: „Black Head,“ GD, Cavt. Phillips, nach 
Belfaſt vin Königsberg und Riga mit Zucker. „Coburg,“ 
SD., Capt. Slater, nach Leith mit Zucker. „Aurora,“ SD., 
Gant. Boer, nach Amſterdam mit Gütern. „Ingeborg,“ SD., 
Gant. Evenfion, nach Stockbolm mit Getreide. „Jacoba,“ 

SD., Capt. Thamen, nach Quau mit Theilladung Gütern. 

Neufahrwaſſer, 11. November. 

Aukommend: SD. „Kaclsruhe“. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork 10. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm.) 
9.11, 10 9.11, 10,11. 


> 


1041 
95 |o Zucker Fair ref. 


Gan. Pageifle⸗Actten 

North Pacifie⸗Pref 76 74% Muse. 1 3. 

Hefned Petroleum 10.50 10.50 Weizen 

Stand. mhire i. NN.) 9.25 9.25 ver December 72% 72% 

Cred. Bal. ar Oil Citv per März 7% 75% 
Februar 156 | 156 ver Mai 768 76 

Schmalz Weſt Kaffee ver Nov 5.1 | 5.65 
Steam 6.25 | 5.25 ver Januar „| 5.75 | 6.76 

bo. Rohe u. Brothers] 5.90 | 690 


Chicago 10. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


8./11. 10,11 „11. 1011. 

Weizen ver Mai 72 718; 
ver November — — [[Vorc ober Oct. 8.2218) 82715 
ver December . | 381a | 67% [Sneck fhort el. 5.371/2] 5.875 


» Weſtpre Kiicher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat Ocrober. Mitgliederzahl 63. Verkauft 
wurden: a. Tafelbutter 52 684,5 Pfund, erſtel. die 100 Pfd. zu 
119—130 Mk.; b. Molkenbutter 108,5 Pfd., ſämmtliche zu 
105 Mk.; c. Frühſückskäschen 7315 Stück, die 100 Stück 
zu 7,00 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund 
zu — Mk, e. Tilſiter Raje, vollfett 1754,1 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 55—60 Mk., halbfett 637,9 Pfd., die 100 Pfd. zu 44—45 Mk. 
t Emmenthaler Käſe — Pfund, die 100 Pfd. zu — Mk. 
Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Notivungen für 
Tafelbutter waren am 6. 120 Mk., 18. 120 Mk., 20. 118 Mk., 
27. October 116 Mk., und 3. November 114 Mk. Die 63 Mit: 
altieder ſetzen ſich zuſammen aus: 14 Genoſſenſchaftsmolkereien 
(davon 6 in eignem Betrieb, 7 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 
45 Guts⸗ und 3 ſelbſtſtändigen (ſtädtiſchen) Molkereien, davon 
3 in Pommern, 2 in Ofipvenken, 1 in Provinz Poſen, die 
übrigen in Weſtureußen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Novbr. Waſſerßſand 6,75 Meter ither Null. Winz 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. s 
8 Schiffe ⸗Verkehr: 


Na me À . 
des Gdifjet8 |gotriens Ladung Von Nach 
oder Cavitäns k aż 

. Orlowsti Kahn Kleie Warſchau Thorn 

Orlowski do. do. do. bo. 

Tietz do. do. do. do. 

Roy do. do. do. do. 
Smarzewski do. Güter Danzig do. 
Warkowski do. Rohzucker Thorn Danzig 
Polkowski do. Getreide do. Berlin 


Holzverkehr bei Thorn. Ą 

Für Wolowelski durch Illiwicki 4 Traften mit 2828 tiej. 
Balken, Mauerlatten und Timvern, 4795 kief. Sleepern, 
6531 fref. einf. und dopp. Schwellen, 5 eich. Plancons, 5 eich. 
Rundklobenſchwellen, 9750 eich. einf. und dopp, Schwellen, 
228 Rundelſen. i e 


Städtiſcher Schlacht: und Wiekkof. 

Vom 4, November bis 10. November wurden geſchlachtet: 
5) Bullen, 59 Ochſen, 77 Kühe, 120 Kälber, 340 Schafe, 
944 Schweine, 10 Stiegen, 11 Pierde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung e geführi: 174 Rinderviertel, 71 Kälber, 
ee Biegen, 216 ganze Schweine, 10 halbe Schweine, 
2 er a | 
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€ i Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 11. November. , Nr. 266, 
Auetion in Heubude bei Danzig EAEI Kauf | 


; Zum Zwecke einer Erbesauseinanderſetzung iſt ei 
i $ It bd 
Dammstrasse 24. . ld, Bring), Grundſtück in Pr. Stargard 
10 de te far” Ae e Gra: 4 RL Se ſtarb nach langem ſchweren | © W (W. Grift el Friedrichſtraſte, vis-a-vis Ra 9 beftehend e zwei 
Bir 3 FJuhrhalters Herriig TTE i ts gekauft. L rten | Eckhä ct $ twohn. 8 Läden v 7 
Bd. Gols wegen Verkleinerung des Geſchäfts an den elt Krankenlager mein lieber N. 102,1, des gur Kien Giaa, Wien en del dee Kuh oby e ee 
Nachmittags 3 bis 7 Uhr. 


N z y a verkaufen; dieſe Gebäude find vor ca. 10 Jahren neu erbaut, 
bietenden verkaufen: 3 gute Pferde, 6 Kühe, theils hochtragend, Mann, unſer guter Vater, mit Gas: und Waſſerleitung in dieſem Monat verſehen, und 
theils tragend, 2 Kuhhocklinge, 2 hochtragende Säue, 4 Bienen- Schwiegervater, Großvater Gebr. Möbel u, Betten werd. zu (1445 


Winter⸗ 
Ueberzieher 


befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande. 


rümpfe, 1 Halbverdeckwagen, 1 Droſchke, 1 Tafelwagen 5 Off je Er Nähere Auskunft ertheilen 

1 Arbeitswanen mit Zubehör, 1 Auseitöfilitten, Spazier: und und Ontel | Eu an ent Emil Wulff und Alexander Kierska Er 

Arbeitsgeſchirre, darunter 1 Paar Kummetgeſchirre mit Neu⸗ Patent-Faaschen np Rej d vorräthig 
zh „ pt. 


ſilberbeſchlag, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, div. Pflüge, 


Schuhmachermeiſter. Ackerbürger. 
Schlittenglocken und 1 Clavier. r 


z P Į TA von modernen Stoffen, ſchönen 
Mein Grundſtück mit Bau ens zi Ben fer” billigen 


Preiſen von 20, 25 u. 30 4 


ne 


r. polirter Holzkoffer, 2 ältere 
Pelze, lang u. kurz, 2 gute Tuch⸗ 
róde u. Weſten, kleine u. mittlere 
Figur, Biſammuff zu verk. von 
11—4. Näh. Fleiſchergaſſet, Lad. 


Wohnungs-Besuche 


„% ZY OM e ae 


FETT 
Ein gut erhaltener eiſerner 


Julius Lewandowski | 
Kochofen wird zu kaufen geſucht platz in Langfuhr fortzugshalber 


cy 2 z + z : PA n z 8 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. im noch nicht vollendeten 
E Langgarten 101, Keller. zu verkaufen. Näheres in 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen ae ; 3 Langfuhr, Eih Nr. 7, pt 
; Ę i 77 angfuhr, Eſchenweg Nr. 7, pt. 
Gut erhaltener Flügel ren an d. ere Me Tah 


lichen Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. 1664 k 
A. Klau, Yurtionator, Danzig, Frauengaſſe 18. statt beſonderer Meldung b > 
nnn tiefbetrübt anzeigen oder Pianino zu kaufen geſucht. Grundſtück m. Ausſch., 2 Straßen⸗ 
REITER EICHE 77 G Schriftliche Angebote an Weide, fronten, kl. Mittelwohn., ſofort 
Zoppot. (1738 zu verkauf. Offert. unter H 656. 


Danzig, den 11. Nov. 1899 : 
Grundſtück, ner, 


Bit Hinterbliebenen. Zeiſig w. get, Schmſedegaſſe 7. 
Wohn. von 3 u. 4 Bimm., Miethe 


ben Höchsten Preis | z 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, über 10000 %, Hypoth. 4%, Ver: 
kaufe mit 7%. Anzahl. 20. bis 


Wäsche, Geschirr, ſowie gan; 0 
i 37430 | 30000 „4. Näß, an Selbftfäufer. 


Wirthschaften pp. (57456 l 
J. Stegmann, Hiusthor 1, | unter H 694 an die Exped. d. Bl. 


Ca. 180 70 ein pr. Schild v. Glas, 
Holz o. Blech w.gek. Off. unt. A603. 
a 68205 
Ein gut erh. ½⸗Kohlenlaſtwagen 
lu. e. Kaſtenwag. w.ſzu k. gej. Off. 
$ unter K 581 an d. Exp.erb.(5817b 
der Leichenhalle des cyan: ., Ein größer Poſten Roggen- 
geliſchen Kirchhofs in Neu: [ Näckselstroh wird joj, zu 
kauf. geſucht. Off. mit Preisang. 


fahrwaſſer daſelbſt ſtatt. N unt. H 580 an die Exp. erb. (58180 


LO 
en 


«nx 


gung auf Seite 20 


Fortſe 
1 Obſtgart. mit kl. Gewächshaus 
u. Frühbeetkaſten in der Nähe 
Danzigs iſt anderer Unternehm. 
gal b. b. z.ork. Off u. H 677 a. d. Exp. 


Kicorratra- Geneli 


in Kreisſtadt Weſtpreuß., gute 
Kundſchaft, iſt umſtändehalber 
mit gr. Anzahlung mit auch ohne 
Grundſtück unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
Näh., Aust. durch die „Flatower 
Zeitg.“, Flatow Weſtpr. (1727 


Kuhkalb 


zur Zucht, Holländer, 6 Monate 
alt, ſteht zum Verkauf 
Große Allee Nr. 107. 


Echter Bernhardiner 


(Rüde), 2 Jahre alt, ca. 80 em 
hoch, Hoſpizblut, iſt zu verkauf. 
Off. unter H 671 an d. Exp. (5861 


Zwei zugfeſte 


Arbeitspferde 


ganz billig zu verkaufen 


Ziegelei Prauft. 
Ein Arbeitspierd 


ift billig zu verk. Stadtgebiet 124. 


Echte Harzer Kanarienhähne 
prima Sänger, gr. Ausw., St. 


zez REZ: ZZA TRE ———— 


Es iſt ei r 

s ik ein Irrthum 
anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen follen, Mi 
die guten ſollen ihn auch verbeſſern. (6160 
„Der beſte Zusatz iſt derAnker⸗Cichorlen vondommerion & 00. 
in Magdeburg, der ganz beſonders dem Kaffee einen volleren, 
weicheren Geſchmack giebt, ihn auch betömmlicher macht. 
Diejer Anker⸗Cichorien ift in Packeten, Büchſen, Tafeln j 


oder Kiſteln überall zu kaufen. i 8 
ee eee zzz | Driedridh Broclsch 
DA an uu Egg A: 


In der Nähe von Danzig, eventl. zwiſchen Danzig und 
Dirſchau ut. von 3 bis 800 Morgen zu kaufen. 
ſuche ein Off. unt. H 421 a. d. Exp. d. Bl. (5715b 


P ñ ͤ ß. ̃ ß a a O ZK CY, 
Cachſchule für Damenſchneiderei Iane 
Da e e Jachſchnlen für i m N 
menſchneiderei Norddeutſchlands, 7 tli t Y 
eingeführt u. vorzügl. reuommirt, Ante ae e Woran kaun l 


O iOm ige benen woe bre eee ante oe as Chriſtenheiterkenuenn EIS 
daß die letzte Zeit dh 
rammen its ja OKOBNIESŻA Hunde 


i an G. L. Daube & Con Frankfurt a. M. einreichen. (1698 
geſucht, da wieder von Diebs⸗ 


BT = x 
. banden, ſelbſt mit Pferd und 
e en 0 er Wagen, gewaltſam unter An: 
wendung von Schußwaffen ein⸗ 
gemiethete Kartoffeln geſtohlen 


Vo ri rag worden. Monti, (1668 


$ Die Beerdigung des a 
Schiffscapitüns 


uhige Miethe 
ſuchen per Januar 1900 in Bange 
fuhr oder Zoppot, nahe d. Bahn, 
eine freundliche, trockene Woh⸗ 
nung von 4 bis 5 Zimmern mit 
veichlichem Zubehör nebſt Bes 
randa oder Garten, hochparterre 
oder 1. Etage. Genaue Offert, 
mit Preisang. u. H 535. (57846 


AM [77 

Line erüssere Wohnung 
von 38 od. 4Zimm. von kinderloſen 
Familie z. I. Dec.geſucht. Off.mit 
Preis unter R. Lenz, poſtlagernd 
Danzig erbeten. (1520 

Wohnung in Langfuhr 
von 3-5 Zimmern, mit Garten, 
reichl. Zubehör von April 1900 
geſucht. Off. n. m. Pr. an A. Mag 
Vorſtädt. Graben 62, 1 Tr. 
Zum 1. December rejp: 
Januar wird eine 


herrfheftl, Wohnung, 


5 Zimmer, Mädchengelaß und 
Zubehör, möglichſt 1. Etage, zu 


Beabſichtige meine neuerbaute 
Gastwirikschaft 

bei Danzig mit vollem Ausſchank 

und mehreren Wohnungen mit 

etwas Land, bei 12000 «A Arn- 

zahlung zu verkaufen. Offerten 

unter H 663 a. d. Exp. d. Bl. 


08 a 

6 | Ę 
ttmndstick bange 
mit 12 Wohnungen von je 
2 Stuben ift umſtändehalber 
bet 7: rejp. 6000 Mk. Anzahlung 
bill. zu verk. Off. u. K 628. (58396 
Eine kleine Landwirthſchaft 
mit 30 Morgen bei Schidlitz, gute 
Gebäude, gures Inventar, habe 
Auftrag zu verkauf. Anzahlung 
5—7000 % Die Verzinſung des 
Ganzen deckt ſich vollkomm. durch 
ſichere Einnahmen an Miethe. 

Nachfragen von Selbſtkäufer 
erbittet Th. Mirau, Danzig, 


ENT 


In Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir 
daran, daß es nach $ 5 Ubing 3 des Regulattus vom 16. April 
1887 über die Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung Sache der Hauseigenthümer iſt, die an den Hausleitungen 


| aufgeſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwirkung des Froſtes zu | Sonntag, den 12, November in 1ł Langgarten 73. (58326 Prob i it 
| ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen Reparaturen, Nachmittags 4 Uhr. Gr. Sanlan b. Struſchin Wyr, anlau b. Steaftjin au prs — Bauparzollen ge iite 1, J, Eg Bite ee n EM BITY 


welche durch Einfrieren an dem Waſſermeſſer nothwendig werden non 1000-2800 qm 20 Minuten | Saf neues welßes wol. Kleid Wohnung Blat. . I. Fan. zu m. 


Im Saale Heiligecheiſtgaſſe 74 p. 
dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. Jed sof ; t é $ h i 
Es empfiehlt ſich daher, ſchleunigſt die zur Sicherung der E 3 C un ur Bau ay py wj kw F peparen Breitgaie 128, 3. gef. Ralf. KURSORY OSA Off. unt. H OR nn Bin ig. - ' 
Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und| A ; 8 i ze Lager 9 je zu abr en geeignet 1 feiner Nerzpelz mit Biebere| oloro. Leute ſ. . I. April n. . e. 
WAA $ t en ur y $ Kaufe ganze Lager jeder Mrt, | fomie zu Fabrikanlagen geeignet | >, 5 à ; h s 
namentlich in allen den Fällen wo der Waſſermeſſer frei im j 5 283 | aud) jeden Poſten guritdpejegte |billig zu verkaufen. Offerten kragen für gr. mittelft. Figur ift | Wohn. v. Stube, Cab. Küche, Bod | 
Keller jteht, die Kellerlucken rechtzeitig zu ſchließen. a Waare (43166 unter H 462 an die Exp (57306 Todesfalls halber zu verkaufen.] Offert. unter H 652 an die Erp. i 
Danzig, ben 4. November 1800 us; „Oeffentliche 13 St Ius Baumtermehmes A ee 669 m eee nę 7 
Der Magiſtrat. Verstei erun a egmann, Offerire in Laugfuhr an der] Guter Velerinenmanrel In „$ N | 
— TO —y— — Meko 19 13 ng., Hausthor Nr. 1. dauptſtraße herrlichen Bauplatz, We enen rb aa cht, ery (I 1 t | 
ontag, den Novbr. Eine große Puppe, womögſmit 1000 Im, bei 5000 .4 Anz. zum] Ein gut erhaltener Gehrock, £ Í 
| wangsderfleigerung. b, Së, Vorm. 10 Uhr. mo heſſerer Garderobe zu kaufen gej. | Kauf. Baugeld wird zugeſichert, Hohenzollern⸗Mantel, Herren⸗ ; | 
N m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund: ch in dem 1 (4702 | Sı.Cathar.-Sircheniteig 6.(5712b 0. v. Losch, Jobanniśbą.5.(5829B | Paletot und Aiden andere Wo nun z | 
j buche von Danzig Vorſtadt St. Albrecht Band VII Blatt 104 Auetiouslocale 50—60 Pfund Butter E hübsche Kahimünle m. stark. Sachen, auch ein faſt neues | 
B auf den Namen der Tiſchler Friedrich Wilhelm und Hinter alle Nr. Z9iwid geſucht wöchentlich zu] Wasserkr. die z. Anl.e. Schneide⸗ Schaukelpferd, billig zu verkauf. von 6-7 Zimmern wird in 
Martha geb. Schulz-Fersch'ſchen Eheleute eingetragene, | © (b go 1 „AS: + binde, liefern. Off. u. H 646 erb. (58406 | mühle vollends ausreicht, hinter | Gr. Woumebergaſſe 5,1. (58636 5.855 geſunder Lage, Sangführ x l 
| zu Danzig, St. Albrecht belegene Grundſtück Bee zanie Re: Gut erhalt. Ausziehtiſch u. Zoppot gelegen, auf Kunden und e eee 1 42 nicht ausgefchloffen, ſofort öder 
j am S. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 1 Plaſchgarnitur, Leich. Tip, Waſchkorb zu kaufen gefucht BAD N n dend e ang fir Frauen zum 1. Januar 1900 zu miethen 
i vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt] mit Plüſchdecke, leich Geſchirr⸗] Off. unter H 665 an die Exp. erb, | bäude, 70 Morg. Truchb. ‚em Mintevumdang für frauen | gefucht, Offerten unter K 680 
| Zimmer 42 verſteigert werden ſchrank, 8 eich. Rohrſtühle Kleines flottgehendes Wief., gut. leb u. tot. Inv, volle | ift bil zu vert Juntergaſſe 3,2. an die Exped. diei, Blatt, erbet. 
Das Grundstück iſt mit 1,24 Thaler Reinertrag und einer 1 eich. Pfeilerſpiegel, 1 eich. Restanraut ler Bierverlar e OBELGI Da DODAO da Ein Winter⸗lleberzieher billig grz Wohnung, Zimmer uche 
läche von 0,1080 Hectar zur Grundſteuer, mit 240 Mt.] Bücherſchrank, 1 eich. Klapp⸗ { JL POWA laj Fe 5 apo zu verkaufen Reitbahn 14. mit ub. 3. 1. April, evtl. anuar 
i u ungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von] tiſch, 1 eich, Kleiderſchrank, hier oder auswärts, zu kaufen ec e eee Mantel für Steuerbenmten, ſchl. a Off. u. K AAA (5882 
| ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere] Leik Waſchtiſch mit Marmors} gefucht. Off. mit Angabe d. Lage De 1275 Sananarten 73. (58316 j Mirtelgröße, 1 Paar. Militair: | 655 möbl. Gab. m. Küchenanth. 
| wyj Soften, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Auf⸗ auſſatz, 1 eich, Nachttiſch mit u. des Preiſes u. H 851 an d Exp.] engeren Beimkleider, großer Küchentiſch ff. u. H 690 Exp. 
a wer on ee ACP A AOR k Gram u. 2 gut erhaltene Blitzlampen Jlegelei⸗Grundſtück eiſ. ATZ A KKA 
tthei er die Ertheilung de uſchlags wird am ein. Teppich eisern, | wctd.nef Sci Geia ; 8 : $ fefferſtadt 5 artend. 8. 
| ſelben Tage Mittags 124, Uhr an Geritsftele vertiinbet werden: Geldsohranky 1 iieunen | — ER — = ; S pal | mit Minnofen zu 3 Wil, p. a. na í 
N Danzig, den 6. November 1899, (1730) Blumenſtäuder, Rohrſeſſel, A je ig 8 mit ſämmtl, neueſten Maſchinen, Rock zu weh Pognenpfuhl 92, o, — ; — 
l Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 e e Minoria, Italiener tel, Gebäuden, an per Kleiderjpind Tafı ne nuha; mi | Mont Zimmer p PERIE E F 
. ränte; Tihe Bulte,6Stühle A ,, U k PAR errn gej. Pr.u. Morgentajj.n.it, . 
| Oeſſentliche Vergebung von Betriebsmaterialſen und zwar:! É Schreibmaschine, 1 VVV „ ¾ » B Sen. H 676 an b. Exped. 
9000 m Banddochte, 100 Stück Doile in Schlauchform, 30 kg Copirpreiie,i&ylinderburenn, Stadt gelegen, fer vortheilhaft | Sopha 25 „4, Bertgeit. m Feder- | 5 junge Leute, Handwerker 
i Fadendochte, 3760 Dutzend Lampeneylinder, 8 Dutzend Lampen | Fahrrad, 1 Kronleuchter, mit ca, 25. 30000. % Anzahlung matr. 20, Comm. 8, Eſſenſp. 7, iuchen zum 15. Nov ein einfach 
dae 300 10000 kg Golatohlem 5000 Siid Waftertandegläfer,| dünn hter, Biber u am bi 630 an bie Grand. bietes BL | u. Rehn 18, fun. grret DI | möbtiet. Zimmer. Offerten mit 
etwa 500000 Stück Plomben, 18/000 Stück Reiſerbeſen, 2000 m | nmel. Gegenſtände faft neu, | nn BL | Breisang, unter H 672 an d. Exp. 
Bremsleinen, 3000 m Zugleinen, 600 kg Hanf, 1000. Stück im Wege der Zwangsvoll⸗ J. Fortzugshalber verkaufe ſo⸗] Neues modernes Sopha, altes «i ie 7 
A I 800 ke Bi 2 ſtreckung, ferner: M fort meine mah. S m. Spiegelſervante | 
$ „sypia tir rk ab Oeffnung der Angebote am Sophas, Neh RER G t i th el ft 2A sie e gei 0 [I N aller 
UJ 7. December 1890, Vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäfts. Tiſche ꝛc. aus einem Nach⸗ as WIE Scha Tuch ant Schreib ⸗C.Elav. B. a. i 
gebäude. Angebote tmiijjen bis zu diefem Terrmine mit der] laſſe, ſowie 1 Poſten diw. „000 = | taufvveis 21500 %, Bus Waſchtiſch b zu pk. Tiſchlerg. LÓpt | mit voller Penſion zum 15. b. M. 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebsmate rialien] Weime im Auftrage Beabſicht mein indteuſahrwaſſer 6.7000 %% Miethen430.4, Anzahl. T Bettgeſtell m. Sprungförmatr., für eine Dame bis zum 1. evtl, 
und der Adreſſe „Königliche Eiſenbahn⸗Direction Danzig“ ver⸗ öffentlich meiſtbietend gegen vis-a-vis d. raf, gel neu. Grundſt. 3000 Offen H 657 u. d. Exg. b. Bl. 2 Spiegel, 1 Klapptiſch, 1 Näh⸗ länger zu miethen geſucht. Off. 
| ſchloſſen koſtenfrei eingereicht fein. Angebotbogen und Be. baare Zahlung verkeigern. mit 6Nittelwohn zu jed. Geſchäft . maſchine, 1 graß Teppich, 1 mad. | unter H 682 an die Exped d. Bl. 
i dingungen können in unſerm Rechnungsbureau eingefehen, auch | Hellwig, Gerichtsvollzieher, | paji unt. günſt. Beding. zu verk. 1 Ankauf Speiſetafel und Betten zu ver Fönigl. Beamter adt möbl 
von ie gegen, pofi 855 ‚Befilgefärzeie Einſendung vop Heil. Geiſtgaſſe 23. Näh. Mottlauerg. 12, 1. (87636 Fee kaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. Binnie ee TA Benfior, 
0 Mk. baar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zu⸗ P TPR $ AE auf der Rechtſtadt,, Circa 12 Meter verzinkte 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. (1737 fandleih Auction. I Ein Haus mit 8.10 Zimmern, Eiſenrohre, 52 Gee erer 
Danzig, den 7. November 1899. Donnerstag, den 16. November cr, Vorm. präc. 9 uhr, mit 2.3 Etagen u. geräum. Haus- Durchmeſſer, find zu verkaufen 
Königliche Eiſenbahn⸗Direection. werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der Frau flur u. Trenpen, ſuche zu kauf.] Breitgaſſe 180/32, parterre. % hi 4 
= een —— E. tej ay h Breitgaſſe 85, die bei derſelben niedergelegten Off unt. K 563 an die Exp. (58076 inge n r ern 5 eee 
+ Pfänder, welche innerhalb 6 Mon. weder eingelöſt noch Sebit udt erg. herrſch.Gründſt. kaufen Tiſchlergaſſe 59. 8 
Fl. 118 prolongirt worden ſind, und zwar von Nr. 94028 bis Mittel w.) bei belieb. Anz. fogl. zu 5 ae > GIL. Jahres 
- 100 000 u. von Nr. 1 bis 1324 und 82552, 87902, bout Off. u. H 279 an d. Erb 186316 Großeiſsklapptiſch zu verkaufen G häft 1 
91916117, 18, 92 145, 92147, beſtehend in Herren⸗ und [U INH 279 an OLAP Sn arter Wall en 158555 SSchaltsloca 
amenkleidern in allen z n tt⸗, Tiſch⸗ inen größeren Poſten zb]. j 
| Scibwafóc, Fußzeng X. polłakch allen aoc Haus-Kauf E 1 T FE eleisten und in frequenter Sage, geſucht. 
uhren, Golde und Siſperſachen pp., au den Meiftbietenden | mit 15 Mille u. mehr Anzahlung.] Erlen EU Offerten mit Preisangabe unter 
Den heute Früh erfolgten Tod z gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. Gleichzeitig mache Für Vereinszwecke paſſende An. -Thiirbekleidungen |H 662 an die Exp. diej. Blattes. 
Mutter, unſerer lieben 5 a ich bekannt, daß der Ueberſchuß nach Ablauf von 14 Tagen von gebote mit näheren Angaben u. giebt zu billigen Preiſen ab x 
mutter Frau „Schwieger⸗ mir bei der a hinterlegt werden wird. H 636 an die Expedition dieſes Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf VO: 
f ; "ROCK. | pa PR m Blattes erbeten, (58386 M Heinrich un. | 
vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator, (53765 + omtoir Weidengaſſe 40, : 
Renate Bartla Louise Ina Almätifchen Graben Nr. 104, am Holzmarkt. Ein Wohnhaus 1 Drehrolle iſt billig zu verkauf. Fortſetzung auf Seite 11. 
A © Garteuſtraße 3, Keller. [58516 a= er 3 
ard. Klein Grosse Auction J 


Zubeh., Preis 25 V monatl., von 
ſogl. zu verm. Frauengaſſe 28. 

errſchaftl Wohnung, 3 Bim, 
R Zub. fof. billig zu verm. Näh, 
Thornſcherweg 128,2 Tr. l. (5877 

Tiſchlergaſſe 42 ijt elne untere 
Wohnung f 21. vom 15. d. Mis. 
zu haben. Näh. Tiſchlergaſſe 41. 


mit zwei bis drei größeren herr⸗ 
ſchaftlich. Wohnungen in Danzig 
oder Zoppot gelegen, wird bei 
größerer Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 664 an d. Exp. 


z Fahrräder 
giebt zum Einkaufspreis laut 
Factura ab G. Feth, 
56306 Schmiedegaſſe 28. 
angfuhr, Eſchenweg Nr. 7, pt. 
Tift eine faſt neue große Zinckbade⸗ 
wanne und 1 eiſernes Rinder- 
bettgeſtell m. hohen Wänden und 


zeigen betrübt an. 
Dauzig, den 11. November 1899. 


Eduard Schmidt m. Frau geb. Ewert. 


Margarete Schmidt. 
Wanda Schmidt. 
Alfred Schmidt. 


mit herrſchaftlich. Mobiliar 
Hintergaſſe Nr. 29. 


„ Dieuſtag, den 14. Novbr, Vormittags 10 Ute werde 
lich daſelbſt im Auftrage folgendes eleg. Mobiliar (faſt neu) 


Bruno Schmidt, 1 Plüſchgarnitur (franz.), 1 Garnitur überpolſtert mit Kupfer RE Decke billig zu verkaufen. Verſetzungshalber ijt die von 
plüſcheinfaſſung, 2 nußb. Trumenurjpiegel, 1 nußb. Zabiiwigen Suche von ſofort oder fpótev eine Fahrrad billig zu verkaufen Herrn Leutenant Schulze 


bisher bewohnte Wohnung beſt. 
a. 2 Zimmern, Entree, Burſchen⸗ 
gelaß und Nebenräume v. ſogleich 
od. ſpäter zu vm. Frauengaſſe 28. 
Langfuhr, Eſchenweg 10, Wohn. 
v. 2 Simm, gr. Entree, GIL. Küche, 
Zub zu verm. Näh. part., rechts. 


Hochſtrieß 6 


vis-a-vis der neuen Huſaren⸗ 

kaſerne ſind kleine auch große 17 
Wohnungen mit Garienantheil, 

edtl. auch Pferdeſtal für Officiere 

zum 1. Januar und 1. April 

a foermiethen. Zu erfragen 

aſelbſt auch Matzkauſchega 115 | 


Kleiderſchrank, 2 do. Verticows, 1 nußb. Speiſetafel 4 Einlagen j 
6 nußb Muſchelſtühle, 2 gold. Spiegel oval, 1 Cylinderbureau, 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Toflettentommode, 
1 Spieltiſch, 2 ſehr gute Schlaſſophas, Chaiſelongue, 1 nubi, j 
1 mah. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 2 Nachttiſche, 1 großer 
[Teppich fürs ganze Zimmer, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. 
Verticow, 2 Ripscauſeuſen, 1 Regulator, 1 Satz. Betten, 

1 mah. Schrelbſecretär, 1 Bücherſchrank, 2 nußb. Schrelbſtühle, 
Wanddecorationen und verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen 
öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade 


Paul Kuhr, Auctionator, 
j Poggenpfuhl 29. 
| Ganz vorzüglich würden fich dieſe Möbel zur Anſchaffung 
beſſerer Ausſteuer eignen. 

Gekaufte Möbel können bis Januar auch noch ſpäter 
unentgeltlich lagern. 


Vorſtädt. Graben 8, 3 Tr. (58670 
Mah. Buffetschrank 
gu vert, gleiipergafir Ara t. Sud. 

ne” Eine größere Anzahl gut 
erhaltener, ſehr gut brennender 
Ar icjne K aan 
Offerten unter H 642 an die für Fabriten und evertlütten 
A ; billig zu verkaufen Heilige 
en biejeż Bla. (68456 | geifinafe sr. 88, pr. 3 
mi: ŻĘ: — | pracht Puppe m. tdi rden 

W e Bade, 

ahrrad 

bill verkäufl. Schmiedeg. 19, Lad. 


in alter Kachelofen zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 30, 1 Tr. 


Sehankwirihschalt z. pachten. 


Of. u. H 568 an die Gry. (58416 


ZW 


Eine Schmiede mit Land f 
Nähe Danzig) wird zu; 
kaufen oder pachten geſucht. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Dahinſcheiden meines geliebten, unvergeßlichen 
Mannes, unſeres guten, ſorgſamen Vaters ſagen wir 
Allen, die ihm die letzte Ehre erwieſen haben, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Prediger Hevelke für feine troft⸗ 
reichen Worte am Grabe, den Herren Vorgeſetzten 
ſowie Beamten der Königl. Eiſenbahn für die reichen 
Kranzſpenden unſeren verbindlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Wiltwe Auguste Birkhahn, geb. Patzke 


nebſt 5 unmündigen Kindern. 


„Gartnetei- 
Grundſtück, im Betriebe, zu 
pacht. od. kaufen geſucht. Zoppot, 
Oliva, Langfuhr a fferten 


mit näheren Angab. unter A 634 
an die Expedition dieſes Blatt. 


und Tobiasgaſſe Nr. 32, (| 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


Eine Stärkefabrik in Mitteldeutſchland | Mädchen für Herrenſchnederet 
ſucht einen tüchtigen und energiſchen e b e . rte 


Bütteln 9e s ie Martthnle Portemonnaies, Cigarren-Taschen, Cigaretten-Taschen, 
Meiſter, 


11. November. | 7 


Herrſch. Wohnung, 
6 Zimmer, reichl. Zub., 
gr Garten, eigene Laube, 
Langgarten 97,99 von 
gleich zu vermiethen. 
Näh. Mattenbuden 20,1. 


Brief- Taschen, Visites, Schreib-Mappen, Dokumenten-Mappen, 
beſte Offenbacher und Berliner Fabrikate, 


in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen empfiehlt (1713 


Eine, türptige 
Verkäuferin 


findet für jetzt oder jpäter © 


Friesen. der die Leimfabrikarion genau kennen muß. || Stellung bei H. Liedtke, ; b 
F +77 BIN ce ý ä Langgaſſe 21, 
Gine T en Hohes Gehalt, í Eintritt möglich fofort. Un. aut e a Bernhard Liedtke | 
Sangi., as ae zugskoſten werden vergütet. Offerten unter] Eme Aufwärterin kann ſich „ y rern * t 4 BR Poſtſtraße. I 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Vorderſtube an e, aujt. Perf. für 


11% ſofort zu drm. 4. Damm 11. 


Pfefferſtadt 40, 2 e. frndl. möbl. 


Zimmer zu verm., auch wochw. 


Sunfergafje 42 tft ein fıbl.mdol, 


Borderz.an einen Herrn zuverm. 
Möblirtes Zimmer 


01872 an die Expedition dieſes Blattes. 


In hochfeinem, neuerbauten 
Hauſe, in unmittbarer Nähe des 
Haupt⸗Bahnhofs iſt ein 


l 


2 gr. Schaufenfter, gr. Keller, 


Schneidergeſelle findet dauernd 

Beſchäftigung Reitbahn Nr. 14. 

Tüchtige Maurer- und 
Zimmerleute 


werden ſofort eingeſtellt bei 

A. Hinrichsen, Abegggaſſe 1. 
Schneidergeſelle melde ſich 

Faulengaſſe 6, 2 Treppen. 


Guter Rockarbeſter 


auf Tag findet dauernde Beſch. 


melden Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. 
Ig. Mädchen, in d. Schneid. geübt, 
können ſich meld. Hundeg. 70, pt. 
Suche Landwirthinnen für gr. u. 
kl. Wirthſchaften uſelbſtſtändige 
Stellen, Stubenmädchen f. Güter 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Gef Amme, Küche. Zern ch. 
Mädch. d. melken k., erhalten bei 
hoh. Lohn Stellen Frau Sievers, 
Dortmund (Weſtf J Weberſtr. 18. 
Suche für Warſchau Kinder⸗ 

gärtnerinnen, Kinder⸗ 
fräuleins und Stubenmädchen 


Dienſt melden bei Frau Fritz, 
Langfuhr, Leegſtrieß 51, 1. Et. 


Stellengesuche 
Männlich. 
Ord.arheitſ.Hausd., Kutſch.,Vor⸗ 


reit Knecht., Jung (a.vom Lande) 
empf. H. Glatzhöter, Breitgaſſe 37. 
(57746 


Junger Mann, 


Frau vom Lande z. Führ. eines 
bürgerl.Haush., erfahr. Köchinn. 
u. Hausmädchen aus Oſtpr., join. 
eine ſehr zuverl. jüng. Kinderfr. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Erfahr. Aufwärterin für Nachm. 
Zu erfragen Hundegaſſe 108, 3. 
Köchin wünſcht Stella. bei Herr⸗ 
ſchaften. Zu erfr. Zwirngaſſe 1,2. 
3, Binderin ſucht Stellung. 


A. Hasse, Gärtner, Dirſchau. 


Jung. Mädchen kann ſich zu leicht. Empfehle eine ordtl. rug.alleinft. | 


[I 
3900 Mark 
werden hinter 6000 «4 auf ein 
ländl. Gaſthaus, deſſen Werth 
40000 4 geſchätzt, zum 15. Decbr. 
geſucht. Offert. vom Selbſtdarl. 
Unt. H 488 an die Exped. (58036 
er Theilhaber sucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein „Reflectanten-Ver- 
zeichniss“, Dr. Luss, BR w 
( 


Vermittelung 


iſt an 1-2 Herren zu vermiethen Wol 755 Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Treppe. cn. o; TE 11 e ent tk 

Bern I BEN.) zohnung, paſſend für Con |L ELBE Sa E PPE: bei freier Reife und hohem Lohn | o $ EIINLEPPICHE.:- a 1412 

Zunder 78.1 e . Sale, Sonten: | PEELA RA B.Legrand Nachf., Ol. Geijtą.101. alt Ak aż Bau. | eee on Bank⸗Capitalien 
ein geſchäft, da Bedürfniß vor⸗ und We u Eine ordel Nafwärterin return cz A - : la ß 

Hundegaſſe 8, 1, möblirt. handen, zum 1. Januar 1900 wir einen zuverläſſigen jüng. e ce dae 20 bean Orten unter g GW Handwerker, und Privatgeldern 


Vorderz gleich zu verm. (55806 
Frauengaſſe 17 möbl. ſep. Zimm. 
m. Penſ.ani-⸗2 Hrn. z. v. Näh. 2 Tr. 
Brodbänkengaſſe 23, 1, iſt ein 
irdl. gr. u. gut mbl. Vorderzimm., 
ganz ſep. gel. von ſof zu vm. 5875 


eventl. früher zu vermiethen. 
Off. u. K 697 an die Exp. d. Bl. 
Langfuhr, Eſchenweg 10, ein 
gr. hell. Keller für jedes Geſchäft 
paſſend zu um. Ray, part. rechts. 
Ein großer, trockener 


Buchhalter. 


Selbſtgeſchriebene Geſuche mit 
Gehaltsanſprüchen, unter Bei⸗ 
fügung einer Photographie ſind 
zu richten an 1739 
„Helios“, Elektricitats-Actien- 


Fir Berlin, Zidek, Kiel 
ſuche tüchtige Dienſtmädchen bei 
freier Reiſe und hohem Lohn 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Für den Vormt. e. Aufwärterin 


an die Exped. dieſes Bl. (58256 
Junger Mann (IHahre alt) mit 
g. Handſchr. ſucht Stell. als Bur. 
od. Geſchäftsdiener. Off. u. H 633. 
Ein gepr. Heizer ſucht Stellung. 
Antritt k. auf Wunſch erfolgen. 


welche ſich im Zeichnen, Rechnen, 
überhaupt fimmti. techn. Arbeit. 
ausbild. wollen., könn. ſich noch 
melden im techn. Bandurcan 
Beger, Laugfuhr, Eſchenweg. 16. 


Gediegenen engl, Unterricht 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Bau⸗ 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. (569 


Robert Philipp, 


ee eee Lagerraum Zweigni e az itz W eee 2 Tryp. Ollert. u. H 698 an d. Exp. d. Bl. wünſcht ein Herr von ſofort zu | Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., 
1. Etage Heil. Ceiſtgaſſel r sogleich in gu om. . Damm! 4, 2 (58606 | Jweigni era Sonig Wp. Jg. Mann ſuchr Stell.als Bore in nehmen. Offerte mit Breisang. | _DyvotgetenBantgeichfift, 

zu verm. Beſichtig. 10-4. «78766 ener ae i LJ se e. mocy A O neft. | unter K 632 an die Exp. d. Bl. 6 eld⸗ Angebote erh. Barleh.⸗ 
Gutes Logis iſtzuhabenmit b.Stojt in der Kohlengaſſe z. Werkſlätten Bernsteindreher Nn LACEY Erfolgreiche PUC” u, Ereditſuch. ſofort reell. 


Gr. Schwalbeng. 10 bei Fleischer 


Junge Leute finnd gutes Logis 
Karpfenſeigen 28, 1 Tr. 


Tant. jung. Mann ſind ſaub. Logis 
im Cabinet Rammbau 41, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Schmiedegaſſe 12. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 41, 2 Tr. 


Leute find. g. Log. i. eig. Zimmer 
m. od. ohn. Beköſt. Faulgrab. 22,3. 


1—2 j Leute f.g. Logis mit a. ohne 


nebſt Lagerraum zu verm. Näh. 
Hirſchgaſſe 8,2 Trep. vor. (5864 b 


1 Laden mit kleiner Wohnung, 


Pfefferſtadt, April zu vermieth. 
Offerten u. BH 668 an die Exped. 


Offene Stelle 


Männlich. 
In jeder Begehung tüchtige, 


ſolſde und branchekundige 


0 


N: 


auf Beſatz, Oliven und Rund 


finden dauernde Beſchäftig. bei É 
J. Woythaler, Langgaſſe. (58476 Ši 


Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
bei Schwan, Oliva. 

Kammerjäger geſucht Lange 
fuhr, Ulmenweg 13,1 Tr., rechts. 

Ein jüngerer Hausdiener 
wird geſucht Breitgaſſe 99. 
Ein Rockarbeiter kann ſich meld. 
Hiutergaſſe Nr. 20, 1 Trep. 


hani 


ür ein hieſigesPorzellan⸗, 
Glas- und Lampengeſchäft 
wird eine tüchtige Ber: 
käuferin bei gutem Salair 
aeſucht. Offerten unter 
687 an die Exped. dief. 
Blattes erbeten. 


belihte Wäschearbeilerinnen 
können fich melden Brandgaſſe 4, 


zd 


Tüchlicer perten. 


repräfentations⸗ und cautions⸗ 
fähig, auch als Geſchäftsführer 
geeignet, ſucht per ſofort oder 
ſpäter für hier oder auswärts 
paſſende Stellung. Offerten 
unter H 635 an die Exped. d. Bl. 
Ein älterer Herr 
mit den beſten Referenzen, bittet 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
um eine Vertrauens od. ſonſtige 
Stellung. Offerten unter H 659 


Beaufſichtigungs⸗ Stunden 
durch Gymnaſial⸗Lehrer Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 66, 3 Tr. 
Ertheile Privnt⸗Unterrſcht in 
allen Fächern. Geff. Offerten 
unter H 678 an die Exp. d. Bl. 

Privat⸗Nachhilfe⸗ und 
Clavierſtunden (5870b 
werd. von gepr. Lehrerin ertheilt. 
Offerten unt. H 675 an die Exp. 
Eine erfahr. geprüfte Lehrer 
ertheilt erfolgreichen Privat⸗ u. 
Nachhilfeunterricht, Erwachſen. 


Man verl. Proſp. v. Gade- 
mann & Co., München II. (52346 


Suche auf */, Jahr hinter 


10000. 41000 Mk.“ teren 
Ausbau meiner Gaſtwirthſchaft. 


Kaufpreis 30 000 „ Offerten 
unter H 658 an die Exp. d. Bl. 


Synothek⸗ Darlehen 
auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
per ſofort u.ſpäter. Bedingungen 


äußerſt günſtig. roſpect zur 
ßerſt günſtig. Proſp 11881 


Zenn een Tüchtigen 1 Treppe lints (Speicherinfel.) an die Expebitionbiejes Blattes, | 4? Kindern andj im Anteinifch Binde verkehr Antal, 

Logis zu haben Paradiesg. 10, : 9572 3 U Majhinennäht.a.Hoj.f.dauernde] Kaufm. mit der Verjicherungsbr. F Berlin S.W.12,Zimmerstrasse 87, 

Saub,Logis mit f. Koſt d Woche f. Au- Rock- f 10] U Bejhóit Pajtadie24b,$.p, ichs. vertr., udt für Leben, Unfall Unterricht 500 DaT gegen dci 

9.4 v. gl. zu haben Tobias gaſſe 11. ; WU Eine elegante Schneiderin jojort | und Feuer, fefte Anſtellung. Off. ! rh m — Dee Aae 3 
Dienergafte 14, 1 Tr, finder | für den Vertrieb von (1615 verlangt geſucht Tobiasgaſſe 15 parterre. | u. H 698 an die Exp. d. Bl. erbet, ae Off. unter H 679 an die Exp. erb. m 


ein anſt. junger Mann Logis Sp: Eduard Kühne, Eine oceni, ehil. Anfwärternn Junger Dann vom gande zer borgt 80.49. ; * í 
Logis zu hab. Faulgraben 17 unt Dynamomaſchinen, Lauggaſſe 70, 1 Tr. nk guten Zeug. wird für die = pos e ES a Die ED die Exp. $ 
5 8. i 9 8 p x Anti ormittagsſt. gefucht, ; Id.] Arbeiter, er oder Packer. Dee Z 
an 1 Elektromotoren und . Vorm. 1 ahh T 2 Tr. Off unt. K 692 an d. Exp d. Bl.erb. i AE Kgl. Beamter ſucht von Ę 

i Accumulatoren rbeiter rk bein cher facht BWA otost Darlehen von 1500 Uk. * 


ya Maui find. gut, Vogts m. Bet. 
Nüh. b. WSW. Sammtgaſſe 9, 2. 
gunne Beute finden gutes Logis 
tefergafje Nr. 16, 3. Etage. 
onis gb. Kaſſ Marks b. AIbrecht 
Ein jung. Mann find. gutes ogis 
bei einer Wwe. Johannisg 39,8, 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15 Keller. 


ber (got 118,ſehr g. Gefchäfts⸗ 
lage 0 


j “ 
i n e ene ee 
1. April 1900 frei, ſofort zu vem, hf werden zur Suche per gleich oder ſpäter Fautionsf, Fuverk Dame t. e, Unterricht Dienitb. a. d. Nam Mario Ping 
Nah. dor inks finden Voſchäftigung beim Neu- f : in re wer gleich oder |pditev | E mandiłe v. Filiale g. übern. í e 
A T.. Pedienung von Haschiien ein Lehrfräulein für mein | Commandite o. Filiale 5. übe vel. Abz. Hl. Geiſtgaſſe 27. (58 


In einer Kreisſtadt W. Pr. 


von 11 000 Einwohnern iſt in 
der Haupiſtraße ein (1457 


Ehime 


itebft Wohnung, paſſend für 
Barbier⸗, Uhrmacher⸗ oder 
Papier⸗Geſchäft z. 1. Jan. 1190 

1452 


zu vermiethen. 52 | Peil, welche tbergr Betannten- Weibli ideti für Schüler und Schülerinnen. | 7 TR 
Offerten unter 01452 an die | kreis verfügen, durch d. Vertrieb À a. Damenfchneiderin mit guten Empfehlungen wünſcht Anmeld.: v. 12-2 Uhr Nachm. Vermischte Anzeigen 
Expedition bief. Blattes erbeten.] der vorzüggl. Fabrkkate (tägl. D melde fih Faulgraben 10 Stelle als Haushälterin. Wiele v. 8-9½ p Abends. nnn — 
Bedarfsartikel) eines bedeutend. Amen, parterre, links. Sprech⸗ dungen Frl. Annakange, Thorn, 


Geſchäftslocal 


in Neuſtadt Weſtpr. zu ver⸗ 
miethen. In meinem Hauſe, in 
guter Lage, Hauptſtraße, ganz 
nahe am Markte gelegen, will 
ich 1 oder 2 Läden einrichten, 
evtl. mit großem trock. Keller. 
Reflectanten belieben Offerten 
unter H 207 an die Exped. d. 
Bl. einzureichen. (85755 
Laden nut kleiner Wohnung, der 
günſtigen Lage wegen zu jedem 
Geſchäft geeignet, per ſof od. ſpazu 
verm. Nän. Altſt. Grab.68. (57046 

Laden mit kl. Wohn, vd. Thore, 
d. günſt Lage weg. zu jeb. Geſchäft 
paß einer da verm. od. d. Haus 
mit geringer Anz. zu verkaufen. 
Off. unter H 645 an die Exped. 

Häkerei, außerhalb, zu verm., 
evtl. das neuerb. Grundſtück bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Off. unter S 644 an die Exped. 


werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort geſucht. 
Garantirt wird größtegeiſtungs⸗ 
fähigkeit bei tadelloſer Aus⸗ 
führung der Aufträge. 

Gefl. Offerten, denen Angabe 
von Referenzen beizufügen ſind, 
unter Chiffre E. S. durch die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Barusteindreher 


finden lohnende Beſchäftigung. 
F. Stresewski, Schl, 


5709b) Carthäuſerſtr. 962. 


ae ce e PIE 
utſch., Knechte, Junge b.h.L.tägl. 
gr. Anz. geſ. Breitgaſſes7. (52726 
Zwei tüchtige 
Tapeziergehilfen 
finden dauernde Beſchäft ee 
(1 


von ſofort. 
Alb. Sack, Graudenz. 


Zimmerleute und 
Arbeiter. 


Meldung von Sonnabend, den 
11. d. M. beim Polier Topsnik 
auf der Bauſtelle. 4669 
üchtige Materkaliſten fd 
i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, Danz.,Drehrg. 1008856 


Lalmender Nebenverdienst! 
bietet ſich Angeſtellten v. Fabrik. 
źe. oder ſonſt. anſtänd ſeßhaften 


a 


abrikgeſch. Verk. nur direct an 
onſumenten, nicht an Händler. 
FrancoOffertenunterk 0.8845 
anRudolt Mosse, Köln, (11103m 
! Gin atbeitjanter Dausdiener 
wird geſucht. Emil Leitreiter, 


Langfuhr, Hauptſtraße 4. 
Ein nüchterner berheivatheter | Æ 


Pferde-Pfleger, 


der auch zeitweiſe Bierfahrer⸗ 

dieuſte zu verrichten hat, kann 

ſich bei wöchentlichem Lohn von 

12 4, jowie freier Wohnung, 
ſofort melden 


Brauerei Alt-Schottfand 


Bin nlehterner-Äntseher 


in den 30 er Jahr., der ſchon in 
einem Biergeſchäft gew. iſt u. mit 
Pferd. umzugeh. verſt., kann of, 


eintr N. Pawlikowski,Hundg. 120 
Reisender 


zu Pferden geſucht. Boetzel, 
Silberhammer bei Langt. (5879 b 


Tüchtig. Malergehilſen ſtellt ein |Ę 


Gustav Reddig, Breitgaſſe 33, 1. 


Ein Kuabe oder Mädchen 


für die Morgenſtunden zum 
Miſchaustragen kann fich meld, 
Fleiſchergaſſe Nr. 79. 

2 Tiſchlerlehrlinge können ſich 
melden Hintergaſſe 21, (57986 
Ein Lehrling, der die Fleiſcherei 
erlernen will, kann ſich melden 


O. Müller, Obra 162. (58576 | A 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Fischer, Uhrmacher, 
Goldſchmiedegaſſe 2. 


Suche. fix meine Tiſchlerel 
zwei Lehrlinge 
Schulz, Tiſchlermeiſter, 

Stadtgebiet 30. (58596 


oj Ein Sohn ordentlicher Eltern 


wird zum Packen eingeſtellt 
Cigarettenfabrik Rumi 
Poggenpfuhl 87. 


Söhne ordentlicher Eltern 


ſowie zur Erlernung der 


Eabaksbrande 


eingeſtellt k (58195 
Cisaretten-Fahrik: Rumi“ 


Poggenpfuhl 37. 
1 Lehrling für Damenſchneiderel 


m. ſ. Gr. Berggaſſe 4 a, 1 Tr. 


welche geſonnen find, in ihren 
Bekanntenkreiſen elegant KA 
( 


padten 
Thee 


gegen hohengkabatt zuverkaufen, 
belieben ſich zu melden bei der 
holländiſchen Theehaudlung 
„Brausen. Köln a. Rh. 
Ber höchſt. John u. freier Meje 
ſuche Mädchen f. Berlin, Schlesw. 
u. and. Städte, f. Danz zahlr., Köch., 
Stuben⸗„Haus⸗u. Kindermädchen 
H. Glatzhófer, Breitg. 37. (57736 
Junge Damen k. d. f. Damenſchn. 
in kurz. Z. erlern. E. Bartel geb. 


Landgraf, Hundegaſſe 96. (58016 
Gewandle, 


gebildete Damen 


für den proviſionsweiſen Ver⸗ 
kauf eines ſauberen täglichen 
Gebrauchsartikels an Privat⸗ 
kundſchaft geſucht. Offerten 


(58365 | gi 


MM 


welche mit dopp. Buch: ję 
führung und Aſſecuranz⸗ 
Arbeiten vertraut ift und W 
deutſch und polniſch corre⸗ 
ſpondirt, wird für das 
Comtoir eines 4729 


Waaren-bugros mid | 
4 Anseenranz - Geschäls 


geſucht. 
Offert.unter H 638 an die 
Expedition diej. Blatt. erb. 


Ebendaſelbſt findet ein 


| junges Fräulein 

für leichtere Comtoir⸗ 
Arbeiten Stellung. (1729 
Offert. unter H 637 an die 
Expedition dieſ. Blatt. erb. 


Blumen⸗ und Pflanzengeſchäft 

gegen monatliche Vergütigung. 
Otto F. Bauer, 

2. Neugarten Nr. 668. 


Mädchen in Herrenarbeit geübt 
melde ſich Johannisg. 63, 2, v. 
Mädchen für Nachmittag geſucht 


Hohe Seigen 23, 1, r., Vordh. 


Eine 


ſtunden von 11—1. (1731 


ji N = * q 8 
iehlico Verkäuferin 
findet per jofort oder später 
bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung. Kenutniſſe in der 
Putzbranche erforderlich. Offert. 
unter H 673 an die Expedition. 


Ein junges Mädch, im Hand- u. 
Maſchinennſih, geübt, k. ſich meld. 
Kl. Mühleng. 1, Ecke d.gr. Mühle. 


I na für die Bormittagit. 
ſoſort gej. Langgarten 4, 1 Tr. 
, Gin junges Mädchen oder 
junge Wittwe, welche gut 
kocht und alle Arbeiten im 
Haushalt übernimmt, wird gej. 
Off. unter H 670 an d. Exp. (5865 
Suche eine jüngerenkochmamſell. 
A. Weinacht, Brodbintengajjc51. 
Suche e. tüchtiges Landmädchen 
ſowie ein evangel Stubenmädch. 


Friedensſteg 1. 


die Feierabendſt. zum Aufpol. u. 
Repar.von Möbeln. Off. u. H 688. 


Weiblich. 


hehildeie Dame 


(Wittwe), evgl., muſikaliſch, des⸗ 
gleichen firm in feiner Küche, 
wünſcht Stellung als Hausdame 
bei einem Arzt oder höheren 


Beamten Danzigs oder Bore 
orte. Offerten unter H 523 an die 


Expedition dieſes Blatt. (57686 


nk. eht: Ladenmädehen 


von gleich, 


einige Aufwärte⸗ 
rinnen. Franziska Laudion, 
Geſindevermietherin, Langfuhr, 
(57705 
Empfehle nette Dienſtmädchen 


von auswärts mit nur gut. Büch. 


ſowie e. j. Mädch., das d. Fleiſcher⸗ 
od. Bäckergeſchäft erlern. möchte. 
A. Malitzki, Frauengaſſe 34. 


Ig Dame m. in e. Papfergeſch. als 


J Lehrl.eintret. Off. u. H 627 erbet. 


Offerten u. H 647 an die Exped. 
Einer. b. u. St. z. Waſch. u. Reium. 
Zu erf Langf.„Eſchenweg 6 Htrh. 
Eine ältere, geprüfte, muſikaliſche 
Lehrerin wünſcht leichte, an⸗ 
genehme Stellung, ohne Gehalt, 
Off. u. 05837b an die Exp. (58876 


Eine ältere, erfahrene 


Dame 


BrombergerVorſtadt75, pt. oder 
Danzig, Breitgaſſe 104,3 


Trepp. 
gunge Frau, 
welche 


2 Jahre bei einem Arzt 
thätig war, auch im Hotelweſen 
erfahren iſt u. keine Arbeit ſcheut, 
CE zum 1. Decbr, paſſ. Stelle. 
Off. unter H 661 an die Exp. erb. 
Welcher edel Denkende verh. jg. 
geb. Dame, hier fremd, 5. e. paſſ. 
Stelle, a. liebſt. ſchriftl. Arbeiten. 
Offerten u. H 648 an die Exped. 

Türhtige Mädchen jeder Art, 
auch v. Lande u. aus kl. Städt., m. 

ee e (58620 

atź 


YB 
H. Glatzhöfer, ll 37, 
aub. Näht. d. auch ſchneld. ſucht 
auß. d. Hauſe Beſch. Holzm. 10,4 
Empfehle 


tüchtige Dienſtmädchen vom 
Lande, auch ſolche, die kochen 
können Hardegen Nachflg. 


Schreibmaschine und in 
Stenographie. 
Eintritt jederzeit. Stellen⸗ 
nachweis gratis. (865 
Anfertigung u. Vervielfältigung 
ſchriftlicher Arbeiten nach 
Vorlage und Dictat. 
Oscar Nauſock, Langenmartt36,1 


fmännische Ausbildung 
à Arien. — + 


— arbol 
Erster deutsches Handels-Lebr-Jurtitut 
Hi Otto Siede ~ ing. $=— 


tulu 
ertheilt 


Jither⸗Anterricht 


gründl. 
Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


Flöten-Unterril Taz t. 5157 


a. Stadttheater Hausthor 2.6287 


in 
einfacher u. doppelter 


Buchführung 


einschl, Correspondenz 


ertheilt Damen und Herren 
correct und ſachgemäß unter 
Garantie für guten Erfolg. 


Kostenloser Stellen nachweis 


W. Peiny, 


Bücher⸗Reviſor. 
Vorſtädtiſchen Graben 31. 
lufNiederſt. Exz.erth.jüng. Kdr. 
Nachhilfeſt. Off. u. K 549 Exped. 
Groll Clavierunterr., montl. SSt. 
f. 4 %, werth, Off.unt. H 660 erb. 


10000 Mk. 
von ſofort oder 1. Decemb. 
zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein Grundſtück in der Breit⸗ 
5 geil geſucht, Offert. unter p 

312 an d. Exp. d. Bl. (56505 


TR 
Salle, Berlin NO 18. (1574 


unter Stellung von Bürgen 
gegen gute Zinſen. Offerten 
unt. H 681 an die Exp. d. Bl. (58716 


Mark 60 — 70 000, 


ganz oder getheilt, ſind a. ſichere 
Hypothek zu begeben. Offert. 
Unter 


1500 Mark 


ſuche auf 6 Monate zur Sicher⸗ 
heit, gebe kronſichere Unterlage. 
Offert. u. 01742 an die Exp. (1742 


25— 30 000 Mart 


werd. zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
auf ein gr. Eckgrundſt. im Mittel⸗ 
punkt der Stadt von gleich oder 
Neujahr geſucht. Off.unter H 688 


Verlorenu Gefunden 
Eine kl. hellg. Hündin hat |. eing. 
Abzuh. Gr. Bäckerg.17,1/r. (57475 
Ein Seemannsbuch (Otto Klein) 


verloren gegang. Abzug. Brod: 
bänkeng., Seemannsamt. (58106 


Ein Reißzeug veri. Geg. g. : 
abzug. Heil, Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 
Monatskarte dertónigl.Gifeńe 
bahn, auf den N. Paul Schopper, 
verloren. Abzug. Junkergaſſe t a. 

Jung., weißer, ſchwarzgefleckt. 
Hund mit Nickelhalskette ohne 
Maulkorb Dienstag verlaufen. 
Geg. Belohn abzug. Langgaſſe 68, 
Eg. Büttelh. Vor Ank.w. gewarnt. 


fan. Jipe 
Plomben? 


unter Anwendung der 
neueſten elektr. Apparate 
ſchmerzloſ. Zahuziehen 
Conrad Steinberg 


american dentist 
& Holzmarkt 16, 2. Etf: 


E. N. 


Brief postlagernd dort 


| nochmals. F. O. R. 


ine anfi. Wittwe, anfangs 
50 Jahre, Beſitzerin mehrerer 
Grundſtücke, wünſcht ſich wieder 
zu verheirathen. Herren, welche 
darauf reflectiren, werden er⸗ 


Ein Restaurant der Oolonialwaarenbranche ge- unter H 546 an die Exp. (57966 A. Weinacht, Brodbäntengafjedi. | Heilige Geiſtgaſſe 10. ſucht, Ihre Offerten unter H 485 
; sucht, bevorzugt Herren, die | zn neue Em Mädchen v. 14-15 Jahren f..., «bu Empfehle | U | an die Exped. dſs. Bl. einzur, 
in Neufahrwaſſer, ſichere Brod: Bäckerkundschaft Ost-, West- Sun ot-Dieniimädchen mit aut, eine 9 8 Stelle f. en en | ältere und jüngere Kochmamſell, ill Rentier ob ee e 75 


ſtelle, ift zu vermiethen. 
Cautionsfähige, tüchtige Re⸗ 
flectanten belieben Offerten u. 


prenssens und Posens besucht 
haben. Gefl. Offerten mit An- 
gabe von Alter, Religion, Photo- 


Zeugniſſen findet v. ſof. Stellun 
Yftädt.@tabendt Juhrg. 47480 


Ordtl.Aufwärtexin f. einige Std. 


Tag Schwarzes Meer 21, 3 Tr. 


Suche eine tüchtige Landwirthin 
ſowie ein Kinderfräulein bei 


Büffermamſells ohne Bedienun 
Verkäuferin für Conditorei un 
Bäckerei, Aufwartefrau für den 


zur erſten Stelle zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (1285 


Ein auſtd. Fräulein, 


01703 an die Exp. einaur. (1208 | graphie, Zeugnissabsehriften, Vorm. v. fof gef Schmiedeg 3,2 größerengindern u. e. Stuben⸗ ganzen und halben Tag Hypotheken⸗ und ev., Anfangs 20 er, wünſcht mit 
Kl N I \ äl 1 sowie Spesen- und Gehalts- | 3. Mädchen können das Wäſche⸗ baca das ſchneidern u. plätt, | Raw Heil. Beiftgaiie Nr, 38, Baugelder Moya lu behufs page 

I „ LOSENIIA fer gasse anspriichen unter -01720 an | nähen erlern. 2. Steindamm 23. kann, jowie eine Kindergärtnerin Näth. die auch etw. ſchneid. bitt. 2 Verheirathung bekannt zu werd. 

l von fofott o. fpiiter als Vorkoſt⸗ die Exped. d. Blattes_erb.(1720 Suche e. Stüge B.$ansjr.j. Salte und e, ae ot b um Beihäit, Kl. Gaſſe 1 a, Hof. AWZ (1408 Nur ernſtgemeinte Offerten mit 
ober Lagerkeller zu vermiethen. Böttchergesellen finden Herrſch, ſelb. muß nah. u. koch. k. e. alte Dame, ſom. e Köch. zu 291%. E. ord. Frau bitt. St. 3. Wald. Alois : ensky, Photographie unter H 659 bis 


Näheres daſelbſt, parterre. 


dauernde Arbeit Lauggarten 61. 


‚Weinächt, Brobbänkengaſſe 51. 


A. Weinacht, Brodhünkengaſſe 51. 


Reinm. Mattenbuden 19, Th. 12. 


Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Er 7 7 57 
( r g :e „„ 


zum 40, d. Mts. an die Exp. erb. 


685 an die Exp. d. Bl. 


Um vielfachen in unſerer 


entgegenzutreten, ſieht fih die Fleiſcher Innung veranlaßt, gh 


folgende Erklärung abzugeben, 


Es hat ſich im Publicum die Meinun ng verbreitet, daß das | FOR 
bisher wie überall, fo auch hier feit ca. 8 
bereitung von Hackfleisch zur Verwendung gelangte Meat 
Zweck habe, ſchlechtes reſp. bereits vers | ge 
dorbenes Fleiſch wieder "vertaujsiähig und genießbar zu machen. 
Dieſes ift ganz entſchieden, wie jeder Gas chverſtändige beſtätigen; 
muß, nicht der Fall; vielmehr iſt der Zweck lediglich der, dem 
täglich friſch fabricirten gehackten Fleiſche die vom Publicum ih 
gewünſchte natürliche Farbe für einige Stunden länger zu 


Preserve - Salz den } 


erhalten. 


Meat Preserve ift ein went biken ge welches 
zwecks Erhaltung der natürlichen Fleiſchfarbe in allen 
Culturſtaaten, nicht nur Europas ſondern der ganzen Welt feit | | 
vielen Jahren Verwendung findet; es iſt auch von zahlreichen 
Autoritüten als der Geſundheit unſchadlich befunden und zum ; 
Gebrauche ausdrücklich emufjogien worden. 
eine Anklage gegen viele Mitglieder unſerer Innung wegen 
der Verwendung von Meat Preserve erhoben iſt, machen 
wir das verehrte Publicum darauf aufmerkſam, daß von nun 
an das in den hieſigen Fleiſchergeſchäften feilgehaltene Rinder⸗ N 
und Schweine⸗Klopsfleiſch nicht mehr das bisherige friſche Aus⸗ Mia 
ſehen haben kann, weil Meat Preserve ſeitens der Al A 
mitglieder nicht mehr verarbeitet werden wird. 


Der Porland der 
zu 


Damen⸗ 
Pelz⸗Baretts, 


ie Pelz⸗ Garnituren, 
Federboas, 
Künſtl. Blumen und Pflanzen 


empfiehlt billig 
in grosser Auswahl 


Stroh- und Filzhut-Fabrik 
August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaffe 26. 


Senden Sie nur Adreſſe 
Heiralh, Sofort erhaltenSie ca, 
400 reiche Part, auch Bild z. Aus⸗ 
wahl. Disc. „Reform“ Sn p 


Reell. 


Ein ſittſam wirlhſchaftl. Mädchen, 
40 Jahre alt, evang., auch etwas 
Vermögen u. Wirthſchaſt,wünſcht 
fih mit eben ſolchen Mann in dem 
Alter zu verheirath. Gut ſituirte 
andwerker od. Beamten w. ers. 
Ojj Ant. E 654 an d. Exped d. Bl. 


Streng verſchmiegen. 


Welches hübſche Mädchen od. 
Wwe. ohne Anhang von 22-30 J., 
gr. Figur mit kl. häuslicher Ein⸗ 
richtung od. Erſparniß hierzu, 
müchte ſich mit einem en 
Mann, Schloſſer evang., 28 Jahre 
fleißig u. mit edlem Sinn, bal⸗ 
digſt ein zufriedenes Eheleben 
ſichern? Angaben ohne genaue 
Adreſſe, Verhältniſſe u. Bild kein. 
Werth. Bild wird in jedem Fall 
ſofort zuückgeliefert. Offerten 
unt. H 649 an die Exp. d. Bl. erb. 


Sa 5 AIR, — GBW 
eclamat. in Steuer: u. Fl er s 


Angelegenheiten, Bitt- und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed, 
Art in ge- und auftergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
ek 13, parterre. 


onntags bis 3 Uhr. 


ann anzgsny 
"dtaaliut ‘gg waguıg au 
ONISE sdupmupurg "GT 39 
% Simo napasti nE 


yammaaa usgaem 


UWE aun 
agnladgnn gpu 
emoj binig gun paucpt uaga 


uam 


naa adh 


5% Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgftr. 20, pt., am Fiſchmarkt. 


Für die verwundeten 
Bheren 


Pormann, Danzig 
Rettelski, Danzig 
2 Schüller Mm. A 
P. Peters Augustowo , „ 5— 
B. Gdanitz Q 
F. Zibulia 
D. Heinacker 

Summa 79 Mark. 

Weitere Gaben nimmt gern 

a ditt d D 

dition der „ anziger 

euefte Nachrichten“ 


wurden ferner b. uns Aged 54 
E. H. 


Dazig. 
J. A.: 
0. A. Jiimann, Obermeiſter. 


und Kinderhüte, 


© | jertiąt. Offerten unter H 465 an 


| Damen: u. Kindermäntel, 925 


11. „Kobenber. 
2971797 00000000000000000000000000006$ 


; Richters (Giablifenent 


I. Ranges in Ohra, 
3 Sontag, den 12. November: "RR 


$ 
2: Großesilartini-Concert, 
K === Um 9 uhr: 

Verlooſung einer Martius⸗Gans 

und mehrerer anderer Gegenſtände. 

Jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
2 $ Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 
Otto Richter. 2 


Sonnabend 


Der Bund der Candwirthe 


hält feine 


5 drin igl- Arbil für Weſpreußen 


Mittwoch, den 15. November ct., 
Nathmittags 3 Uhr, 


zm Danzig 
im Saale des Schützenhauſes ab. 
Deer Borfisende des Bundes, 
Freiherr von Wangenheim-Kl. Spiegel 
hat fein Erſcheinen zngeſagt, desgleichen die Provinzial: 
sorfikenden der Nachbarpropinzen. 


Die Herren Wahlkreis⸗ und Kreisvorſitzenden, Gruppenvorſteher und 
Vextrauensmänner werden gebeten, die Bundes mitglieder auf dieſe Verſammlung 
aufmerkſam zu machen und lie zu reger Theilnahme aufzufordern. 


In dieſer politiſch fo bewegten Zeit ift energiſcher TE 885 
Bundesmitglieder und eine Ausſprache dringend geboten. 


Um 1 uhr Mittags findet im Schützenhause 


eine Vorbeſprechung der Herren Wahlkreis⸗ und Kreisvorſitzenden ſtatt, zu welcher 
ich die Herren hierdurch ganz ergebenſt mit der Bitte auflachere, jedenfalls 
erſcheinen zu wollen, da die zu beſprechenden Fragen von größter Wichtigkeit ſind. 


Der Vorstand des Bundes der Landwirte. za Berlin, 
J. A.: Der Pronizialvorſizende für Weſtpreußen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


N 


II 


Stadt curſtrenden Gerüchten 


Jahren bei der Zus | KA 


e. 00990900009099300900909% 


| erg 


| „Tiegenhöfer Bräu“ 
| Hundegaſſe Nr. 23. 


F Heute 1 


Seitdem nun aber 


Se e 
von Tiegenhöfer hell und dunkel. 


Cale Jaschkenthal, Langfuhr. 


Heu 1 
mit elektrischem Licht versehen. 
Sonntag, den 12. November: 


Frei - Concert. 


Anfang 4 Uhr. "GE 
i Gleichzeitig empfehle meine beiden Säle dem geehrten 
| Publicum. zur unentgeltlichen Benutzung. 
Achtungsboll Julius Becker. 


R. A, Neubeyser’s Iinbliisement 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, 11. November: 


E mMartinifeſt. — Gr. Canzkränzchen 


Kleiſcher⸗Inunng 


Pelz⸗Colliers, 


von wien eee (57586 
| Ginſe⸗ Yemi uta m piume: Polonaife. 
9 rosse Militär-Musik. 
Be ed PORA REECE Eoming, den 12. Movember er 
Grosses Tanz-Kriinzchen. 


(1738 
Warum bif Zu Donnersing 


nit gekommen? Auguste Kinig, 4 Press. | WAT 
Zum Führen und 


Einrichten von Büchern ky IE Lotterie, 


Militar⸗Mufik. Anfang 4 Uhr. 


Achtungsvoll E. A. Neubeyser. 


Giablifemend „Zum Ereiſchütz“, 


Strandgaſſe 1. 
Heute und Morgen Sonntag: 


Grosses Familien-Concert 


mit humoristischen Vorträgen. 
Hierzu ladet freundlich ein 


Reſtaurant | 


-| J. Zerrmann, 
Börsenhalle Fleiſchergaſſe 47 a. 


Frauengaſſe 28. Heute: 


Sonnabend, den 11. u. Sonntag, 
der 12. By Ms. von. e Eigbein mit Sanerhohl. 
GateAlt-Weinberg| 


empfiehlt ſich Zur 1. Klaſſe 208, Lotterie werd. 


erfahrener Buch halter. die Lovie v. 13.—27. Nobbr. 


an die bisherigen Spieler aus⸗ 
Offerten unter H 684 an die „ 


gegeben. Lonſe zur Heilſtätten⸗ 
Expedition dieſes Blatt, (68785 Lotterie 243550 find vorräthig. 
Peterſiliengaſſe 3 w. fein. Wäſche 


N. Schr oih, 
ſauber gewaſchen auch geplüttet. 


Frein Concert 
ausgeführt von Concertzither 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. und Mandoline, wozu ergebenſt 


EEC LZ Jai —— —̃ — ladet Thiel. | Sonntag, den 12. November Alb | tw. Ni ki 
Sand- iah außrh. b. fl. Wäſche { 5 R th b ert v. Niemierski» 
3. Waſch. Off. u. H 689 an die Exp. Hi fe un 8 Großes NB. Eisbein mit Sauerkohl, vorzügliche Wiener 
ee i allen Proceſſen, auch in Ehe, Reſtaurant i Würſtchen mit Meerrettig und Sauerkohl. i 


Perfecte Schneiderin 


Porſtüdtiſcher Graben Nr. 9. 
Morgen, ſowie jeden Sonutag 


Küffee⸗Cancert. 


Alimente⸗ und Strafſachen re 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


kesianranl und Cal bürgerwiesen, 


zur Anfert. f. Damengarderobe ; h | 
t Haufe empf. ſich Breitg. 41.1. . Geiſtgaſſe 33. Frei⸗Concert u 

podac l. e rn jaden Baterie St a), pt Anfang 5 Uhr, kleinen Saal, mit Gas⸗Luftdruck Jeden Sonntag: 

(eo) ur een > are 9 Es ladet erde ein. verſehen, für Vereine ec. ! » 

Langfuhr, Johannisberg 11,p./t ; í ©. Witike, L. Podłich, . Großes J Familien⸗ rünzchen. 


ang 4 Uhr. 


{agt und Höbenpläne, 


é 555 ma Ergebenft A cin 
eiserne Brildken, Bollwerke ur Einigkeit. Meſtaurant Hotel de Stolp. = 2. Niclas, 
„ a fg u En it, I i Sonntag, den 12. November er.: p. Danziger Athleten - Club 


twdkiintk - ent SI vaor-Ooncert. 


Eintrittskarten für Herren 7750) Fritz Collet. 
für die Saiſon bei Herrn 

W. Nanneck, Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 3, zu haben. (1712 
Ortskrankenkaſſe der ri 

und Lackirer⸗Gehilf 

Gendeni e eg 
Sonnabend, 18. November er. 
Abends 9 Uhr, Piefferstadt 53. 


von 1890 
feiert r Heute Sonnabend n iein 
ſerstes Winter- Vergnügen 


im Cafs Vergſchlößchen, Wisch ene 


A. v. Niemierski, grtintengaſſe 25 Pf toieder derContralkrankenkassederZinmerer 


Heute Sonnabend N morgen Sonntag, werden zu dem 


* Unterhaltungs- Abend 
Tagesordnung: Großes Frei- -Concert, e a 


mit verſchiedenen Vorträgen und nachfolgendem 
1. Verhaltungsmaßregel für er⸗ wozu freundlichſt einladet. A. v. Niemierskt, 


Tanzkrinzchen "i 
‚Sonntag, den 12. Novbr. er., im Cafehaus Bürger 
krankte Mitglieder. 2. Kaffen NB, Vorzügliches ht Se 
bericht pro 3. Vierteljahr 1899. zi s rein mit N x 


garten, Ae bei H. J. Steppuhn, freundlich eingeladen. 
Wahl von 2 Vorſtands⸗ 


9 Anfang 5 Uhr. Der Vorſtand. 
mitgliedern, 4. Wahl BBS Re- 


a ‚Gefelfäuftshaus alifhoftland., Der Dilettanten- Verein 


rechnung. 5. Geſchäftliches. 
u reger 5 ladet ein Heute Sonnabend, den 11. November: 73 
Großes Mifitür-Concert| Liebe zur Kansi“ 


5846b) Der Vorſtand. 
am Montag, den 13. November, mit Günfe- und Hühner: Derloofung. En i. Stiftung siest 
2. Wahl von 3 Reviſoren zur 


pauſen werden preiswerth ge⸗ 


die Exped. dieſes Blatt. (5735 b 
Eine tüchtige F Frau empfiehlt ſich 
zum Kochen zu Feſtlichkeiten, wie 
auch zur Aushilfe b. DEE nen 
in der Küche Johannisgaſſe 60,3. 


Coſtüme 


Academischer Schnitt. 
ſowie jede Damenſchneiderei 
wird gutſitzend angefertigt, undzu | 
den ſolideſten Preiſen berechnet 
Justine Blaschkowski, Damen: 
ſchneiderin Poggenpfuhl Nr. 63. 


quets, Capes. Radmäntel ze. 

werd. nach den neueſten Fagons 
zu ſoliden Preiſen angefertigt, 
ſowie auch vorjährige Modelle 
nen aufgearbeitet Reitergaſſe 
Nr. 13, 3 Tr. links. (56166 


Habe meine Plätterei 


von Poggenpfuhl 28 nach 


Biſchofsgaſſe 25 


General; Derfammlung 
ce 
Nachmittags 3%, Uhr, Jeder Gaſt erhält beim Eintritt ein Loos gratis. 
im Saale des Cafe „Nötzel, g Petershagen, 


der rtskrankenkaſſe 
ieh 
a 1, Sib «| Zum Schluß: Große Ueberraſchung. 
j Sonntag: "TE Coutert, ihentralifcien Aufführungen und 


e ee Poep rmn Gross. Militär-Concert adfoigeudem Caupkrün gen 


Daſelbſt wird Wäſche zum gliedes hierzu gu ericheinen. 
Plätten angenommen. Der Worſtand. 


Achtung! 
Eine öffentliche Schneider⸗Verſammlung 


findet Wien den 15. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, 
im Locale 6 11 fatt. 

Die Wichtigkeit der Tagesordnung, welche in der Ver⸗ 
ſammlung bekannt gemacht wird, fegt das Erſcheinen aller 
Berufscollegen voraus, auch die Beikeiligung der Heimarbeiter 
an der „ iſt 3 ; 

Der Einberufer. 


Freunde und Bekannte A Kari z Der Vorſtand. 


Der Chenter:Derein „Eugenia“ 


zu Danzig 
feiert am Sonntag, den 12. Metin ſein 


e 
Restaurant Oscar Beyer zweite Binter eranügen 


am brausenden Wasser 5. anzkränzchen, "EM 
Sonntag, den 12. d. tg., Abends 5 Uhr: im Saale des eee ee Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Großes Freiconeert. 1 


Freunde und Beranne lader ergebenſt ein 
Rönigeberger Rinderflek. Eisbein mit Sauerkohl. 


mit nachfolgendem Tanz. 
Anfang 4 Uhr. 
Jeden Montag und Donnerstag Familien-⸗Abend. 
Es ladet ergebenſt ein Otto Huse. 


Der: Vorstand. 
Billets im Vorverkauf find zu haben bei Herrn Specht, 
aterśafje 17, u, bei Hrn. Engler, 2. Damm 11, Triſeurgeſchäſt. i 


eu 


— — 


Arbeit des Journaliſten vor ſich geht. jo ſind derartige 


| beſcheert und die er dann in aller Gemüths ruhe aus / 


Berliner Theater-Brief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) : 
Lindau's „Herr im Hauſe“. — Guſtav Adolf⸗ 
Feſitſpiel. 1205 

Berlin, 10. November. Paul Lindau hat ein 
schlechtes Stück geſchrieben und damit im Schau⸗ 
ſpielhauſe einen großen Erfolg errungen; keins 
von beiden iſt überraſchend. Unverſtändlich aber iſt's 
mir, wie ein Mann im reifen Alter — 61 zählt Lindau 
ſchon — ein Mann, der vielerlei erfahren und durch⸗ 
gemacht hat, Genüge daran finden kann, Witz und 
Bühnengeſchicklichkeit an einem ſo winzigen Stoff, einer 
fo durchaus gleichgiltigen Aufgabe zu erproben, mie in 
dem vieractigen Spaß „Der Herr im = ufer. 
Lebt da ein junges Ehepaar in demſelben Haufe mit 
dem Freund des Gatten. Aber daraus entſteht nicht 
ein ſogenanntes „dreieckiges Verhältniß“, wie Ibſen 
das einmal genannt hat, vielmehr verläuft alles in 
philiſtröſer Schauſpielhausmanter. Der kleine Konflikt 
befteht darin, daß der Freund allmählich der Herr im 
zur wird und dem Ehepaar unentbehrlich fcheint. 

as wird daraus? — Das iſt das große Problem, 
das Lindau löſen will. Erſt öffnet eine alte Tante 
dem Hausfreund die Augen — übrigens braucht es 
keine Tante zu fein, der Dichter hatte urſprünglich 
einen Onkel gedichtet, ihn aber für Frau Schramm ins 
Weibliche übertragen. Dann kommt eine Nichte zum 
Beſuch, die dem Freunde ſehr fatal iſt, da ſie die 
Selekta durchgemacht hat und feine Herrſchaft im Hauſe 
gefährdet. Auf die Unterhaltungen mit ihr bereitet 
ſich der Hausfreund in ſinniger Luſtſpielmanier durch 
das Studium des Converſationslexikons vor. Bet 
einer Taſſe Thee verliebt er ſich in den Störenfried 
und zum Schluß verlobt er ſich, nachdem er das 
befreundete Ehepaar über jemen vermeintlichen 
Freundſchaftsbruch endlich beruhigt har. Daneben 
enthält das ziemlich langwellige Stück die gewohnten 
biſſigen Scherze gegen Wohlthätigkeilsſport, Sym⸗ 


boliſten, Sereſſioniſten, tiefausgeſchulttene Taillen 
und lange Schleppen und ähnliche zum "eiiernen 
Beſtand unſerer Witzbolde gehörige Einfälle. 


Zumeiſt ſprechen zuerſt alle Perſonen des Stückes, 
elbſt die völlig karrikirten, im gleichen Feuilleronſtil, 
mitunter ſinkt der Witz aber zu geſchmacktoſeſter 
Trivialität und dann hört man Wendungen, wie „Du 
ſagſt, ich bin eine Moluske, das ift — Bart” Nun, 
hoffentlich wird der Director Lindau an ſich größere 
Anſprüche ſtellen als der Dichter, der aus einer Viertel⸗ 
jahrhundert langen, immerhin verheißend begonnenen 
Bühnenthätigkeit nichts gerettet vat als jctupellnie 
Routine und die Genügſamkeit an unliterariſchen Er- 
folgen. Das Stück wurde ſehr gut geſpielt, der Ver⸗ 
faſſer wiederholt gerufen, die ſtarke Oppoſition vom 
drögnenden Beifall zurückgeſchlagen. 

Geſtern Abend haben hier im Königlichen 
Neuen Operntheater die zum Beſten des Sultan 
Adolf⸗ Vereins und des Evangeliſchen Bundes ver⸗ 
anftalteten Dilettanten ⸗ Aufführungen von Ott o 
Devrient's Cyaracterbild „Gu ſt av Adolf“ 
begonnen. Das Stück ift literari ganz unbedeutend, 
aber proteſtantiſch febr gut gemeint, übrigens im 
theatraliſchen Sinne geſchickt gemacht trotz der meiſt 
dilettantiſchen Verſe. Die Vorſtellungen werden dem 
wohlthätigen Zwecke hoffentlich förderlich fein. Sie 
haben natürlich counfeſſionelle Färbung, wie ſchon 
aus der Meldung des Theaterzettels 
daß nämlich das Stück von „500 Mitgliedern evan⸗ 
geliſcher Gemeinden Berlins“ dargeſtellt wird. In 
kleinen thenterlofen Städten, die Devrient bei feine: 
Dichtung wohl auch im Auge gehabt hat, wäre eine 
ſolche Aufführung jedenfals ein Ereigruß, in Berlin 


intereſſirt fie nur gewiſſe, Kreiſe. Einen volksthüm⸗ 


lichen Character, wie eıwa den ſüddeutſchen relinidien Auf⸗ 
führungen kann man ihnen nicht zuſprechen. Immerhin 
verdiem die Opferwilligkeit und der Eifer, mit dem 
alle ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben, 
Anerkennung. Und bei der guten Durchführung der 
Maſſenſcenen kamen denn auch mitunter ſtarke Wir- 
kungen heraus. W si 
— 


Das deutſche Zeilungsweſen. 
In dem zweiten Theil feines Vortrages beſchäftigte 
fih Herr Dr. John mit der techniſchen Herſtellung der 
Zeitung und den perſönlichen Verhältniſſen der 
Journaliſten und beſprach zunächſt das Reichspreßgeſetz 
Und beleuchtete ſeine Mängel wie z. B. den Zeugniß⸗ 
zwang nnd verſchiedene durch die Rechtſprechung der 


letzten Jahre geſchaffene Unzuträglichkeiten. Dies bat. 
jedoch nicht verhindern können, daß ſich in Deutſch⸗ 


land die Preſſe außerordentlich vermehrt hät. 
Im Jahre 1872 zählte man in Deutſchland 
2816 Blätter, heute beſitzen wir über 6000 


Zeitungen und Zeitſchriften, in denen etwa die Hälfie 
politiſchen Charatters if. In Berlin erſcheinen ums 
gefähr 800 verſchiedene Zeitſchriften. Selbſtverſtändlich 
hat mit dem Aufſchwung des Zeitungsweſens auch die 
Technik der Herſtellung ſich außerordentlich vervoll⸗ 
kominnet. Während ehedem die Handpreſſe iu 12 Stunden 


nur 3600 Stück einer Zeitung druckte, liefert die heutige 
willingsrotationsmaſchine in einer einzigen Stunde 


is zu 30 000 Exemplare einer Zeitung in großem 
Format und zwar nicht blos gedruckt, 
auch ſchon gefalzt. Der Stoffmangel, unter dem noch 
in früheren Zeiten die Journaliſten zu leiden hatten, 
ift heute vollſtändig verſchwunden, und der moderne 
Redacteur fragt nicht, wie fülle ich mein Blatt, ſondern, 
mie bewältige ich den vorliegenden Stoff. Der Inhalt 
einer modernen Zeitung ift ungeheuer mannigfaltig; 
denn der heutige Jonrnaliſt muß ſich nach dem 
Goetheiſchen Worte richten: „Wer Vieles bringt, wird 
Mandem eiwas bringen.“ Eine große Rolle pielt 
bei einer modernen Zeitung das Feuilleton, welches 
in Deutſchland zuerſt von der Spener chen 
Zeitung eingeführt wurde, die einen Roman von Paul 
eyſe brachte. Um das Feuilletonbedürfniß kleinerer 
eitungen zu befriedigen, find zahlreiche Correſpondenz⸗ 
reuus entſtanden. Außerdem benutzen die Zeitungen 
Correſpondenzen politiſchen und wiutbichaftlichen In⸗ 
halts, welche vielfach Organe der politiſchen en 
find, Bon außerordentlicher Wichtigteit für die Redaktionen 
ſind die Depeſchenbureaus, von denen das erſte im 
Jahre 1851 in London durch den Buchhändler 
aul Julius Reuter gegründet worden iſt. In 
Deuiſchland hatte T. Wolff 1849 ein Bureau für 
1 5 . Correſpondenzen und Börſentelegramme 
gegründet, weiches er in der Mitte der fünfziger Jahre 
nach dem Beiſpiel Reuter's zu einem Telegraphen- 
Bureau erweiterte, Das Wolff ſche Bureau ſteht gegen: 
wärtig Berbindung mit den Telegraphen⸗Bureaus 
ſämmtlicher Länder, ſodaß es den Zeitungen Nachrichten 
aus der ganzen Welt übermittelt. Außer den Nach⸗ 
richten dieſes Bureaus beziehen alle größeren Zeitungen 
noch Telegramme von ihren Correſpodenten und viele 
haben ein Abkommen mit der Poſt getroffen, welches 
ihnen eine Telegraphenleitung für einen gewiſſen Beit- 
raum am Tage zur Verfügung ſtellt. 


Die telegraphiſche Uebermittlung ift in ſofern von i den 
die Bauten weit ſtörender erſcheinen laſſen, als fie es 

it ein] ) zu fein brauchen. ! j 4 

über das Zeitungsdeutſch find an der Tagesordnung. — : 


ungünſtigem Enfluß geweſen, daß fie den Zeitungsſtyl 
in ſchlechtem Sinne beeinflußt ła und e dlo 


Es ijt an dieſen Klagen etwas richtiges, aber wenn 
man die Bedingungen betrachtet, unter denen die 


Verſtöße entſchuldbar. Der Journaliſt ift nicht in der 
sk eines Schrififtellers, der in feinem ja! 
et 8 


m auf die Gedanken wartet, die ihm fein Genius 


der Intelligenzblätter. 


bindung mit der Anzeige ſteht auch die Reklame, welche 


lunjere Preſſe eine durchaus achtbare Stellung ein. 


hervorgeht, 


ſondern 


Nr. 266. 2. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten“ 


ipinnen fann; er muß zu jeder Zeit des Tages 


oder der Nacht ſeine Gedanken über die verſchieden⸗ 


artigſten Dinge zu Papier bringen. Daß bei dieſem 
Haſten und Wühlen, Treiben und Jagen, das in den 


Zeitungsxedactionen herrſcht, hin und wieder ſtyliſtiſche 


Verſtöße oder Unebenheiten unterlaufen, darf wahrlich 
nicht Wunder nehmen. Uebrigens giebt es bei uns 
glücklicherweiſe noch ſehr viele Journaliſten, die einen 
glänzenden Styl ſchreiben und diejenigen, die über 
das Zeitungsdeutſch wettern, ſollten doch einmal die 
Zeitungsartikel mit den Verfügungen unſerer Vehörden 
und Gerichte vergleichen, und ſie werden dann finden, 
daß der Journaliſt doch das beſſere Deutſch ſchreibt. 

Der Vortragende beſprach dann das Anzeigeweſen, 
welches heute den Verleger einer größeren 1 
in den Stand ſetzen muß, den Anforderungen ſeines 
Leſerkreiſes zu genügen. Die erſte Annonce 
erſchien am 12. April 1649 in einer engliſchen Zeitung, 
dann wuchs der Anzeigentheil ſehr raſch und auch die 
continentalen Zeitungen führten die Annonce ein. 
Während in anderen Staaten dieflenterung eine Inſeraten⸗ 
ſteuer einführte, gründete man iu Preußen ein Monopol 
„Intelligenzzwang“ aufgehoben. In gewiſſer Ver⸗ 
in andern Ländern eine ſehr häßliche Form angenommen 
hat, von welcher ſich glücklicherweiſe die deutſche 
Zeitung freigehalten hat. Unſer Zeitungsweſen kraukt 


an einer allzugroßen Buntſcheckiakeit, welche wohl dutch | 
die Anzahl der Varieien und Coterten, an denen unſer 
öffentliches Leben krankt, hervorgerufen iſt. Dagegen 


nimmt, was Moral und Stttlichkeitsgefühl anbelangt, 


Auch der Ton unſerer Blätter, wenn es ſich um Be⸗ 
ſprechung anſtößiger Dinge handelt, iſt im Allgemeinen 
lobens merih. 

Der Vortragende ging nunmehr auf die Stellung 
der Journaliſten näher ein, die vielfach febr herbe 
beurtheilt worden find, Laſalle bezeichnete die Jour⸗ 
nalifien als Menſchen, unfähig zum Elementarlehrer 
und zu arbeitsſchen zum Poſtſreretär, und von 
Bismarck rührt bekanntlich das Wort her „von den 
Leuten, die ihren Beruf verfehlt haben.“ Heinrich 
v. Treitihte ſieht in den Journaliſten nur unge⸗ 
bildete Leute, und wiederholt findet man 
hochgelayrten Männern Anſchauungen, die 
oben citirten Aeußerungen conſorm find, Gewiß 
giebt es auch unter den Zournaliſten Elemente, 
welche nicht gerade ihrem Stande zur Zierde gereichen, 
aber man hüte ſich alle Journaliſten in einen 
zu werfen. Glücklicher Weiſe giebt es bei uns noch 
recht viele Journaliſten, welche ihrer Thätigkeit mit 
warmer Ueberzeugungstreue und ſtrengem Pflichtgefühl 
obliegen; nur völlige Unkenntueſſe der Dinge kann die 
Leiſtungen eines Journalisten unterſchätzen. Die 
Thätigkeit eines Journaliſten verlangt ein hohes Maaß, 
wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe und wer fih im Dienſte der 
Preſſe auf die Dauer wohl fühlen will, der muß ein gute 
theil Idealismus mit zäheſter Energie ſein eigen nennen. 
Der Redner beſprach daun die in Deutſchland übliche 


den 


Gepflogenheit,die Axlikel in den Zeitungen ohne Namens f 


nennung zu veröffentlichen, erörterte die Rachtheile und 
Vortheile dieſer Gepflogenheit und bedauerte ſchließlich, 
daß bei uns in Deutſchland die Journaliſten noch immer 
nicht die Stellung einnehmen, die ihnen zukommt und 
die ihnen in allen andern Ländern längſt eingeräumt ift. 

Allein, ſo ſchloß der Herr Redner feinen Vortrag, 
mag auch der deutſche Journaliſt im Gegenſatze zu 
feinen. ausländiſchen Berufsgenoſſen vielfach völlig 
verkannt werden und für ſeine aufreibende, ja oft nerven⸗ 
zerrüttende Thätigkeit wenig Dank ernten, mögen auch 
mauche Leute von Rang und Würden ihn über die 
Achſel anſehen, wie ehrſame Spießbürger früherer 


Zelten den Schauſpielerſtand verachteten, er wird ſich 


* 


weder durch dieſen Mangel an Anerkennung, 


noch durch die Widerwärtigkeiten, denen. er 
tagtäglich ausgeſetzt iſt, die Liebe zu feiner 
Thätigkeit verkümmern, die Freude an ſeinem 


Berufe vergällen laſſen. Nein, er wird ſich reichlich 
getröſtet fühlen durch den Gedanken, ein Rufer im 
Streite der Geiſter zu ſein, er wird glücklich ſein, daß 
er als der berufenſte Dolmetſch der öffentlichen Meinung 
dem Jubel und die Begeiſterung nicht minder als dem 
Schmerze und der Entrüſtung von vielen Tauſenden 
Ausdruck verleihen darf. Beſonders aber wird ihn das 
Bewußtſein erheben, daß er wie wenige andere berufen 
ift, dem Gemeinwohl zu dienen, die geiſtige und polis 
tiſche Entwickelung unſeres Volkes zu fördern. Ge. 
dieſer Aufgabe liegt die vornehmſte und edelſte Be⸗ 
thätigung unſexes Zeitungsweſens, undih re Erfüllung 
bietet ſchließlich die Gewähr für eine gebührende Ans 
erkennung unferey Tagespreſſe. % 


Zucnles. 


Bauſtelle der Deutſchen Landwirihichafts: 
Geſellſchaft. Als vor drei Jahren eine eigene 
Geſchäfisſtelle zur Berathung in boulichen Angelegen⸗ 
heiten eröffnet wurde, war es manchem zweifelhaft, 


Kreiſen der Landwirthe zu einer ſolchen fachlichen 


liegenden dreijährigen Erfahrungen kann dieſer Zweifel 
als gehoben gelten. Im erſten Halbjahre d. J. hatte 
die Bauſtelle folgende Arbeiten zu erledigen: Er⸗ 
theilung von 126 ſchriftlichen Auskünften fachlicher 
Natur gebührenfrei; 100 ſchriftliche Auskünfte bau: 
techniſcher Natur bezw. 
Prüfung von Rechnungen und Bauentwürfen im 
Geſammtbetrage von rund 250000 Mk. Gebäude- 
tebifionen auf 33 Gütern; 119 Skizzen und Gr- 
läuterungen und Koſtenſchützung im Werthe von 
rund 1 048 000 Mk.; die Ausarbeitung von 95 aus: 
führlichen Bauentwürfen nebjt Koſtenanſchlägen; die 
obere Bauleitung über 26 Baunusführungen. im 
Geſammt⸗Bauwerth von rund 188000 Mk. Da die 
erhobenen Gebühren niedriger ſind als die ſonſt 
üblichen „Hamburger Normen“ und da das naturgemäß 
anfangs nöthige Einarbeiten in neue Sondergebiete, 
das Beſchaffen des Erfahrungsſtoffes auf Koſten der 
C ſellſchaft geſchieht, fo ift es erklärlich, daß noch 


ję einlichen Vortheile für die bauenden Mitglieder, 
denen nicht ſelten Tauſende erſpart bezw. ebenſo 
werthvolle Verbeſſerungen der Gebäude beſchafft 
werden, hält die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
auch einen mehrere Jahre nöthigen erheblichen Zuſchuß 
zu den Koſten der Bauſtelle für eine guts Wer» 
wendung ihrer Mittel. Diejenigen Landwirthe, 
welche im kommenden Jahre Bauten auszuführen 
gedenken und dazu den Rath oder die ſonſtige Mit⸗ 
wirkung der Bauſtelle in Anſpruch nehmen wollen, 
werden gut thun, möglichſt bald, zu Anfang des 
Winters, ihre Aufträge zu ertheilen, damit die Vor⸗ 
arbeiten zeitig genug erledigt werden können, die Holz⸗ 
beſchaffung, die Baubedarfsſuhren und die ſonſtigen 
Vorbereitungen in den arbeitsfreien Wintermonaten 
beſorgt werden, und nicht etma in dringender Beſtell⸗ 
oder Erntezeit den Betrieb beeinträchtigen und daun 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 12. November. TETT 
St. Marien. 10 uhr Herr Conſiſtorlalrath Reinhard. 
(Motette: „Harre, meine Seele,“ von C. Malan) 5 Uhr 
Jahresfeft des Guſtar Adolph Vereins, Herr Pfarrer 
v, Hülſen aus Dt, Gylau. (Dieſelbe Motette wie Boys 
mittags) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 


Erſt im Jahre 1845 wurde der 


bei 


Topf 


ob denn wirklich ein genügendes Bedürfniß in weiteren 


Auskunftsſtelle vorhanden fei. Nach den bisher vor⸗ 


umfangreicherer Gutachten; 


E ſchütſſe erforderlich find; aber angeſichts der augen⸗ 3 


Keindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Diakonus 
Brauſewetter. Dientag den 14. November, Vormittags 
10 Uhr, Gottesdienſt zur Eröffnung der Provinzialſynode. 
Freitag den 17. November, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in 
der großen Saoriſtei Herr Diakonus Brauſewetter.“ 

St. Johann. Vorm 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 

Vormittags 9% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermever. 

Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½½ Uhr, 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 

Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Hell. Getſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Mor Verſammlung. Vortrag von Herrn Oberlehrer 
Dr. Keil. Andacht von Herrn Conſiſtorialrath Lic. Dr. 
Gröbler, Mittwoch Abend SH, Uhr Uevung des Geſaugchors. 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung: Römer⸗ 
brief Capitel 7, Herr Paftor Scheſſen. Die Vereins räume 
ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 

"am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nadim. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdteuſt in der großen 
Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nanm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Dienstag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Candidat Claaſſen. Mirt⸗ 
woch Abend 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Hauptlehrer Gleu. 
St. Barbara ⸗Kirchen⸗ Verein: Freitag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pantis (Reſormirte Gemeinde.) Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Unterredung 
mit confirmirten Jungfrauen im Pfavrhauſe Derietbe, 
11½ Uhr Kindergott sdienſt Herr Pfarrer Naudé, Nach⸗ 
mittage 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde in der Sacrifici Herr Pfarrer Nauds. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabetb. Vorm. 0 Uhr Herr 
Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting Um 11 Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel, 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ nr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. s 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichre 9½ Uhr in der Saeriſteti. 11½ Uhr Kinder⸗ 


| gotteśoienit. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mennontten⸗Kirche. 
Mauuha dt. J 

Diakoniſſenhans⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dlenſt Herr Paſtor Stengel. Vormittags 11½ Uhr Kinder⸗ 
gotieśdienit Herr Paſtor Stengel. Freitag Ramm. 6 Uhr 
Feier des heil. Abendmahls Gerr Paſtor Stengel. 

Berhans der Brudergemeiude, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abend 
keine Verſammlung. Freitag Abends 7 Uhr Vortrag über 
Kirchengeſchichte. 

Heil. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdieuſt Herr Paſtor Wid- 
mann. Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 

Guangel. ⸗lucher. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hnuntgottesdienit Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abends 
gortesdienſt derſelbe. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Preugel: 

Ueber vollkommene Charakterbildung. (II.) 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr: 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13 14. Vormittags 91, Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jüuglings⸗ und Jungfrauenverem. 
1 Abend 8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger 

SUPL, = 

Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtünde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. 
Heiligungs⸗Verſammlung. 6 Uhr Abends großes Sängers 
feſt. Monteg 8 Uhr Abends Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
„dot und Miſſionsverſammlung. Dienstag 8 Mir Abends 
Bibelſtunde und Junglings⸗ und Jungfrauenverſammlung. 
Dittwowh, 8 uhr Abends, Verſammlung und Geſangs⸗ 
ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ und Poſaunen⸗ 
ſtunde. 1 WZ 8 Uhr Abends, Verſammlung und 
Geſangsſtunde. Son 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. — Schidlitz, 
Unterſtraße 82: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, Abends 
8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadjtrage Nr. 8: Nad- 
mittags 2½ Uhr Geberftunde und Dienstag, Abends 
8 Uhr, Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

i R. Ramdohr, Prediger. 

Stad emiſſionsverein „Philadelphia“. Altes Roß Nr. 1. 
6 Uhr Abends chriſttiche Verſammlung mit Anſprachen, 
Deklamationen und Geſangsvorträgen. Dienstag, 8 Uhr 
Abends, Bibelbeſprechung. Donnerstag, 8 Uhr Abends, 
Gebetsverſammlung. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Wochen⸗ 
ſchlußandacht Jedermann ift freundlichſt eingekaden. Herr 
Miſſionar D. Naufoks. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelſtunde für Jedermann. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chrifti, finden 
jeden Sonntag Nam, 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. ' 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 

Danzig. Divine Service Sundays 11, a. m. — The 

Seamen’s Institute, 13 Schleusenstrasse, Neu- 

fahrwasser. Mission Service Sundays 8. p, m. Frauk, 

S. N, Dunsby, Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirkts⸗Mädchen⸗ 

ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Bołt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Guttesdrenſt. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5¼½ Uhr Bibel 
Hunde im Confirmandenzummer der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt. Abends 7 Uhr Jungfrauenverein Schulſtraße 49. 
Dienstag und reing Abends 8 Uhr Bibelnunde im 
Conſirmandenzimmer. i 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
goitesdtenſt und Feier des heil. Abendmahls Herr Diyiſions⸗ 
pfarrer Neudörffer. Die Beichte findet vor dem Gottes⸗ 
dienſt um 8 Uhr ſtatt. Vorm. 10½ Uhr Eivilgortesdienit 
Herr Pfarrer Lutze. 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe 
Nächſten Sonntag Beichte und Feier des heil. Abendmahls. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags Vh Uhr Hochamt 

| unb Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Gerr Pfarrer Döring. 

8 


% 
oppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 97), Uhr Gottes: 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr, 
Gottesdienſt 10 Uhr Vorm. En, Männer- und Jüngliugs⸗ 
Verein 8 Uhr Abends. Herr Pfarrer Friedrich. Kinder⸗ 
Kottesdienſt 2 Uhr Nachm. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm. 
_ranene und Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr Abends. Herr 
Prediger Dannebaum. . N 2% ; 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr S entare Helmetag. BEN: 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Mottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr 
Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Ev. Jungfrauenverein im evang. 
Vereinshauſe Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Verſammlung 


Helid. ; 
Elbing. Evangellſche Hauptrirhe zu St. Marten, 
Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Bury. 9°, Uhr Betlchte, 
Herr Pfarrer Bury. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr Jahresfeſt des Elbinger Kreisvereins der Guitav 
Adolf⸗Stiftung; Feſtpredigt Herr Pfarrer Rauch aus Lieder 
mühl. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde in der Sacriſtei 
der St. Marienkirche, ger Pfarrer Bergan. 
1 rd Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 
Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Rahn. Nachm. 
kein Gottesdienft wegen des in der St. Martenkirche ſtatt⸗ 
findenden Guiłav Adolf⸗Feſtes. Bereinsſaal der Herberge 
i ne eiaa Baderſtraße, Mittwoch, Abends 5 Uhr, 
f en farrer Rahn. Br 


ze 


nor | 


nnabend 8 2 ds * tünde, i 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtund | Trans vaul⸗Actten 


der conſirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe Herr Pfarrer] Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 


10.00 Mk., 7.00 Mk., 


St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9½ Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahls feier. 11°, Uhr Kindergottesdienſt. Der Rad: 
mittagsgottesdienſt fällt aus. Nachm. 4 Uhr Verſammlung 
conſirmirten Jünglinge im Pfarrhauſe bei Herrn Pfarrer 
Mallerte Nachm. 3—9 Uhr im Pfarrhauſe oben Verſamm⸗ 
lung der conſirmirten Jungfrauen. Dienstag und Freitag, 

Abends 8 Uhr, ebendaſelbſt Bibelſtunde für Jedermann. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superint. 
Schiefferdecker. 9% Uhr Beichte. 11¾ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Mam. kein Gottesdfenſt des Guſtav Adolf⸗Feſtes 
wegen. Mittwoch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Confir⸗ 
mandenſaal des Pfarrhauſes. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Nam. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienft. 
Mennoniten: Gemeinde Vorm. 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. : 2 
Bańttiften=Hemeinde. Heilige Geiſtſtraße. Vorm. 91/4 Uhr, 

Nachm. 4½ Uhr Abſchledsgottesdienſt in der alten Capelle 


Herr Prediger R. Nehring. f 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
9 ½ Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nahm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Abends 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenvereſu. Montag, Abends 8 Uhr, 
$ Uhr, Gebetsverſammlung. Donnerstag, Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. ; 

Eu, lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittag 9½ Uhr Nachm. 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenstraße 6. Nachm. 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Nar erbaulicher Famillen⸗ 

i aoa Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr, Erbauungs⸗ 

tunde, 

Metpodiiten:Gemetnde, Kalkſcheunſtraße 15, 1 Tr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. Abends 6 Uhr Herr 
. Reinsberg. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Schell aus Berlin. 


= Handel und Judnſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
r 1. Berlin, 10. Non. 


1. Berlin, 10. Nopbr. Beſorgniſſe wegen der weiteren 
Geſtaltung der Geldverńńitnijje haben in eriter Linie den 
Geſchäftsberkehr und die Tendenz innerhalb der füngſten 
Berichtswoche zurückgehalten. Die aufſteſgende Bewegung 
des Privatdisconts, der mit 5¾ % eine im November noch 
nicht dageweſene Höhe erreicht hat, legten der Speculation 
und dem Cap taliſtenpublicum Zurückhaltung nahe genug 
und gab den färker nach oben engagirten Glementen Anlaß 
za Entlaſtungsverkäufen Der uugewóbnith ſtarke und 
anhaltende Geldbedarf unſerer Induſtrie wird am 
heimiſchen Markte in Folge des gleichzeuig vermehrten 
Capitalbedarfes des Auslandes, der zur Zurückziehung 
oder weſentlichen Verringerung franzöſiſcher, engliſcher 
und ruſſiſcher Guthaben gefuhrt har, noch ſchärſer 
empfunden. Mit dem Steigen des Pripatwechſelzinsfußes 
jag man die Gefahr einer weiteren Heraufſetzung der ohnehin 
weitere Erwerbskreiſe bedrückenden fechsprocentigen Reichs⸗ 
bankrate näher gerückt, und diefe Erwägung lähmte die 
Unternehmungsluſt. Jedenfalls konnten die günſtigen 
Momente der Woche: der diplomatiſche Erfolg in der, 
Samvafrage, die Ausſichten auf Befruchtung der induſtriellen 
Thät gkeit durch die erweiterten Flottenpläne, die Ergebniſſe 
der jungſten Eiſenſubmiſſionen, die unausgeſetzt günſtigen 
Berichte über den Beſchäſtigungsgrad des geſammten 
Montangewerbes, zu nur veſchräntier Geltung gelangen. 
Erſt als ſich in den letzten Tagen eine Erleichterung 
im Geldmarkte erkennen ließ und gleichzeitig mit 
dem relatio befriedigenden Ausweis der Reichsbank 
ein kleiner Rückgang des Zinsſatzes am offenen Markt eintrat, 
gewann die Börje ein entihieden frenndlicheres Ausſehen. 
Aus der feſten Haltung der Londoner Goldminencourſe 
ſchöpfte die Börje — fo wenig die gegenwärtige Lage in 
Südafrika hierzu angethan — die Hoffaung auf eine nicht 
allzulange Verzögerung des Friedens ſchluſſes zwiſchen Enge 
fand und den Bocren⸗Freiſtanlen. Inländiſche Staatsanleihen 
haben fica in dieſer Woche gut gehalten. Von den aus⸗ 
ländiſchen Fonds zeichneten ſich wiederum Spanier, nächſtdem 
Portugieſen durch Festigkeit aus. Am Bankenmarkt über ⸗ 
wiegen ebenſo wie in induſtriellen Werthen Abſchwächungen, 
bei dem erſtgenannten durchſchnittlich drei Viertel 
Procent ausmachend. Für Schifffahrts⸗Aetien erhielten 
ſich angefiryts der guten Lage des internationalen Frachten⸗ 
geſchäfts, das durch die Bedürfniſſe Englands belebt wird, 
gute Meinung. Bahnen unterlagen, abgeſehen von 
keinen größeren Schwankungen. Die 
leitenden Bergwerks⸗ und Hüttennapiere verzeichnen Preis⸗ 
nachläſſe um ca 2½—3 Proc. Stärkerem Druck unterlagen 
zeitweilig die Actien der Laurahütte auf Grund der 
ſpeculativerſeits ausgebeuteten Gerüchte über eine Streikbe⸗ 
wegung in Oberſchleſien. Das Thatſächliche an dieſen Meldungen 
iſt auf ein Nichts zuſammengeſchrumpft. Stark geſteigert 
murden die Aectien der Bergwerksgeſellſchaft Conſolidation. 
Von den heimiſchen Eiſenbahngetien haben Maxienburg⸗ 
Mlawka 0,40 nachgegeben, Oſtpreußiſche Südbahn behaupteten 
ihren Stand vom vorangegangenen Freitag. Danziger 
Actienbr. notiren ½ Proc. niedrigeren Geldeours, Danziger 
Oelmühlen⸗Art. 0,25, desgleichen St.⸗Prior. 2 Proc. niedriger. 
Bendix Holzbearbeitung waren unverändert, Holzinduſtris 
wurden 0,20 beffer: Von Straßenbahn = Actien find Königs⸗ 
berger abermals 4 Proc, zurückgegangen, während Stettiuen 
3 Proc. höher bewerthet wurden. i 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel, 

5 Berlin, 10. Nov. 

Die rückläufige Bewegung am Getreide⸗Weltmarkt has 
fi in jüngſter Zeit weiter fortgeſetzt und zwar im Weſent⸗ 
lichen unter dem Druck der Ungewißheit über die Entwicke⸗ 
lung der Dinge am ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. Trotz 
mancherlei Anzeichen einer gefunden Geſchäftslage, insbe⸗ 
ſondere für die maßgebende Brodfrucht Weizen, machte ſich 
nirgends entſchiedenexre Unternehmungsluſt bemerkbar, fo 
daß eine weitere Senkung des bereits ſehr niedrigen Preig- 
ſtandes nicht aufzuhalten war. Im Anſchluſſe an die 
matten Auslands ⸗ Berichte, insbefondere an die 
rückſchritklichen nordamerikaniſchen Weizenpreiſe mußte ſich 
der in Rede ſtehende Hauptartikel 2½—2 Mark abermalige 
Einbuße gefallen laſſen. Die geſunkenen Preiſe haben bisher 
die Kaufluft der Spuculation nicht im Mindeſten anzuregen 
vermocht. Lieſerungswaare ift auf 146%), Mark, Mailieferung 
auf 153 herabgegangen. Roggen hat bei ausgeſprochener ge⸗ 
ſchäftlicher Geſchaftsunluſt 4 Mk. verloren für lieſerbare Waare, 
Der Decemberpreid ſtellt ſich auf 143½ Mk. (—2¾ Mk! 
Hafer unterlag bei etwas veerem Umſatz mäßigem Druck des 
Angebots, Rüböl konnte ſich von der anfänglichen Mattigkeit 
schließlich erholen. Das Spftritusgeſchäft verlief wieder 
belanglos; Wer loco notirt 47 Mk. gegen 46,4 Mk. vore 
da m Lieferungshandel herrſchte völlige Geſchäſts⸗ 
tille. 

L Sachſens Erzbergban ift bekanntlich feit 
Jahrengzmit erheblichen Verluſten für denfstöniglichen Staatse 
Fiscus verknüpft. Das Freiberger Berg: und Hüttenweſen 
erforderte 1898 nicht weniger als 1838209 Mk. Zuſchuß und 
in den Jahren 1892 bis 1898 zuſammen 6611259 Mk. 
Obwohl nun in den Gilber: und Bleipreiſen eine Beſſerung 
eingetreten, ſodaß das Kilogramm Silber mit 80 Mk. (pl 
5 Mk.), der Doppel⸗Centner Blei mit 28 Mk. (plus 4 Mk.) 
in den Etat für 1900/1901 eingeſtellt werdeu konnte, ift doch 
für dieje Finanz⸗Periode bei dem fiscaliſchen Berg und 
Huttenweſen des Königreichs Sachſen ein Geſammtverluſt von 
1 306 000 Mk. in Anſchlag gebracht. Aus dieſem Grunde foll 
die beſchleunigte Abrüſtung des nicht 
Bergbaues forigejcht werden. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel tn der ſtädliſchen 


Markthalle für ote Woche vom 6. November bis 11. November 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedri Er 
* 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 100 Mr., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.00 Mk., 
0.90 Mk., Kalbs⸗Keule und Hürden 1.40 Mk., 1.00 mr., Kalbsbruſt 
1.29 Mk., 1.00 Me., Kalbs⸗ Schulterblatt uni Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Ptk., Hammelteule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
Brust und Bauch 120 Mk., 1.10 Mi, Schweinerücken⸗ und 
Nipvenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., Bie, Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 140 Mk., Schinken, geräuchert 169 WE, 
Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.84 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., 0.95 Mk., Rehziemer 
Rehkeule 6.00 Mk., 4.00 Mk., 
paje 3.25 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.25 ME, 1.00 Mk., 
ruthahn Mk., — Mk., Kapaun — MP, — Mk., 
Suppenhuhn 1.25 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 


ſo blühenden Freiberger 
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e] Veretrter Leser! 


066 Mk., Gans 5.00 Mk., 300 Mk., Ente 3.00 Me., Antwerpen, 10. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.)]Handelsminiſter die Mittheilung zugehen laſſen, daß die 
1.50 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., Raffinirtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., per Roubr, 22 Br., Proviautümter angewieſen find, im Zweifelfalle über die 
— Big, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., per Decbr. 22½ Br., ver Januar⸗März 22 Br. Feſt. Producenten⸗Eigenſchaft eines Einlieferers einen amtlichen 
1.60 Mk.. Aale 2.00 Mk., 1.80 Mk., Zander 1.40 Mk., Veit, 10. Nov. Getreidematti Weizen Ioco flat, | Nachweis einzufordern. N 
1.00 Mk., Hechte 120 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.00 Mk., do. per April 8,12 Gb, 8,13 Br. per September 8,12 Gd | 4. Spinnerei⸗Induſtrie. Der Verband weſtdeutſcher 
— Mk. Schleie 160 Mk., — Mk., Bleie, 1.20 Mk. 8,13 Br. Roggen per April 6,57 Gd 6,58 Br. Hafer Baumwollſpinner hat in Gemeinſchaft mit den fächſiſchen 
— Mt, Krebſe 1 Shot 6.00 Mk., 2.00 Mk., Mohr⸗ per April 5,15 Gd, 6,16 Br. Mais per Mai 1900 4,95 G5., Baumwollſpinnern die Garnpreiſe um 1 Pf. per engl. Pfund Sollten Sie, wie viele Tausende Mensch P 
rüben 3 Bund 10 Pig, — Big, Kohlrabi 1 Bund 496 Br. Rohtraps per Auguft 11,55 Gd, 11,65 Br erhöht. - 2 i ele Fu leid ; b ir Th E 
5 Pige — Pfg., Kohlrüben, Stück 5 Pfg., — Pig, Wetter: Schön. 1. Zur Lage der Eiſeninduſtrie. Im Geſchäftsbericht schweissigen Füssen leiden, so geben wir Ihnen 
Savoherkohl Kopf 10 Pfg., b Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, Havre 10 Nov. Kafee in New⸗Nork ſchloß mit 20 Points] des Eiſenhültenwerkes Thale, welches für 1898/99 auf das anheim, sich ein Probepäckehen von i 
[U 4 = 
66 
Dr. Selünermark’s „Desodorin 
aus der nächsten Apotheke oder Drogenhandlung 
kommen zu lassen. Ich beabsichtige nicht, auf dem Wege 
der grossen Reelame dieses neue ansserordentliche 
Präparat anzupreisen, sondern lediglich auf persön- 
liche weitere Empfehlung durch eigene Ueberzeugung 
rechne ich. Ich bin gewiss, dass „Desodorin“ 


pr. Kilo — Pf. — Pi,Speiiebohnen (weiße) 1 Kilo — Pfg., Hauſſe. Rio 18000 Sack, Santos 28000 Sack Recettes für erhöhte Actiencapttal 10 % Dividende (i. V. 8 % vertheilt, 
— Pig. Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, ſeines — Pfg., geſtern. wird zwar conſtatirt, daß im neuen Betriebsjahre bei dem 
— Pig, grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., Habre, 10. Nov, Kafſee good average Santos per | lebhaften Geſchäftsgange unter dem Druck der ſtark ge⸗ 
— Big. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg.“ November 38,00, per December 38,25, per März 39,00; ſtiegenen Rohmaterialpreiſe wenigſtens theilweiſe eine Er⸗ 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Big, | Unregelmäß g. höhung der Verkaufspreiſe zu ermöglichen war. Indeß 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., New⸗Nork, 9. Nov. Weizen ſchwächte ſich durchweg] könne ſich die Verwaltung bei der herrſchenden Conjunctur 
Hoſergrütze — Pfg., — Pig, Reis — Pfg. — Pfg., Faden⸗ab auf matte Kabelmeldungen, Verkäufe des Auslands, für Rohmaterialien über die weitere Geſtaltung der Markt⸗ 
nudeln — Pig, — Pig, Gitronen Stück 10 Pig, — Pfg. Liquidationen, Verkaufe namentlich von Firmen mit Ver⸗ lage nicht äußern, da die Nottrungen der Fertigfabrikate der 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. bindungen im Auslande und in der Erwartung eines den ſortgeſetzt rajen Preisſteigerung für die wichtigſten Roh⸗ 

Bremen, 10. Nov. Raffinirtes Petroleum. Baiſſters günftigen Reglerungsberichts. Schluß ftetig. — | ftoffe wenigstens zur Zelt nicht zu folgen vermögen. — Die 
(Difcielte Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loc 8,15 Br. Mats ſchwächte fich nach der Eröffnung ab auf ungenügende | ieit Ende vorigen Monats feitend der vereinigten deutſchen 

Hamburg, 10. Nov. Kaffee good average Bantos Exportnachfrage und ſchwächere Kabelberichte, ſpäter zogen] Eiſengießereien bewirkte Erhöhung der Gußwaarenpreiſe 


i : 32% ścia. die Preife an auf Deckungen. Schluß ftetig. beträgt 2 Mk. pro 100 Kilo. f überall, wo es gebraucht wird, grossen Anklang 
y= 8 has m + roli ZA white Chicago, 9. Nov. Weizen nahm einen ſchwächeren Hamburg 10. Nov. Der Auffihtsrath der „Brajilianifdjen.| guden wird. > (8546 
loeo 8.05. AP ź Verlauf auf ſchwächere Kabelmeldungen, geringe Export- f Bant für Deukſchland“ beſchloß, der Generalverſammlung die 


Vertheilung einer Dividende von 12 Procent vorzujhiagen f 


Verkaufsstellen: Engros-Depot Dr,Schuster&Kaehler, 
bei Ueberweiſung von 200000 Mk. in die Specialvejerne, 


Albert Neumann, Drogerie, Langenmarkt 3, Clemens 
Leistner, Drogerie, Hundegasse 119, C. v. d. Lippe'sche 
Apotheke, 4. Damm, G. Kuntze, Drogerie zur Altstadt, 
Paradiesgasse, Arthur Otto, Anker-Drogerie, Lange- 
brücke A. Kuntze, Drogerie, Milchkannengasse, Drogerie 
Carl Lindenberg, Breitgasse, 


A nachfrage und zunehmende Vorräthe. Im Verlaufe vor⸗ 

Paris, 10. Nov. Berreiben TATER Art" genommene Deckungen der Baijfiera verurſachten nur vor⸗ 
Benden ruhig, ver N vember 17,55, per 5 en übergehende Reaction. Schluß ftetig. — Mais ſchwächte 
per Januar⸗Febrnar 18,25, per Januar⸗A l ril 18,65. Rongen th nach der Eröffnung entiprechend der Mattigkeit der 


ii per Remer g Der Tannen api 14,%. een bi Wetzenmarkte ab, beſſerte RO edoch im jpäteren Verlaufe Das Streben jeder Hausfrau 


ruhig, per November 28,65, per December 23 90, per Januar⸗ k 3 1 
ber 24,15, ver Seren 24 A 9 1 b 45 i 95 RE ini Angebot und Deckungen der Baſſiers. Schluß „„ re gute Waare zu erhalte, 
rn December BR], deren BEN AU Waſhington. Nach der Schätzung des Ackerbau⸗ Bei der sich fortgesetzt vermehrenden Zahl der Kaffee- 
der Wet Anguft Ba ią: na 5 Novbr. 36 % Departements dürfte der Ertrag M 6 e Spezial-Geschafte ist daher die Wahl der Zuniz 
per December 36 la; = Januar⸗April 37½, per Mini- 9%, Millionen Ballen nicht überſteigen. Bog wat MORNA: Nga „van, graja ie e 2 
Auguß 88. Wetter: Milde, AA: bericht des Adcrbnu » Bureaus felt fih der Durchſchnitls⸗ u war uud bleibt Eins Dina Marke Und 
2650 2277 de n Rr. Epail mi eg ertrag des Mats auf 25,2, der der Martojjeln auf 38,7. Kaffee entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
: Mover RE per goń lea e ee Poghlantänien_ luf ee schmacksrichtungen. Käuflich ią fast allen Geschäflen 
‚der Consumbranche. 


Sicher u. ſchmerzlos wirkt das achte Radlauer’scha 
Hühneraugenmittel, d. i, 10 Gr. pror. Salicylcollodium 
mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl. 60 A. Nur echt mit der 

Firma Kronen-Apotheke, Berlin. Dep. i. d. m. Apoth. (569 m 


per Movember 28 per December 28 ½ per Jan nar-Aprilaiſs, einer Handelskammer in Betreff des Uehelſtandes, daß ſich 

ver März⸗Juni 295%, Bet den Einlieferungen von Waare an die Provlantämter 
Schmalz per September 69 ändler a 3 nteu ausgeben, hat der preußiſche 
885 NE p ARE) * a A TRZEJ m Ś 


net! = 
e a. 


g, Matzkauschegasse l, 


im Hauſe der Frau Ww. Papke cine weitere 


errichtet haben. Durch dirette Einkäufe von Java-, Centralamerikaniſchen und Braſil⸗Kaffee's für unfere fümmtlichen Geſchäfte zuſammen, find wir in der Lage, den geehrten Conſumenten ganz bedeutende u 
Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehlen denſelben f i 


Roh-Kaffee per Pfund ML —.60, —.70, —.80, —90, 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70. 
Geröstet per Pfund Mk. —.70, —.80, — 90, 1.—, 110, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 2.10. 


; í Abfall-Kaffee per Pfund 60 Pfg. DER” Auf Kaffee geben wir bei Abnahme größerer Quautitäten Rabatt. BR 

r Aula zum Boßnan-Lafee emipiehlen: ? Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeſchmack, per Pfund 25 Pfg. BG Litwa, R 

Kaiser's Kaffee-Zusatz (ſogen. Kaffee⸗Eſſenz), per Doſe 20 Pfg., per Taſſe 25 Pfg., in Trinkgläſern per Glas 25 Pfg. und in Porzellaugewürztöuuchen 25 Pfg. ił 

Prima Krystallwürfelzucker per Pfund 29 Pig. Prima Krystallstampfzucker per Pfund 25 Pfg. Kaiser's Walzhafer per ½ Pfund⸗Packet 15 Pfg. 
; garantirt rein, per Pfund Mk. 1.50, / Pfund nur 15 Pfg. 2 


Cacao, garantirt rein, per Pfund Mk. 1.80; ½ Pfund nur 18 Pfg. 


garantirt rein, per Pfund Mk. 2.40, ½ Biunb nur 24 Pfg. 


Bruch-Chocolade, garantirt rein, per Pfund SO Pfg., / Pfund nur 20 Pfg. 
i ; t a jć eh 
DS Thee neuer Ernte, birecter sup, BR | gs Bia BH Bu 0 Bf 


per Pfund Mk. = 110 Pfund 5 Pig. Nr. 4 Souchong . . : 
48 Souchong-Congo ZAC í 3 „ 4%½—7 ½ „ 40 


Te zd DZA | 7 Ld n [4 Va 250, 11 15 25 y " 6 LL eee k- 
ale. ORL Cu n vr, ie m M w 39 ki a .. . w 
Als guten Haushaltungsthee empfehlen wir die Sorten von Mk. 1,50 und Mk. 2,50 per Pfund. 
1 Bisquits in ſtets friſcher Waare. | ARE BEN 
755 ionalmixed . per Pfun , im wi r Pfund 85 Pfg. iſer⸗Mi d 130 Pfg. ⸗Miſchung per Pfun „ 
eee Le ee e e | Saule Breneln „ , 100 5 | achter Veet, In 60 e 


Friedrichsdorfer wieback in Packeten von 10 Schnitten 18 Pfg. 0 


: Kaiser's Kaffee-Geschäft, due! Umt, Noms 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands im directen Verkehr mit den Conſumenten. (1747 © 
Theilhaker der Wenezuela-Plantagen-Gesellschaft, G. m. b. H. 
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„Aufsehen in l Hi 
En, erregt allgemein unfere unübertroffene, echte 9 = 


$90000000000000000060000000000000900000 | Tedermaun Schnellzeichner 


| De Hämorrhoiden, 


g 0 i i ; vor Publicum, ohne Ta 
Einem geehrten Publicum Danzigs 2c. zeige hiermit 2 jemals gezeichnet zuj ihr Wesen und ihre Heilung 
Ein zweckmässiger Wegweiser füg 


2 an, daß ich das in allen Kreiſen beliebte haben mittelſt d. priz 


a parirt.Gegeimólótter | Hamorrboidarier von Dr. C. St Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr, 1% 
3 9 . H Stürmiſch. Beifall zu Preis * re r Rem. Gav, (Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Werk auf 8 Photograph, 
6 a erzielen. Mißlingen unmöglich. 748 Fickora:Vorlaąg, Lein 0. 0 die Sekunde regulirt i. 8 jähr. Garantie. = di 29 2 
5 Lebensgröße berühmt. Männer, ) i Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 19 La ſta te L 8: 


: - NR A: vollen Iolipen Ausführung mit vergoldetem 
Earricatırcen że, auch nach Pho- f Te : SEE S, et Golo -Don a none und 
meine ea a Aülich für Erwachſene. er ` Srl EA a yiblige „Amer ee z i r 


Illuſtr.Proſpect gratis u. freo. A, 


empfiehlt ſich zur 8 


s Anfertigung von? 


A e. M 5 würde, ftei$ elegant und vornehm auss 
, |"  gfotogradic 
feüber Sanagaffe, bom 15. Nobbr. ab in de (98686 über die Ehe; (1117 ; 5 Ne a ern kanal aue für, die 8 m 
5 i e zaj e — | 01600. Eheleute u Guwadjene Pi. > BOZE A: in jeder Größ e. 2 
Holzmarkt N O. 16 Für alle Hustende find verſendet geg. 1, 3 bdod⸗uhr ift; legt jelbe dei Seite, und „ 


9300621000000006000 


piwa Gosh 


wieder eröjfne. a auge o a en i l Preis nur Mk 45.— e Elegante Fr acks 
Durch große Verkaufsräume und ein nach allen 8 BI ust-Garamellen WERE fine 1 5 at san“ und (66106 
Sage, allen Anforderungen Beten ga een, 10 in Der &|aufseingenöte au empfehlen, r ee | Prack-Anziige 
osła, im November 1800. idac (1749 $ 2480 e e a e — 1 i "Etab issement d’horlogacie, Basel. F. Gant Y ae w id Breit 8 se 36; 
Fr. Finkelde Nachflgr. $ lee 1 A, à 0. G. Schuster Jun. Commandit⸗Geſellſchaft H Lieferanten der allechócjiea riftofcatie. Breitgaſſe 36. 
1 HT. Sam a | — Frack. 
Liefere auf Beſtellung Hartnäckiger (3740 Packet 25 Pfg. bei: Wege Gag MA NGN sa 8 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


! 2,7 ATS >. 
Damen⸗Jaquets, Kleider, 
Mäntel werden billig und gut 
l moderniſtrt, jowie ſämtl. Herren- 
g f garderoben reparirt Dreherg. 10, 
Tr., Droelke, Schneidermſtr. 


jeb. Art w. in friſch, Fällen in Breitgaſſe. Heinr. Albrecht, 
ca. 5-8 Tag. geheilt, in peralt. Fleiſchergaſſe 29. Clemens 
Grubenholz P auch in ſehr kurz. Zeit. Näheres] Leistner, Hundegaſſe 119. 


e Muſikmerke 


Leilerbäume A. Berl. 9. Anklammerſtraßte 48. 8 Junkergaſſe 9, 1. von 1,50 ME. an 


= 4 „| werden verliehen 
Gefällige Offerten mit Preisan⸗ Gilfitet Dollfettkäfe Een Meran Jopengasse No, 6, I. Tr. 
abe unter 01743 an die Exped. Pfund 70 Pfg., fett und 


ſchön Bei Privatfeſtlichkeiten zum 
ae ia (ZAB! Bogaewońuói 30. G86 A 10 4 TOÀ 


Tanz ausreichend. © (86776 


Gelegrappeuflangen |, Ee matiszmas gie a sne Ginseschma [7 
ber Pfund 4,00 Mark. cz f 
| Deutsches Haus. 
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Häkergaſſe 49 iff eine Wohnung Fi 


11. November. 


Nr. 266. Sonnabend Danziger Nenefte 


Kinder Hi 


grüßte Auswahl, bee Ausführung, billige Preife, 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. „I 


Nachrichten. 


Meinem i 5 


ii: Ę BORKEN M 
U 
5 


$ 


fügte ich nach größere Partien bei, 


Es gelungen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zum Verkauf: 


Ieinwollme md kalimólene Klsiderstofe, Kleiderstoti- Resto und. einzel Roben, E 


R theilweiſe für die Hälfte des bisherigen Preiſes. i 
= Große Poſten ferkiger Anterrürke, Corſets, Schützen, Morgenröce, Blufen, Samatücher, 5 
Taschentücher, : 


Geſichts⸗ und Küchenhandtücher, Tiſchtücher, Servietten, Theegedecke, 
Tiſchdecken, Teppiche, Portieren, Regenſchirme, + R 


fertige Wäſche, 


= Dunte Oberbemden, Damenstrümpfe, Noelen, Panello, Prisadan, Tritaga 


in Wolle und Baumwolle. 


bastian 


ſſe 29. 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Jerein 
; zu Amgig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
ZA 
| 950,— 5 Zim., Bale, Badez,, Mädchſt. Lauggart. 37/38, 3. Et. 
450—500 3 Zimmer u. reichl. Zubeh. foj. Thornſcherweg 1b. 
1300. — 6Zim,Bade⸗Gard.⸗Z.,Mdchſt., Zub. Steindamm! 2. 
850, — 4 3., Ird.⸗„Bade⸗, Sehri, Mochſt. Thornſcher Weple 
475,— 33, Vorgart,Mädchſt. u. Zb. Lgf.,Hermannshöferw. 
900,— en l e Straußg. 10. Nh. Tr. 
900, — 6 Jun. „h. Küche, reichl. Zub. eſel 11,45. Fleiſcherg.72,2 
500, — 3 Bim., Gtr reichl. Zub. Gangi Jäſchkenthalerw. 29. 
2 2009,— 8 Bim. Grt. Balc., Verand. Langfuhr,Hauptſtr. 93,1, 
750, — 4 Zimmer, Zubehör, ſofort Holzgaſſe 29, parterre. 
1100,— 5 Zimmer, Babe: und Mädchenſtube, reichliche 
Zubehör, zochherrſch. Wohnung, Thornſcher Weg 18.Näh. pt 
480,— 3 Zimmer, Zubehör, ſofort, Kaninchenberg 8. 


7329 


find Wohnungen mit großen] 
Stallungen, paſſend zum Fuhr⸗ 
geſchäft, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
bei Hinz, 1. Etage. 


— —-— aie 
Straußgaſſe 6 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern u. allem Zubeh. |. zu 
verm. Näheres 2 Trepp. links, 
Vorm. von 10—1 Uhr. (5873 b 
Eine Wohnung, 
beſt. aus Stube, Küche, Entree 
i. Zubehör ift von ſof. an kinder. 
Et. Z. vm. Petershag. a. d. rirche l. 
Win. St, Cb., ch., K., St. 11,50 u, 
10,50 Königsthalerw.27,b.Langf. 


Ei ſehr freundl. möblirtes Ig. Leute finden Logis mit Bek. 
A re mit, 55 ohne Hint. Laz., Jungſt. Gaſſe 6a, pri. 

avier tt an einen Herrn zu Fr Get. im tbl. 
vermiethen Pongenpfuhl 7, 1. Bare wwa kok) ew 0. 2. 
1 ſchönes Zimmer an 1-2 Herren SE Mann finder ant. oaie 
Jogan Of. TEA 3.688506 sa e Krüge 8. 
ſohannisgaſſe 42, 1. Etg. m ———— — 
. ac: 7 2j. L. find ſaubexes Logis i. eigen, 
iu en lune dug fene enn Jin Bi derhal d 
iſt von ſogleich auch ſpäter zi 5 s - 
verieth.Breitgafie 59,8. (68545 | Anit. Jg Leute finden gutes Logis 

Sangfuhr,Deifigenbr. Weg g, und Beköſtig. Fiſchmarkt 4,1 Tr. 
1Tr. links, freundl.möbl. Border: | Piitielgajje 6, 2, rechts, gegenitb, 


Große Wollwebergaſſe 2, 1 frdl.möbl. Vor rg.m.jep.Ging. 
3. Etage, beſteh. aus 4 Zimmern v. gl. zu vmi Fleiſcherg. 71, part. 
u Mäs dent n Zub. v. 1. 10. 5. Ein Part.⸗Zimmer an e. ją. M. 
verm. Die Wohn. w. renov, Näh. zu verm. Dreherg. 8, prt. rechts. 


ADA TIR NTT RANE frdl. möbl, 
609,—, 4 Zimmer, jófovt Steindamm 24a 3, Et. Jakoby. 1 Zimmer an e. Herrn zu verm. 
für 15 vom 1.Dechr. zu verm. 950,— 5 J., Lad., Mädchenz, Ver., Langi, Johannisb. 11, pt. Herkſchaft = Wohuungen Ein mool Dimmer in der Raka 


al. irren Ein möbl. Zimmer, in der Nähe, 

0 700, — 1 Saal, 2 8m., Seiteng., Zub. Gr. Wollweberg. 11.3. [beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 5 i 2 Fdo 
depengafle 66, 2, 1500,— e e FE Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. der Markthalle, mit ſepar Cing., 
ijt die Wohnung des verſtorbenen M 


i A A alô m. Häkergaſſe 7,1 Tr., r. 
276—252,— 281 st © . Brunshöferw. 23/4. Weidengaſſe dle von ſofort su . l > 
76—253,— 2 Zim Grt., Zoh, Langfuhr. Brunshöferw. 23/4, oder ſpäter an ruhige Gin. Häkergaſſe 5, Tr. Cing. Priefer- 


Ta ale Soph Sei 4t Marti wohner zu vermiethen Näheres | gaffe, lit ein gut möbl. Border- 
Zoppot, Shaatriste er 750,— 3 Bimm, Zubeh. 1. Etg.] ftange | Hrn. Predig, beim Portier, Hof, rechts. (1438 gey mit ep lad, oda ©, 
oppot, strasse 54, — 3 $m.,36..1.gan.$odpt.) Nr Eine herrſch. Wohnung beit. aus i 
i e and 00 Ba REDET ate d, | e Prezan ||| Guetta obn aeit eas Meterflicngaffe 171 G1. 


Geheimraths Dübel von ſofort 
zu vermiethen. (1659 


r 

igen von, 4  Sibitrafie Nr. 32, 
nd 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗herrſchaftl. Winterwohnung 
behär = ofort zu verm, EEN von 5 A 6 Zimmern zu 


erg emiethen. (56076 
Freundl. Wohnnigen Sc wow Gore Sarnen 


zimmer jogleith billig zu verm. d. Markthalle, Cing. Häkerg.find. 
. ? : BTW t. Leute Logis im ſep. Zimmer. 
A 750,— 35 4 sta. „Schi jezt 4b a Gut m. Bordetz.,ev.PBenj.„a.1-2$, | au 3 SĄ 
z > ; u 750— 35.,B8a0,364.,1.Gtg.,Brhiebitangedd | Schießſt 45,3. i u e i ahan 2.157 1757 ö. 5. z 
zum Seihält mafiend, lei oder ee FAR Bub, Steidanım 24a. N. Jakoby. reichl. Zußeh.ift zum 1.Octbr, für] möbl. ſepar. Zimmer zu verm. v.t. D v Flelſcherg 46,1 1. (58556 8 ſpäten g, Bogiś anf Wage 
ſpäter zu om. Näheres 1 Treppe 420,— 2 Zimm., Cab., Zub, ſofort, Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. | 24 110 p. a. Borft, Graben 25,2 Hundegasse 110 EB | | möbl.Botderz. ift von gleich 00. Beköſt. SL. Hoſennäherg. 4, pt. 
rechts bei Herrn Schulz. || 850— 4 Zim, Badeſt., Waſchk., Zub. Langgarten 78, 2. zu vermieth. Näh. 1 Tr. (3757 möbl. Zimmer mit vorzüglicher ſpäter an e. Herrn zu verm. Näh, FA Genie fenden Logis m Beie 
Langgaſſe 26, 4 „Treppen, 650, — 3 Zimmer, Zubehör, ſgfort, Breitegaſſe 6, 1. Et. Langenmarkt 5, , Penſion ſofort zu verm. (58726 | Goldſchmiedegaſſe 83, pt. (5858 1 5 Zim Sie aſſe 71 "ję 
2 kleine Zimmer, Küche, für 850, 5 Zim., Zube, „ſofoxt, Hirſchg. 16. Näh. Nr. 15, 1. ist die von Herrn du Bols seit 2 fröl,g.möbl.Bimm,, zujammten Ein gut möbl, Zimm. b. ſofort gu 3 5 = 8 hen 
200.% zu vermiethen, Näheres FH 600,— 1 Laden In. Reben räumen z. 1. April Wieſengaſſe 4. 7 Jahren benutzte Wohnung, oder getheilt, mit ſep. Eing., ind orm. Juntergaſſe 6,2, 1t8. (58346 2 anſt. ją, Leute können fich. us 
i an 02 500. Zimmer, ab 9 Kütde nen renov Langgarken 92, 2. bestehend aus Zimmern, Küche, zu vermiethen Frauengaſſe 28. Dundegaſſe 110 ein möölirtes Logis meld. Prerdetränfe RR 
Stube Cav küche., foi. Langa. | |] 500— 4 Zimmer, Balkon, U Sangfuhr, f Entree, Keller und Boden, zum Mattenbuden z it ein möblirtes Zimmer mit guterPenfion ſofort Anftändige ig.Zeule finden gutes 
— a.n. T ataco EIN a 100002 Śnieg, cher b Miche 1 igaſſe 20,2. Et IB lęk A AB zu 110 Zim. an 1—2 Hrn. zu verm. Pr.] zu vermiethen. (5842b Logis Bere SA ge 
z „— immer, Zubehör ſofort Milchkannenga 20%. Et. miethen. Besichti ung von 2 c SA on | Gr gung Beutlergaſſe Nr. 5, 3 Tr. 
Tangfuhr FF Ort inch || ee $ Trepp, (G37 | a 346. MT, Sims Toni mi | a Setteennte De BA 
750, — 5,3, Baledec-Langf. Johannisthal, Grth. Ń.imGejch, I lehmer a. „Zim. guter und uoler Pe a e Seinen 28, Hb, 
5500, — 18aden nebſt Wohn of auch ipit. Langf Hauptstr. 3. Herrſchaftl. Wohunug, Cab o geſuch Fichmark 39, 1 | Beru. Poggenpiun 76, 2 Vry. a e e || Finen 
M :600—1500,— 4 bezw.73.,3ub.5. 1. April Näh. b. Raabe, pt, WI - ada desen, iel Zu-] Ein möbt, Sinim. iep.. v. ſof, 5.v. | Hl. Geiſtggs, 3, tg. ift e. fr. möbl. MIS 5 i te „1,0. 
NU rape s F / x 
p a , A 9155 : 7 AA 5 Zimmer, Badeftnóe, viel Zu U l 15745 
75 1100 3. Mochſt.„Bals., J.3.1. Ap. Thruſch. W. 11,3. N Apoth zr, ; I Jungſt. Gaſſe Ga Hint. Lazar. lep. Borderzumm. v. gleich zu vm. 
iſt die Parterre⸗Wohnung, beſt. 590 705 Matt a ee e 32,1 Ct. bebör, Garten mit Laube, Vaig- ar eee Dine eee 105 1155 mit Bek. Hintergaffe Nr. 34 part. 
aug 5 Zimmern, Mädchenſtube, 800. — 4 Zünm.,Mädchſt. Zub. neu decor. M ROC „1. Et. garten 29 von ſofort evtl. ſpäter 2. Damm 5, 1. Ct., fein möblirt. ante YIIĄ „gut mó Sünmer TEE a ban 18.2. 
Veranda und reichl. Zubehör, 1000—1101 (A 5.3, Bad, D Fremdz. Ob. eker h. 0% .u. 3 Et. zu vermiethen. (57566 Vorderz. nebſt hell. Cab. zu verm. Fanlod. Din.soglzu verm. (58 246 Logis zu haben | amm au 18, 2, 
ſowie Eintritt in den Garten von | kj 600,— 23,2 vemdz, | Bud. 1. Jan Bef.10-1,8angenm.22,2. 7 Ein gr. leeres Vorderzimpſer Kalkgaſſe 7,1, gui möbl, Border: | Gut Logis zu Hab. Päfernafſelz, 
a EE ETE heine. 000, 1 9.9.60.,00| Zöpferg opt Oliva, enen . 
Eine Wohnung, pafe 3. Tiſchl., 350 ee $ AWA EO wag len ||| Georgstrasse Ho. 10, Hinterzimmer zu vermietóen. | Fleiſcherg. 18,2, e. g. möbl. Bordz.| Logis. Kl. Rambau 40. 1. 
von gleich zu verm. Zu erfr. 300,— 2 Part. inm Eeh. bean“ ft. Dameßeil. Geiſtg. 75. I bochherrſchaftl. Wohnungen von] Off. unter K 636 an die Exp. d. Bl. u. Cab. al: 2. m. a. 9, Pf. z. v. (58220 ente T. anfi Vogts mito, ohne 
Schidlis, Unterſtr. 64a, part. 1000 — 7 3 Balcon, Zubehör for. Bifchofagafje 10,1. du fie 405 M u. m4 . Wa 9 Bim. jep. | Gut PTE ju Bek. Lauggart. 48 50,3. Th. 2Tr. 
ine kl. Wohn. an e. allenjtAlt.| f 500, — 3 Himni alle. Kamm iof. Jaugf, 2% gleich zer ved 600 % von ſo⸗ Ling. von gl. od. 15. zu verm. verm. Kürfchnergaſſe 1, 8.6576 Fü Beute finden gutes Sonia 
Dame zu v. Hohe Seig. 84,0 f. 99 5 Bił Ble Bag wa or od Han Keen aleich zu vermiethen. Anfragen Fein möbl., jep. gel. Bimm. v.gl. | Faulgraben 23 part., ein gut Hanke , AW 
f || 1000— 1 herrſch ohn. Apr opbönke ng 41, 2. u BGE M| enn (56806 | Orm më Sleiichergafie 8, 1 r. ul. Borderg we 55.15 Nav. Junge Leute inden gutes Cogis 
Hidlib, Auterſtr. 74, | 500, — 3 Amn amm. b. 3.1.Mpvil Hundeg 1014. Näh.. f Stube, Cab, Midem Zub, du Sohma te Touifenbadra, i | Gabinet mi ka: G ma fe Aung cute firben putea Sogi 
ift eine irdl. Wohnung zu v. Ne en aneh eue Gel Mi x A r e e. kl. jrdl, febr ſaub. möbl. Bim. | Leute zu verm. Tiſchkergaſſe 44y. Zwei junge Leute finden gutes 
i i eſchlifte nut Wohnur € il. K. t f | immer u. Zub. | an eine er i A 7 3 RE} ! 5 2 
nung... Bimm. mis Rebengel, fep. E. Sajtadie 33,1. N. Bogqcuw. 60 Wohnung, 4 „PRE [heiten ori zu en] Qu möh Bordeta jepy aleidj| gópis 1. Damm Nr.2 3 Trep, 
von Stube, Küche, Keller und ferdeſtall für 1—3 Pferde Nemiſe, Mauſegaſſe 9. 4180. ſtädtiſch Nr. 4. (55570 Hundeg. 124, 91.1061. Zimmerf. 0d. ſpät. zu um. Poggenpfuhl71, l. Lordtl. jg. Mann find. g. Logis nt, 
Ser ohen f. Emons 82. A i ge Saben 25 9 Rurze m, Bug , 1% mit auch o Beni gu urm, DEB” GM Cabinet | Betóltigung Ofderqajje 10,3 ww, 
7 x > = * . Ne “u. „3D. DI f 1 d „ D à 7 l ahine » URH 12 5 
Aa n R f 8,50 ore 5 u. 6 Zimmer fiebjt Zubeh. in ein. Haufe ev. gui. paj. zum | inter laty Į h Altf Graben 57 2 Tt an alleinttehende Perſon zu ver- | 12 unge Leute finden. gutes 
Stall u ure Keller, Boden und Penſion.,Klinik od Schule, Strandg. 7, N. Weideng. 4a, Sout. F * ’ mieten Schichauſtraßze 16,1 Tr. Logis Tiſchlergaſſe 15,1 Tr. v. 
r 35. | A Saaı,68.,Gxt.‚Exk, Babe Midi ev. Biot Bęter84.10,2. Giger, ift die Pakterre, Wobunng, | Je Bimmer gu om. fep Co: f T moul Zimmer, fep. Clnn, von | 1 9. Mann finder Logis Vorſtade⸗ 
bun 2: z ee y 4—8 Bum, Grt., Badez., Zub. 150 en RE beſtehend aus 5 Zimmern mit | BBR aa pa 15.Nou zu om Zohannisg. 28, pt. Graben 51, Hof, 2 Tr. letzte Ty, 
0 Ą vom 1. December 8 Zimm. 3 Fremdenz. Gurt, Bad, Balcon, ferdeſtallelektr. allem Zubeh⸗ vom 1. April 1900 ſchöne Ausf. i. anſt. H. m. ſep. 0.3: | Schw. Meer at fe. möbl Part: | Anit Mädchen find. Schlafſtelle 
ne ne 10, 5 na ch. Licht, reidlid, Zubehör py. gum 1. April Gr. Allee 20. a A Diejelyé eignet 10.0d.1.3.0m Rajernengajje 5, Sval Wordergimmer für 12au vom ERX es 1 i 
- a — |. Miethsſtempel⸗Steuerhefte lh auch für Bureauzwecke. Ein elegant möblites Zimmer Erg mdblnięa Bimmer HI an] Fung. Mann ina. b. 18. N. 05.1. 8. 
2 im ë Brei À Mi Selidtigung von 11—1 Uhr. nebſt Schlafzimmer zu vermieth. Lauch 2 Here it Bre LO Jeno. 9.19. Mod. 2 
mer, ur Stempelung der vereinnahmten Miethe zum Januar ehehugung > saa auch 2 Herren mit auch o gut. Logis Am Stein 8,1, Bord.. 
Küche und Zubehör, in unſerm Bureau, Hundegaſe 109, ;parterre, erhältlich. 2 2 en 1 rp. (7215 Sloi ras OWE ee "Gin junger Mann finder logi 
211 e Ren mtorr a | BB rzy ee eee TEEN VEREIN ee | zd it ſeparatem Eil. Geiſtgaſſe 29,3, möbl. Vord.⸗ zu um. Peterſiliengaſſe 15, Ą WE re 8, 3 T 
von ſofont zu vermieihen Miethe 8 —̃ — 5 TAE tgan und Nebe elaß find | Zimm. ſep au Herrn'glod. 15 3, v. m aaa aa a Niedere Oeigen 8, 3 Treppen Seigen S. 3 Treppen, 
. j i l 1222 zu verm. aftoe 89 1. Dear nn anji. ja. en Breikgaſſe 28, 3 Tt., D5- ce | 
Er | Die feit 5 Jahren von Herrn Oberſt w. Langers Näheres Poggenpfuhl 60. (1202 zu verm. Tiſchlergaſſe 35,3 Tr. uöbl. Zünmer zu verm. (57766 A A ub Reufahrwaffer, 
Langfuhr, mann u. Erlenkamp innegehabte j Non ſofork pd. I. Januar 00 e Z 0 0 Beniton f ad ZO 2 „Villa Martha.“ (57645. 
fm herrſchaftlich. Hauſe, Wohn. ją i i i . a ebene | Benfion ift von gleich zu haben e> , Böttcherg.11,pt. (67276 
en dd RR Vi en⸗Wohnung, i i a vermiethen: i in fein möbl. Vorderzimmer ift Börtheranife B, p. (67836 Tausend = en im 
e 25 Stadigebiet 25, i Hollierrschaltl, 1. Plage Särge e ee Lanugfuhr. enen Summer gut, ogis mit 
inge eee re en DŁ . Hage Fran möbl Summer ift fogh e ee gut. toft Alt. Grab. 40, 4. (58808 
Sangfnhe, Ahornweg 8, e emeji  Gertebenó aus 2 Etagen, zuſammen 11 hohen eleganten von 5 Zimmern, Babe: und od. ſpät. zu um. Röpergaſſe 21, 3. A 1 2 a, Ein anſt. jg Mann find. gu Logis 
ohna d Sum, Zub ue Wohn. Zimmern, großem Souterrain, mit Burſchen⸗ und Mädchen tube ſowie reichlichem Pfefferſtad 24, 2 Treppen Prom W eg19b, Garth. LT. (55626 Gr. Bäckergaſſe 12.18, pt, J. Th. r. 
ü > Cab. gl od pät. zu vm. Mädchenſtuben, großen hellen Küchen . re Waſch⸗ Zubehör. Näheres Thornſcher gut möblirtes Vorderzimmer Möbl. imm mitPenſ f 40. 44 5 %% Auf. ją. Leute find. gut. u. jaub, 
Heil. Geiſtgafſe MARGA ien a Bln, Babe deem, e Wäſche⸗ . mit auch ohne Benf, zu u. (58508 zu verm. Tobiasgaſſe 11. (56846 Logis Halbe Allee, Beraft. 2, p. 
8 Zimmer, Entree und Zubehör, trodenboden und Bodenfremdenzimmer, außerdem nebft i Große Wohnung, Gut móbl. — iunie Frauengaſſe II fein möbl Pawi. JS. STARE ATS A AA 
umſtändeh. I. Jan. 1900 zu verm. Hofraum, Stallung für 4 Pferde, Ar derbe PR 6 Zimmer, Badezimmer und . Dum. 1 mni : EEE Rufe au v. - 15 „usa 2 me = i 
Fa Na z— boden und ſepaxater Hofwohnung für verheiratheten M chli $ p ti Damm 14, 3 frdl.mbl. Vorder⸗ ft Aut. Junge vente find gleidjTogić 
Zangenmackt 20,4 Ct., Kutſcher, letztere bestehend aus Stube, Cabinet und e Am. an 1 0.2 Hrn. g: um. Pr. 12.4 ptöbk: Zim. m. d. d. Beni. | bei e. Wwe. Hohe Seig. 26, 2, v. r. 
iſt mobrung A r 4 groben, ER N 1 ! 45 Graben Nr. 69:70, (4333 Gut WA 1 1 1 ſof, zw. Vorſt. Graben 7,1. (57716 SEE AAA TO 
und großem Nebengelaß für en Rieß den 2900 INE ; PAR * Ben ing. mit aud ohne | Scheipenuitier) 52g in, Jg g.] Baumngartichegalſe 40, orn. 1 Tr. 
450 A 25 1. Januar oder zu vermiethen. Beſichtigung täglich . UN. ent. v.gletch an 1—2 Herren zu Sae Ak Bg Ro l jg. Mann findet anſtänd. u. bill, 
Eater zu vermiethen. (58046 | N n i NEA Malzfabrik, F b opfengafje 91, 3 Tr. Johann. 81,5, ein idl, mäß Logis Borit. Graben 67,aanzunt. 
Zoppot en Farmen; en 3 Fauggarten 12 7 em gut mbl, [Zimmer zu vermiethen. (5779h Junge Leute finden Loge 
I i h il j I i | > EEE h Biia Hanfe RAS Zimmer an 1—2 Herren zu v. gzanengafie 17, 8 Treppen, 3 Treppen, Saen 55 A a) 8 
5 alber 3 Zimmer nebſt allem Lan ihr, ornwe „ist ein gut möblirt. Zimmer un Ig. anſt. Leute find. gutes Log 
me elka ae í Zubehör, Eintritt i. den Garten e er Cab. mit gut Peni zu um. (5794 b Vorſt. Graben 69, 2 Tr. (58430 
Balcon u. reichlichem Zubehör, per gleich oder 1. Januar zu Vorderzſmmer zu vermiethen | Gin unmdöblirtes orderzimmer 
ev. auch als Sommerwohnung⸗ bermieihen Preis 450 „4 Näh. Bichofsgajje32,lTr., rein froL, | mit feparatem Eingang zu ver⸗ 
fogleich od. ſpäter zu verm. [1356 Bopper, Poggenpfuhl⸗ 48. (1658 möblirt. Zimmer billig zu verm. „ = sda 
Frau L. Hofe, Kirchenſtraße 1. a ei i | Wonach 17 18.3 Tr. Peje 17,8 Trepyen. (67 
Wohne 5,3 U. 5 Zim pp. erjte | ( kirara T o Im art,» Zimmer zu verm. über nicht zu Haufe, k. . bei einer 
v. gleich U. e,Gartenh. (5 Zim. pp.) 2 und 3 Zimmer bree eee benn e "DJE. aſſe. 10, part. (58006 | Wwe. meld. Altſtädt. Graben78 
von gleich zu verm. Näheres zu vermlethenn. ohnungg ( i 
Sohannisthald, Eckhaus i. Geſch. Jacoby, Steindamm. 24a, 5 Zimmer, Bad it ; 
| BA , e 


zu vermiethen. 


eurer rary ZZ 
Anſtd möbl, Vordere. bilia | Hl. Gftg. 36,4, ältıesi.möbl.,jep.net, FE anih Müberingnern m. Betten 
FF 5 - Vorderzi m. mit Penſ. z. b. (88155 gl. geſucht Kl. Nonneng. 4/5, 1, h. 


Von der Hauptſtraße ‚Eingang | TF = ER rob A N ROBIE EI m:mit g. Befdjtig.ift 
Heiligenbrünner Weg. (5765 b Lan Fuhr, iſt durch Vepzſetzung zum 1. Dec. Möblirtes immer 1» 4 hub Caſtadie 10,2: ' t on E 
Wohnung Stube und Küche per Elsenstrasse i 15, oder ſpäüter miethsfrei. Näheres , ; 


1. Dechr, für 43% zu vetmiety, fift eine Wohnung von 2 Stuben daſelbſt Milchtannengaſſe 31, 1. 


Näh. Kl. Bergaaffe 3,2 Tr., vorne. a eee u verm. Ir 
Brabant 9, 1 Treppe, iſt eine Rób. Bahnbofſtra en tbindamm \ 0. 90 d Ir 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, Stranßgaſſe parterpe, U Minn mv 0 


Cabinet, helle Küche, Keller, von Entree, 6 gr. Binimet, Küche, 


Ki TR hei mit Penſion fiiv 2 Junge Leute Hunger Daun finder anffänd. 8 = 
it Pe unge Leute iger Ma . Hier z i 
önigs erger billig zu verm. Näh e an Logis 1. Damm 2, 2 Treppen, 1 Tun 
ſucht Stubennachbar eventl. mit | Hotel de Stolp. : Ein junges Mann findet AE 27, 3 Tr. (56986 
Peni. Altſt. Graben 96/97, 3| Breitg. 5379 TT, mó “Border: Logis Hakelwerk 14, 1 Tr. > 
iſt die herrſchaftliche Wohnung bei Krause. ak (1722 Ammer mit Cab fof rt zu verm. \ ee ee Eine Penſion 
leich zu vermieth. Preis p. 4. gr. Nebengelaß Hod. MAŚĆ i s 5 1 mó6T. Vorderzim, Tau e, Hrn.] Möblirtes Zimmer gu were) im pne! zöpfergaffe 319.1. | ift zu haben Laſtadie Nr. 28, A 
22350 el. Baeza. Bu ej. | ber aane a Garant Dinferbaicon, Bad und famm oe. Ben e zu sn. een 3, 2: | mieten Sanphatich 19,22%] "Zunge Lente finden guies | Xni ig, Mann, Heiner Beamer 
Brabank 16, nee (58026 zu v. Pr 1150 4 N. 1 &1.(67216 lichem Zubehör verſetzungs⸗ A put möbl Zimmer von fojort zu Breitg, 109, 2, it ein ein]. möbl | Logis Fleiſchergaſſe 6, part. bevorzugt, findet gute Benfton, 
ine Wohnung 5 im, Bade-u, E „RNeufahrwaſſer, halher zum 1. Jamor en, auch nem. Sleiieraafje 6, 1 Tip. | Zimmer m. fep. Eingang In wm, | Togis zu Gaben ittergnfje 33,1. Offerten u. H655 an die Exped. 
Mädchenzim, reichl Zub. zu vm. Kirchenſtraße 9, find LĄ früher zu vermiethen. Näheres Eine Smbe ſür 8 4 gu er. 1. Damm 7, J Ff ein feinzmöbl.| Junger Maun findet Logis] Sand, Penſton im jep. Bordera 
Näh. Langgarten 102, 1, (58216 nan vermiesh. (07526 I parterre im Gómtoir. (15408 mieih, Fleiſchergaſſe Franengaſſe 29, 2 Treppen. zu haben Brodbinten gaſſe 15, 4. 


sh 


Era; Laden.“ Vorderzimmer Billig zu verm 


Wohnunge 


Unit junger Mannfindet g. Sonis . 


Junge N pai 
tę Holzgaſſe 5, 4. üre, 
Logis 4 Deppen“ ; 


Anji, Mädchen mit Betten, Tags 5 


s Sbnnabend Danziger Nencre Nachrichten. 11. November. ; Nr. 2663 
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Norddeutsche-Creditanstalt 


(Actiencapital 10Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen mit U + WREN 
230% p. a. ohne Kündigung, -`> (7605 
440% p. a. bei Imonatlicher Kündigung, 
Fita 90 pe a. bei Smonatlicher Kündigung. | 


II 


neue Eingänge 
Umhängen, 

- Jackets, 
Morgenrócken, 
Matinges, Blousen, 
fertigen Kleidern, 
Kinderkleidern, 
Gostume-Röcken, 


in großer, geschmackvoller Auswahl. 


® 

Kinderwage 
MŁ in der großen Krämergaſſe, 
zweites Haus vom Rathhauſe, 
Korbwaaren Geſchäft, 

| Gust. Neumann, 
ca. 100 bis 150 Wagen von den 
einfachſten biszu den eleganteſten 
M ſtets am Lager. i 
al Permanente Ausstellung || 
er in den oberen Räumen meines 


Norddeutsche Creditanstalt. 
4 Weißſelſtuben und Depoſitenkaſſen: 
| Tangfuhr, Jauptſtraße 58. Zoppot, Seeſtraße 7. 


15 
Be 
— 


padali: 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


Hauſes. ; 
Als Fachmann leiſte 
weitgehendſte Garantie. 


Gust. Neumann, 


Korhmachermeister. 
„ Emil Schuhmann, 
74 Pirna a./E. 
Weltbek. Züchterei 
tieſtourenreicher 
Kanarlenedelroller. 
ls Prämiirt mit höchſten 
2 Auszeichn. Beri. unt 
Gar. f. Werth. uled Antag Ramn. 
A. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. Zucht⸗ 
weibchen 41, Bann 59185 
——— — 


farbige 
Seidenſtoffe, 


EDA WOZEM 


Tee e a 
—— — — ͥͤꝓ́ä.bdb—— 


Danzer ih 


Gegründet 1856. 
Artienkapital 6 Millionen Hark, Reserven ea. k 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
Baar- Einlagen,, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3 ½ % 
bei 1 monatlicher Kündigung 4% 
„ 3 ” ” 4 4. . 970 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


l Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, 


$ 


cze: 
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5 


Drautkleider- 5 
Stofe, ; 


weiß und elfenbein. 


M Millionen Mark, 


(WA 


Priode, Nehmerheck- 


(1151 


und 


größte Auswahl. 


* # * 
10 8.— 
K 8.079 4028 


è "zę . 10 „ wl "w 
108 „ n 11.— 
Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks AEO c akt 


auf das In- und Ausland. 5 g üri 


uu Aen. nden p ŻE 


Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital » „ « . « « 10000000 Rubel, 
Rezerven an 3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


600000032] 


— * 


Wir verzinsen | (7610 
vom ersten Werktage nach der Einzahlung 


Baareinlagen ohne Kündigung 
zu 4% p. a. | 
Baareinlagen auf feste Termine 
zu 472 yA p. a l or 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript-vom 11. Juli 1894. 


KD, 


Ausnabmepreist 


unſerer 


Große Bolten Herren⸗Zugſtiefel . . . per Paar Mk. 3,90 
Große Bolten Damen⸗Zugſtiefel . per Paar Mk. 2,60 
Große Poſten Herren⸗Halbſchuhe 39-41 per Paar Mk. 3,00 
Große Posten Damen⸗Schnürſchuhe per Paar Mk. 2,60 
Große Poſten Damen⸗Spangenſchuhe . per Paar Mk. 3,00 
Große Poſten Herren⸗Plüſchſchuhe .. per Paar Mk. 2,90 i 
Große Bolten Damen⸗Knopfſtiefel . . per Paar Mk. 5,00 
Große Poſten Damen⸗Winterſchuhe . per Paar Ml. 1,60 
Große Poſten Damen⸗Laſtingſchuhe age per Paar Mk. 1208 
FA Poſten Kinder⸗Schnürſchuhe e per Paar Mk. 1,50 
Große Bolten Herren⸗Gummiſchuhe . per Paar Mk. 3,50 
Große Poſten Damen⸗Gummiſchuhe . per Paar Mk. 1,95 
Große Poſten Dame ee . . . per Paar Mk. 0,30 
Große Bolten Damen⸗Lederhausſchuhe per Paar ME. 1,60 


Die Ausnahmepreise sind in deutlichen Zahlen auf 
jeder Sohle vermerkt! 


| Conrad Tack & Cie., Danzig, | 
| oo p 


Bł 


Fort mit | | 
0 Fo t allen A in Gold u. Silber 


drehbaren r- Uhr i 
ne ache, 
t 188 ; š : 
Bez. | niymofóśne, Screibferretir, | 


95 EN j ii M wo Reibung — da 

` MB SW ZA MA ZM JM jj jarit: en ine i | Botten, Bezüge, Laken 

7 “fe i M uctrufjen, verroſten und Hi Botten j 

jede Hausfrau n. Köchin unſere berühmten Kochrezepte. f letern fin bald aus; fie E| vinia 9 a 16625 

a Palmin ift garantirt reine Pflanzenbutter, A verjagen dann nicht allein, Miichkannengasse 15, || 

l für Magenteidende das zuträglichſte Epeifefett, ſondern wirken ihrem 3 Leihan A > 
1 Pfund Palmin å 65 Pfg. ½% Pfund Butter. Zwecke als Windſchützer > 

Niederlagen: J. ©. Albrecht. FP. Bechler. Wa entgegen, indem der 

D. A, Bertram. A. Burandt. Gebr. Dentler. ind u. A. in die ſteifge⸗ 
A. Endrucks. A. Fast. B. Prankewitz. F. Groth. wordene, ſich nicht mehr 
H. Helfer. Albert Hermann, W. Hintz. G. Josophsohn. | Irehende Haube hineinbläft. 
J. Israelski. A. Kirohner. Hugo Köhler. ©. Künn. I Der Schornſtein⸗Aufſatz 
V. L. v. Kolkow. Julius Kopper. Herm. Krawatzki. und Ventilator Patent 
A. Kurowski. M. Lindonblatt, Paul Mach witz. Coblenzer, ohne beweg. 
August Mahler. C. Neumann. A. Pawlikowski, | I liche Theile, bejeitigt ſofort N 
F. Pawiowaki. er je C.R. Pfeiffer. Alfred Pont. die Rauchplage und b 

Gustav Preschke, arl Raddatz, Th, Radtke, 


schafft Zu r 
E. Ruttkowski. A. Schmandt, R. Schrammke. auch dort, wo andere H ROR Te 1 


or 


ugo Schrödter. A. Sohulemann, Kuno Sommer. | D = 15 naa 
e er en A, Wiebe, e ee een er | ranenseh li 
| WA Preis Mage⸗ i è 


Aerztlich als bequemster, un- 
4% | schhdlichster, absolut zuver- 
g|lissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Franeniirzten nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel a > Liter»? h 05 2 sa 
N paletę e 155 : „ PPR Berlin SW 46 Königgrätzerair 27. 
rkonnungen beige — 2 i sati r A „27. 
3 $0 Mr. G. Leistikow, kkk 


2 Mk. 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz, 
Laugen Marit Nr. 22, (1626 


burg 1895. Aus 
Gußeiſen oder 


yf- ATY Dr-e. Schaper 


a eantata w Baut: und Harnieiden, 
enger Srühlühtnein | Frayenkrankbeiten, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr, 110, 
empfiehlt u. A.: y 

| Benedictiner 
Deutsch | Chartreuse 


Marasquino, f. Roseniikör u. a. 
von exquiſit ſchönem Geſchmack. i 


I Sennianore: | Gefligel Gutter, federn, 
zwecke vorzligo Lebend 8chänſe, fett, 19.4, |pedf. 
lich bewährt. 14 St. Enten 18 4, Legehühner 
„Ausführlicher 20 St. 16. Grid. geſchlacht. janb. f Chem. Laboratorium 
roſpect mit ger. 10 Pfd. Colichänſe, Entenzc Friedrichsetrasne 161 
F Deeti frei. 0 PAC a Mk | SERWO e nnr $ Mk, Bid, einf. an einem ee 
; Í & Irc d 220, no M t 'HilfegSchwäche. Pat. viel- Staal] preußiſcher u. Wohlfahrts⸗Vooſe 

; EAP Eaa 8 0 jon, gesch p d ungen | © onogramme Deo. 30 Nur n 5 C Moriok, melden 15 ski ftetoutinarfe bei 
odj. Gebicąd pimbeeriaft|B „e Stettin, (507 K. Streusand, Podwolbeyska 27. werd in Gold u. Seide gezeidnet Berlin N, Zionskirchſt 531250 m tuts ife. 
(etwas felien imöneB) empf. bill. 4 Kaiſer Wilhelmſtratze 8. 1 >» W aaa (54626 w.geftidt Goldſchmiedeg. 79 5 > R Rui Fi ara 
H. Taylor, Breitgaſſe 4, (1640 eee ER . ZKE RETIAEA ( A : 


5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Berlin N., 
e. (6990m 


füh und 97 re billigſt ei 
3. Tayler, argan 4. (1644 


Männer wichtig! , TChrſſirhmer 


* 
| 


Tandwirthſchaft. | 


Die Bedeutung der Kolidünger. 
| Die für die Landwirthſchaft hoch bedeutſamen Kali⸗ 
| büngeftoffe entſtammen zumeiſt den großen Salz: 
ablagerungen bei Staßfurt in der Provinz Sachſen und 
finden als Kainit, Karnallit, Sylvinit, Krugit, rohes 
ſchwefelſaures Kalt, gereinigte Kali⸗Magneſia und in 
neuerer Zeit in Form von concentrirten Salzen eine 
immer zunehmendere Anwendung. Der Kainit, welcher 
i wohl am bekannteſten ift, hat eine weiße bis röthliche 
| Farbe und enthält ca. 23—24 Proc. ſchwefelſaures 
Sali, 16—17 Proc. ſchwefelſaure Magneſia und neben 
Heineren Mengen Chlorkalium, etwa 30—40 Proc. Chlor: 
natrium (Kochſalz). Unter der Garantie eines Gehaltes von 
12,4 Proc. reinem Kali koſtet er pro Ctr. 0,75 Mk. in 
Wagenladung frei Eiſenbahnwagen auf dem dem 
betreffenden Lieferwerke zunächſt gelegenen Bahnhofe, 
für Stückgutſendungen frei ab Werk, jo daß fih ein 
Kilogramm Kali zu 12,1 Pfg. excl. Sack ſtellt. Beim Auf⸗ 
bewahren in nicht ganz trockenen Räumen bildet er 
jehr bald feſte Salzklumpen, deren Pulverung in der 
Praxis meiſt Schwierigkeiten verurſacht. Er wird des: 
halb vielfach in r 
jehr bald feſte Salzklumpen, deren Pulverung in der 
Praxis meiſt Schwierigkeiten verurſacht. Er wird des: 
halb vielfach in Staßfurt mit 2½ Proc, Torfpulver. 
vermengt und mit einem kleinen Aufſchlag in den 
Handel gebracht. Der Karnallit enthält 9 Proc. Kali, 
1. während der Gehalt des in letzter Zeit vielfach ge: 
förderten Sylvinits zwiſchen 12—19 Proc. ſchwankt. 
Die ſeit dem 1. Januar d. J. von den Kaliwerken 
gelieſerten concentrirten Salze koſten: 
bei einem Mindeſtgehalt von 20 Proc. reinem Kali 3 10 Mk. 
„ „ h nA „ „ „ % „ 
” " AR: AŻ 40 m . 5 6,40 y 
Durch dieſelben erſparen die Landwirthe Fracht, 
denn 100 Ctr. des 40% igen Kaliſalzes entſprechen in 
ihrem Kaligehalt 323 Etr. Kainit oder 444 Ctr. Karnallit, 
welches insbeſondere für die weiter von den Werken 
entfernten Diſtricte von Bedeutung iſt. Die Preiſe 
geſtalten ſich mit Hilfe der Staffeltarife, welche nach den 
weiter als 400 km von Staßfurt entfernten Stationen 
Geltung haben, wie ſolgt: 
5 
1 Pfd. Kali koſtet 5 Pid. Kal (entipr. 


In Waggon⸗ mit Sack bezo 2 Ctr. Kainit pro 

gen pi 
| ladung frei eee 
bezogen Danzig Königsbg Danzig Königsbg. 
J. Pig. Big. I. Big. BIG: 


2,83. 


Karnallit 11,0 11,3 2,75 
Mainit 10,3 10,4 2,58 2,60 
Boncentr.Salz 
| mit 20 % 10,6 10,7 2,65 2,68 
„ 40 » 9,4 94 2,35 2,85 


Beim Bezug des 40-prncentigen Kaliſalzes ver- 
mindert fih mithin der Kali⸗Preis nicht jo ſehr, jedoch 
wird die Abfuhr vom Bahnhofe auf den Hof und das 
Feld ſowie das Ausſtreuen weſentlich erleichtert. — 
In Folge der großen Mengen von Kali, welche viele 
Culturpflanzen dem Boden entziehen, hatte man ſchon 
lange die günſtige Wirkung der kalilaltiaen Hoſzaſche 


für die Vegetation beobachtet, jedoch war eine aus⸗ 
gedehnte Kalidüngung erſt nach Aufſchließung der er⸗ 
wähnten Kali⸗Lager und nach Begründung der erſten 
Fabrik dafelbſt im Jahre 1861 möglich. Für land⸗ 
wirthſchaftliche Zwecke wurden an Kainit und Hartſalz 
vom deutſchentkali⸗Syndikat verſandt in Doppelcentnern: 


Verbrauch 
In Deutihland Im Auslande 
1880 237 000 1037 000 
1885 508 000 1435 000 
1890 1767 000 1174 000 
1895 4344 000 1 713 000 
1896 5 550 000 2219 000 
1807 6657 000 2 668.000 


Bisher fanden in Norddeutſchland die Kaliſalze 
hauptſächlich Verwendung auf Moor: und Sandböden, 
ſowie zu Hack⸗ und Grünfutterpflanzen. Jedoch iſt das 
Bebiirinig des Bodens für Kali weit größer, als man 
vielfach annimmt. Die irrige Meinung, daß die Lehm⸗ 
böden reich genug an Kali ſeien und keine Düngung 
mit dieſem Salz nothwendig wäre, iſt wohl meiſt dadurch 
entjtanden, daß man eine Abnahme der Erträge wie 
ſie beim Raubbau auf Kali mit abſoluter Sicherheit 
— auf dem einen Boden früher, auf dem anderen 
ſpäter — eintreten muß, nicht ſo leicht beobachtet und 
ferner das Düngebedürfniß für Kali kein augenfälliges 
iſt, indem oft die mit Kali gedüngten Parzellen nicht 
ſichtbar höhere Erträge als die nichtgedüngten geben. 
Nimmt man aber ein Beijpiel aus der Praxis, ſteigert 
man etwa durch eine Düngung von 6 dz. Kainit, welche 
höchſtens 20 Mk. koſten, den Futterrübenertrag von 
circa 800 auf 850 dz. pro ha, fo. tjt das ein Mehrertrag, 
den man als rentabel annehmen kann, wiewohl der 
geübteſte Praktiker dieſes nicht mit dem Auge ſehen 
kann. Ein weiterer Grund ift darin zu ſuchen, 
daß man gerade für diejenigen Böden, deren 
Dünge⸗Bedürfniß für Kali ſich meiſtens 
der Wahrnehmung entzogen hat, vielfach das 
paſſende Kaliſalz nicht angewandt hat. Die hoch 
concentrirten Salze, wie Chlorkalium und ſchwefel⸗ 
ſuures Kali waren zu theuer, und hat man meiſt zum 
Kainit gegriſſen, welches kein paſſendes Salz für 
ſchwere Böden ift. Der hohe Gehalt des Kainits an 
Natron macht den betr. Boden noch ſchwerer, noch 
weniger durchläſſig für Waſſer, noch ſchwieriger zu 
bearbeiten. Man wird aus dieſen Gründen vielfach 
ſchlechte Erſahrungen mit Kainit, trotz des vielleicht 
vorhandenen Düngebedürfniſſes für Kali, gemacht 
haben. Bei Anwendung des 40:procentigen Kaliſalzes, 
welches erheblich weniger Natron enthätt, werden 


ſich wohl bald eine größere Anzahl beſferer 
Lehmböden finden, die nur dann eine volle 
Ausnutzung intenſiver Phosphorſäure⸗ und Stick⸗ 


ſtoffdüngungen ermöglichen und die höchſten Erträge 
geben, wenn ſie auch mit Kali gedüngt werden. 
Der rapiden Zunahme des Conſums an Phosphor⸗ 
ſäure während der letzten 10 Jahre muß auch eine 
entſprechende Steigerung der Kali⸗Anwendung folgen, 
falls die durch die intenſivere Phosphorſäuredüngung 
erzielten Ertragsſteigerungen von Dauer ſein ſollen. 

Einen hervorragenden Erfolg haben die Kali⸗ 
naungen (allein oder in Verbindung mit Phosphaten) 


dit 
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Wenn zwei Menschen aneinander kommen, z 

2 kommen sie meist auseinander. 4 
W. W. B. 3 
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Die weiße Nelke. 


Eriminalroman von Sjidore Kaulbach. 
70 (Nachoruct verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Meta hatte fiH nicht enthalten können, einen 
leiſen Freudenruf auszuſtoßen. „Gott ſei Dank!“ 
ſagte ſie, unbekümmert darüber, daß Frau Schneider 
fie ganz betroffen anſah. 

„Können Sie ſich noch erinnern, an welchem Tage 
Glaubitz zum letzten Male hier war?“ fragte te 
„mit leuchtenden Augen. y 

„Es war im Juni, meine Tochter wird auch das 
Datum wiſſen; ich will fie darum fragen” 

„Es liegt uns viel daran, das zu erfahren,“ 
fagte Eliſabeth, deren Stimme nach dem nieder⸗ 
Aang ud Aufruhr ihres Innern einen matten 

lang hatte; „Sie mögen ſich wundern, daß wir ſo 
in Sie dringen, liebe Frau Schneider, aber Sie 
werden getröſtet fein, wenn wir Ihnen erzählen, daß 
der Rechtsanwalt Glaubitz ein schlechter Menſch, — 
vielleicht ein furchtbarer Verbrecher iſt. Sagen Sie 
das Ihrer Tochter, — Sie können Gott danken, daß 
er kein größeres Unglück über ſie gebracht hat.“ 

Sie verſprachen dann der über diefe überraſchende 
Enthüllung ganz beſtürzten Frau, daß ſie ihr in 
einiger Zeit alles aufklären wollten, was ſie jetzt 
noch nicht begreifen konnte; Frau Schneider ver⸗ 
ſicherte dagegen noch im Laufe des heutigen Tages 
das Datum mittheilen zu wollen, um welches es 
ſich handelte. KE A 
dd muß nur meine Tochter ſchonend um alles 
fragen und ihr vorſichtig beibringen, daß fie ihre 

Liebe an einen ſchlechten Menſchen verſchenkt hat.“ 
Fun ne bei dieſen Worten die weiße Nelke vom 
Stengel und reichte ſie Eliſabeth. A 
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Blume erhalten habe. 


melden laſſen ſollte, während Fluth mit dem Beamten 
unten warten und erſt eine kleine Weile nach 
Sendel's Eintritt in die Wohnung ſich vor der 
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„Ich danke Ihnen, — möge die Blume uns allen 
zum Heil gereichen,“ ſagte dieſe; „grüßen Sie Ihre 
Tochter und wünſchen Sie ihr von mir, daß mit 
den nächſten Blüthen, die der Nelkenſtock tragen 
wird, auch für ſie eine glückliche Zeit anbrechen 
möge.“ : 


© M 


Der letzte Beweis, daß der Rechtsanwalt Glaubitz 
der Mann geweſen ſein mußte, der die Nelke vor 
der Leiche der Schauſpielerin Goladtka verloren 
hatte, traf im Laufe des Tages bei Eliſabeth Seydel 
ein: Frau Schneider kam ſelbſt und verſicherte, daß 
Glaubitz am 10. Juni Nachmittags zum letzten Male 
bei ihnen geweſen ſei und von ihrer Tochter die 
Der zehnte Juni aber war 
der Tag des Mordes! 

Seydel telephonirte ſoſort an Auguſt Fluth, der 
cinah Ausruf des Triumphes nicht unterdrücken 
'onnte. j N 

Welche Löſung! Eliſabeth zitterte noch immer 
unter dem Eindruck der furchtbaren Ereigniſſe. Wohl 
begannen nun die Knoten der vielſach verſchlungenen 
Begebenheiten ſich zu entwirren; aber in tiefes 
Dunkel gehüllt blieben noch die Gründe der un⸗ 
ſeligen Verbrecherthat. Würden ſich auch dieſe letzten 
Räthſel auſklären? Was konnte Glaubitz zu dem 
Morde an dem armen Geſchöpf getrieben haben, das 
er heimlich zu ſeiner Gattin gemacht hatte? 

Den Verhaſtungsbefehl in der Hand, begab ſich 
der Staatsanwalt Seydel in Begleitung des Detectivs 
und einiger Criminalbeamten in die Wohnung des 
Rechtsanwalts Glaubitz; auch die Nelke hatte Seydel 
mitgenommen. Es war Nachmittag, als ſie das 
Haus betraten, in dem der Rechtsanwalt wohnte; 
ſie hatten eine Zeit gewählt, in der ſein Bureau 
leer war. Um die Abſicht einer Verhaftung nicht 
gleich merken zu laſſen, verabredeten die Herren, 
daß der Staatsanwalt ſich zuerſt allein bei Glaubitz 


NENN 


auf Erbſen, Widen, Bohnen, Tabak und Flachs er- 
geben. Sollen Kartoffeln mit Kali gedüngt werden, 
ſo hat dieſes zweckmäßig bereits bei der Vorfrucht zu 
geſchehen. Da die Chlorkaliumſalze ſchädigend auf den 
Stärkegehalt der Knollen wirken, nehme man diejenigen 
Kaliſalze, in welchen das Kali als ſchwefelſaures Salz 
vorhanden iſt; daſſelbe gilt für Tabak, da hier der 
Chlorgehalt die Blätter ſchwer verbrennlich macht, 
Man glaubte früher, daß die directe Düngung 
mit Kaliſalzen auch zu Zuckerrüben, nachtheilig auf den 
Zuckergehalt der Rüven einwirke; nach den umfang⸗ 
reichen Verſuchen von Märcker findet aber eine zucker⸗ 
erniedrigende Wirkung der Kalirohſalze nur in Aus⸗ 
nahmefällen ſtatt, auf welche man in der Paxis keine 
Ruückſicht nehmen kann. Die Lupine ift nach den 
Erfahrungen des verſtorbenen Schultz⸗Lupitz ſehr dankbar 
für Kaligaben; durch ſtete Anwendung von Kalidüngungen 
wurde es ermöglicht, Lupinen in häufiger Folge zu 
bauen, wobei gleichzeitig die denſelben ſchädliche Wirkung 
der Kalkdüngungen vermindert wurde. Das Aus⸗ 
ſtreuen der Salze hat auf ſchwerem Boden im 
Herbſte, auf den leichteren im Herbſt oder im 
zeitigen Frühjahr und zwar ſtets breitwürfig zu 
erfolgen. Streut man die Kaliſalze zu ſpät, d. h. 
kurz vor der Saat aus, ſo kann bei eintretender 
trockener Witterung der Aufgang der Saat oder das 
Weiterwachſen der aufgegangenen Pflänzchen durch 
die ſich im Boden bildende zu concentrirte Salzlöſung 
gehemmt werden. Es werden nur dann die beſten 
Erfolge erzielt, wenn dieſe Salze eingepflügt oder ein⸗ 
gehackt werden. Bei Wieſen und mebujbbatąeó Klee⸗ 
ſchlägen giebt man fie als Kopfdüngung, wobei nach 
Möglichkeit die Wieſenegge in Anwendung Tome 
men ſoll. 

Die Kaliſalze wirken ſowohl durch ihren Kaligehalt 
als durch die gleichzeitig vorhandene Magneſia (im 
Krugit auch durch Kalk) und durch die Schwefelſäure 
ernährend. Dieſelben beſitzen ferner die Fähigkeit, 
den Boden aufzuſchließen und bewirken dadurch indirect, 
namentlich auch eine günſtige Phosphorſäure⸗Ernährung 
und beſſere Kalkaufnahme. Die Chlorverbindungen 
in den Kaliſalzen werden vom Boden nicht abjorbitt, 
und da dieſe für die Pflanzen ſchädlich werden können, 
ift durch ein frühzeitiges Ausſtreuen die Möglichkeit 
vorhanden, daß dieſe Verbindungen durch die Winter⸗ 
und Frübjahrsfeuchtigkeit aus dem Ackerboden in den 
Untergrund gewaſchen werden. Als eine fernere 
Wirkung der Kaliſalze hat man angegeben, daß fie den 
Boden feucht erhalten, ſo daß die Pflanzen nach einer 
Kalidüngung weniger leicht von der Trockenheit zu 
leiden hätten. 

Wiewohl in Zukunft die Anwendung der concen- 
trirten Salze ſich ſehr ſteigern wird, werden doch die 
Rohſalze ihre Bedeutung behalten, ſo giebt z. B. Kainit 
dem leichten Boden durch ſeine Nebenſalze eine gewiſſe 
Bindigkeit und iſt bei der Düngung der Wieſen die 
moosbertilgende Nebenwirkung der Chlorſalze viel⸗ 
fach ſehr erwünſcht. Zudem wird die Vertheilung der 
kleineren Mengen an concentrirten Salzen (200 Pfd. 
Kainit = 63 Pfd. concentrirte Salz) ſchwierig fein 
und man wird ſie aus dieſem Grunde oft mit Sand 
oder Torfgrus miſchen müſſen 


Berliner Borie vom 10. November 1899. 
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Entreethür aufſtellen ſollte. Seydel wollte dann den 
Polizeibeamten durch einen Wink zu verſtehen geben, 
en der Zeitpunkt zur Verhaftung gekommen fein 
würde. i 

So ſtieg Seydel allein die Treppen zur Wohnung 
des Rechtsanwalts hinauf. Die Magd, die ihm auf 
ſein Klingeln öffnete, berichtete, daß der Herr Rechts⸗ 
anwalt zu Hauſe ſei. Er fet aber krank; ſeit 
mehreren Tagen habe er keinen Schritt mehr vor 
die Thür geſetzt. - 

Seydel wartete nicht ab, bis das Mädchen ihn 
gemeldet hatte, ſondern ging an ihm vorüber und 
trat ins Wohnzimmer ein. Glaubitz, der ſchreibend 
am Tiſche ſaß, ſprang haſtig auf, — ganz im 
Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen, gemeſſenen und be⸗ 
herrſchten Art. j ) ; 

Der Staatsanwalt erſchrak, als er jetzt! die 
völlig veränderten, beinahe verzerrten Züge dieſes 
Mannes erblickte, es war, als ſei eine Maske von 
ihm abgefallen, unter deren kalter Unbeweglichkeit 
ſein wahres Geſicht verborgen geweſen war, ein 
Geſicht, dem Todesangſt und Gewiſſenspein einen 
ſchreckensvollen Ausdruck aufgeprägt hatten. Seine 
Wangen waren blutleer, aus den kalten Augen, die 
ſonſt keine Regung der Seele verrathen hatten, ſah 
nun die Folterqual eines von Schuld und Schikſal 
zerriſſenen Gemüthes. N 


Ob eine Ahnung ihm ſagte, welchen Zweck der 
pletzuche, unangemeldete Beſuch des Staatsanwalts 
hatte? i 

Er balte die Fauſt und zerknitterte ein Blatt 
Papier, das vor ihm auf dem Tiſche gelegen hatte. 

„Was führt Sie zu mir, Herr Staatsanwalt?“ 
fragte er, ſich noch einmal zu ſeiner meiſterhaft ge⸗ 
übten Beherrſchung aufraffend. : | 

„Kennen Sie dieſe Blume?“ entgegnete Seydel 
ſtatt der Antwort, indem er dem Wankenden die 
weiße Nelke zeigte. „Eine ſolche Nelke lag vor der 
Leiche der ermordeten Schauſpielerin Marietta 
Goladtka, — Ihrer Gattin!“ Er betonte dieſe 
Worte mit durchdringender Schärfe. „Sie — Sie 
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flehte der Mann, der ſich dort unter ſeinen Qualen 


etwas 
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Torales. 


* Perſonalien. Dem Curatus bei der Provinzial- 
Befferungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt Franz Berendt zu 
Konitz ift die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Vandsburg im Kreiſe Flatow verliehen worden. Der 
jeitherige Hilfspredſger Bernhard Meyer ift zum Pfarrer 
der evangeliſchen Kirchengemeinden Barenhof und Fürſten⸗ 
werder in der Diöceſe Danziger Nehrung von dem Patronate 
berufen und von dem Königlichen Conftitorium beſtätigt 
worden, Der Cataſter⸗Controleur Pfundt in Konitz ift 
zum Vermeſſungsreviſor ernannt. A ( 

* Deutſch⸗ruſſiſcher Ausnahmetarif 8 für Flachs 
und Hanf. Mit Geltung vom 3. November alten 
(15. November neuen Stils) 1899 wird zum deutſch⸗ 
ruſſiſchen Ausnahmetarif 8 für Flachs und Hanf der 
8. Nachtrag herausgegeben, welcher die Aufnahme 
neuer ruſſiſcher Stationen in den Tarif, anderweite 
ermäßigte Frachtſätze für einige ruſſiſche Stationen 
und Berichtigungen enthält. Druckſtücke dieſes Nade 
trages können von den Verbandsſtationen bezogen 
werden. 

* Das Sängerfeſt, welches der Zionspilgerbund in 

feinem ſchönen reich decorirten Saale, Sonntag, den 12. d. M. 
6 Uhr Abends, zu feiern gedenkt, verſpricht dürch ſein reich⸗ 
haltiges Programm ſehr genußreich zu werden. Um Irrungen 
zu vermeiden, ſei bemerkt, daß der Zionspilgerbund auf dem 
Boden der Landeskirche ſteht und mit den Idel'ſchen Be⸗ 
ſtrebungen nichts mehr zu thun hat. f 

* Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband. Mit Gültig- 
keit vom 1./13. November alten neuen Stits 1899 wird zu 
dem directen deutſch⸗ruſſiſchen Ausnahmetariſ 7b für 
Getreide u. ſ. w. vom 1./8. Auguſt 1898 der zweite Nach⸗ 
trag eingeführt. Derſelbe enthält Ergänzungen der Tarif⸗ 
vorſchriften und der Beſtimmungen über die Frachtberechnung, 
neue Frachtſätze für die ruſſiſchen Stationen der Moskau ⸗ 
Kaſaner Baon (Strecken Ruſajewka—Sytran und Inſa 
Sſimbirsk) und Wenditſchany der ruſſiſchen Südweſtbahnen, 
ermäßigte Frachtſätze für Kleie und Oelkuchen nach ſämmt⸗ 
lichen, deutſchen und niederländiſchen Verbandsſtationen, 
ſowie Bericht gungen. Druckſtücke dieſes Nachtrages ſind auf 
den Verbandsſtationen zu Haben, 


Provinz. 


XX Elbing, 9. Nov. Geſtern war Herr Stadt⸗ 
ſchulinſpecior Timm aus Eſſen hier anweſend, um 
dem Unterrichte von einigen Lehrern, die ſich für den 
Eſſener Schuldienſt gemeldet haben, beizuwohnen. Die 
betreffenden Lehrer durften alſo nicht die weite Reiſe 
nach Eſſen machen zwecks Abhaltung einer Probes 
lection. Der Herr Stadiſchulinſpector Timm war bis 
vor einigen Jahren Seminaroberlehrer in Ortelsburg. 
— Auch in künftigem Winter ſollen die Volks⸗ 
unterhaltungs⸗Abende, die ſich in kurzer 
Zeit große Beliebtheit erworben haben, wieder ver⸗ 
anſtaltet werden. Der erſte von den vier in Ausſicht 
genommenen Volksunterhaltungsabenden ſoll am 19. 
d. Mts. in der Bürgerreſſource veranſtaltet werden. — 
Kürzlich wurde von dem hieſigen Poſtamte dem Sohne 
eines hieſigen Kaufmanns ein Fahrrad geſtohlen. 
Jetzt iſt der Dieb in Danzig in der Perſon des 


e 


chten“. 


haben an jenem Mordabend eine gleiche Nelke wie 
dieſe beſeſſen. Der Stock, von dem ſie ſtammt, 
exiſtirt nur ein einziges Mal! Sie und kein Anderer 
ſind der Mörder!“ ; ori! 

Glaubitz vernahm die fürchterliche Anklage, 
ſeine Geſichtszüge zuckten, in ſeinen Augen erloſch 
der letzte Glanz — er ſank auf das neben dem Tiſch 
ſtehende Sopha, vernichtet, — zermalmt! Vor ſeinen 
ſtarren Blicken formte ſich die Nelke zu blendenden 
Kreiſen, weißglühenden Kugeln, die ihm bis in das 
Hirn zu brennen ſchienen. Er winkte ſchlaff mit der 
Hand gegen Seydel hin; dann wollte er reden, doch 
in der trockenen Kehle ſchienen ihm die Worte ver⸗ 
dorrt zu ſein. , 

So bot er feinem weltlichen Richter das trojtloje 
Bild eines von der Laſt ſeines Verbrechens zer⸗ 
ſchmetterten Menſchen. Seydel ſagte kein Wort mehr. 
Was half es, dieſem Unglücklichen ſeine Schmach 
und Schande vorzuhalten? Er wandte ſich, um die 
Thür zu öffnen und, wie verabredet, den Detectin 
nebſt den Beamten hereinzulaſſen. 


„Ein Wort, Herr Staatsanwalt, — ein Wort —“ 


— 


r 
vr 


wand, mit heiſerer, fait verjagender Stimme — 
„ein Wort — gönnen Sie mir, ehe Sie mich über ⸗ 
liefern.“ i Ą 
Seydel, der beſonders feit den letzten, für ihn ſo 
ſchweren Ereigniſſen den Regungen ſeiner von edler 
Menſchlichkeit erfüllten Seele leichter als früher 
nachgab, ließ den Thürgriff los, den er ſchon in der 
T und kehrte noch einmal ins Zimmer 
zurück. . 
K „Erlauben Sie mir, bevor das Gericht über mich 
kommt, — zu meiner Rechtfertigung — Ihnen — 
einen Beweis — zu liefern; überzeugen Sie ſich, — 
ich kann Ihnen nicht entfliehen, — aber — erbarmen 
Sie ih — —“ 
Er war bei dieſer in abgeriſſenen Sätzen hervor⸗ 
geſtoßenen Bitte bis an die Thür des nebenan ⸗ 
liegenden Zimmers gewankt. Als Seydel ihn, ohne 
zu entgegnen, gewähren ließ, ging er in den 
| S 
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11. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonnabend 


* e [6 $j- X 
Die vier Jahreszeiten!) 
Im Frühjahr lockt uns aus dem Haus 
Das junge Grün ſo froh hinaus, 

Der Sommer aber mehr noch zieht, 
Wenn ringsumher uns Alles blüht. 

Im Herbſt, wenn reif das Obſt, der Wein 
Und wenn's Getreide in der Scheun, 
Fängt das Kartoffelnbuddeln an, 

Die Martinsgans kommt in die Pfann. 

Im Winter aber, wenn es kalt, 

Da wärmt ſich gerne Jung und Alt, 
Verdichtet jeden Spalt mit Stroh 


Danzig. Langgasse BV . 


Wer eren 20 Mare zat klecht, Neuheiten in Braut - Stoffen. Neuheiten in Geselischaftsstoffen. (1425 
Ne aß lauern ic uerſehn, echt, Neuheiten in Hochzeits Stoffen. Neuheiten in glatt u: gemustertem Sammet. 
Beit immer voll die „Göldur Zehn“. Neuheiten in Blousen - Stoffen. Neuheiten in glatt und bunten Welvets. 


Herbst- und Winter-Saison. 


Faquet⸗Anzüge, von ſchweren Stoffen, von 9—18 % 
Eleg. Jaquet⸗Anzüge, v. feinſten Stoffen, von 15—24 % Mi 
Geſellſchafts⸗Rock⸗Anzüge, 1⸗ u. reih., von 20—27 GB 
Gehrock⸗Anzüge, v. f. Kammg., 1⸗ u. 2⸗reih., v. 25—40 % FAR 


Hohenzollernmäntel, 
in ſchwarz, 20 und grau Tuch, 

von W 20 A "EIE an. ii 

Schuwaloffs, von beſten Lodenſtoffen, von 14—24 4 BE 

Schwere Winter⸗Paletots, von 10—18 m. EM 

Feine Eskimo⸗Paletots, in allen Farb. v. 1327 8 

KrimmerpPalefots, in la. Qualität, von 15—86 «4 gą 


Das ſchänſte, billigſte Ae 


25 Musik im Hause, 
Harmonia 


Stobbe s Guitar Zither kran 


, Al pantentirt in den meiſten Kulturſtgaten (Deutſchland, Oeſterreich aäblen; 
Adol P I Amerika u. f. w). Allein in Deutichland 35 Filialen, unerreicht | 30 Jahre 
ä olfo Pries y Ca., in harmonischer, mächtiger Klangfülle, | ; 

2 Malaga (gegr. 1770) Oporto, un y= Garantie 
$ KO" AP Hoflieferanten. (162 am Fr == Keine Notenkenntniss. ` — ali, dad ſämmtliche Ade En; 
= au Originalpreisen zu haben in den durch Plakate kennt- Jeder fpielt ſofort vom Blatt, ahm werden, fowie für bie Nein 


lichen Niederlagen, Preis: bei Zahlung innerhalb 30 Tage ==20 Mk. ‚Anzahlung :|. mene Cine fote yoelegante Goni 
Lod en: Jopp en, r 
in großer Auswahl, 


pa | 24 Mk.; Anzahlung 3 ME, tert been dee direct von dem 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 3 e] 1 Nömiſc ie Fun: Auli 


Wir bitten zur Vermeidung von Verwechſelungen genau] |röber und Aten Muftinprus 
Luabeu⸗ und Burſchen⸗Anzüge in großer Auswahl. 25 
Alu 


auf die Firma: „Stobbe's amerikanische Guitar Zither“| | Linen is er er 
Pelerinen⸗Mäutel für Knaben und Burſchen. 
W Verorüssermeen 


zogen, kat et nur 
zu achten. (1723 
Hoſen in größter Auswahl von 1,80—12 % 
jeden Formats, 3 


Mark 5 Dom 
Niederlage für Weftpreußen: Danzig, Poggenpfuhl 73, 1 
Bestellungen nach Maass 
üisführung mi mit höchster Eleganz u. Aa TETA 


Dieſes Inſtrument Shed aus 50 
TEL h n 11 di D l | 
i 0 [iq uf Ir amel E 
m werden von unſerem großen Stofflager vom einfachiten 
Hervorragend billige Preiſe. 


10 kamen 2 Segiltern, 2 Ballen, 
is zum feinſtenchen e unterSeitung bewährter Kräfte zu Ein großes Concurswaaren⸗ 
denkbar billigsten Preisen eihnachts⸗Aufträge erbitte betr. größerer Sorgfalt + i i , 
rechtzeitig aufgeben zu wollen. Jager in Di np 


2:höriger Orgelmuſik, Klaviatur mit 
breitem Nidelftab umlegt, Btheiligen, 
784 Otto Wehlte, 
Central⸗Burcau Paſſage 7. und nachſtehenden Artikeln habe ich coloſſal billig erſtanden, 
und um damit ſchnell und gänzlich zu räumen, verkaufe ich: 


guten, ſtarken Doppelbälgen, brillan⸗ 
. - die und feſch moderne Damenhüte von 1 %, ſchw. Trauerhüte 


ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und 
Buhaltern, Höhe ca. 85 em. Packung 
u, Selbſterleruſchule umſonſt, Porte 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellnngen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 

Gustay Scholz, Werdohl (est) 

Preisliſten über ſämmtliche andere 

Muſikinſtrumente ftehen zu Dienſten. 

(A ET ET von 1 M, ungarnirte Hüte von 10 J, echte und unechte Strauß⸗ 

aue eee federn, Federtuffs, Reiher, S Schmelzſachen, ſeid. Sammetbänder, 
fina anerkannt die ſchönſte Zierde des Weih⸗ W Plüſch⸗ und Sammetreſte, ſchwarze Spitze nóauben für ältere 
nachtsbaumes. Ich verjende e. reichſort. Poft- ] Damen von 1 Ar weiße Spitzenhauben von 20 Y, Spigen, 
kiſte Christbaumschmuck, enth. 284 Stück Schleier und Brautſchleier, Vorſteckſchleifen, feid. Damen⸗ und 
prachtvolle, reiz. Sachen, als: Kugeln, Eier m. Pe: ventücher, Corſetts von 605, geſtrickte Unterröcke von 
u. ohne Reflexe, Eiszapf., Glock. Vögel, Früchte, 1,25 4, Frauenſtrümpfe von 20 J, Herxenſocken von 20 , 
Phant⸗Artikel zc. in bemalter u. umſponnener Fa Kinde rp, Herren⸗ und Damen⸗Handſchuhe, Kinderlätzchen 
Ausführ., für den horrend billigen Preis v. nur fund Schlaben von 109-9, Tricothemben und Hoſen von 1 , 
a Mk. 5,— einschl. Porto u. Kiste Machn. 30, Jm.) 9 | Chemiſetts von 25 J, leinene Herrenkragen von 25 J, Man: 
> Carl Roschlaui Neuhaus d.Rennweg(Th.) I ſchetten von 40 H, ſeid. ©ravatren von 5 J, Hoſenträger, 
— Zur 1 PEE füge jed. Kiſte 1 Db. Portemonnaies, Taſchentücher u. |. w. 


32, 4, Gschörige, 2⸗reihige beſſere 
2 ur grat. bei. (1705m A ie] i 


RE aliet 
Portechaisengasse 9. 
P. S. Den Wiederverkäufern ſehr 5 


[Gefunden 


wurde p meine neuen großartigen 


Concert-Zig- 


Teer ; 
Original-Flaschen-Füllungen | 

garantırt reiner 5 
Port-, Sherry-, Madeira-, Malaga- # 
; und Muskateller-Weine x 


NZ L 


ausgeführt. 
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(1622 
Neu!! Neu!! 


Handolinen - Harmonika. 


10 Breilgasse 10, Lehe Kohlengasse, 


parterre und 1. Etage. 


2) Nachdruck verboten. 


Hiermit bringe ich eine ganz 
neuartige Concert⸗Zug⸗ 
Harmonika zum Verſand, 
welche alles bisher Dargebotene 
weit übertrifft. Dieſe Har⸗ 
monikas haben garantirt 
unzerbrechliche Stahldraht⸗ 
federung, die beſten und meiſten 
Stimmen mit großartiger 
Baßbegleitung. Wunderbare 
Modulation. 10 Taſten, 2 Re⸗ 


Ueherraschung und Freude 
am Weihnachtsfest erregen meine, jedes Jahr mit 
grósserem Beifall aufgenommenen Kistchen 


fi. Glas-Christbaumschmuck, 


Alle 


kaufmännischen boski Sortimento: 297 St, 200 St. od, 115 St. echt giſter,2 Doppelbälge, (Herkules 

x versi ersponn. u. bemalt, ortiment en p 
ffein.. gross. Eng. 5 bew. 'Giasflite. l, biter- Balg), befte Eckenſchoner, feinſte 
2 enpichläng füge 1-Cantonexr. fein, Glasvögel | Nickelbeſchläge u. Verzierungen, 
For mulare mit bew., Flügeln gratis bei. 8 rain verpackt, offene ©laviatur 2 chörige 

= 3 gegen Einsendung von M. 5— (Nachn. 5.90) franco. 4 
DE € RUŚ są LR enth,: 2 Sortimente nebst 2 Engeln herrliche Orgelmuſik. Preis 
s un y ö © v illi 2 4 

= Briefbogen,  Couverts, und 2 Caron Vögel gegen Kinsendung von M950 |fpottbillig nur 5 Mk. (Werth 


doppelt). 3⸗chörige Pracht⸗ 
werke nur 8 Mk. 4ächörige 
9 Mt. 6 chörige 14 Mk. 2 reihige, 
19 Taſten, 4 Bäſſe, nur 12 Mk. 
Meine Mandolinen = Har- 
monikaß zeichnen fih noch be: 


L. Greiner Sohn jr., Lauscha i. Thür. No 18. 


Attest: Noch nachträglich sage ieh Ihnen für 
ER Christbaumschmudi meinen besten Pank. 
„das Sortiment ist wirklich reizend und hat meiner 
Familie grosse Freude bereitet. 

CE 5./1. 99. A. Rommel. 

Heine Anzulgs ersohsint nicht oft und wolle 
1 dar etwas preisw. zu erh. wünscht, stoh meine , 


Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte pp. 
| liefort billig und sauber 


. Glas-Christbaumschmuck. | 


i A. Müller | Firma aufschreiben oder event. ang'eioh bestellen. ſonders durch ihre reine; und 
| \ 1. N , (1741 weiche Stimmung aus, und 
% Ziegelei-Waldgrundstücke un vorm. Wedel sche — ber Saber unftreitig bie hoften 

5 7%, 6 3 t. amit jt eder von 
Í Banernsiellen. SA: Hofbuchdruckerei N 15 Vortrefflichkett pe Güte 


dieſer Inſtrumente überzeugen 
kann, verjende ich ſolche acht 
Wochen zur Probe. 

Für jedes Inſtrument leiſte 
volle Garantie, und tauſche 
Nichtgefallendes gerne um, oder 
zahle den vollen Betrag zurück, 
daher jedes Riſiko vollſtäudig 
BED mpk tt. Verpackung 
und bejte Selbſterlernſchule⸗ 
gratis, Porto 80 J. Verſand 
per Nachnahme. Man kaufe 
daher nur bei der altrenom⸗ 
mirten und weltbekannten 
Muſikinſtrumentenfabrik von 


Wilh. Müchler, 3 
Neuenrade 8, Weſtf. 


Nur für Kennert 


Garantiri neue gerissene 


in jeder Grösse und Preislage | 
zuäusserst günstigen Bedingungen 
Jede Auskunft mił Beschreibungen às 
| , „eriheilt kostenlos a 

= Bürean 17 95 bank o 
BerlinW6+. Behrenstr. 14-16. 


Grosse 


Geld Lotterie 


unter staatlicher Controlle. 


* ent 33333 Loose — 16800 Gewinne 
SD Suzy go E 5 Ziehungen 


1 ct napal anu 1390 namens = 
Haupttrefter von 80 000 Mark 


taq nd 'm I en uapaq ue jun czę wł uon e gung S. 
bis 500 000 Mark. 


(Intelligenz-Comtoir), 
Jopengasse 8, 


Fernsprecher No, 3882. 


(10367 


Für nur noch 7 Mark 


versenden wir r, Nachnahme unsere, weltberühmten 
Müchler’schen Flobert Teschings 


(grosse e pt knalllos, zu dem so sehr beliebten 
Spatzen- und Scheib en een. p netes Geschenk zur Unter-, 
haltung für Jugend und Brwach 

Mit Nussholzbackenschaft, neee Patronenaus- 
werfer, Eisenkappe, feststehender Lauf, ca. 90 cm lang. 
Cal 6mm, ca. 100m Tragweite Dies. Blichwo,jed.Lauf 
z Kiapp„Cal.6049 mm., narnoch Mk 
Aufeigenems« «hiessstandeeingesch, we 8 
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grösste Garantietürsicherste IT 
Schussleistung. F 

100 Kugelpatronen 6 mm. 60 Pfg., 9 mm. 1,75 Mk. 
100 . 6 ga 1,75 Mk., 9 mm. 2.50 Mk. 
Ta und Porto Na Mk. 


Tausende 


Umtausch. gestaltet. 


neuen 
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en 00% © 'qlsk odd Pıalnugaan/uaßnu é 

ad Hag uadoab ume 'qlgh Fr tanom usuneg aury = 
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Höchster sn ja ) günstigsten Falle 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 


„Sofort noch 2 Teschings, die erhaltenen waren 
tadellos“ schreibt Herr Wache, Bentschen, 


Zweijährig. Garantieschein rügen 22 55 Man 


kaufe daher nur die echten Muchler'schen Flobert 
Teschings direkt aus der Westdeutschen Waffentabrik 


reinweiss s „ 2,90 6 w 

Ausserdem empfehle ich p. Pia; 

Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
weiss v 4,25 


uauneg pun uIapamag 


Preise der Loose: 
Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade N.18 (Wett), pniu lining lr Seiner: ind Sehmachbörit Ganzes: Halbes: Fünftel: We 
Grösstes Lager und Versandt der Branche an Private. r i 44 Mark. 22 Mark, 8,80 Mark, sendung des Betrages, Was 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 11. November. 


Stadt Th enter. 


Sonnabend, den 11. November, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


D FGedächtniß⸗Nachfeier an Schiller's Geburtstag. "RER 
Klassiker - Vorstellung. 
Bei ermäßigten Breifen, 


Wallensteins Lager. 

Dramatiſches Gedicht in 1 Act von Friedri g v. Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 

Wachtmeiſter von einem Terzky'ſchen (as Wallis. 
Trompeter Kgarabinier⸗ Wen Joſef Kraft. 
nee Basn atag ARON Sch 
. f + Herm. Meltzer. 
Holkiſche Jäger. Sans s Rogorſch. 


Wi Emil Berthold. 
e TE gem gm nk ay „(5 Julius Rogg. 
JJ ͤ doe Miller 
CC Marg. Wagner. 
e ZSO ae 4 arie sma ih he Emil Davidſohn. 
Alex. Calliano, 
. NODE „(Eduard Nolte. 
Buttleriſcher Dragonenrnrn A Po = 
A ? Max Preißler. 
Scharfſchützen „ © w Of (ws Germint, 


Arkebuſiere F „ „„ © 5 6, 4 p A 
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MA . 1. « 4 © ooo „Bruno Galleiske. 

Schulmeiſter 3 + © „Willy Schwab. 

Rekrut diy Nerz i ) 

2 i x R R „w 4 9 z r e * MY kks 
Maden. Bernau | ſollen die aus dem Räumungsverkauf der vergangenen Woche übrig gebliebenen Reſte in 
FTT ... . Maz Kirſchner. ; 
Goldateniunge „ « « . „„ Kl. Roh 


Hierauf: 


d TF Stoffen, 
Die Piccolomini. e a 
1 5 e eee e UW rem und 
Perſonen: = DR 


Wallenſtein, Herzog zu Friedland, kaiſerl. 
Generaliſſimus im 30jährigen Kriege . Ludwig Lindikoff. 


Octavio Piccolomini, Generalleutnant . Emil Berthold. 
Max Piccolomini, jein Sohn, Oberſt bei EM 

einem Küraſſierregiment Hermann Melger. | 190 BEER NIE ET ENTE ESTER EEE e e 
Graf Terzky, Wallenſteins Schwager, Chef | - i 


mehrerer Regimenter Julius Rogg. 
Illo, Feldmarſchall, Wallenſteins Vertrauter taż Kirſchner. 
Jſolant, General der Kroaten . Hans Rogorſch. 
Buttler, Chef eines Dragonerregiments 5 Franz Wallis. 
as 


Tiefenbach oſef Kraft. 
Don Mandas | Generäle unter Allex. Calliano, 
Götz j Wallenſtein. Bruno Galleiske. 
Colalto Emil Davidſohn. 


Rittmeiſter Neumann, Terzkys Adjutant . Mar Preißler. 
Kriegsrath von Queſtenberg, vom Kaiſer 
FTC gea Schieke. 
ć oſef Miller. 
Herzogin Friedland, Wallenſteins Gemahlin Fil. Staudinger. 
Thekla, Prinzeſſin von Friedland, par 


Eine Serie heller Seidenstoffe, 
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Tochter Margarethe Voigt 


Gräfin Terzty, der Herzogin Schweſter .. Helene Meltzer. früherer Preis i: 2,00, 2,50. 
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Größere Pauſe nach den 1. Stüc 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
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Sonntag, den 12. November, Nachmittags 3½ Uhr: 
; Fremden-Vorstellung. 
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von Carl Maria v. Weber. 

Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
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Ottokar, böhmiſcher Fürſt A 
Kuno, fürſtlicher Erbförſter le A 

Agathe, feine Tochter A : Selly Rovatty. 

Aennchen, eine junge Verwandte . Marietta Zinke. 

wic Zügerburſchen [Hans Rogorſch. 


Guſtav Friedrich. 
Joſef Miller. 
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Im 3. Act: Aufforderung zum Tanz 
von Carl Maria v. Weber. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Glttersberg, 
ausgeführt von derſelben, 1% Bailleul und dem Corps 
allet. 
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Guſtav Kadelburg. 


Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 


— 


Ausgabe von Nabaftmarken der jg 


Wüthelm Gieſecke .. Mar Kirschner. vis-a-vis der Wolfsſchlucht. (1576 | ja m 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt AR pasa Lindikoff. à — i i 
3 gra tha» tą er 3 Marg. un 1 ol 1. . IN AEON 
1 ter Hinzelmann „ Franz iefe gl W y 
Gabi Palm, Malerin ee Margaselheczoigt Möbel- Il. Aolfierwnntele $ abrik, Jopengaſſe v: } 
— Palm, ihre Schwester e Amalie König. - nz 
8 5 Wirth „zum weißen się End. Brodbänkengaſſe 388, weder Kürfpnergafie, | | 
e wa empfiehlt großes Lager in | 
y Beda 185 Frau ns 0.0 s Helene Meltzer. y len Sorten mm Uanarienyö b A -D t E -P ] 
nm OKS |; fen e em f e merican- ar w 15 ar 
Emmy; feine Frat s . s s s 6 o o Johanna Proft. > jeder Preislage; 8 A u. 15 Weibchen a 1.4 f i enmar r e fo mat 
tt. b h 4 gegen Einſendung des u 
gesunken DEE. BEN gas za „PS jebie? um! Betrages oder Nachnahme Um, Künſtliche Zähne unter AA aki 
Gim Piccolo Fin, Eisberh Berger. | in —— nuß 350 n theurere tauſch geſtattet. Garantie für] Garantie pro Zahn „4 2,.— Silber⸗Fullungen A p yo 
Saan u T n f f modern, von 350 Au. theurere | lebende Ankunft u. Werth. (57926 Reparaturen „ 2.—Gold⸗Füllungen von „ Gam 
Thereſe, aus müdchen e a Galliano, 75 Garnituren von 120 A an b Crown and bridge work (Zähne ohne Platten), 
Ein Kutſcher 1 . Emil Werner. Schlaf- und Sitzſophas von | H.Ruste erg, Neumünſter i. H. Aa anior aea e 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Aet. s. 4 an, Bettgeſt. v. 10—90.4 KONCZE tektar Aaa 
DE- ines werben nit ausgegeien. Tu r I Dr. 5 H. PA 
A sn | E ul Siheren Kunden au Eredit. Privat Hi (l MI fig l r U dent, 
Bontag. P. P. D. Bei de t Preiſen. e und „ai os u tina wise me fal I ika DDA NE. leza einer Bahnarat. 
Be riram, Im 3, Bild: Concert der Opernmitglieder. MB e F ii Pogoenyfubi Nr. 78, 1 Tr. ý R ANG 


4631 zum zweiten Male ſich zur Heeresleitung entſchloß 


ernannt wurde, wußte Wallenſtein noch am ſelben 


Nr. 266. 4. 


Octavio Piccolomini, 


„Zum dreihundertjährigen Gedenktage ſeiner Geburt, 
11. November.) 


Von Kurt Kerſten. 

f [Nachdruck verboten.] 
Bei Schiller iſt Piccolomini die Triebfeder von 
Wallenſtein's Untergang und handelt dabei jedoch aus 
durchaus edlen Beweggründen. Der Octavio Pieco⸗ 
lomini der Geſchichte erſcheint indeſſen als ein zwar 
jj tapferer, aber zugleich überaus halbwüchſiger 

ann und als das Haupt der italieniſchen Partei, die 
lich zu Wallenſtein's Untergang verſchworen hatte. 

„Es lag weder in meiner Abſichr noch in den 

orten meines Textes“, ſo ſagt Schiller über ſeme 
Piccolomini⸗Geſtalt, daß ſich Octavio Piccolomini als 
einen ſo gar ſchlimmen Mann, als einen Buben dar⸗ 
ſtellen ſollte. In meinem Stück iſt er das nie; er iſt 
ſogar ein ziemlich rechtlicher Mann, nach dem Welt⸗ 
begriff, und die Schändlichkeit, die er begeht, ſehen wir 
auf jedem Weltthegter von Perſonen wiederholt, die fo 
wie er von Recht und Pflicht ſtrenge Begriffe haben. 
Er wählt zwar ein ſchlechtes Mittel, aber er verfolgt 
einen guten Zweck. Er will den Staat retten, er will 
ſeinem Kaiſer dienen, den er nächſt Gott als den 
höchſten Gegenſtand aller Pflichten betrachtet. Er 
verräth ſeinen Freund, aber dieſer Freund iſt ein 
Verräther feines Kaiſers, und in feinen Augen zugleich 
ein Unſiniger.“ 

Der Charakter des Schiller'ſchen Piccolomini weicht 
alſo in den Grundzügen weſentlich vom geſchichtlichen ab. 

Octavio Piccolomini wurde am 11. November 1599 
in Florenz als Sproß einer ſehr edlen Familie ge⸗ 
„Boten, die, ihren Urſprung von Rom herleitend, von 
wo ſie im vierzehnten Jahrhundert nach Siena über⸗ 
ſiedelte, der Ehriſtenheit fogar zwei Päpſte gegeben 
hatte. Als jüngſter Sohn geboren, mußte Octavio fos 
zuſagen von der Pieke auf dienen. Mit ſiebzehn Jahren 
trat ex bereits in ſpaniſche Dienſte, um auf lombardiſchen 
Boden im ſogenannten kleinen Kriege die Sporen zu 
verdienen. Als aber nach dem Ausbruch der böhmiſchen 
Revolution der Großherzog von Toscana Cosmo II. 
dem Kaiſer noch im Jahre 1618 ein Regiment von 
500 Küraſſieren zu Hilfe ſchickte, führte Octavio Vicco: 
lomini an der Seite feines Bruders Aeneas als Ritt: 
meiſter hundert Damenpierreſche Panzerreiter nach 
Böhmen, 

„So gehörte Octavio Piccolomini: zu den wenigen 
Generalen, die den ganzen Dreißigjährigen Krieg von 
Anfang bis zu Ende durchgefochten haben, denn es war 
ihm vorbehalten, auch noch im Jahre 1648 bei Dachau 
gegen Wrangel und Turenne das letzte bedeutende 

Gefecht des Krieges zu liefern. 

Piccolomini's Tapferkeit iſt über jeden Zweifel er⸗ 
haben. Schon unter Bucquoy in der Schlacht auf dem 
Weißen Berge und bei Neuhäufel in Ungarn gab er 
Beweiſe der Tapferkeit, dann commandirte er nach 
Bucquoy's Fall auf dem Rückzuge der kaiſerlichen 
Armee ſein Regiment, nach deſſen Auflöſung ihm eine 
Freicompagnie überlaſſen wurde, und der Kaiſer ver⸗ 
lieh dem tapferen Jüngling die Kämmerer⸗Würde. 

Dann nahm Octavio Piccolomini unter Caraffa de 

ontenegro an dem beſchwerlichen Feldzuge des Jahres 
1623 Theil, nahm aber dann ſeine Entlaſſung und trat 
wieder in ſpaniſche Dienſte, wo er ſich dem Pappen⸗ 
heim anſchloß, der damals ebenfalls in Spanien diente, 
und ging mit dieſem dann als Oberſtleutnant des 
Pappenheim'ſchen Cavallerie⸗Regiments durch Gran: 
bünden nach Italien. 3 h f 

Als dann aber durch Wallenſtein eine neue Armee 
errichtet worden war, hatte Octavio keinen ſehnlicheren 
Wunſch, als wieder dem Kaiſer zu dienen, und es 
gelang ihm auch endlich im Juni 1627 in das kaiſerliche 
Heer aufgenommen zu werden. Da wurde Piccolomini 
nicht nur kaiſerlicher Oberſt, ſondern auch ſofort Capitän 
der Leibgarde Wallenſtein's, denn Wallenſtein hielt 
Piccolomini für den Treueſten der Treuen, weil Beide 
unter dem gleichen Geſtirn geboren waren und der 
Generaliſſimus bekanntlich ſehr viel auf derartige aſtro⸗ 
logiſche Zeichen gab. A 

Indeſſen hatte Piccolomini fehr bald Gelegenheit, 
ben Zorn Wallenſtein's zu erregen. Das erſte Ouatier 
nämlich, das dem Octavio zugewieſen wurde, im Winter 
1627/1628, lag weit entfernt vom herzoglichen Hoflager 
in Stargard in Hinterpommern. Und da dem Picco⸗ 
lomini im Tumult ein Fähnrich erſchlagen worden war, 
fühlte fih der junge, heißblütige Italiener berufen, 
die pommerſche Stadt dafür zu züchtigen. Ohne jede 
Vollmacht vom Generaliſſimus legte der halbwüchſige 
junge Feldheer der Stadt ein Contribution von 
20 000 Thalern auf. Die Stadt wandte ſich beſchwerde⸗ 

prend an Wallenftein, dieſer beauftragte den Oberften 

tnim mit einer ſtrengen Unterſuchung der Angelegene 
heit und forderte die Beſtrafung Piccolomini's, ſofern 
er als ſchuldig erkannt wurde, und es bedurfte vieler 
Jierventionen und Bitten mächtiger Freunde Picco 
lomim's, um dieſe Strafe von ihm abzuwenden. i 

Es wäre wohl denkbar, daß dieſe Maßnahmen 
feines Vorgeſetzten die erſten Rachegedanken in dem 
Gtaliener geweckt hätten, allein es kamen auch ſpäter 
noch andere Umſtände hinzu, in denen Motive für die 
Heimtücke Piccolominſ's gegen Wallenſtein gefunden 
werden können. Zunächſt verſtand es der junge Oberſt, 
feinen zürnenden Gebieter ſehr ſchnell wieder zu be⸗ 
ſchwichtigen, jodah ihn derselbe ſogar bald nachher zum 

berjten „zu Roß und Fuß“ ernannte, daß heißt, ihm 
außer der Barde noch ein Cavallerie-Regiment gab. 
Indeſſen war feine Thätigkeit in den folgenden Jahren 
weniger eine kriegeriſche, als daß ihn vielmehr Balen 
ftein zu allerhand wichtigen Miſſionen an feine Unter⸗ 
felöheren oder nach Wien verwendete. 

Als dann aber Wallenſtein nach ſeiner Abdankung 


Tad ſofort mit aller Energie 


; die Wiederaufrichtung 
ner Armee in 


l Angriff nahm, bedingten die zahlreichen 
Werbungen von Truppen jeder Waffengattung natürlich 
die Beförderung aller tüchtigen Oificiere zu höheren 
Chargen. Die Generale Aldringen, Gallas und Philipp 


Mansfeld wurden zu Feldzeugmeiſtern und bald 
zu Feldmarſchällen, die hervorragenſten Oberſten 
aber zu Generalwachtmeiſtern ernannt. Derjenige 


aber, der von allen am ſicherſten eine Rangerhöhung 
erhofft hatte, Octavio Piccolomini, ging allein leer aus 

d mußte es ſich gefallen laſſen, den Befehlen des 
Generals Holk's unterſtellt zu werden. 

Wie ſchwer es dem ehrgeizigen Piccolomini ange⸗ 
| rog jem muß, dem Befehle des mit ihm im gleichen 
Alter ſtehenden Holt Gehorſam zu leiſten; wie da der 

aß gegen Wallenſtein täglich neue Nahrung in ihm 

mmen haben muß, läßt ſich leicht vorſtellen. 

e Und wenn man nach der Urſache dieſer Zurückſetzung 
Piccolomini’s durch Wallenſtein foricht, wird man nug 
Ihmer eine Antwort auf dieje Frage finden. Aber bie 
Gründe Wallenſtein's müſſen ſchwerwiegender Natur 
geweſen fein, denn als im Jahre 1632 Piccolomini 
infolge ſeiner bei Lützen bewieſenen Tapferkeit vom 
Majer am 31. December zum Generalwachtmeiſter 


Tage für Holt das Patent eines Feldmarſchalls zu er⸗ 
wirken, und dabei hatte Piccolomini in der That am 
Schlachttage von Lützen wahre Wunder von Tapferkeit 
vollbracht. Sieben Angriffe hatte er an der Spitze 
feiner Gepanzerten ausgeführt, fünf Pferde wurden ihm 
unter dem Leibe erſchoſſen, ſechs Musketenſchüſſe hatte 
er erhalten, und trotzdem war er auf dem blutgetränkten 
Schlachtſelde der Letzte geweſen. A. 
zz ET fie augenscheinlich Piccolomini nach 

Schlacht wieder in der Gunſt Wallenſtein's der ihn 


b 


nach wie vor das Gas von der engliſchen Geſellſchaft 


Normalkerzenſtärke erhellt wird, früher nur mit 287 000 
Normalkerzen beleuchtet war. Das iſt ein Unterſchied, 
der fih begreiflicherweiſe einem Jeden ohne Unterſchied 
der Parteiſtellung recht deutlich aufdrängen muß, und 
ein Mitglied der gemeinderäthlichen Minoritäk, das 
wahrſchemlich ſehr gern zur Majorität abſchwenken 
möchte, ſtellte alles Ernſtes den Antrag, man möge 
zum Vergleich „für ewige Zeiten“ in jedem Bezirke 
eine alte Flamme brennen laſſen! BA 


begreifen tönnen, die bei dem Feſtmahl herrſchte, 


das der „Herr von Wien“, der Bürgermeister liegen. Śf die Miethe nur monatlich verefnbart, nicht im 
Dr. Lueger, mit einem Koſtenaufwande von zehn- Jahresbetrage, fo würde der Wirth berechtigt fein, gen 
e 


tauſend Gulden an dem Tage gab, an welchem das 
ſtädtiſche Gas in Wien zum erjten Male „officiell“ 
brannte. Aber da kommen nun die Liberalen und 
träufeln den Wermuthstropfen in den Freudenbecher, 


Ste verweiſen auf eine Thatſache. Die Auerlicht⸗ 
Compagnie hatte ſich ſchon vor etwa zwei Jahren 
erbölig gemacht, alle Straßenflammen unentgeltlich 
mit ihren lichtſparenden Glühſtrümpfen zu verſehen. 
Dann wäre die öffentliche Beleuchtung ſchon ſeit dieſem 
Zeitraum ſo brillant geweſen, wie ſie heute iſt, dann 
hätte die alte engliſche Flamme neben der neuen 
wieneriſchen keine ſo blamable Rolle geſpielt. Das 
Anerbieten wurde jedoch damals nicht acceptirt, wie 
die Liberalen behaupten, des feſtlichen Effectes wegen, 
und obwohl damit für die Communal verwaltung ein 
Gewinn von über einer Viertelmillion Gulden ver⸗ 
bunden geweſen wäre. Sagen die Liberalen 

Außer dieſen politiſchen Widerſachern, die mit dem 
Rechnenſtift kommen, hat der Dr. Lueger aber auch 
iole, die femer Schöpfung mit pratujder Brutalität 
entgegentreten. Nächtlicherweile werden maſſenhaft die 
theuren Gläſer an den ſtädtiſchen Gaskandelabern ein: 
geſchlagen und die Brenner daraus entwendet. Die 
polizeiliche Wachſamkeit erſcheint dem Bürgermeiſter 
nicht als genügend und er hat eine eigene Ergreifer⸗ 
prämie von zwei Kronen ausgeſchrieben, ohne daß dies 
bisher geholfen hätte. 

Die Wiener durften vor noch nicht langer Zeit mit 
berechtigtem Stolze darauf verweiſen, daß es in ihrer 
Stadt keinen Pöbel gebe. Damit iſt es nun wohl vorbei. 
Die verwegenen Ueberfälle, die nichtlia. en Raufereien, 
bei denen ſofort das Meſſer in Action tritt, mehren 
ſich erſchreckend und die gefährlichſte „Branche“ des 
Rowdythums, die der Zuhälter, giebt unſerer Polizei 
nicht minder zu ſchaffen, wie der anderer Großſtädie. 
Die Polizei will für die gewaltthätigen Burſchen dieſer 
Sorte einen Anhang zum Verbrecheralbum kreiren, in 
welches die meiſten von ihnen ja doch früher oder 
ſpäter kommen, und ihnen verbieten, ſich nach zehn Uhr 
Abends auf der Gaſſe zu zeigen. Was ſoll damit 
erreicht werden? Und daun vergißt dabei die Polizei, 
daß die Proſtituirten ſich mit Vorliebe ſolche „Be 
ſchützer“ wählen, denen die Polizei keine derartigen 
Vorſchriften machen kann, nämlich — Soldaten! 

Ja, es beſteht kein Zweifel mehr darüber: es giebt 
einen Wiener Pöbel und auch wir können leider ſchon 
mit der intereſſanten Specialität eigener Verbrecher⸗ 
viertel aufwarten, in die man ſich nach Einbruch der 


unmehr mehr und mehr wieder in ſeine Nähe zog 
und zuletzt beſtändig um ſich hatte. Und der ſchlaue 
Italiener, der fortdauernd gegen Wallenſtein conſpirirte, 
wußte trotzdem den Feldherrn ſo zu täuſchen, daß er 
von ihm in alle Geheimniſſe deſſelben eingeweiht wurde. 
Nach Wien, nach Rom, überallhin wußte Piccolomini 
gegen Wallenſtein thätig zu fein. Nicht nur gegen 
deſſen Befähigung, auch gegen die lautere Geſinnunng 
des Feldherrn wußte er die höchſten Kreiſe in Wien 
einzunehmen. Und daneben verſtand er es, eine förm⸗ 
liche Militärverſchwörung gegen Wallenſtein anzuzetteln, 
als deren Ziel und Zweck nichts anderes als der Sturz 
des Friedländers zu Gunſten König Ferdinands III., 
des kaiſerlichen Thronerben, zu gelten hat. Den Ver⸗ 
ſchwörern zu gelegenſter Zeit ſtarb Holk, neben Wallen⸗ 
ſtein der beſtgehaßte Mann, nach ſeiner eigenen Aus⸗ 
ſage an Gift, und kurz zuvor, im Auguſt 1633, war 
Prinz Ulrich von Dänemark in dem Augenblicke, da 
er als ſächſiſcher Unterhändler im offenen Felde mit 
Piccolomini ſprach, von dem Jäger des Letzteren 
erſchoſſen worden. Wallenſtein hatte den Auftrag, die 
Angelegenheit zu unterſuchen, und ſein Tod mußte 
verhindern, daß dies geſchah. Die Officiere Buttler, 
Gordon, Leslie und viele andere waren von Piccolomini 
gewonnen worden, als er am 12. Januar 1634 den 
Pilſener Schluß unterzeichnete, durch den dieſelben 
gelobten, „bis zum letzten Blutstropfen“ bei dem 
Herzog⸗Generaliſſimus auszuharren. Seine Meldungen 
hierüber an den Wiener Hof führten unmittelbar zur 
Abſetzung des Feldherrn und zum ausdrücklichen Befehl, 
ſich Wallenſtein's lebendig oder todt zu bemächtigen, 
und gleichzeitig mit dieſem Befehl empfing Piccolomini 
hinter Wallenſtein's Rücken den Marſchallsſtab. Sicher 
war Piccolomini auch an der Ermordung des Feld⸗ 
herrn ſelbſt indirect betheiligt. Wohl handelten nach 
Piccolomini's Inſtructionen die Mörder, die Buttler 
und Genoſſen, in der Nacht des 25. Februar 1634, 
Als Vertrauter des Herzogs ließ er alle Boiten um 
Eger beſetzen, ſodaß für den Verrathenen kein Entrinnen 
möglich war. Nach dem Morde war Piccolomini auch 
ſofort am Platze, um jeden Soldaten zwei Goldgulden 
auszahlen zu laſſen. Er konnte fih dieje Generoſität 
wohl leiſten, denn die ſehr anſehnliche böhmiſche Herr⸗ 
ſchaft Nachod war außer der Marſchallswürde die 


„Gnadengabe”, mit welcher Piccolomini für feine guten Dunkelheit nichl ohne Nöthigung und jedenfalls 
Dienſte belohnt wurde. nicht ohne Waffe oder Hund begeben folte. 
Während fih, wie ſchon erwähnt, Piccolomini's Die focialen Urſachen find enerſeits allbekannt, 


ſo daß ihre Erörterung eine Banalität wäre, 
oder ſchwer zu beſprechen. Vielleicht iſt das An⸗ 
wachſen der Branmweinpeſt beſonders hervorzuheben. 
In den letzren Tagen haben die Bürger einiger 
Peripheriebezerke öffentlich Proteſt erhoben gegen die 
Skandale, die ſich in und vor den Branntweinbuden 
alltäglich, namentlich an Sonnabenden und Sonntagen, 
abſpielen. Es giebt nicht nur zahlreiche Eltern, die 
ihre Kleinen in die Schnapsböhlen mitnehmen, es 
häufen ſich auch die Fälle, daß ſchulpflichtige Kinder, 
Knaben und Mädchen, ohne Begleitung kommen, als 
geſchätzte Stammgäſte, deren Trunkenbeitsexceſſe den 
erwachſenen Braumweinſäufern, im Locale wie auf der 
Straße, die liebſte und angenehmſte Zerſtreuung dar⸗ 
bieten. Was aus dieſen Knaben und Mädchen werden 
muß, braucht nicht erft ausdrücklich geſagt zu werden. 
00 ² / d BEN DE TORE. j; eiA RETA CK EIERN 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne Abonnementsnachweis und ohne 

Namensunterſchrift werden nicht berückſichtigt. 

J. Sch. Sie haben unzweifelhaft das Recht, dem Be⸗ 
treffenden monatlich zu kündigen. Behauptet er jedoch, daß 
er mit der Verſtorbenen in letzter Zeit vterteljährliche 
Kündigung mündlich verabredet hatte, jo würden Sie ihm 
den Gd zuſchteben müſſen. Wie die Sache liegt, ift es ane 
zunehmen daß der Betreffende den Eid leiſtet. 

W. N. Nein, mein Sieber, Titel kann man fih gottlob 
im Deutſchen Reiche nicht kaufen, ebenſowenig den Adel. Es 
ift auch eine Namensänderung nicht ohne Weiteres geſtattet. 

J. P. Der Contract bleibt trotz des Kaufs beſtehen. 
Es gilt der e Kauf bricht nicht Miethe. 

P. P. Das Bemühen für die Wittwe des Verſtorbenen 
auf dieſem Wege etwas zu erlangen, dürfte vergebens fein, 
Erſtens hat der Verſtorbene ſelbſt nie Anſprüche an die 
Militärverwaltung geſtellt, zweitens wäre es ihm auch ſchwer 
wenn nicht gar unmöglich geworden, nach 27 Jahren nach⸗ 
zuweiſen, daß feine Invalidität aus dem Feldzuge herrührte. 
Es handelte ſich doch um eine innere Krankheit, die ſich erſt 
allmählich entwickelt hat. Verſuchen Sie es einmal mit einem 
Immediatgeſuch an den Kaiſer, oag würe im vorllegenden 
Falle noch das Einzige, was unter Umſtänden Erfolg 
verſpricht. 

J. B., Langfuhr. Wir empfehlen Ihnen, Ihren Wunſch 
dem katſerlich chineſiſchen Geſandten in Berlin, bevoll⸗ 
mächtigtem Miniſter Shu⸗Kin⸗Ehen, mitzutheillen und um 
Vermittelung zu bitten. Der Brief wird natürlich in 
deutſcher Sprache abgefaßt. 

E. P. Die Sachen Ihrer Frau und deren eingebrachtes 
Vermögen haftet weder für Ihre Schulden noch für Ihre 
Gerichtskoſten, da die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes rechtsgültig von Jynen ausgeſchloſſen worden ift. 
Sollte der Gerichtsvollzieher Objecte, die Ihrer Frau qe: 
hören, mit in die Zwangsvollſtrectung beziehen, fo muß Ihre 
Frau, nach voraufgegangener Aufforderung zur Freitaabe, 
unverzüglich die Interventionsklage gegen den Gläubiger 
einreichen. 

Holland. Aber verehrter Neffe, der Briefkaſtenonkel 
kann Dir doch keinen bieſigen Maurer⸗ oder Zimmermeiſter 


perjónlicher Muth und Tapferkeit jederzeit erwieſen, 
ließe fid jedoch jem Feldherrntalent ſehr wohl in 
Frage ſtellen. Nach Wallenſtein's Tode erhielt er mehr⸗ 
mals den Oberbefehl, und war eben ſo oft unglücklich. 
Nach der Schlacht bei Nördlingen focht er mit Iſolani 
in Württemberg und am Main, vertrieb im Jahre 1635 
die Franzoſen aus den Niederlanden, erlitt aber gegen 
die Holländer Verluſte. Glücklicher kämpfte er im 
Jahre 1640 gegen die Schweden unter Banér, eroberte 
Hörter, entſetzte Freiberg und befehligte unter dem 
Erzherzog Leopold Wilhelm in Schleſien gegen 
Torſtenſon, trat aber nach der Niederlage bei Leipzig 
(am 2. Nov. 1642) im folgenden Jahre in ſpaniſche 
Dienſte. i 
Nachdem er in den Niederlanden abermals gegen 
die Schweden und Holländer gefochten, rief ihn der 
Kaiſer im Jahre 1648 zurück, ertheilte ihm den Ober⸗ 
befehl und ernannte ihn zum Feldmarſchall; er war 
im folgenden Jahre bei dem Convent zu Nürnberg 
als kaiſerlicher Generalbevollmächugter anweſend und 
ward vom Kaiſer in den Reichsfürſtenſtand erhoben, 
während er vom König von Spanien das einſt ſchon 
von ſeinen Vorfahren beſeſſene Herzogthum Amalfi 
zurückerhielt für die Dienſte, die er in den Niederlanden ge⸗ 
leiſtet. 10 000 Dukaten trug ihm jährlich dieſes Herzog 
thum ein. Gegen den Schluß ſeines Lebens trug er 
auch noch das Herzogthum Münſterberg und Frankenſtein 
davon, ſodaß jid ſchließlich ein unermeßliches Vermögen 
in ſeiner Hand vereinigte, i 
Noch an der Neige jeın: Lebens vermählte er ſich, 
im Jahre 1651, mit der ſächſiſch⸗lauenburgiſchen 
Prinzeſſin Maria Benigna Franziska, doch waren ihm 
Nachkommen nicht mehr beſchieden, ſodaß ſeine Würden 
und Reichthümer, als er am 10. Auguft 1656 zu Wien 
ſtarb, auf einen Enkel übergingen. ) { 


Wiener Leben. 
(Bon unſerm Wiener Mitarbeiter.) 
i Wien, 7. November. 


Wien beſteht bekanntlich aus zwei Städten, deren 
Einwohner abwechſelnd die Wirthſchaft führen, aus 
einer antiſeminſchen und einer liberalen. In Folge 
dieſer Zweitheilung kann die Stadt niemals voll⸗ 
kommen unglücklich werden, was immer auch kommen 
mag; denn wenn der einen Partei etwas gründlich 
ſchief geht, empfindet die andere herzliche, freudige 
Genugthuung. Meines Wiſſens verzeichnet die Chrontk 
unjerer Stadt bisher eine einzige Ausnahme von 
dieſer Regel, und das war in der Gasfrage, vor der 
jede andere in den Hintergrund treten mußte. Ihret⸗ 
halben herrſchte Beiorgniß, ja directe Angſt auf beiden 
Seiten. Die Liberalen wie die Antiliberalen befürchteten 
Zwiſchenfälle der bedentlichſten Art. Aus den Rohren 
der neuen ſtädtiſchen Anlagen mußte zuerſt die athmo⸗ 
ſphäriſche Luft „ausgeblaſen? werden. Das konnte 
nicht durch Einpumpung von Leuchtgas geſchehen, denn 
es wäre dadurch ein im höchſten Grade exploſtons⸗ 
gefäurliches Knalgasgemenge entſtanden. Wie aljo 
ſonſt? Die Techniker konnten ſich an kein Analogon 
halten, denn em ſolches Rieſenwerk war noch nirg nds 
mit einem Schlag in Betrieb geſetzt worden. Nach 
langen Sıudien verfiel man auf den Gedanken, die 
Rohre erſt mit einem indifferenten Gas, dem ſogenannten 
„Rauchgas“ voll zupreſſen und dieſes dann durch Leucht⸗ 
gas zu verdrängen. Das „Rauchgas“ war zwar zu 
ſehen und zu riechen — man hatte es mit Kampher 
parfümirt — aber es war von großer Schwere und 


deren Büreau fiğ Poggenpfuhl Nr. 42 befindet, 

Laugfuhr, Das wird wohl etwas zu umſtändlich 
und auch zu foftfpielig fein. Die befte Route wäre die über 
Breslau, Wien, Trieſt. Von dort durch den Suezeanal nach 
Lourenco Marquez, dann mit der Elienbahn nach 
Johannesburg. À 

Sch. — hier. Der Leichenwagen koſtet hier leider fo 
viel; auch die Gebühr für den Geiſtlihen kann das be: 
treffende Pfarramt erheben, ſelbſt wenn Sie emen anderen 
Geiſtlichen mit der Ceremonie betraut hatten. Der Betrag 
zählt eben mit zu dem Einkommen des zuſtändigen Pfarrers. 
Wenn ſich Jeder nach Belieben einen fremden Geiſtlichen 
nehmen dürfte, ohne dem zuſtändigen Pfarrer die Gebühr 
zu entrichten, dann würde das Stelleneinkommen in den 
einzelnen Sprengeln zu ſehr ſchwanken. Der Ortspfarrer 
muß ſogar um ſeine Genehmigung erſucht werden, 
konnte ſich bei Rohrgebrechen in Keller, tief gelegene in feinem Sprengel ein anderer Geiſtlicher 
Wognungen u. |. w. ergießen und dort ebenſo tödtlich Ames handlung vornehmen wil. Wären Sie 


wirken, wie die Luft in Weinkellern zur Zeit des religtonslos, wie Ste fagen, fo hätten Sie überhaupt 
zährenden Motes, vr. keinen Anſpruch auf eine Begräbnißſtatt auf dem Gemeinde- 


A b kirchhof. Es iff dann ein Werk chriſtlicher Nächſtenliebe 
Nun, die Exploſionen blieben aus, und die Ver⸗ wenn in ſolchen Fällen der Begräbnißplatz gewährt wird. 
giftungen — bis auf einen Fall, der keinen ernſten 


1 Die katholiſche Kirche verweigert in ſolchen Fällen die 
Verlauf nahm, ebenfalls. Die neue Beleuchtung Beerdigung. 
functionirt tadellos und das „Lueger⸗Gas“ ift geradezu 6. B. Yöre Frage: „Welches Honorar wird für Romane 
brillant im Vergleich zu dem früheren, „engliſchen“. und Bühnenmerke bezahlt?“ läßt ſich nicht fo allgemein bez 
Früher waren in Wien les kommen nur die zehn alten 


1 Es kommt ganz auf die Qualität, den Werth 
Bezirke in Betra cht, da neun che maligen Vororte es Werkes und — vielleicht auch auf den Namen des Autors 


an. Ein Roman bringt, wenn er an ein literariſches Bureau 
verkauft wird, 500 bis 5000 Mk. und noch mehr ein. Viele 
Autoren übergeben ihre Werke auch nur an Agenten zum 
commiſſtonsweiſen Vertrieb. Für bekannte Schriftſteller tft 
dieſe Art der Verwerthung einträglicher; ſte ſchaffen 
fd dadurch fortlaufende Einnahmen. Bühnenwerke 
werden faſt ausſchließlich von literariſchen! Agenturen er. 
worben und an die Theaterdtrectionen gegen beſtimmte Auf, 
führungshonorare freigegeben. Das Aufführungsbonorar 
richtet ganz nach der Größe des Theaters und nach dem 
Werth des Stückes. Die Erſtaufführung eines größeren 
Werkes am Danziger Stadtthrater dürfte 150 bis 200 Mark 
koſten, die nachfolgenden Aufführungen find dann billig r. 
Der Verfaſſer bezleht von dem Vortrieb je nach der Zahl 
der Aufführung feines. Stückes? Tantiemen, Für kleine 
1 zablen Zeitungen durchſchnittlich 5 bis 15 Mark, 
uch hier kommt es ganz auf die Größe und die Bedentun 

des Blattes, wie auf den Inhalt und den Werth de 
Geſchriebenen an. 

H. 3. Die Sache ſcheint uns für Sie ungünſtig gu 


nehmen müſſen) 15000 Schnittbrenner in Gebrauch, 
während das communale Gaswerk jetzt 21000 Auer⸗ 
flammen beiſtellt. Da ein Schnittbrenner 14 Normal: 
kerzen Leuchtkraft hat, ein Auerlicht aber deren 56, ſo 
folgt, daß daſſelbe Territorium, das jetzt mit 1 180 000 


Bei ſolchem Gelingen wird man die Feſtfreude 


jn jedem erften Tage des Monats zu kündigen. 
rühere Vertrag auch für die neue Wohnung gelten ſoll, 
ſcheint zwiſchen Ihnen eben nicht 607. 

5. 100. Dem unehelichen Kinde kann der Name 
feines Stieſvaters mit defen Einwilligung verliehen werden. 


vereinbart zu fein, 


* 


— YA "M 8 <_ z n r m „ 


empfehlen! Wende Dich ein einmal an die hleſige Bauinnung, 


Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 11. November 1899 


Der Stiefvater muß dieierhalb mit dem Taufſcheine des 
Kindes zum Landrathsamte gehen. Ein geſetzliches 
Erbrecht gegen den Vater erlangt das Kind dadurch nicht, 
ſondern dieſer muß es im Teſtamente bedenken. Er kann, 
wenn er keine eigenen Kinder bat, das Kind aber adoptiren. 
Dann hat es ein geſetztiches Erbrecht gegen ihn. In dieſem 
Falle müßte er zum Amtsgericht gehen. 609. 

A. A. A. Auf Frage 1. um das Armenrecht zu er⸗ 
langen, muß man ſich eine Beſcheinigung von der Ortsbehörde 
ausſtellen laſſen, daß man nicht in der Lage iſt, die Koſten 
eines Rechtsſtreites zu tragen. Dieſe Beſcheinigung übergiebt 
man dem Gericht, giebt auch die Veweismittel an und bittet 
um Verleihung des Armenrechts. — Auf Frage 2. Wir 
halten die Berufung für ausſichtslos, denn da Sie die Ride 
gabe der Waare verweigert haben, müſſen Ste dleſelben 
bezahlen. 610. > 

C. B. bier. Der Arbeitgeber Ut zur Nachzahlung für 
dle Marken nur für vier Jahre verpflichtet. Das wäre 
aber nicht genügend, um der Frau einen Rentenanſpruch zu 
verſchaffen. Auch bei Stücklohn muß geklebt werden. 611. 


Provinz. 


-d- Ohra, 9. Nov. Heute unterzog die Gemeinde⸗ 
Vertretung in ihrer Sitzung die Umſtände für die 
Wahl eines neuen Gemeindevorſtehers 
einer Beſprechung, da der langjährige Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher Kuhn wegen vorgerückten Alters 
ſeine Aemter zum 1. April n. J. niederzulegen gedenkt. 
Die Verſammlung wählte eine viergliedrige Commiſſion 
zur Vorberathung der Angelegenheit. — Nachdem im 
Laufe des Octobers durch Aufſtellung von 50 Petroleum⸗ 
Laternen ein Anfang mit der öffentlichen Beleuchtung 
der Ortſchaft gemacht worden, iſt jetzt die Befeſtigung 
der neuen Straßen. und um mer ⸗ 
Schälder in der Ausführung begriffen, wodurch das 
Zurechtfinden in der ausgedehnten Ortſchaft, die bisher 
durchlaufende Numerirung hatte, erleichtert werden ſoll. 
Die in den letzten Jahren ausgeführten Neubauten auf 
bisher unbebautem Grunde hatten theilweiſe eine ſolche 
Vervielfachung einzelner Hausnummern im Gefolge, 
daß ſelbſt dem Einheimiſchen eine Orientirung ſchwierig 
wurde; deshalb wurde von der Gemeindevertretung 
die ſtraßenweiſe Numerirung und Benennung der 
Dorfgaſſen beſchloſſen. Diejenigen Gaſſen, die von 
Alters her ſchon benannt waren, haben ihre Namen 
behalten, nur die „Lehmkaule“ iſt in „Bergſtraße“ 
umgetauft worden. Die Straße an der Chauſſee von 
der Grenze bei Stadtgebiet bis zum Ende der 
elektriſchen Straßenbahn heißt nun „Hauptſtraße“, ihre 
ſüdliche Verlängerung bis Guteherberge „Südliche 
Hauptiſtraße“ und die Abzweigung bei der evangeliſchen 
Kirche bis zum Eifenbahnübergange „Schulſtraße“. 
„Bahnplatz“, „Bahnweg“ und „Schwarzer Weg“ liegen 
an der Eiſenbahn, der „Mühlenweg“ führt von der 
Roſengaſſe nach Ohra an der Mottlau, „Hinterweg“ iſt 
eine mit Niederfeld gleichlaufende Gaſſe. 

k. Thorn, 8. Nov. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Schulgeld an 
der ſtädtiſchen Bürger⸗Mädchenſchule für einheimiſche 
Schülerinnen von 30 auf 36 Mk. pro Jahr zu erhöhen. 
Ferner ſoll bei dieſer Anſtalt und auch bei der 
tógeren Mädchenſchule und der Knaben⸗Mittelſchule 
für ſolche auswärtige Zöglinge, die ſich in keiner 
Penſion in der Stadt befinden, eine Erhöhnung des 
Schulgeldes um jährlich 10 Mk. eintreten. Das Schul⸗ 
geld für dieſe beträgt dann bei der Knaben⸗Mittelſchule 76, 
bei der Bürger⸗Mädchenſchule 52 und bei der höheren 
Mädchenſchule 88, bezw. 106, bez. 124 Mk. Die Mehr⸗ 
einnahme für die Stadt daraus wird auf 2750 Mk. bes 
rechnet. — Vom Ankaufe des Schützenhauſes durch die 
Stadt hat der Magiſtrat Abſtand genommen, weil 
einmal der Reſtaurationsbetrieb keine Deckung für die 
Kaufkoſten gewährleiſtet und zweitens das Gebäude 
ſelbſt für den Ausbau zu ſtädtiſchen Zwecken nicht 
geeignet ift. — Der Bezirksansſchuß hat die Neufeſt⸗ 
ſetzung des Gehaltes für die Erſte Bürgermeiſterſtelle 
mit 9000 bis 10.500 Mk. genehmigt. — Zur Erbauung 
eines Kreishauſes hat die Stadt an die Kreisver⸗ 
waltung einen Platz neben dem Hotel „Thorner Hof“ 
gegenüber der Esplanade von 1345 Quadratmeter für 
10 000 Mk. verkauft. Vom Militärfiscus ſollen dazu 
noch 2000 Quadratmeter für 17000 Mk. erworben werden, 
damit gleichzeitig mit dem Kreishauſe ein Landespolizei⸗ 
gewahrſam errichtet werden kann. Die Grundſtein⸗ 
legung zum Kreishauſe wird am 25. November 
erfolgen. Die landespolizeiliche Abnahme der 
elektriſchen Straßenbahn von Thorn nach Mocker wird 
am 17. November ftaitfinden. Nach derſelben fol der 
Betrieb ſofort aufgenommen werden. — Zur Beſchaffung 
ſchleſiſcher Trottotrplatten, Bordſchwellen und Pflaſter⸗ 
ſteinen für die Pflaſterarbeiten im nächſten Verwaltungs⸗ 
jahre bewelligten die Stadtverordneten heute 40000 ME, 
ſowie für Steinmaterial für die ſtädtiſchen Chauſſeen 
10 000 Mk. 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Ruheſtand 
traten: Bahnmeiſter Stech in Pr.⸗Stargards, Zugführer 
Daler in Danzig, die Weichenſteller Siegler in Neue 
fahrwaſſer und Totzke in Diridan. Ernannt: Weichen⸗ 
feler Aleſter in Graudenz zum Weichenſteller 1. Klaſſe. 
Verſetzt: Bureaudrdtar Klieſow von Köslin nach Danzig, 
die Bahnmeiſter Engelskirwen von Klahrheim nach 
Laskowitz und Haupt von Laskowitz nach Pr.⸗Stargard, 
Bahnmeiſterdtätar Piech von Pr.⸗Stargard nach Klahrheim 
zur Vorwaltung der dortigen Bahumeiſterei, Weichenfteller 
1. Klaſſe Kaleß von Patzig nach Zörbig (Direettonsbezirk 
Halle a. S.), die Weichenſteller Anſchütz von Radosk nach 
Lindenbuſch, Bluhm von Graudenz nach Danzig, Klatt 1. 
von Prauft, Lewe von Luſin und Stephan von Linden⸗ 
buſch nach Leba, Papenfuß von Berent nach Jamielnik, 
Schwanke von Danzig nach Prauſt und Woinicki von 
Roggenhauſen nach Luſin. Dem Halteſtellenaufſeher 
Schmetter und dem Weichenſteller Smoczyncki in 
Schönfeld, durch deren Umſicht beim Löſchen eines auf dem 
Ladegleiſe der dortigen Halteſtelle in Brand gerathenen 
Wagens ein größerer Schaden verhütet worden iſt, ſind 
außerordentliche Belohnungen bewilligt worden. 

* Beamtenwittwen, welche gum Bezuge von geſetz⸗ 
lichem Wittwengeld berechtigt ſind, haben im Falle ihrer 
etwaigen Anſtellung im Poſt⸗ und Telegraphendienſte An⸗ 
ſpruch auf das Wittwengeld neben dem der Wittwe aus dem 
Reichsamte zukommenden etats mäßigen Gehalt. 

* Umzugskoſtenentſchädigungen bei Verſetzungen 
innerhalb des Amtsortes. Der Kriegsmintſter vere 
öffentlicht im Armee ⸗ Verordnungsblatt vom 21. October 
einen Erlaß, nach welchem mit Genehmigung des Katſers 
und Königs den in der Front Dienſt thuenden Stabs⸗ 
officieren, Hauptleuten, Oberleutnants und Leutnants, die 
in Folge einer Verſetzung innerhalb der Standorte 
(Standortsverbände) Berlin, Caſſel, Coblenz, Cöln (Rhein), 
Danzig, Frankfurt a. O. und Metz genäthigt find, ihre 
Wohnung zu wechſeln, weil das für ihre alte Dienftftellung 
in Betracht kommende Dienftgebäude (Kaſerne) 4 Kilometer 
oder weiter von dem für das neue Dienſtverhältniß ma 
gebenden Dienſtgebäude (Kaſerne) entfernt ift, die nachweis li 
entſtandenen Koſten des Umzuges in Grenzen der bei ſonſtiges 
Verſetzungen zuſtändigen Vergütung aus dem Relſekoſten⸗ 
fonds gewährt werden dürfen. Die Höhe der Entſchädigung 
wird durch das Kriegsminiſterium (Armee Verwaltungs⸗ 
Departement) beſtimmt. Die neue Beſtimmung ift mit dem 
1. October d. J. in Kraft getreten, — Es wäre wünſchens⸗ 
werth, daß in ähnlicher Weiſe auch den Civilbeamten bei 
Verſetzungen innerhalb ihres Amtsorts die wirklich ers 
wachſenen Koſten des Umzuges erſtattet würden, wenn ſie 
genötbigt find, ihre Wohnung zu wechſeln, weil ihre alte 
Dienititelle 4 Kilometer oder weiter von ihrer neuen Dienſt⸗ 
ſtelle entfernt iſt. 

z Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
18. November, Abends 8 Uhr, wird im Vereinslocal, Fleiſcher⸗ 
und Bäckerherberge, Breitgaſſe 83, Bibelſtunde gehalten M 
werden, wobei Herr Paftor Pudmensky über das Themaa 
ſprechen wird: „Was iſt uns Euangeliſchen der Glaube 24 


|rungsmi 


guschmack, krafigebend, blat: 4 
Fildend, nahrhaft, leicht ver- 


sind in den meisten Droguen- Co 
112 b Vorstä 


IPaulA.Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hótel- und Haushaltungs-Gegenstande. 
No. 370. 
Dreikaisermesser 


mit fein oxydirt. Schalen, 
e Qual., p. St. M. 2.—. 


ist der beste "g 


und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen 
Wohlgeſchmackes in keinem Haushalt fehlen. (965 

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veran⸗ 
laßung genommen hat, einen Vergleich mit Kaiſer's 
[Köffee anzuſtellen, wird treue Kundin werden, wenn 
die ſelbe zu einem Verſuch übergeht. — Empfehle meine 


i Kaffees geröstzt per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, bis 2.10. 
Reh Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80, bis 1,80. 


ý Màn aclite genau auf die Firma 
Kaiſer's Kaffeegeſchäft 
e Danzig. 
Holzmarkt 17, Altſt. Graben 19/20. 
0 Nirſchau— Marienburg — Elbing. 

| hrössteskaliee-Impord-GesehälkDentschland 


im directen Verkehr mit den Conſumenten. 


N 


No. 528. 


heft, p. Si; M. 1.50. 


| geschützt 


Versand nur gogen Nachnahme oder 
Worhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendun, 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


Gebrüder Rauh 
Gräfrath sr 


ingen. 
Stahlwaarenfabrik. 
Versandhaus I. Ranges. 


Zeichnung halbe natürliche 
Größe. Ganze Länge 
der Kette 26 em. 


30 Tage zur Probe 
verſenden wir eine hochfeine, kräftige, ſolid gearbeitete Nickel- 
kette Nr. 1600, wie Zeichnung, mit Compaß, moderne 
Facon, zum Preiſe von nur Mk. 1,40 franco. 

Nichtgefallendes nehmen wir zurück, mithin jedes Risico 
für den Beſteller ausgeschlossen. 


Versand per Nachnahme oder vorherige Eins 

des Betrages. 
Bitte, verlangen Sie umſonſt und 
portofrei den ſoeben erſchienenen 
neueſten Prachtkatalog mit weit über 
1500 Abbildungen über: Tiſchmeſſer 


bleibt die 


-Glas- 
Christbaum- 
Schmuck © 


endung - 


Weihnachtsh 


306 Stüc 


Rofisxe, Formensaohen, 


Brillantkugaln. 


und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, e, Baumspitae,. eoht versilb, 
1 Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ und Britannia⸗ er , Feen. RN 
Löffel, Scheeren, Garten: und Neben: ERBRIIC-MARKEN - enen unter win: 


ſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneidemaſchinen, Bügeleisen, 
Wirthſchaftswaagen, Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, Pfeffer: 
mühlen, Fleiſchhackmaſchinen, Kartoffelveibmaſchinen, Beſteck⸗ 
und Geldkörbe. Korkzieher, Küchenbeile, Had: und Wiege⸗ 
meſſer, Fruchtpreſſen, Vorhang⸗ und Fahrradſchlöſſer, 
Laternen, Revolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger, Dolche, 
Glaſerdiamanten, Fernrohre, Feldſtecher, Werkzeuge und 
Werkzeugſchränke, Modell⸗Dampfmaſchinen, Gold: u. Silber: 
waaren, Herren» und Damen⸗Uhrketten, Broſchen und Arm⸗ 
bänder, Uhren że, Cigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke u. 
Schirme, Lederwaaren, Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele 
ſonſtige Neuheiten. (6909 


franco 


Fernando Müller, 


ony cyk 
Fernsprech-Anschluss No. 5. 


Amerkennnngsschycihen: 
Von 3 Seiten 


% Erwartungen übertroffen. Konrad Rudolf, 
I Nürnberg, Okt. 1898. Goldschläger. 
Mit gesandtem Christbaumschmuck bin ich se 
zufriedengestellt. 
Worms, 4. 12 1896. 
Sendung ist in Jeder B 
friedenheit ausgefallen, 
=, München, 7. 12, 1896. 


Dr. Kiesewetter, 


Zweimal reichsgerichtlich als allein echte 3955 


Fabrication bestätigt. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und breit bekaunten 
Lahusen’s Jod-Eisen- ? 


Leberthran 


(109 Th. Thran 0,2 Jod -Eisen) . (6899 

Der bejte und wirkſamſte Leberthran. Geſchmack beſonders 

ö fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Dies⸗ 
jährige Füllung bejonders ſchön. Viele ärztliche Atteſte 
und Daukſagungen. Dauer der Kur von September bis 
Mai. Originalflaſchen in grauen Käſten à 2 und 4 Mk. 
Letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher. Man 
fordere ſtets Leberthrau von Apotheker Lahusen, Bremen. 
Nur ſo allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabrikanten. Stets 
friſch vorräthig in: allen Apotheken Danzigs u. der Provinz. 


Meyer's Glace - Versandthandschuh, 


1869m elegant und solides 
3 Knopf für Damen, 1 Patent-Druck- 

Knopf für Herren, 
3 Paar Mk. 5, Porto 20 Pf. 
franco gegen Vorhereinsend., Nachnahme unfrano. 


schwarz, weiss oder farbig. 
Angabe der Grösse und Farbe erforderlich. 


Garantie Zurücknahme. 


F. Meyer, Berlin C,, Nene Grünslr. f. 


braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkau 
ider neuerfu enen Orig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren. 


mit vorzügli 
p dic übernommen habe. 


Garantie. geleistet, 


Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zolifro 
Dieselbo Uhr für Damen mit Kette 
„nur Mk. 12,— zolifrel. 


i NOES 7 ,Shliehl, au beziegon dürch d. Cent 
M. FEITH, Wien il, Taborstr. Il. 


Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. -. 
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Berlin, 
Kronenſtr. 2, 
1 Treppe, 


Special⸗Arzt Specialbehaudlung 


Dr. Meyer, 


| 


| > 
SĘ. "R EEE RER e ee a TE EEE r . Zu Bar EA OC TEE x A KRA ET ER MO = ARTE STE hi Dr 


‚sowie Thee-Riquet, Cacao- und Chocolade-Riquet 
wa wegen une Delicatess-Handlun 


No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 50. 


ijz hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


xo. est. Dreikaiserschere, | 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 


(13490 Migräne, 


schönste Zierde des 

mmes! 

Kk “g 

prachtvolle bon bass. Sachen, 
"als 

fein bemalte Kugeln, Eler, 


Udsrsponnens Reunelten. 
Eiszapfen, 


versendet für nur 5 ME. 


T. No. 4. 


Jeder Kiste wird die Geburt 
Christi beigel. nebst einen gesetzl. 
geschützt. unzerbrechl. Engel mit 
> Edelknaben-Krisur u: Glasflügel, mit 

„Ehre sei Gott in der Höhe“, od. e. Glasschift, 
litnz, u. schill. übersp., m. Fahne i. d. deutsch. 
Harb. u. Bism. Ausspruch: „Wir Deutsche 
fürchten Gott, sonst nichts auf der Welt.“ 


` habe schen Ohristbaum- 
jj schmuck bezogen, aber das Ihrige Kistchen hat alle 


P Apoth, Agner. 
eziehung zu meinor Zus 


Allen Fachmännern und Jeden der eine gute Uhr 


verbeſſertem Reform ⸗Pröciſſionswerk 


Diefe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
elegauten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt dürch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar cijelirten 
Gehäufe bleiben immerwäh rend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang eine 3 jährige schrifiiche 


preis per Stück sammt eleg. 


Zu jeder Uhr 1 ddp 


Oerſandt ber Nachnahme zollfrei. — Bet Nicteomventeng Geld Mr. 


ohne Operation u. Beräfsſtörung 


e 


11. November. 


"je Eiweiss Segen 180/, im GaeaQ, 


gen Danzigs und 
` (1475 


| fojnóde und Sórilmafójnen: | 
Lager und Reparaturwerkſtellen 


V. Kessel & Co., 


Langfuhr, 
Markt Nr. 62. 


(1594 


Zoppot, 
Seeſtraße Nr, 7. 


Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 89. 


Empfohlen bei hartnäckiger Stuhls Ein ausgezeichnetes Mittel 
verſtapfung, Verdaunngsſtörungen, bel ſchlechter Verbauung, 
Appetitlosigkeit, Magenbeſchwerden, Schwäche des Magens. Deft- A 
Tee tanvene Aufſtoßzen, Sob: wirkendes, nrlldes,blutreinigen⸗ 

zenuen ; des Abführmittel. Wirkt ſelbſt M 
bei jahrelangem Gebrauch ſtets 
wohlthätig. Man verlange um⸗ f 
wit Gebrauchsanwelſung von 
C. Lück, Colberg. i 


(7 © Fait 60 Jahre bewi 
Ein Beweis für Güte, Soli. 


"BA dität und ungewöhnliche Giger- 


Famillen eingeführt! — Sollte s 
A in feinen Haushalt fehlen! — 
Das Beſte, Mildeſte, Unfchäp- 
llichſte und Bekömmlichſte feiner 
Art! — Freiwillig erlheilte, un- 
aufgefordert eingehende glän- 


zende Anerkennungen, maſſen⸗ VBorzügliche Erfolge. 5 
bafte Dankſchrelben! — Be- Packungen von anderem Aus 


ſtäudig wachſende Nachfrage! 
ueberall bei Vornehm und Ge- 
ring, in Palaſt und Hütte be- 
kannt! — Die echten Lück'ſchen 
Ę Kräuter⸗Präparate der alten, 
bekannten und bewährten 
ma C. Lück, Colberg, find 
anerkannt gute, ſehr be⸗ 
liebte und vorsstümliche 
Hausmittel! Sie erobern 
ſich infolge ihrer Realität 
und ſegensrelchen Gre 
5 folge alle Sänder! Name, 
Etrtquette und Verpackung 
genießen den weiteſt⸗ 
gehenden Schutz des 
kaiſerlichen Patent ⸗ 
amts! 


fehen wie untenſtehende verklel⸗ W 
nerte Abbildung der rothen 
Umhüllung weiſe man als unecht 
zurück. — Es glebt keinen Gr- W 
fay für die echten Lück'ſchen 
1.—, 1.50 u. 3.— Mk. Kräuter-Präparate! — Es darf 


nur die Dr. Ferneſt'ſche K 
UZNANE 
ADR 


Fe PRZY TK OOBE ACH ERSTE 
; Echt nur in den Apotheken erhältlich. 
Fir- Preis à FI. 50 Pf., 


Lebens-Eſſenz von C. 
Lück, Colberg, als echt 
verkauft werden! Š 


Bastandtalla: mo Liter W 
80gząc. Kpivitua mit 8,6 Kg. 
Rusbarbet, 1,5 kg. Zittwer- M 
wurzel, 2.8 kz. Enzian, 20 gr. pHi 
Aumoniaksummi, 280 gr. Lars pg 
chenschwamm, 1,%50kg.8agra- B 
darinde, 3,6 11 Therlae ohne 
a. 10 


Opium, 1 kg. Alo 
Nachahmungen 
werden beſtraft. 


6655 


Mi Tee, 
300 Stück für 3 Mark. Die Selbſthilfe 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr 
mit elegant. Rette, genau gehend, 
mit 3jähr. Garantie, ſehr täuſch., 
1 hochf. farbige Cravatte, 1 hochf. 
Cravattennad. m. Similibrillant, 
1prachtv. Collier aus orientalijch. 
Perlen, modernſt. Damenſchmuck 
f. Arm, Hals od. Haar, mitPatent⸗ 
verſchluß, eleg. Lederbörſe, 1 ff. 
geb. Notizb.,lhocheleg Cigarren⸗ 
ipige, 1 Garnitur ff. Doublsgold⸗ 
Manſchetten⸗ u. Hemdknöpfe, ff. 
Cravattenhalter, 1 ff. Taſcheu⸗ 
ſchreibz.,1ff. Taſchemoiletteſpieg. 
belg. Glas in Etui, 10 engl. Brief⸗ 
papier, 10 engl. Couverts u. noch 
120 Stück Diverſe, Alles was im 
Haufe gebr. w. Die reiz. 300 Stück 
mit Uhr, die allein das Geld wert 
ift, find per Poſtnachnahme f. nu 
Mk. n. kurze Zeit zu ka 110 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven- Maget- 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Gedächtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
20. heilt der berühmte Lame 
ſcheider Stahlbruunen. 

Der Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen iſt nebſt ärztlicher 
Gebrauchsanweiſung zu haben 
in Danzig imHanpt⸗Dopot des 
Herrn Apotheker R. Scheller, 
wie auch direct zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 


nhalt: Die nachtheiligen Folgen 
bler Juteendgepehn gelten für Ander 
und Geift. — Krankheiten der Mere M 
nen, Interleiboorgaue und deren 
Folgenerſcheinungen, als Schwäche, 
Mattigteit, Angſtgefühl, Abnahme des 
Gedächtniſſes, Haarausfall ꝛc. 

Brlonders -u empfehlen für Seibenbe, 


bei denen groge Arzneiboſen keine oder 

gar ſchlechte Wirkung erzielten. 
Preis 2 Mark (in Briefmarken). Zu 
bezieben von August Schulze, 
Buchhandlung., Wien, Martin- 
| strasse Nr. 71. 


D 


Heilquelle“, Boppard. (742 Verſandhaus , 
| GG | m | Ebers Sohn, Krakan 122. E 
Gefetzlich Nicht Paſſendes, Geld retour. 


geſchützte 


Ostsee- 
. Perle. 


Sowie ſämmtl. 
j Liköre; 
Rum, Arac 
u. Cognacs 

empfiehlt: itt 


Ich fühle mich verpflichte! 
meinen Dank für die Heilung der 
Kopfkolik, die mich entſetzlich 
plagte und die von allen Aerzten 
als unheilbar bezeichnet wurde, 
öffentlichauszuſprechen. 37 Jahre 
alt, litt ich ſeit 20 Jahren alle 


A 


t 


A a 


sd 75 ; 4 Wochen und bei jeder Erregung 
en Preislag. In den Uebel. Rechts fing der ELLOS GEBAUT. 
Postkiste furchtbare Kopfſchmerz in der! > 
enthaltend: . Schläfe an, ging dann über ben | Greif $la ca. li kg 
3 Flaſchen nach Wahl, ganzen Kopf, Stirn, Naſenbein,) Greif 31 ca. le kg 


(Schneidigst. Halbrenn. a. Markt) 
Greif 36 Damenluxusrad 


Bernh. Stoswer A.-G, 
Stetlin. 


Ca. 21 000 Fahrräder. 
Ca. 1 600 Arbeiter. 92 
W. Kessel & Co., 


olypho 


Kopfplatte und Augen mit 
Pochen, Reißen und Zucken, 
dann begann es im Magen zu 
klopfen und zu wühlen. Angſt⸗ 
gefühl, Herzſchmerzen, Zittern 
am ganzenLeibe und hochgradige 
Ermattungtrat ein, und ichwurde 
ja empfindlich, daß ich nicht das 
Ticken der Uhr vertragen konnte. 
In letzter Zeit erwachte ich alle 
Tagemit heftigen Kopfſchmerzen, 
und ich konnte kaum noch mein 
Hausweſen verſehen. Herr Ga 
Fuchs, Berlin, jetzt Kronen⸗ 


i inch, Porto und Emballage «4 5. 


Alex Stein, 
Zikörfabrik zum goldnen gifi 


Danzig, Dominikswall 12. 
Fernſprecher Nr. 568. (1112 


Meinel-Barifritz 
KZ Klingenthal 

a. (Gadhjen), | 

Nr. 203, ver- 
; es gegen 


AM 


i achn, alel ſtraße 64, 1 Treppe an den Del stspielende 
Arten Muſik⸗ ich mich brieflich wandte, heilte Musikwerke, 
+. MR Inſtrumente, dastlebeldauernd,jodagihmih]| zum Preise von 
- A 1 Bien? ZAL ate e 2 Ra 20MK. aufwärts 
werke, Accord⸗Zithern, Geigen. Sattlermeiſter Herz, Augsburg, papa 
2 ſowie hochelegante 1 i (1704 liefern gegen 


Straße 10 und 8. 


nalsraten 4 


Concert⸗Ziehharmouikas Popo 
in nur Prima⸗Quglitzt. Herrliche Locken! | 
10 Kl. 2 echt. Regiſt. 50 St. 5,50% | Nacht 0 


erzielt man über, 


0. „ TO p t Haarkräusler 

„ „ 1 u. I mit Haarkr 

ID, e 6. 004: BOOM mg Odin. ma | 
21 [4 v 15 100 n 12,00 w $ z te SĄ 60 u. 0 ; 
21 „ 4 „ „ 108 „14,00, |] Erhätt, in Ft. a 60 u. 1,00 


bei ©. Lindouberg, Breit. 


Schule und Verpackung umſonſt. 


NN e m Bykftig,  Schuurrb | vi, 8:, Haut⸗ u. Frau⸗ B 2 ii 171 9 rę \ j 849 
Special (926m MAA tos biien. wirkte Amerik. R 9 b aesſhwiche n einge wire Porto extra. Preisliſten über __ ‚ „ölfe 8 DJ — —.— 
G i 3 8. WW ug Haariw.-Präp. oft schon langjähr. bew. Methode, bei fr. | Krampfaderl., Salzfluß, Flechte, ſämmtl. Muſikinſtrumente gratis | p EN" i | Y anariensänger mit tie). Tout., 
Gummiwanren-Dand. TT ER in kurzer zeit, wie viele Fallen in 3—4 Tagen, veralt. u | Lupus, Fiſteln, Drüſen, Knochen⸗ und franco. Reelle Bedienung. gy elene Briefmarken.] N u. Nachtigalſchläg. verſenden 
Simmil, Guomiwaaren, =A Been d i . MIŚ, verzweif Fall ebenf.i.ſ kurz. Zeit | u. Gelenkl., Hautkrankh.zc. Heil- (6258: BAlIr., Aufte.ze.g.e,a.|von 5 «4 an: Preisliſte frei 
N Preisliſten gratis franco. | 8 Honor mäß. e a le ei re 8 zę NOO GA m mę Barbis b. 12 — 
M „Li M f. S i HA 5½—7½ Nachm., a. Sonntags | Car er's Chirurg. Inſtitut. lny amen mgr Ber, at. Cat. A erg, Harz. 
í Beine Roſenthalerſtr di 0 le z A za bez dureh | aodzih ospy alls mit gl | Berl, Alezandrinenitt 114/115, Heir „ w.Seizath. Projpami. h i 


Berlin C, Roſenthalerſtr. 44 Otto 5 auswärts geeign. 


Erfolg brieflu. verſchwieg( 21804, Prämiiet Berlin 1896. (1352 


Journ. Charlottenburg 2,(55176 


E. Hayn, Naumbg a. S. 
ee eee 
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Gebr. Boguniewski, Mn m räumen. 


in polnischen König Hola Waren 
: welche ſich für Weihnachts-Geschenke eignen zu 
bedeutend ermäßigtem Preiſe. 3 
Beſonders empfehle: Rauchtiscke, Schirmständer, Handtuch 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zouge, Cigarrenschranke, Cigarrenkasten, Stiefelzielier, 
Aschbecher, Feuerzeuge etc. ` 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
gez, Brotbeutel . . 25 0 gez. Taſchentuchbehälter 15 9 
„ Klammerſchürze . 40 „„ Bürſtentaſche. . .15 „ 
„ Küchen⸗Paradehand⸗ „ Tablettdeckchen . „10 „ 
tlic her Dap iey Tellerdeckchen 3 
„ Paradehandtücher, 30 „| „ Nachttaſchen . . 25 
„ Marktkorbdetke . 35 „ „ Marktnetze . „60 
„ Kiſſenbezüge „ 25 „ „ Frühſtücksbeutel „15 
„ Schirmhüllen garn. 30 „Topfanfaſſer.. « „10 
„ Klammerbeutel „ 30 „ Staubtücher . . 10 , 
„ Tiſchläufer , o . 40 „ und viele andere Artikel 
„ Wandſchoner . 50 „ ähnlichen Preiſen. 


Rohlenmarkt 31, 


herbst und Winter⸗Bedark 


krumpffreie und decat. Flanelle, Frisaden und Boys. 


HE" von den ersten medicinischen Autoritäten 

aufs Wärmste empfohlenes Nährmittel, das 

höchsten Nährwert und leichteste Verdaulichkeit mit 
billigem Preise vereinigt, ist das 


(Siebold’s Mil 


per Meter 0,90, 1,20 bis 5,00 % 


Tricotflanelle, Veloure Druckparchende und... Velontins 


in wundervollen Farbenſtellungen, per Meter 30, 37½, 45, 60, 75 3. 


Wiener Cord, Piqué, Coeper, Parchende 


per Meter 30, 37, 45, 60° bis 120 % 
Herren-Strickwesten 


cheiweiss) 
Für Magen- und Darmkranke, blutarme und 
schwächliche Personen, ganz besonders aber 
für Lungenleidende bildet das Plasmon 
ein Nähr- und Kräftigungsmittel erster Ur 
Ordnung. Die leichte Löslichkeit und 405 


. 5 N vollkommeneGeschmack-und Geruchfreiheit 
per Stück 1,60 1,80 bis 6,00 «4 s y $ e 3 A A 
‚60, , : Leichte Handarbeiten ermöglicht den Zusatz des. Plasmon zu 


jeder Speise; dabei stellt sich das Eiweiss 
in Form des Plasmon um etwa die Hälfte 
Schutzmarke, billiger als in der Form des Fleisches. 


Siehold’s Nahrungsmittel-Gesellschaftm. h. H. 


Berlin W., Köthenerstr. 11. 


m Trieotagen c 


für Damen, Herren und Kinder. (1210 

Normalhemden Camisols Normalbeinkleider 

per Stück 1,30 bis 6,00 % per Stück 75 bis 4.00. % per Stück 1,50 bis 6/00 4 
71 > Wiest 2 E n BRETT san 55 


n N 


für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht 
in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 
Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet⸗ und Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen ꝛc. ꝛc. zu ſoliden billigen Preiſen. E 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt.“ 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (1642 


Lauggaſſe 15, ani m Zansanfie 15, 
Langfuhr 18. J. Koenenkamp, Qar giuhr 18. 


—— — EE —l— 2 IR 
4. Manffanrts-Lollerlie N 
M zu Zwecken der gl = ofierie i 
| Deutschen Schutzgebiete sj R 

Ziehung 25, 27, 28; 28, 30. toir 20 Berlin. | 

46870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 

= | ER «JR ® : zum Süßen der Kindermilc, A 
450 oi ars pii Bestes Mittel Ei anti mo na i 

i reag ? BM m Beste > Mitte men poeg at 4 

stars 100000-100000] |"... aau] Eeee Mil en] 
a a 5 0 0 0 0 M= 5 0 0 0 0 A |. | naden, Sruchtjancen und zum rzy M be Seidio á 
2: Hochfeine Spezialität. Saaten 

4 4 2 5 0 0 0 A= 25 9 0 0 A A | Zucker-Ersatz Tabletten, uorzügl. f Cacao, Thee, Amouaden 20. MM 

b 150004 50 * T ; 

F 100004 i 00 M gą li |Faustaltungszwecke, | Adoit Pertsch, g n. . E, Frankturt a. M. 

N j | Hauptnlederlage f. Ost- u. Westprenssen: Blottner & Mühle, Königsberg, i 


Mit 10—12 Pfennigen kann man 1 Pfd Würfel⸗ 


11 zucker erjegen und 50—60 Taſſen Kaffee ſüßen. 
Süssstoff | Bestes Mittel 6 


OM 


l gieh⸗Harmanika mit Zitter-Apparal 


Neu! m Nur 5 Mark. i Neu! 


fü kenntlichen Colonfalwaarengeſchäften erhältlich. 
Generaldepot für Deutſchland: 


In allen beſſ. d Plakate „Süßſtoff⸗Monnet“ % 

30004= 20000. 
10 210004 10000. ME. 
Ę p. i A 1 $ 
Í 1 0 0 y 5 0 0 4 3 30 & 0 0 M (A 75 keine 12 Nur a 13 ke 
150 a 100%= 15000410 NOS S AUE, a Gaba ami, 

3 2 8 Ei A ubehör in ganz herrlich s 4 . 
a 30%= 300001 Die Sahzuene Daen at den jadam Zon Be 
116000. 154240000. Śr grane jt ET ee T 


; 1 önnen. ie Aöbildung mit Säule u. 
i Wohlfahrts-Lonse a 4 3,30 20t tt OPŁ odr empr. A | BE 1 5 0 fhine Shfiramente 
3 « o ? 75 
ER En a Sr u ͤ — b 


(1056 m 


Neuheit, 3 echte Reg 


sb 


ach -.B A 21/5 M. GAĆ í 
das General.Debit: Bankgesohäfi 4 1 121/, M. Porto 80 Pf. Verſandt gegen Nachnahme, 


k - 4 Wochen zur Probe. Katalog ſämtl. Mufitin- 
R p ou | 2 B . 
i Lud. Müller & 00. Braten $ 


ſtrumente gratis u. franko. 
und in Hamburg, Nürnberg und München. 


LEE 


M Herfeld & Comp., Neuenrade Weſtf. 
Telegr-Adr.: Glücksmillior, 


Die anderweitig angebotenen bedeutend klei. 
neren u. deshalb billigeren u. minderwertigen 
Columbin-Zithern von 8 Mk, koſten bei mir nur 7 Mk. Man achte deshalb genau 
b ODW auf die angegebene Ärdsen, 
€ ue À Loose in Danzig bei Herm. Lan, Langgasse 71 
einen Akkord bitdet. Durch dieje eigenartige Arordium der sU JĄ K R aad k S : , 
Begleitſaften wird das g We ganz UDA e asien 1105 der Zeitung, A. Müller vormals 
ereinfacht, ſondern es ijt auch das Greifen unreiner Akkorde "Wedel'sche i. s 8 j i 
-solftändig * ausgeſchloſſen, ein Umſtand, welcher im hohen Se (6736 Harseilla Paris London Toulon 
Grade für weckmäßigkeit der Neuerung ſpricht. Gehäuſe 


der Zither imitiert Ebenholz, hochfein poliekt, prachtvoll aus⸗ Loose der Wohlfahrts-Lotterie . R 
TĄ a $ 2 
komplet mit Stimm-Apyarat, Schule, Ring u. Karton. Jeder empfiehlt . (1243 8 


— RE 


(7331 


BO88 


A * > 9 mal preisgekrönt let nur dlo weltberühmte Original- 


AE 


ers LUÓROMOMSZAE iiur 


A radical. und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zueker. 
. us . MJ ka 
3 Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Vorl aufi ü e Anzeige. Fabrik sanitärer Specialiläten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allen 152. k; 
i-d . — K— — I TE 


krankheit, Gallensteine, Lebor-; Magen-, Niorenleiden, Hautunreinigkeiten und Biutand 
< 1667 
Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend © R 
erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich in 1 $665:866G8 neu! 
Haufe Langgaſſe 30 (früher Cafó Becker) 


geſtatlet, 41 Saiten, 5 Bäſſe 5 Alkord⸗Gruppen. Verſandt 
3 * 
kann fofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Mäsſche - Carl Feller jun., Jopengasse 13 
X Lee TEEN ine NETTE TESTSEITE N 


ſpielen. Jedermann ſtaunt über den fabelhaft billigen Preis. 
Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen und Anerkennungen, Die⸗ 
fere etwas einfacher nur 7 Marl. 


Mark 


koſtet bei mic eine große hochfein polierte Concert- 
Akkord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Gaiten, Stimmvor⸗ 
richtung elegant ausgeſtattet, wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Frühreer Preis dieſer 
Zither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Spule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüffel, Ring 
u. Karton. In keiner Familie vürfte ein ſolches Pracht⸗ 


Śl. Dieſelbe etwas ein: 
facher nur 5½ Mk. gy ow | 
Herr G. in Wachenheim ſchreibt: Geſandte Akkord⸗Zither 
jt fehr gut ausgefallen, der Ton ift prachtvoll. Täglich 
lreiche Danlſchreiben u, Nachbeſtellungen. Verſandt 
gegen Nachn. Man beſtelle nur direkt bet 
Neinr. Suhr, Neuenrade ss (Westf.) 
Atteſte u. größte b ód Muſiſt inſtrumenten 


kach 


Trompeten, Bew 
Goncert:Zug: 


armönikas 


5 Ś ingienischer gelt $ 
eine Medicinal-, Drogen- und &1@° cee 
Parfümerie-Handlung . 


N. 42469. 
Tauſende von Mn- 
erkeunungsſchreiben 
eröffnen werde. r (56915 


von Aerzten u. N, liegen 
zur Einſicht aus. 


Man lafe ſich nichk irreführen durch konkurrens, welche feit Jahren meine Inſerate und Inſtrumente 
nachahmen. Mein Heſchäft iſt das größte und äkteſte dieſer Art am Flatze, Fhalſache i „daß man 
eſchäft auch in der Regel am beſten und billigſten Kauft, ` 


eg 


Er; 


11 Sch. (12 Stück) 2 
14 0416, 8 
12 


& Parte 20 Pfg. 
8 Auch in vielen Apo⸗ 

GO teten.. Drogen⸗ und 
8 © 
8 


Danzig, den 7. November 1899, 
Hochachtungsvoll' 


Georg Porśch. 


ftattung, 
ſauberer 
Arbeit u. 

rößter 
ten, 


RAEIKIKIHIH TH H 


Friſeur⸗Geſchäften ‚er: 
hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 8 


Rhein, Gasmotoren-Fabrik A.-G. Mannheim. | 


g mit Glührohrzündung 
‚Motor Benz und mit magnet.-elektr. Zündung 


stehender und liegender Construction für Gas- und 
"Petroleum-Ligroin. 

4800 Motore mit 

24000 Pferdekräften abgeliefert. 


rateſindRachahmungen. 
S. Schweitzer, 
AB Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
62 Proſpekteverſchloſſen 
gratis und franco. 


BESLEICHO 
vs 
— ie un 


Nur noch Mk. 6.50 


koſten meine hochfeinen 6 manualigen 


Ź Arcordzithern mit allen Zubehör, 
Concert-Zugharmonikas 


10 Taſten, Zehórig, 5 , 10 Taſten, Z⸗chörig, 7 M, 
; 10 Taſten Ahüria; 9 «4 (7333 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas und Benzin- Preisliſte über ſämmtl. Muſikinſtrum grat. u. franco. Englische 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. erſand per Nachnahme und unter Garantie. i Drehrollen rader Harmonika-Fabrik von 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecto E d D R = ala; S 17 3 ‚Hermann Severing & Co. 
N 18606 Gotthardt Doerfel, Klingenthal i Sa. J0. l (was chemangein, Neuenrade Weiff, 
Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhi No. 2. N Ì 


RRT —— d E OOJOOOCK Fon’ frauonschut r at 
| Cze lai „© eriei? | h i 'rauenschu 
Ga Zwecken der Bentschen Sehnizgebieie, == || | Gescl ee eee men 


16.870 Geldgewinne im Betrage von > 


575,000 Mark. 


100000, 50000. 25000. 15000, 10000 Mk etc. 2 won (s © 


Loose & 3,30 Mk. (Porto u. Liste 80 Ff. eitia) empfehlen und versenden Ich führe Holz und Kohlen nur beſter Qualität 


e ama wende "e aus Liegnitz, e Beleren: Sady dire 


schäft — — — welt tbehrli 
Berlin W. 181 Friedrich-Strasse 181. de Slanen,tothefartoffeln | 
iehung scho LER A. verſchl. geg. 30, Briefm. (4672 


a ſſchädlich und  abfolut fier 
wirkend bekannt, ärztlich empf., 

an ] geſetzlich geſchügt. Nur zu bezieh. 
Neueſte Ausfühvung. BilligſtJſammt Abſchriften aus Tauſend. 
(Teilzahlung). Leicht und ge⸗ non Dankſchreiben von der 

A eee 
Feller d. Magelluenlahrik) Ses ere eee 


Oranienſtr. 65; ſouſt nirgends. 


Dem geehrten pay von Langfuhr und Umgegend 
theile ich ergebenſt mit, daß ich von jetzt ab einen 


Holz-, Corf- u. Kohleuhandel 
© Sangjuhe, Eſchenweg Nr. 10, 


a | Dotz., toi., empf. f. d. Winterbed. 
' MaxHarder, Flerſcherg. 16, (67816 


4 < 7 r * 
NSE 


für „R Tablet » Deden vorge⸗ Maritnege mit Hü 
Tuch-Unterrócke mit Euch 30 mł zeichnet . Stück A 2 Pfg. M St addon 49 Pfg. 


_Galon-GIASET eld rand Stüc 9 Big. 


pi 


20 | | | Oui A Zie kazać Nachrichten. 11. November. : — Nr. 266. 
| Hb ien ID | ter 
J. A Htg If: Mine, u 1° 
A RI gelangen zum Verkauf die noch am Lager befindlichen 


zen Damen-Kleiderstoffen, Leinenwaren, ! Baumwollwaren, Bettinletten, 
Wäsche, Tricotagen, Handschuhen, Pelzwaren us S: Wa 


Behufs Platzgewinnung miissen diese gesondert ausgelegte 


unter Herstellungswert notirien Preise. 


Winter: Handschuhe. 


Damen Hemden TESI 45 70 

Damen- Hemden Sonder mi 7050 für Damen, Tricot 
AZ ; ! t Damen, Tricot, 

Damen Hemden Bim i IA umfangreiche, iibersichtlich geordnete Handschuhe SA Bak: 28 Pig. 


Dienstag, den 14. November, 


eröffnen wir in unserem Geschäftshause, Langgasse 66, unsere höchst 


r Damen, Tricot, 
| Handschuhe mit te; 4 gropf 13 = 


Damen-Hemdensz s Sl, 25 mt. | 
Damen-Beinkleider se 275 80 


Stück 


Handschuhe Ee Dapa pee 38 fa 
Handschuhe knnen, s e 48 gr 


Damen-Beink poreon s Ausſtattrung 
nurn dne u ni 90 pi. Handschuhe en 55 gn. 
Srren-Hemden i T andrücken 26 a 
oder Dowlas . Stück dr. 1, Om: Handschuhe gere neseg 0 pf 


Kinder- und Baby-Wäsche 


enorm billig. 


geſüttert, für Damen 
Glacć und Herren, mit I u. 1,25, 1,50 Mk. 


| 3 Druckknöpfen, Paar 
> e: für a 18, 33 Bin. 


LU me e f Don 
i I 2 i gie 


Hemden 


Wir bringen auf allen Gebieten das Neueste zu unsern bekannt 
wohlfeilen, mit kleinstem Nutzen verbundenen Preisen, 


Tändelſchürzen j, {B gig.: 20. 


Nehi IM minigona d 40 Pigac: 


Schwarze Schürzen, 58 Pig ac. 


Damen-Unterröcke, 


u WA TE 


Fuch-Unterrócke naj! ee Frühzeitigor Einkaut sehr zu empfehlen! || Schwarz u. „farb wollene Kinder- 
Serama Kleine Eisdeckchen vors Schirmhüllen mit Nitel- Sopha⸗Kiſſen, Tuch, vora ` 
voll garnirt, 1,23 * gezeichnet . Stück von 1 Pfg. 010 BRE St. von 38 Pfg. e . Stück von 28 ie sii Umpfe we Bee Paar 22, 27, 33 Pfg. 


j Kragen. Kafen, Natte, 
vorgezeichnet, Stück von 6 Pfg. 
tem Volanrt ' Pareien at Note 23 Pf Wäſchebentel Stück von 38 Pfg. We rde en Ea 1557 
für Damen gezeichnet.. Stück von 9. t Tuch, vor⸗ [Natte, vorgez., Stück von g. 
Tuch-Unterröcke:;; R M 95 Mk. ehr lie von 956. | 8 Sh von 9 Bio. i Taſchentuch⸗ Saften, Ratte, 
gezeichnet . üt von i 


| Schwarzwoll. Kinderstrümpfe 
3 geſtrickt aus beſtem ie 29, 37, 4 4 fo. 
Schwarzwollene Damen- 


x f. Damen 8 Jonrnal⸗Mappen, Tuch, ö vorgezeichnet, Stück von 27 Pfg. ' 
Velour-Tuchröcke ee en 90 a. aa. | dn SG aon 26 Pi wer orte von Rosie | Strümpfe siia, Paar 82, 49 Bra 
ra) Marktkorbdecken vor⸗ Schlüſſel⸗Taſchen, T 1 yi Manſchetten⸗ i Wollene Herrensocken 


uch, 
vorge zeichnet, Stück von 14 Pfg. 


Wandfenerzenge, Neuh., 
Tuch, vorgez., Stück von 43 Pfg. 


alten. Stück von 22 Pfg. 


Sertige Handarbeiten aw | 


Moiró- Unterrócke Mic 75 = 4, 20 ży gezeichnet . Stück von 27 Pig. 


Schlafkiſſen vorgezeichnet 
hohem Volant bla Ae von 19 Pio. 


melirt u, ein⸗ 
farbig, Paar 18, 2l, 25, 32, 42 Pfg. 
Ar te e N Pig y . für Damen, Krimmer und ay | 


Dantı-bllstl so, 68,85 s. 1,30, 180% | IN NEC Ari yle fehlte Kran 56,60. 1b. 185. 


Stahlſtangen 
fege die und geſchmackvoll in Krimmer, Aſtrachan und wel, 


ee 120 E. Prima Qualität 
lagen. Menden, ——tͥ—ů²d“ —————— | fi Fan . lim | e 175 nel (APAS 245. 2,00, , 3,50, 4 70 n. 


"Butterbrodpapier 100 Bogen 20 Bio. 


um J nale Tum tab, 3" 
k Photographierahmen se. 5, 8, 1D mra. 
Küchenlampen, 2 26, 38 Pia 


Spiel-Karten mit runden Emi 48 Pfg. 
Blumenvasen, Se 4225 29 sie. 
Nippes, wan ua: 8, 125 18 si. « 
Decoralionstächere.3 8,14 Bin 


Au dein ia, Maſchinentöpfe 20 Big. Schwere Eimer 98 Pig. u. tw. 


Löffel N Pfg. Schüſſeln 9 Pfg. 


SĘ 7 & ć e gut erh. Roll mmerm.) 
2 P Hi Diesen. Sed ee 22 , SoA ifl umſtändeh, zu verk. Näh. St. hehrane (5 Pi | 
Heilung pi 5 verbunden mit Herings⸗Nieder⸗ a Catharin.⸗Kirchenſteig 11, 1, v. zu verk. Poggenpfuhl 76. (1514 
Schwächezuſtände, all. ati * lage in gut. Gegend ift kranheits⸗ Fuhrgeſchäf it Legan, Ein Parihie alte große Dad- | Ganz neue Chaifeiongne| Knaben⸗Winterpaletots, 
u. Geſchlechts⸗Krankheiten EJ, E m I, ec von gleich rejp. 1, Januar] neben der chemiſchen Fabrik. pfannen j.zu verk. Weißmönchen⸗ zu verkauf, Johannisgaſſe 36, 2. Herzenbeintleidern N Knaben 
obne Queckfilber, Einſprig. 1 günſtig anderweitig zu ver⸗ 3, 0 W B itali e e Biutergofie 2, bei Herrn Haase. "Gim gut erhaltenes Sopha erhaltenes Sopha | Hofen, find jetzt wieder vor⸗ 
. feiſchenßällen in 3. 4Tag. rate. 88808 58 leiss 5 n r 34 Fach Fenster, J Lee e 1 e 
er Frühbrut, von prämiirtem 2 Treppen, links. halber zu ſpo igen Meiſen 
der Stadt, ſofort mit ſämmtl. Gin gut eingeführt. Neſſaur- Stamm à 4. 5 zu verkaufen | pierflüglich, neu, billig zu wer: — —3iiE ausverkauft. (1103 


Inventar und Küchengeräth für] Geſchüft mit voll. Ausſchank fof. Langiuhr, Grosso Allee 10, pt. | kaufen Langfuhr, Mirchauer⸗ 9 h Riess & Reimann 
A. 3500 Mark Baarzahlung zu verk. Näh. Johannisgaſſe 18. een 4 | weg Nr. 5f, bei Bauch, Gine que‘ An 1 ee ; 
ee ee 1857 Borjas Graben 67, 3 Treppen, Ein jaji der Mia Teppich habe zu verkaufen. Herm. Heilige Beiftanfie Ne. 20, 


find alte Herrenkleider wiet. à Geid: EB, Gr. —— 946,3. M 23. (5797 970 due n Wapfeiſtnen, 
8 13, t 1 fer.Gape u. 1 1 Kling, iljfannen, eintr., Nu. pie p 
ee 15 55 we i 1 ee ea ae gie BE . m, Li, e . ls 
ER Palet zu v.Schüffeldam „| g I 
Wegen Anfgabe des . api u. Heberz., viele dan en ge „oil En a e 
Geſcheſts 4 imge Hühmerhunde, 12 


u. H. Stiefel, alte u. neue, ſehr i| inlig Sehne deine. 7. (58126 Heil. Geiſtgaſſe 37, 1 Treppe, 
5 4 4 $ von circa 3300 Stück, fer E w” billig zu 
iſt ein Bd und Kurze | g Wochen alt, grau mit braunen billig zu vk. Jopengaſſe 61, h., p. ſauber, in einem Album, 8 Neuheit! IM SIrANSSCA lür Gold. Damenuhr verkauf, 
wagrenlager bedeutend 5 Platten, von vorzüglichen Ge. Sperlingsgaſſe 3/4, 3 Tr., 1200 |: Kraeilixe md Aare l. F. N Offerten unter K 641 an die Exp. 
Preis zu verkaufen. Offerten brauchshunden, gede A 10.4 ab. falt, neues Plüſchſopha I robiaspasso 29. fel. 1 + 


unt, B 058885 an bir Crp (5599 Reihergrund b. Iwitz, Weſtpr., 


Mmm 


Teo zu Knaben⸗Anzügen, 


Ą [ow.Biajen: u Nierenleiden voller Ausſchank, ee Eee den bief ee (Osaa 


©) calanint. | 


: MIAR 40 zu verkaufen. (58566 j u; s I en⸗Honig g. ab tenti 
Echt bei A. Fast. GAR Eine gut gehende Schreiber, 5 ehe © mpDonion, — — E Häckſel, Häckſel, ee eee un 
Meierei und Hückerei Königlicher górfter. | fetbitipieleno, yvr. Töpferg 103. Sp oisczwiebol kas ein ki Kleiner Geldfgrank 
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Waren innerhalb dieser 3 Tage geräumt sein und sprechen 
hierfur die enorm billigen, von keiner Seite gebotenen, weit 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


